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Zusammenstellung 
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Alle Eechte vorbehalten. 



Vorwort zur ersten Anflage 



Den hauptsächlichsten Inhalt dieses Werkes bildet 
die Terminologie der Pathologie. Ausgeschlossen 
ist die Terminologie aller derjenigen Zweige der Medicin, 
welche sich mit normalen (phyaiologischen) VerhSltnissen 
besch&ftigen, wie die Anatomie, Histologie, Physiologie, 
welche vielmehr als bekannt vorausgesetzt ist. Da nun 
die Pathologie das weitaus wichtigste und ausgedehnteste 
Gebiet der klinischen Medicin bildet und da ich ausser- 
dem noch zahlreiche tecbniscbe Ausdrücke ans der ope- 
ratiTen Chirurgie, klinischen Diagnostik, medicinischen 
Physik und allgemeinen Therapie hinzugefügt habe, so 
halte ich den Titel ^klinische Terminologie" für genügend 
gerechtfertigf, obgleich zwei der klinischen Medicin eben- 
falls angehörige DisciplineU; die Materia medica und die 
pathologische Chemie» unberücksichtigt geblieben sind. 

Meine Tebmixolooia clikica erstreckt sich also 
gerade auf denjenigen Theil der medicinischen Wissen* 
Schaft, dessen Nomendatur bekanntlich noch am wenig- 
sten festgestellt, geordnet und vereinbart ist, weshalb 
eine Sammlung der in den verschiedenen zur Zeit mass- 
gebenden Fachwerken und in der periodischen medicini- 
schen Tagesliteratur serstrenten technischen Ansdrttoke 



VI 



Vorwort 



den Aerzten und Stadirenden vielleicht willkommea sein 
dürfte. Ein Vorzog, auf welchen diese Zosammen- 
Btellnng jedenfalls Ansprach machen darf, ist der, dnreh- 
ans modern zu sein, denn die darin enthaltenen Ans- 

drücke sind nur den neuesten und gangbarsten, weil 
anerkannt vorzüglichen Hand - und Lehrbüchern, bowie 
den medicinischen Journalen der letzten zehn Jahre ent- 
nommen. Von älteren Werken, Encyklopädien nad Wör- 
terbttchem ist — ausser für den etymologischen Theil 
das „kritisch etymologische medioinische Lezicon'' von 
L. A, EratjS) 1844 — kein einziges benützt, was meiner 
Arbeit wohl mehr zur Empfehlung, als zum Nachtheil 
gereichen dürfte*). 

*> W«i: tiob tax die veialteteii, für die Jetzige Medida äbetHQttlgia 
oder m ihren Auchraimgeik nlclit mehr piMendtn AnedrOAke intwetaizl^ 

der findet davon eine immense Ausbeute in dem orwähnten Werke von 
KRATTS, Rowie in dem .Taschenbuch mcdirinigcher Tremdwörter* von 
KÜSCHEKY (Oraz "^^71'', Dic^e nicht mehr, zmu Theil überhaupt wohl zu 
keiner Zeit wirklich gebräuchlichen « sondern aus griechischen und laieiui* 
fldhen Wörtern willkttrlleh am SobrefbtiMh gebildsten AiwdrfldM verd«n 
nun gromen Theil Mioh in dm moduaiteB nnd h«sten allgemeinen Fremdp 
Wörterbüchern noch mit fortgeschleppt. 

Beieitielswelse findet sidi hoi KOSCHENY folgende Worterreihe, die Sich 
durch eine noch grössere Zahl aus KHAUS vermehren liesse: 

Merda, merdtTomuB, ICweohema, Meremphnais» Meridrosis, tf«n>bali- 
netim, Merobalnenm, Meroeele, Meropla, Merorrhrnm«, Uerotlzls , Ueroi- 
rhttxis, Merotopia, Merotrope, Merycismus, Merypertrophia, Hesenfet* 
rempbraxis, Mesenteriophthisis, Mesenteritis , Merodmitis, Mesophryon, 
McBoscelocelc, Mesoscelophyme, Mesotocatarrhue, Mesotoechitis , Metabole, 
Metabolia,Metachygls, Metacyesis, Metadermatosis, Metallenterophthisie^Metal» 
lodynia, II e tarn o r p h op t i B, M e 1 1 m o r p ho a i IIb lbli9h]i)soiifi» M«tepto» 
Bis, Metarrhoea, UalacrhTirii» Metaachemattsmua, Metaataaia, KataajmcrialB, 
Metathesls, Metatocla, Metatrophia, M eteorismuB, Methc, Methemerina 
febris. Methogastrosis, Methoraanla, MethyBlomania, Methysis, Metodontiaais, 
Metopautralgia, Metopantritis, Metraemia. Metraemorrhagia, Mefcraemorrhoi- 
dM» Ualmlgia, Hetranaonla, Hetraaaatrophe, Metraneuryiimaa, Katfitoala>, 
lIMratrtala» Metvanxe, Metraetaaia, Matreeloitfa>,lIetramphraa(ii^Hetremph7^ 
aaraa» llatrenel^FnMta, Metreurysm«, Metrhelcos, Mctrhelcoati^ ICetrltla — 
WProiif noch 51 weitere Combinationen mit Metra folgen. 

Seibstverständlich finden sich auch in meiner Sammlung manche Aus* 
drücke, welche, erst in der neuesten Zeit von den Autoreu iu Vorschlag 
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Als diejenigen Werke, denen die bier znsammenge- 

stellten technischen Ausdrücke vorzugsweise entnommen 
sind, sind vor Allen zu nennen: 

1. Für die allgemeine und specielle Patho- 
logie, pathologische Anatomie, pathologische 
Histologie, Teratologie. 

V. ZiEMSSEN Handbuch der speciellen Path. n. Ther. (ZH). 
Leyden Klinik der Rürkemiiaikskranklieiteu. 
R08ENTHAL Klinik der Nervenkrankheiten. 
Hebka u. Kaiosi Lehrhuch der Hautkrankheiten. 
Wagner All2:em. Pathologie. 
BmcH-HmsciifELD Lehi'buch d. pathol. Anatomie. 
K1KDFLEI8CH Lehrbuch der pathol. Gewebelehre. 
FöBSTEE Misäbüdungen des Menschen. 

2. Fttr die Chirurgie*). 

V. PiTUA u. ijii.LROTH Handbuch der allgem. u. spec. Chirurgie. 
BuLLBOTH die allgemeine chir. Pathol. a. Therapie in 50 

Vorlesungen. 
König Lehrbuch d. spec. Chirurgie 

HsunsKE Compend. d. chir. Operations- und Verbaudlehre, 

8 Für die Ophthalmologie. 
Stbuwao Lehrb. d. Augenheilkunde 
und 

Gslra und Saiobcb Handbuch der ges. Augenheilkunde. 

4. Für Geburtshilfe und Gynäkologie. 

SoHEöDBB Lehrbuch der Geburtshilfe 
und 

SoHBöDBB Handb. d. Kkh. d. weibL Geschlechtsorgane (X. 
Band yon ZH). 

gebracht, noch keineswegs allgemoiu eingebürgert sind, die Eiubürgeruug 
iber v«rdlen«D» imofton fto oiaeni mit dm ToftMiMllMiteWIiMiisclHfl 
enUAaactoDen BedfivfliiaM «iitipvMliML 

*) für die Onkologie M snmeltt BINPFLBIBOH» Lalirlmflik dm pAfhoL 
OtirttelaliM beaütst. 
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5. Für die Otiatrie. 

V. Tröltscu Lciilbiicli der Olireiilieilkuude. 

6. Für die Psychiatrie. 

Gbiesinoer die Pathologie und Therapie der psychischen 
Krankheiten. 

]|£ai7Dslet-B5hu die Physiologie und Pathologie der Seele. 

7. Für die Diagnostik 

Gerhardt Lt Inliut Ii der Auscültiitiuu nud Percussion. 
P. ^'lEUEXSR jjhjsikaliäche Diaguoätik. 

Ausserdem habe ieh noch einzelne kleinere oder 
gr<)8sere Monographien, unter welchen ich hier die ^Samm- 
lung klinischer Vorträge'' von VoLKMANN hervorheben 
will, benützt und zahlreiche Einzelheiten, natürlich nicht 
ohne kritische Sichtung, den verschiedensten medicini- 
sehen Joamalen yom J. 1868 an entnommen. 

In Bücksicht darauf, dass die Kenntniss der Ab- 
leitung der technischen Ausdrücke nicht nur sehr oft 
das Verständniss ihres Begriifes erleichtert, sondern auch 
ein wesentliches Hilfsmittel für das Gedächtniss ist, habe 
ich durchgehende auch eine Erklärung der Ableit- 
ung beigegeben. 

Ebenso habe ich in der Ueberzeagung, dass eine 
Sammlung der modernen Ausdrücke erst durch Hinzu- 
fügung ihrer Begriffsbestimmung Werth erhalten 
würde, wo es möglich war auch die Definition, oder wo 
der gegenwartige Standpunkt unserer Wissenschaft eine 
präcise Deßnitioa nicht ermöglichte, die kurze Beschreib- 
ung, eine Zusammenfassung der wesentlichsten Züge des 
Krankheitsbildes etc. beigefügt. Dabei bin ich mir frei- 
lich der grossen üngleichmftssigkeit der .Bearbeitung der 
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einzelnen Gkgenstttnde bewoast, indem bald melir der 

pathoL-anatomtsche , bald mebr der histologische, bald 
mehr der klinisch -symptomatische Standpunkt berück- 
sichtigt worden ist. Immerhin glaube ich aber im All- 
gemeinen diejenigen Gesichtspunkte am meisten hervor- 
gehoben zu haben, durch welche die betreffenden Gegen- 
stände am besten veransehanlicbt werden konnten. 
Hypothesen suchte ich tASglichst su vermeiden, wo sie 
aber berücksichtigt werden mussten, habe ich sie gewöhn- 
lich auch als solche kenntlich gemacht. 

Die Definitionen und Erklärungen sind theils den 
oben angefahrten Werken entnommen und bei mehr oder 
weniger wl5rtlichen Anführungen ist die Quellenangabe 
gewöhnlieh auch im Texte wiederholt ^ zum grossen 
Theil jedoch sind sie das Prodnct eigener freier Bear- 
beitung. Für diese habe ich zwar im Allgemeinen die 
oben genannten Werke zu Grunde gelegt, aber auch 
hänfig den Auffassungen anderer Autoren und insbe* 
sondere den in Journalen erschienenen neueren und 
neuesten Veröffentlichungen über die gleichen Gegen- 
stunde BechnuDg getragen. 

Die Erklärungen erscheinen räumlich zwar als der 
wesentlichste Inhalt des Werkes und ich wäre wohl auch 
berechtigt gewesen, fUr dieses einen ähnliciien Titel, wie 

♦) ausser bei den Hautkrankheit l-ü , Logopathien und Mlssbildungen, 
für welche ich last ausschlichislich diobetr. Werke von UEBBA und KAPOSI, 
KUSSMAUL (in ZHJ uad FültöTJtB benützt iiabö. — Leider liabe ich früher 
bot dw Saminlniig meiner STotlzen« so lange d«r Sntooldtus sor YerÖffent- 
liehnng nicht festetend, nicht streng beeehieti die betr. QneUen mit su 
notiren, so dass sich allerdinj^s mitunter wörtliche Anführungen ohne An* 
gäbe der Quellen Ündoii dürften, deren Wied er auf suchung mir bis jetzt 
nicht mügllch gewesen ist. Sollte es mir vergönnt sein, eine neue AuHaf?© 
dieses Werkchens auszuarbeiten, so w^erde ich mir alle Mühe geben, diesen 
mir bedauerlichen Mangel möglichst au beeeitigen. BinetweUen muse idi 
für die betrdlenden Stellen auf die allgemeine Qncltotangabe im Vorwort 
Terweiaen. 
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Galen für seine "Ooor tcdoi/.ol oder Befinitiones 
uedicae zu wählen; denuoch ist der Titel „Ternnino- 
logie^ der zutreffendere» denn der ganze Inhalt des 
Werkes ist doch nur dnrcb terminologische Gesichte- 
pankte bestimmt und nur sokbe Ansdrtteke sind anfge* 
nommoBf fttr die ein eigentlicher Terminns technicne 
f^ebräachlich ist, während klinische Bezeichnungen, för 
die ein solcher niulii exibtirt, 'gar nicht, oder nur ge- 
legentlich berücksichtigt sind. 

Bei manchen Wörtern mit gan^s nnzweidentigen 
selbstyersittndliehen Begriffen , znmal bei klinisch un- 
wichtigeren Gegenständon . hvibe ich eine förmliche De- 
finition weggelassen. Solche liberfliissige Ausführlichkeit 
würde das Buch nur zwecklos verdickt und vertheuert 
haben. 

VtLf» überhaupt die kliniseb wichtigeren Gegen- 
stände ini Aligemeinen auslührlicher l-ehandelt tind, als 
die weniger wichtigen, entspricht demZweck die.-e.s Werk- 
cbens« ein klinischesTasch en buch vor Allen tür 
denStndirendenzn sein. Vielleicht gilt ein wenig auch 
von meinem Werkchen, was Galen In der Einleitung zu 
seinen Definitiones medicae (vers. lat.) sagt: „De medi- 
eis finitionibus opus cum medicis omnrlnts, tum its 
pofiHsimvmj qui ad iiiedicinffti/ infrof/actodttr ^ adoles- 
centibus guam utiiissinnini cutiiyti't ei ^cr//jhs niandare 
decrecL Quum enim ars medicu ritae ait utilü et. ad 
haminum stUtUetn imenta ac multa praeelara tkeare- 
mattt habeat eaque adoptimis ardme esse videantury 
utilissimae erunt ßnütmes^ guae pancts multa docere 
jjossimt. Optima namqne otunibun in artibuH ac scien- 
tiis doctrina est^ quue noa itruUis et immenniö, sed 
paucis perbelle dignoacitur^ . — 
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Die$«n Worten eines der berflhnitesten nnter den 

alten Heroen unserer "Wissenschaft lasse ich diejenigen 
eines der berühmtesten unter den neuen folgen, die Worte 
B. YiRCHOw's, der sich „üeber Ürztliclie Termi- 
nologie^^ in Nr. 5 der Berl. kl. VVchschr. v. 1875 also 
äussert: „Sollte es nicht gerade in der heutigen Zeit» 
wo dem ärstlichen Stand so viele Gefahren drohen, ge« 
rechtfertigt sein, daran m erinnern, dass die wirlclichen 
Aerzte jede Anstrengung darauf verwenden mOssen, auch 
in den kleinen Dingen ihre wissenschaftliche Stellung zu ^ 
zeigen? und ist es nicht das erste Zeichen eines wissen- 
schaftlichen Mannes, dass er die Sprache der Wissen- 
schaft SU reden versteht? Durch nichts bezeugt de^ 
Sachverständige deutlicher seine Befähigung, als durch 
den correkten Gebrauch der technischen Ausdrücke, durch 
nichts imponirt er mehr und nützt er mehr. Möchten 
diese Zeilen dazu beitragen, diese Auifassung recht all- 
gemein werden zu lassen!*' 

Mit dem Wunsche, dass meine Arbeit dazu dienen 
möge, einer einheitlichen Auffassung und correkten An- 
wendung der technischen Ausdrücke unserer niedicinischen 
Wissenschaft eini^jerniassen iüiderlich zu sein, übergebe 
ich dieselbe mit der Bitte um Nachsiebt für jhre vermeid- 
lichen sowohl, als unvermeidlichen M&ogel der Oeffent- 
lichkeit. 

Gütige Beitrftge von Seite der geehrten Herren Col- 
legen und Philologen zur Ergänzung und Verbesserung 

des Werkes würdun von mir oder der Verlagsbuchhand- 
lung mit groabQui Dank entgegengenommen werden. 

Wiesbaden im Mai 1878. 

Dr. med. Otto Roth. 
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Vorwort zur zweiten Auflage. 

Einer durch Herrn Obermediciiiuhaih Professor Dr. 
' von ZlEMSSEN vermittelten Auö'orderuDg der Verlags- 
bachhandlung Folge leistend habe ich die Herausgabe 
der zweiten Auflage der Tebmikologia. glinica über- 
nommen. Eine Anzahl neuer Artikel hat das Werk 
▼ergröesert, während ich mir es in Bezug auf die Artikel 
des verstorbenen Autors zum Grundsatze gümacht habe, 
dieselben, wo irgend möglich, in ihrer alten Gestalt bei- 
zubehalten und nur die durch den Fortschritt der me- 
dicinischen Wissenschaften bedingten Aenderungen zu 
treffen. Möge das Bach sich in seiner zweiten Auflage 
eben so viele Freunde erwerben, wie dies bei der ersten 
der Fall war! 

München, im Herbst lö83. 

Dr. Hermann Gessler. 
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Ablepharia (« priv. u. ro ßkitfceooy das Auffenlld 

V. ßk^Ttü) blicken) Mange] drr AuL^cnlifkr, kommt vor als 
A. adnata oder acquisita, paitialis oder totalis 
(G&AFB u. SImisch). 

cf. XiMflCvbtlMmvv» llUneolücpIlifl«» Sdüaobtepluvle* EjjpbuphllkaSmnB, 

Abortus {ab-oiHor wegrirehen) unzeitige Geburt, Ab- 

ß:ang, nennt man die Unterbrechung der Schwangerschaft zu 
einer Zeit, in der der Fötvis ikk Ii nit-ht extrauterin fortzuleljen 
vermag (vor der 28. Woche; [^chköder]. .Tp ikk hdeiu der 
A. von selbst eintritt oder durch abnorme Verhältnisse der 
Sebwaugersehaft (Moleuschwangerschaft, Extrauterinschwauger- 
schaft) oder durch die Schwangerscbaft hervorgerufene schwere 
Leiden indicirt auf küustlichein Wege eiugel t wird, unter- 
sclifidcf TiiiTi ei?) '!! A. j^puntanens u. einen A, artülcialis. 

cf. l'urtus ]^iracmaturuB. 

Aburliva s. Pelientia («c. remedia; Jiiittel zur Hervorrufung 
von Abortus. 

abortiv nennt man den Verlauf von Krankheiten, 
wenn diesi lli*'ii in gewöhnlicher Weise und Intensität beginnen 
und oiiif Zt'ir lang verlaufen, dann aber plötzlich zu einer 
ungewöhnlich früLeu Zeit iu Besserung und Genesung über- 
gehen. 

So nennt man ancb die Behandlungsmethoden, 

welche einen solchen Verlauf erzielen oder die Krankheit ,coa- 

piren." 

cf. Febricula. — ektroüscli. 

AbraehiiiM i/t priv. und 6 ^(laxiMv der Arm) ange- 
borener gänzlicher Mangel beider Oberextremitäten, 
cf. MonobiMhiw, PtrobzMsbiVB, Apnt. 

jibPMio (ab-rädo ab- oder wegkratzen) Bezeich- 

nnii LT ei TICS mit dem Schabeisen oder scharfen Löffel geübten 

chirurgischen Verfahrens. 
et £roBlo, Evidement. 

Albttecssfi« {ohs-eiäo weggehen, Bloh absoheidan) 
t. Apottemt, AbscesSf ein circumscripter mit Eiter gefüllter 

Buiut'inriuin d<'< Körpers. 

cf. Pus, PuBtula. 
Boiii, Terminologie. 2. Axifl. 1 



2 Absoeeaus 

Je iiachdoni <lie Ab:<rofäHe rasch mit den Erscheinungen 
acuter Entzündung oder durch chronische Entzündung 
allmälig entstehen, i^^pricht man von heissen und kalten 
Abscessen (A. calidus et frigidus). 

A. metaslaflcus s. «mboltcus seeundäre be! Prämie, nicht 
aber bei Septikäniie vorkommeude Abscesse, die, wie für die 

bei Pyämie häutigen Lniiirpiialisccsse nachgewieseu ist, iliuch 
sf'i>tisclie von der Wundstelle Yerächle|)pte Emboli hervorge- 
lulen werden. 

et Hetastase, Inftrkt, PTimle. 

A. congestitnis Congestions-, Senknngs- oder wan- 
dernder A. kommt zu Staude, wenn der Eiter an der Stelle 
seiner Entstehung wegen zu grossen Widerstandes der Tm- 

gebung (Fascif'ii sich nicht ansaiiniielii knini. sondmi tlM il>' 
der Scliwere. weit uivhv abor dem lockeren Bindegewebe kd- 
geud, au anderen Steilen, der Grenze der Fascien etc. zum 
Vorschein kommt. Der häufigste dieser Abscesse ist der 
Psoasabscess. 

A. retro-pharyngealis Eiteransammlunfi^ zwischen Wirbel- 
säule und hinterer Pharynxwand, entweder primär in Folge 

phlegmonöser Entzündung, Imufiger als Congestions- A. bei 
Carit s der (»bersten Halswirbel oder der Schädelbasis (Caries 
s. Artluukace atlantii ohh eipitaliäj). 

A. stercoralis K o t h a b b c es s , A. mit kothigem Inhalt 
z. B, bei Fi.stula ani incompl. interna. 

Ä. sudoriparus S c h w e is 8 d r ü s t n a b s c e s s v. Hidradenitis, 
A. follicularis Ver« iterung einzelner SchleimhautlollikeL 

cf. Ulcus foUicul., Akne. 

Alliilie {apriv, u. ßov).o/bicct wollen) krankhafter Mangel 
der centrab n Wilienserregungen z. B. bei gewissen Geistes- 
krankheiten, Hysterie. 

Acardiaciis(ff |>m. u. f] das Herz) herzlo.se 

Missgeliurt iniüicr in Verbindung mit sehr ausgedehnten 

anderweitigen Detecten. 

cf. Acepbalns, AkormoB, MouBtetinu 

Acürii» {lat, V. TO uxagi die Milbe v. dxuQf'^s winzig, 
nrspr. vom Haar, das zu kursist, um su soheeren, 

A. follicularum Haar sack- oder Comedonen-Milbe, 

in den Talgdrüsen der Haut, bes. des Gesichtes und äusseren 
(ü hörganges, in Coniedonen und Aknepustelu lebendes 0,2 mm 

langes, schmales Tliirichen. 

A. scabiei s. Sarkoples scabiei (hominis) Krätzmilbe, 
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JudkOxm 8 

deren Ansiedehmt?- \m(\ Yernielirung unter der fipidomiis die 
ausscliliesslidie Ursache der Krätze ist. 

AcephftluB (tt pr. u. »i<paXi ^ Kopf) Missffebnrt 

ohne Kopf oder nur mit einem Badiment desselben (immer 
zngleicii Acardiacus). 

K sytipus der Unterleib geht wie hei der Sirenenbildung 
in eine lange coni^che Spitze aus, an deren Ende ein oder 
zwei Füfise sitzen. 

A. monopus nnd dipu«; riue oder zwei mehr oder weniger 
entwickelte Unterextremitäteu mit einem herzlosen Bumpt. 
Syn. Acephalopodie. 

A. monobrachius und dibrachius ausser den bei der vorigen 
Fonn cfebildeten Tlieilen findet sich noch eine Halswirbelsäule 
und eine oder zwei Oberextremitäten. 

Syn. Aesphalobrachie. 

A. paracephalus (P a r a c e p h a 1 u s und H e m i a o e p h a 1 u s 
St. Hilaire's) die vorige Form mit mehr oder weniger aus- 
gebildeten Schädelknocheu, offener oder geschlossener Schädel- 
hOhle, die aber meist nnr Bindegewebsmasse oder Serum 

enthält. 

Weitere Anomalien dieser Art sind: Acephalogastrie an- 
geborener ^Mangel des Kopfes und d«'r oberen Bauchtheile 
Acephalorhachie — der Wirbelsäule und Acephalothoracie — 
des Rumpfes. 

of. ]ld^lM«pluliui, AnencephaliUL 

Acetoiiaeniie (ro ai^u das Blut; Aceton^ ein Ab- 
könmilinff der Bssiffsäure, wahrsoheiulich in der 
lieber aus Traubenzucker grebildet) Aceton-Gehalt des 

Blutes, auch des Urines und der Exspiratinimhift , welcher 
bald nervöfse Depression, bald Excitation zur Folge hat 
und in vorgeschrittenen Stadien des Diabetes mellitus, bei 
Magen- und Dannerkrankungen und als Tennuthliche Ursache 
der diabetischen Terminal -Dyspnoe beobachtet worden ist. 
Nach Fleischer ist die Ursache der Acetonreaction des diabe- 
tischen Hains (braunrothe Fiirbnim- desselben auf Znsatz von 
Eiscnchlorid) nicht in dem Aceton, sondern in einem andern 
noch unbekannten Körper zu suclien. 

Achilia (k priv, u. ri x^^^s die Lippe) angeborener 

Hangel der Lippen. 

Aeliiras (« priv, u. ^ x^^Q ^® Hand) Individuum 
joit angeben n in volhtftndigem Mangel der Htode oder Fttsse. 

1* 
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4 Aoholie 

Aeholle {a pHv. n. ^ x^^V C3-aIle> mangelhafte 
Gallenbildung. Kommt namentlicli bei schweren aiisüfedehiiten 
Leberleideu vor, bei welchen die Leber nach rRERiCHS keine 
Galle mehr bilden kann. Die Umsatsprodakte der letzteren 
gehen in Folge davon in*8 Blut Uber und führen snt Cholae- 
mie (s. d.). 

Aehor g:raniilatiis s. Tinf^n icrnniilata rothe 

nässi ndc und blutende \N'iii'lierunL!t !i der behaarten Kopfhaut 
von Kreuzer bis Thaiergrüssie bc;>uuders bei Pediculi capitis 
beobaehlet. 

Arhoriiiii $$ehoenleiiiii (o axf'fQ der Gk*ind; 

seit WiLLAN versteht man unter ^ Aciior" eine beson- 
dere Art von Pusteln (s. d.)» die selir klein sind, bes. 
an behaarten Stellen vorkommen und zu einer gelb- 
lichen honigartigen Kruste eintrocknen) derfavuB- 

Pilz, 1842 von Schönlein entdeckt. 

Achroiiialia (a j^riv. u. ro 'x^*^h*^ ^ Farbe; vd. 
Leukopathia. 

AchroitiatO|isie ot//i; das Sehen) vei k. Achrupsie 
die Farbenblindheit, die angeborene oder erworbene (pro- 
gressive Sebnervenatrophie) Unempfindlichkeit der Netzhaat 
l'ür Farbeneiudrücke. ^lan unterscheidet 

1. partielle A.. bei weMior nur Ein Paar dem norma- 
len Au<i:e complemeutärer Farben als Weiss oder Urau er- 
scheint und 

2. totale A., bei welcher alle Farben mit Weiss oder 
Grau verwech:<elt werden, also nnr Helligkeitsnnterschiede 
bestellen (nach (-"ttÄFE u. .^amisch). 

cf. Acjanublepsie, Anerythropsle, Gbromatodysopaie, Iialtonisiaue, 
Xanthocyftnopflde. 

AchroiiiatoNifl v. Chroniatosif«. 

Acria ^ac, römödia) schari>toftiyt, irritirende Arznei- 
mittel 

Aeiielaiisar (ocim die Na^lel, dauäere sohliessen) 

selten mehr j»eübtp.s Verlaliren zur Jiiutstillnng, wobei das 

bluteiiile (Jefj'iss mit Hille einer einige Ta«;e in der AN'niide 
vprl)l( iiieiiden Nadel geschlos.seu erhalten wix*d. bie umla.sst 

die iultiemlcn : 

Acupressur: Hiebe! wird die Nadel auf der einen Seite 
neben dem GetHsse in die Weichtbeile eingestochen, über das 
Gefäs.s hinweggefUlirt, etwas gesenKi und dann wieder in die 
Weichtbeile auf der anderen fc>eite eingostofhcu. 

Acuiorsion: Man durchsticht da.s (leJ'äss quer, dreht es 

dann mit Hilfe der Nadel melirnml«; um seine Axp nnd stillst 
darauf die Spitze der Nadel iu die benachbarten VVeichtheiie. 
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Acii|»iinetiir (jpungere steohen) das zu verschiedenen 
diagnostischen und therapeutischen Zwecken geühte Verfahren, 
wobei eine lange I»Iadel in die Tbeile eingestochen wird. 

et AkidopeirMUk* lUktKO|^mict«tr. 

Acyaiiobleptiie {n pr,, ytvAyfoe blau, ßXinta sehen) 
Blanbliudheit, partielle Farbenblindheit in Bezug auf die 
blaue Farbe uiifl 4as compleinentSre Gelb. 

cf. AcbromatopBie, Erythrochloropte. 

Adenle (o aöijy die Drüse) i. q. Pseudoleukaemie. 

Adeiiltlfii Drüsenentzündung im Aligemeinen. 

Adeiioiiia ffef^cliwiilstförmi^-e Neubildung- toti Drüson- 
gewebe (in der Leber, Milchdrüsen, Sehleimdrüseu des Keitum, 
Uterus) ist eine Zwischenform zwischen Drüsenhypertrophie und 
glandulärem Carcinom, infiltrirt die Organe nicht, sondern rer^ 
drängt sie nur und macht keine Hetastasen* Die Anordnung der 
massenhaft producirtcn Zellen erinnert an den ursprünglichen 
Bau der tubulösen und acinösen Drüsen, indem eine deutliche 
Centralaxe, aber ohne Lumen, vorhanden ist. In der Gefäss- 
armnth der grossen Zellenmassen liegt die Ursache des spä- 
teren Zerfalles (nach Bihdvleibch). 

A. diflutuiii Fälle von Schleunhanthyperplasien mit stärkerer 
Betheiligung der Drüsen. 

A. polyposunn polypöse Bildungen, welche im Wesentlichen 

ans gewucherten Drüsen bestehen. 

Mit dem Nnni'M! A fibrosnm, sareomatosum. myxomatosum 
bezeichnet man Jiijju.-se, saikumatöse oder myxomatöse Iseu- 
bildungen im Stroraa einer Drüse. 

et HeopIattD». 

Adstriiii^eiiliu (sc remedia — v. ad-gtHng^e bu- 
sammenziehen) s. Styptica Mittel, welche eine „zusammen- 
ziehende" Empfindung im Munde liei vorbringen und auch 
thatsächlich contraliirend auf die Gewebe und Blutgefässe ein- 
wirken oder die Gerinnungsfähigkeit des Blutes yermehren. 

ad^iianiifich oder astheuisch {a priv, n. j cTv- 
rauts die Eraffc) bezeichnet ursprünglich einen durch Alters- 
schwäche oder dnreli allgemeine Schwächung des Organismus 

hervorjrenifenen Zustand von allgeraeiiitM- Krnftlosigkeit, Bei 
fieberhaften Krankheiten spri( lit man dann von einem adyna- 
niischen oder asthenischen Charakter derselben, wenn sie ohne 
besonders intensiv zn sein, mit schweren Allgemeinerschei- 
nnngen (Herzschwäche. CoUaps, Delirien) einhergehen, 
cf. sthcnisch, Pnenmonia asthenica. 

AegriloiiN ( 0 aiyUwil' die Thränenflstel) v. Dakryops. 

At'sroplifiiile «r^ gen. cdyog die Ziege, ij (fwpij 
die Stimmej Meckerstimme, meckernder oder zitternder 
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Aerophobie 



Widerhall der Stimme, ist eine besondere Form der Broncho- 
phonie und entsteht wahrscheinlich in durch Compressioa ab- 
geplatteten, noch nicht ffanz luftleeren feinen Bronchien, deren 
Wände durch die Schallschwingnngen erzitternd sich zeitweise 
berühren {Gerhabdt). 

A^ro|»holile in cuiq die Luft, o </d/}o<r die Furcht, 
Scheu) ein srloinh der }{y<ln>plinbie bei der menschlichen 
Wuth vorkommendes Symptom, eine Folge der hochgradi^i^en 
Hyperästhesie der Wnthkranken, wobei die geringste Luftbe- 
wegnng reflectorische Schling- und InspirationslS'ftmpfe und 
grösste Aufregung herrorruft. 

Acstltesiometer (17 atn^cts die Bmpfindunff , ro 
fihgov das Maass) dem Tasterzirkel ähnliclies Instrument 
zur Kniiittlnnfr der geringsten Di«?taTiz, hei welcher zwei von 
eiiiaiKier entfernte Tasteindrücke noch als getrennt zur Em- 
pfindung kommen, woraus Schlüsse auf die Tastempfindlichkeit 
gezogen werden. 

of. Therm- u. Bixistbeatometer. 

Ac«tlie»ioneurosi0 = Sensibüitätsneurose. 

Aettolasie {rj alrin die tJrsaohe, o koyog die Lehre) 
die Lein- \m den Krankheitsursachen. 

cf. Pathogenese. 

.%g;eiieiiie ia pr?'v. u. yh'ffftg, yh/youm) unvollkom- 
mene oder unterbliebene embryonale Bildung von Orgauen 

oder Körpertheilen. 

ef. MontlCB per dAflMstun, AtrMla, 

Ag:eii8i8, Ai^eiiSle (« pH'o, u. f ytvtst^ der Ge« 
BÖhmaok) s. Anaesthesia gustatoria Verlust des Ge- 
schmacks d. h. der Unterscheidung von bitter u. süss, 
salzig- und sauer, wahrend die Nichtemplindung von Aroma der 
Speise der AiiObUiie angehört. Die An. gustatoria hat ihre 
Ursache in peripherischen oder Leitungsanästhesieu der G^e- 
schmacksnerren (Trigemin., Olossopharyng. , Chorda tymp., 
Theüe des Facialis) oder in einer Läsion des Geschmack* 
centrums (Gyrns uncinatus?). 

A^nathie (o priv, u. yva^og der Kinnbacken) 

angeborener Mangel des Unterkiefers; derselbe beruht 
auf einem fötalen Defett der T^nterkieferfortsätze des ersten 
Kiemenbogens, womit auch gewöhnlich eine mangelhafte Ent- 
wicklung der Oberkiefer- und GkLumenfortsfttze und des Keil- 
beins verbunden ist. Die beiden Schläfenbeine sind so nahe 
naeli der Mittellinie zu gerückt, dass sie sich gegenseitig be- 
rühren, weshalb auch die äusser'^'n Ohrorän^^e und Ohren ganz 

nahe aneinander zu stehen kommen (Synotie). 
et» ItonstroiD* 
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AiToiiie {ij «ymyia der Kampf v. äyt», Iftt. agtm) der 
Todeskampf. 

AiToraplioliie {i ayog« der Marktplatz t. aydQw 

versammeln ( ayw) : 6(f6ßng die Furcht) die P 1 a t z f u r c h t, 
eine besondere Art der Schwii]fl*>lniigst (Aura verticrinnsa — 
«5. d.\ wcli lie diucl) da<» Betreten oder blosse Selten vouireieu 
Plätzen hervorgerufen wird, ein Symptom, das nicht selten 
bei neuropathischen IndiTidnen ohne jede weitere Erkrankniig 
vorkommt, oder sieh zn anderen NeuroBen hinzügeseilt. 

Ai^rHiiiniaiifiitiiis {a priv. ii. t6 yq^u^k der Buch- 
stabe, V. yqatfjbj schreiben; yqau^uTixtj sc. rlx^ij die 
KtioBt des richtigen liSBens u. Sohreibene) das Un- 
vermörren, die Wörter grammatisch richtig zn formen, eine 
Art der Aphasie. 

ct. Akataphasie. 

.%$rAphia (('( j^riv. n. '/oa(f}(o schreiben) Verlust der 
Fäliit;keit . Worte nieder/usehreiben , bei ^^onst erhaltenen 
Gei?te»krälteu und ohne Vorbandeubem mechanischer Hinder- 
nisse. 

A. literalis absolute A.. wobei der Kranke nicht einmal 
mehr einzelne Buchstaben schreiben kann. 

A. verbalis wenn der Kranke zwar Bachstabenreihen fertig 
bringt, die aber keinen Sinn haben. 

Sie ist. wie die Aphasie, entweder auch eine atak tische 

(die Kranken haben die Technik des Srlireibens verlernt), oder 

eine amnestische (die Vorstellung des Schriftbildes ist 

nicht mehr vorhanden). 
eL Pwagnptilfti 

'^(^■'^pniAftvch insomnif , Penrigilium {ayQ-vnyos Bohlaf' 
los. Zweifelhaft ist, ob yQ nur dem d priv. vor einem 
Vocal ungewöhnlich anstatt y beigefügt, oder ob 

das Wort von rtynrn^ wild, unruhig, und vTirog abzu- 
leiten ist) die S c h 1 a 1 1 ( » s i k e i t, Symptom eines cerebralen 
Reizungsznstandes, hiiulig als A. senilis. 

Aiiiliiimi eine der africanischen Race eigenthüniliihe 

Krankheit, wt lche in kartoifelf"»rniiger Verdickung und all- 

mäliger vollständiger Abschnür ung der kleinen Zehe hinter 

der verdickten Stelle besteht, 
et DaUyloljili. 

AkaiiilioMli» (AcspiTz) i^o axarSoi der Stachel) eine 
Epidermidose, die in einer Wachsthnmsanomalie der Stachel- 
schicht der Oberhaut besteht. 



8 AkautliolyBiö 
Die yerschiedenen Formen sind 

HyporsliMtliotU abnorme Wncheruug der Stacbelschicht ; 
I^ns: Warze n. Condylom. 

Akantholysls Atrophie der Stachelschicht ; Typns: Pemphigus. 

Parakanthosls paratypisches Wachsthum der Stacbelschicht ; 
Typus: die «alveolären Akanthome,' der Hautkrebs. 

Aiiantliolysl« s. Anaktiithotis t. Akanthosis. 

AkatH|ihaiile {x«Ta nach, cremäss, und Aphasie — 
8. d.) das Unvermögen, die Wörter syntaktisch im Satze zu 
ordnen, eine Form der Aphasie. 

cf. AgratniuftUaiinit. 

A Keift oni (nxtoficei heilen, wiederherstellen) das 

aus jungen Zellen bestehende fleiscliwärzcheniihnliche (ge- 
sclnvulstähnliclit'j Granulatiuns^^ewebe , juuge Narbeiij^ewebe. 
woraus sich die spätere Narbe bildet. — Hypertrophisclie 
Formen: das ^wilde Fleisch*, Caro Imurians (s. d.). 

Akldopeirastlk. v{ (<^*i> Spitze, I>«adel ; Tiit- 
^A^ia versüßen) die von Hi])]>eu>obpp empfohlene Acn- 

punctur der Herzspitze bei zweifelhaftem Tode; — 
auch da» „Harpuniren" tieferer Theüe zu diagnostischen 
Zwecken. 

Akiiiese (a pHv» u. j nivifUts die Bewefiruner v. 

9ttvi(o) Paralyse dei* Bewegungsorgane. 
cf. Paralyse, Hyperkinese. 

Akiiir^ie (r} «xi? die Spitze, toyo) thun'^ derjenige 
Tbeil der Chirurgie, der die viiluerirendeu Operationen um- 
fasst (welche mit stechenden und schneidenden Instrumenten 
ausgeiiihrt Averden). 

ot Ghirurgie, Desmnrgie. 

Aliiiie ttxfi^ die Spitee) Höhepunkt einer Krank- 
heit. Stadium acutes. 

cf. Stadium, Fasti;jium. 

AkiK^ (von /tx^v oder «x*^//, der Knoten, varu^) Ent- 
züiiduiig der genieinschaftliclien Haar- und TalglollLkel und 
ihrer Umgebung (Folliculitis). 

Akne dissemlfiata einzelnstehende rothe, hirsekom- bis 

bohnenf^rosse conische Erliabenheiten auf der Haut des Ge- 
sichts, der V>Yu>t \n\d des Küeki iis jiiuenillieber Individuen, 
entweder mit ( ouiedoiien, oder (»rtliclieii Hautreizen, oder all- 
gemeinen iiuun u Uisaclien zusammenhänirend. 

A. (diss.; vulfjaris der gewöhnliche, sttts mit Come- 
donen zusamiueuhäugeude Finne n- A u s s c h 1 a g, entweder 
in Form zerstreuter kleiner rother Knötchen (A. punctata), 
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oder g^ri>s-,eier Knoten, die entweder eitern (A. pustulosa), 
oder, so lange dies nicht der Fall ist, als härtere Protube- 
ranzea emheinen (A.' in du rata). 

A. Tarioloiformis, A. frontalis (Hbbba.) tiitt auf 
in Form mehr flacher, hanfkomgrosser Knötchen, oder sofort 

als Pusteln, ohne einen Coniedo zu beherbergen. An der 

Spitze trocknet ein flaches, sr1ieihenförmi<rf'^ Krü?^tchen ein, 
welches später unter das Niveau des übriLren Knötchens ein- 
sinkt und mit einer leicht vertieftan Narbe heilt. 

Die zwei folgenden Formen kommen ohne Comedonen am 
ganzen Körper vor: 

A. cachecticomm bei scrofiilösen und cachectischen 
Personen. 

of. Liehen scrofaloeor. 

A. artificialis durcli äussere Keize {z. B. Theer-Akue 
etc.) am Ort der Einwirkung, oder durch innere Mittel (Jod- 
Akne, Brom-Akne) erzeugte Folliculitiä. 

A. syphilitica Syphilid (s. d.) mit acuter Eiterung im 
Follikel in Form zerstreuter spitzer Pustelehen auf kupfer- 
farbiger Basis. 

Akne ciliaris Td. Blepharitis. 

Akne ment&gra = Folliculitis barbae, vd. Sykosis. 

Akne rosacea. Gutta rosacea. Kupfer- Gesicht, -Eose, 

ein durch übcrniä-jsi^en Allv-»]Mili:enus>5 bedins:tes , oder mit 
8törun<,M-n iu der weibl. Geuitalsphäre, oder mit Krankheiten 
der Yerdauuugsorgane (Pfortader) zusammenhängendes, nur 
im Gesicht yorkommendes Leiden. DerL Grad besteht in 
intensiver Röthung durcl» bedeutende Vascularisirung und Ent- 
wicklung von Telanpfiektasien, auf wehlier Basis als häufige 
Complication A. pustnlri!?a und influrnta vorhanden ist. Der 
II, und Iii. »Mad ^nur bei Potatoren) besteht in Enrwick- 
lung verschieden ^^rosser, kugeliger, biudegfwebiger "Wülste 
<R h i n o p h y m a t a) auf jener Basis, mit deren übermässiger 
Wucherung schliesslich eine monströse Terunstaltung der Nase 
und anderer Theile der Gesiehtshaut zu Stande kommt. 

Akne sebacea vd. Seborrhoea sicca. 

Afeorle a ttjto^la) die Unersftttlichkeit, Mangel 
an Sättinfun<:;.sgef!lhl, eine Form von visceraler An&sthesie. 

cf. BuUmie. 

Alioriiiuli (« priv. u n xnnuog der Rumpf 1 rumpf- 
lose Missgeburt ( Ai anlia« un; , nui' aus einer rundlichen, 
mehr oder weniger deutliche Gesichts- und Schädel türmen dar- 
stellenden Masse mit Insertion der Nabelschnur in der Hals- 
gegend bestehend. * 

et Anidem. 
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Akratathermen {ä-x^iäTog ungremisoht v. xfQay- 
pvfii; ta ^fQfitt warme Bäder) die Wildbäder, ThermeUi 
die sich durch Freisein von inineralischen Bestandtheilen^ 
ausserordentliche Beinheit nnd Weichheit des Wassers aus- 
zeichnen. 

AUrorliorilon (/* nxoo'/oQduty die Saiten Warze 
V. axooc äusserst, ii. ?] yogdrj der Darm, Darmsaite 
oder Würstchen; kleiner, ott lang: gestielter, herabliängender 
(wie am Ende einer Saite aufgehängter — ? oder an der'Spitze 
einem Würstchen ähnlicher — ?) Polyp der Haut, bes. der 
Augen li^li-r. 

of. Akrotliymloii* Verruca, Polypös. 

Akrodynie {axQog äusserst, hier auf die Extre- 
mitäten bezüglich, u r n6vvtj der Schmerz— ^ma/ des 
mains et des pieds-) s. EryUiema epidemicum ein i. J. lH->8 u. 
29 in Paris, später noch anderweitig epidemisch beobachtetes 
Leiden, das Aehnlichkeit mit der Krlebelkrankheit und mit 
Pellagra hat. Die Krankheit beginnt mit gastrischen Be« 
schwerden, auf welche ein an den Extremitäten auftretendes 
oft über Rumpf, Gesicht und den ganzen Körper sich ver- 
breitemies Erythem folgt, das vi>u Amei.sciiki i» < hen , Taub- 
heitsgefühl und heftigen Schmerzen in den Extremitäten be- 
gleitet ist. Die Ursache dieser Affection ist anbekannt. 

Alirothymioii i'das Wort ist ebenso gebildet, 
wie Akrochordon, und die einfachste Erklärung bei- 
der Benennungen ist wohl die, dass man die eine 
Neubildung wegen ihrer Verzwelffung an der Spitze 

[nxQcr einem Taxusbaum ( TO /^f'w/or^ verglich, während 
die andere rundlich endigt, wie ein Würstchen) vd. 
Papillom. 

Alitinomyliosis ttxTlg, lyog der Stahl u. o fivxT]g 

der Pilz) eine von Bot.ijnger zuerst richtig erkannte früher als 
Ostcosarktmi tredeutcie Gcschwulstbildung am Vorder- und 
iiinterkiefer des Kindes, die durch gabiig verzweigte strah- 
lenförmig angeordnete Pilze (Aktinomyces oder Strahlenpilz 
Mabz) hervorgernfcn wird. Isbael und Ponhok haben diese 
Krankheit ancb für den Kenseben nachgewiesen. 

AlaliA (a pm. n. ^ IttXia das Keden y. litXdr) das 

fänzliche Unvermögen, articnlirte Laute zu bilden u. z. in 
olge peripherer Sprachstrrmig. 

cf. Dyslalie« Mogllalie, Paralalie, Aphasie. 

AlbliiiNiiiiis (y. Mus weiss) s. Uukoderma congtiil- 
taie s. Uukopathia. 
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A. pftrtialis angeborene weisse, sich nicht verändernde 
Hautdecke, häufiger und um so auffallender bei Kegem (Klster^ 
neger) Yorkommend, als bei Weissen. 

A. universalis, Leukaethiopia, A. schlfflitweg, der Znstand 
der Albinos oder Kakerlaken, in allgemeinem ]\Iangcl des 
physiologischen Pigmentes bestehend, der am auffallendsten an 
den Haaren, der Haut und den Augen (A. Chorioideae) sich 
bemerklich macht, indem die Pupillen nicht schwarz erscheinen, 
auch undeutliches Sehen (daher „Nachtmenschen*) nnd bei 
höheren Graden gewöhnlich Nystagmus besteht. 

cf. Vitiltgo. 

Albuminurie (albumen das Eiweis; ro ovQoy der 
Urin) Eiweis sharneu, Uebertritt von Eiweiss des Blut- 
semms in den Harn, entweder in Folge abnormer Steigerung 
des Blutdruckes in den Nieren, oder in Folge Teränderter Be- 
schaffenheit oder Innervation der Gefösswandnngen (transito- 
rifich z. B. während des epileitti^clien und <'l<l!nnptischen An- 
talh'si nm hochirradi^'-sten bei den parenchymatösen jS'ieren- 
eiitzündun^en. Von Leübb sind neuerdings vorübergehende 
oder chronische Älbnminiirien bei gesunden Individuen beob- 
achtet worden. 

et Nephritis^ Hydrops. 

Aleukie (a priv. u. { U^is v. Xiya> lesen) Verlust des 
Verständnisses für Schriftzeichen, der Aphasie analog. 

cf. Paralexie. 

Alextpliarmakoii (aXi^oi abwehren, helfen xl to 
if&Qfinntoy das Aizneimittel) i. q. Antidot. 

Al^esle» Allele (ro akyos der Sohmerz) Hyperästhesie 
insoweit sie die Schmerzempnndung betrifft, Ton anderen Em- 
pfindnn<rs(iuii]itäten abgesehen; selten statt Neuralgie. 

AlsOT QaJt,) Kftlte, z. B. A. mortis. 

Alleiiatio mentis i. q. Psychosis. 

AlkohoUsmus (vom Arab. Kohol mit dam Ar- 
tikel al: das sehr Feine, gew. in der Bedeutung: 
der gereinigte feine Weingeist) Alkohol-Intozi- 
cation. 

A. acBlHS — levior die Trunkenheit, nnd grtvior die 
acute lebensgefährliche Alkoholvergiftung. 

A. chronicus zerfallt in das ])elirium tremens (s. d.) 
und die Alkohoidyskr a sie, den eigentl. chron. A., in den 
verschiedenartigen Symptomen einer allgem. Erkrankung des 
Nervensystems, sowonl seiner psychischen, als seiner soma* 



tischeu Sphäre, in fettigen Degenerationen der Organe, gast- 
rischen Stöninfren etc. bestehend (ZH). 
of. Crapuk, Dipsomanie, Tremor. 

AllantiMii« (o dXXäs, gm.'äyros die Wurst) L 4. 
Botulismns. 

Allorliytlinila (u).).og ein anderer u. 6 (w^uogder 
Riiytlimus) patholugische Veränderung des Kh^thiuus der 
Herzbewegungen. 

AllotrioseiiMie {kXIötqws fremd, 7} ytvatg der Ghe- 
scbmack) Geschmackstäuschung, entweder in Ver- 
wechslung der Oeschmacksempfindungen, oder inGeschmacks- 

Hallucinationen, ohne Voriiandensein von Geschinacks- 

Objekton, hesteliend. Sio kann Ix i Neurosen auftreten^ 
jrew tthnlich aber wird t>ie durch krankhafte Zustände der 
Jiluudhöhle und chemische Veränderung ihrer Secrctc be- 
dingt (ZH), 

Altotriopha^ie (tf ayi^y essen) das Essen unge- 
niessbarer Dinge; ausst rdem einer der vielen Namen, unter 
denen die Geophagie oder Anchylostomenkrankbeit beschrieben 
worden ist. 

cf. Malaciac, Plcae, Skatophagie. 

Al«i|iec*ia I c(}.o)7if-yJc( die Fuchs-Räude, v. «/-taTi/y^ 
der FuchSj die alle^ttn Autoren haben unter A. blos das 
Ausfallen der Haare, spätere das stellenweise zerstreute Aus- 
fallen der Haare verstanden. Hebka. (M. Kohn) gebraucht 
den Namen für alle Formen des mangelhaften Haarwuchses 
und untf T« ! leidet 

A. adfiata angeborene bleibende Haarlosigkeit. 

A. aquisita erworbene A. 

a. A. «5. Cnlvitips senilis die Kablheit (b^s Greisen- 
alter^. auf <Miiei ]>liy.siologisehen Involution der liaartasche 
und der lici.uzwiebel beruhend. 

b. A. praematura das frülizeitige Kahlwerdeu, auf 
einer Störung der noiinalen Nuniriuu des Haares beruhend, 
ist entweder idiopathisch oder syuiptomatisch. 

1. A. p. idiopathica, wahrscheinlich durch einen stürouden 
Nerveneinfiuss bedingt (Trophoneurose). Hieher gehört 

A. areata s. Area Celsi (v. area der freie Platz. 
Man glaubte irrthümlich, dass schon Cblsvs — zu Anfang des 
1. Jahrhunderts n. Chr. — diese Form unter dem Namen Area 

besehriebeii 1)abe'' <. Perriiro decalvans eine eiuene, nach 
mehr oder weniger langem Bestände meist vou selbst wieder 
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heilende Form des Haarausfalles ohne sicher bekannte Ursache 

(eine parasitäre Natur derselben [Mikrosporon Aiulouinii] ist 
nicht sicher erwiesen) oder besondere patholoj^j^ische Verän- 
derung an den Haaren, wobei an einer oder mehreren Stellen 
des Kopfes (Bartes) scharf umschriebene kahle Stellen ent- 
stehen, welche sich peripherisch weiter Verbreiten. 

Ä. iieurotica Fälle, in weldieu die Haare entsprechend 
dem peripheren Verbreitungsbezirk eines bestimmten Nerven 
ausfallen, nachdem die Function des letzteren in Folge Er- 
krankung desselben oder der Nerrencentra unterbrochen wor- 
den ist. 

3. A. p. symptoimriitn A. als Symptom oder Folge einer 
erkennbaren organischen Erkrankung des Hautorgans, bes. der 
Haarfollikel oder der Haare selbst. 

A. furfuraeeaCAir/iirdie Kleie) das allmählige Dünner- 
werden des Haarwuchses in Zusammenhang mit Pityriasis 
capitis (Seborrhoea sicca capillitii). 

A. syphilitica der im Verlauf der Syphilis dauernd 
oder vorübercrelKiid sich einstellende ausgedehntere Haarver- 
lust, der (l^eTifnlls mit einer Seborrhoe und Scbuppenbildung 
in ZusamiiiLiiiiung steht, abgesehen jedoch von der durch 
syphil. Aussehläge und Geschwüre bewirkten VerOdung der 
Haarfolliki'l. 

et Calviti«!» DeflQT. oftpUlor. 

Altrrantl» {se, remedia, von alter ein anderer) 

die Constitution ändernde , unistininiende Mittel, von denen 

man annimmt, dass sie \m besonderem Einlinss auf die 

Mischung der Sättemasse seien. 
eC Antldjrsknttes. 

iiiilnioniim (Alumina hydrica^ Alu- 
minium-Oxyd, die Alaun- oder Thonerde) vd. Pneu* 

monokoniosis. 

AuiMi'u HC. remedia bitterstoffige Arzneimittel. 

^liiiaiiroj^iN f'gr. H. v. ymnoM oder mit tc augm. 
ttimvQoM verdunkeln) s. Gutta Serena d e r scliwa r z e r a a r, 
totale Aui iu liun^ der Function des .Sehnerven (in diron. Füllen: 
iSülinervcnutroidiie). 

et G«tartcU nign, Amblyopie, Betinltis, NenrUls opUM. 

A. ex haemorrhagia eine unheilbare, eigenthümliche und 
unerklärte, jeden falls nieljt nur von der Anämie abhiiny:ij^e 
Form von i>löizli( Ii auftretender Blindheit nach (hauptsächl. 
Magen-) Blutungen. 
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3.4 Amftgria 

A. hysterica A. als vorüLeii^eheude hysterische Alätectiou ohne 
pathol.-aii a t um . Veriiiukruiii^eu. 

A. Intermittens typische A. als Comi»ii( atioii der Febr. 
interm. oder statt des Fiehers al«! Tntenn. larvata. 

A. partialis fugax. Hemianopsia temporaiis, Teichopsie Fl im- 
mcr-Skotuiii. aiifalisweisu auftretende, meist mit andern 
nervösen Stönuigeii, bes. Hemicranie, verbundene, Minuten bis 
Stunden dauernde Sehst&rnnff, darin bestehend, dass periphe- 
rische Thcilf des Gesichtsfeldes in der Nähe des Fixations- 
punrtes durch ausgedehnte, meist hallj^eiticfe, Skotome ein- 
genommen werden, welche zittern oder sich laugsam weiter 
bewec;en. 

A. progressiva ist fortschreitende Atrophie der intiaocularen 
Sehnerveneudigungen, welche unter anfänglicher Gesichtsield-. 
beschränkung zu allmäliger Erblindung führt. 

Ä. reflectoria Keflex-A. z. B. bei Trigeminusreizung durch 
Zahn- und andere Krankheiten, Wurmreiz etc. 

A. satumint scheint durch directe Einwirkung des Blei 
auf die Nervensubstanz des Opticus, in manchen Fallen durch 
davon herrührenrle Neuritis oj)tica bedingt oder Theüerschei* 
nunir 'l<^r Kncophalnpathia saturiiina zu sein. 

cf. Nephritis interetitialis. 

A. uraemica plötzlich auftretende, in der i{ei;el aber nach 
kurzer Zeit vorübergehende A. iui Gefolge der acuten Urämie 
durch Affection der Centralorgaue des Sehnerven bedingt 
(centrale Amaurose). 

AiiiHzia (rr pr. u. o lua^og die Brustwarze) ange- 
borener Maugel einer oder beider Brustdrüsen. 
o£ PolynuiBtlo. 

Aiiibl^'Opla igr. H. v. d^ßXvg stumpf u. r) an/; das 
Sehen) undeutliches Sehen in Folge von FunotionsstOrnng des 

lichtempfindenden Apparates, Stumpf sichtigkeit. 

cf. Amaurose, Hemeralopie. 

A. ex anopsia {et pr. n. t) oV/tg das Sehen) A. ans "Nicht- 
gebrauch, in Folge lange tortdaueruder willkürlicher (z. B. 
Strabismus monolateralis) oder passiver Unthätigkeit (Sehhin- 
demisse). 

A. alcoholica s. potatorum s. crapulosa Abstumpfung des 

centralen Sclivciiniigens, oft mit Farbenblindheit, in Folge 
Alknhoiwirkniiir auf den Sehner\ 'lie mit der Zeit zu dessen 
Atrophie ('at^uphi^cher Verfärbnui; ilt r Papille"^ führt. 

Auch eine Tabaks-A., Chiuiu-A. etc. kommt vor, alle 
diese unter dem Namen lutoxicatious-Ambly opieu. 
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A. hysterica ein leichterer Grad der byatedschen. SehatO- 
rung, cf. Amaurosis hyst. 

Aniliiistlo s. Combustio. Dermatitis ambuslionis (ambüo 
verbrennen) Verbreuiiuui;- -— sowolil der Akt als die 
Folgen derselben, welche im AUgem. als Slioek, örtlich als ver- 
scmedengradige Hautentztiudim^ auftreten. Am zweckmässi^- 
sten erscheint die folgende Gradeintheilung (Pitha. u. BuitBOTH): 

1. Erythem->BiIdung, Dermatitis ambnstionis eiythematosa, 

2. Blasen-BilduTis:, D. a. bullosa, 

3. mehr weniger tiefe E s e h a r a^Büdung, D. a. escharotica, 

4. vollständige Yerkohlung. 
ef. Coogelstlo. 

Am<^liii4 ((i pr. u. TO uP.og das Q-lied) angeborener 

Mangel sämmtliciier Extremitäten (lebensfähig). 
et Peromdofl. 

Ameiioniailie {franz. aus amoenus heiter w. Manie) 

Monomanie mit einem Delirium von mehi" freudigem Charakter, 
eil Lypenuinle. 

Anienerrlioe (« pnv, mit o fii^y Monat u. ^loi 
fliessen) daf^ Fehlen der physiologischen monatlichen Blutung 

der Utern!«5Jclilt i'iihaut. 

et Meustruatiü vicaria, Ucteros menstraaliB, Suppree&io mens. 

Atii«»tro|»ie (a priv,, t6 ^kr^ov das Maaas, ^ lax^ 
das Sehen) (lerjeniü^e Zustand des Aui^es. bei welchem der 
natürliche Breuiipuitkt des dioptrischen Apparates (im Gegen- 
satz zur Emmetropie) so Tiel Ton der Stabscbiehte der Betiua 
abweicht, dass entfernte Objekte bei Accommodationsruhe nur 
in undeutlichen Zerstreuungsbildern gesehen werden. 

Fomen der A. sind Myopie, die eigenti. fiyperme- 
tropie und Presbyopie. 

tt AttfgntttlnmiB, AniBometrople. 

Aiiiiiiiie {ii priv. uifiiofnam&ch&hmen, 6 f^lfiog der 
Schauspieler) Verlust der Fähigkeit, sich durch richtige 
Mienen und Geberden auszudrttcken, ein der Aphasie analoger 
Zustand (ZH). 

of. Asemie. 

Aniiiioiiiaeiiiie die Ueberladung des Blutes mit koh- 
lensaurem AniDioiiiak als ZersetzuTigsprodukt des Harnstoffs 
bei Nierenkrankheiten und Harustauung. Nacli Fkerichs u. A. 
soll diese Zersetzung im Blute selbst zu Staude kommen und 
die Ursache der Urämie bilden. Nachl'^tEns kommt die Am* 
moniftmie durch fihennässige Zersetzung des Harnstoifs zu 
kohlensaurem Ammoniak an der Srhleimhaut do'- Magendann- 
tractus oder durch direkte Kesorption ammoniakalischen Urins 
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Amnesie 



zu Stande. Ammoniacmie und Urämie werden von den einen 

Autoren snsammengeworfen, von den anderen streng getrennt. 
9t üiiinle* PjreUUs» HydrothloiiMniie* 

Amnesie («t prie, n. ^ fiyijas die Briimeruiiff) Ver« 
lu8t des Gedächtnisses (fast stets nur theilweise). 

o£ Logop«Uüe. 

aniot'boiil fdie Amcbe, v. «fitißo} weohale, ist einee 

der im "Wasser lebenden nnd auch im menschlichen 
Dickdarm gefundenen niedersten Protozoen, aus 
kernhaltigem Protoplasma ohne Membran bestehend 
und einen bestandigren Formwechsel zei^rend; — 
eAffif älinlioli sein) „der Amöbe ähnlieh „ nennt man ein- 
gehe Zellen (Lyniplioidzelk ii , weisse Blutkörperchen, Eiter- 
zellen) weh lie im Inbendoii Zustande ihre rfesitalt wechseln und 
dadurch eine aktive Bewegimg haben, durcli Membranen, in 
die Gewebe und selbst in andere Zellen hinein wandern können 

(Wanderzellen]. 

et lalLmmatio Interstitttlli. 

Amorpliiis (a priv, n. 17 f^^Qtpn Oestalt) i q. 
Anideus. 

aiuphoriiicli (o afAipoQUs der Krug, Gefäss mit 
zwei Heniceln, so dass es auf beiden Seiten g^etrafiren 

werden kann, v. n/ntpi und <piQto) nennt man diejenige bei 

der rcrcussion und Auscnltation vorkonimonde Schallqualität, 

wtl( lie durch mehrfaclies lietiectiren der Schallwellen in ghitt- 

waudigen Hohliäuineu entsteht, äluilich wie in einem Gewölbe 

oder leeren Kruge hervorgebrachte Töne oder Geräusche, 
«t Timbre metalUqiid, Rcfloratlo. 

Ampiitatio {amputo ringrs herum abaolmeiden) 
Abtrennung oder Absetzung von Körpertheilen , namentlich 
von Gliedern. 

Im engern Sinn vt'i^^tflif man danintor die Abtrennaug in 
der Kontinuität, gegenüber Urr Kxarri( ulation. 

A. spontanea {spontaneus freiwillig ' embryonale Abs( iniii- 
rung von Extremitäten durch die Nabelschnur oder Brücken 
der Eihäute. 

Amyelif^ (» priv. u. 0 fiveXos das Mark) augeboreuer 
Mangel des Kückenmarks. 

Aniyelenceiilialie (0 lyxiff ctXog das G-ebim) an- 
geborener Mangel von Kückenmark und Gehirn. 

Amysdalitls (1$ «(iv^önhi die Mandel» lat. am^g- 
däia) i. q. TonsUlitis. 
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amyloiil {Ämylum das Stärkmehl , gr. ro a-fiplov 
Satzmehl, das ohne Mühle — /nv?.t} — bereitet ist, n. 
^iJw ähulich sein) nennt mau diejenige Entartung (Speck- 
oder WachehEntaitung) , wobei in die PiurenchjmzeUen ge- 
wisser Organe (Nieren, Leber, Milz — Sagorailz — , Darm- 
wand) sowie anch in andere, nicht zelli^o, Texturelemcnte, 
besonders und am frühesten in die Getässhiiute ein Eiweisa- 
körper von homogenem, farblos durchscheinendem Ansehen 
aufgenommen (infiltrirt) wird, der eine ähnliche Jodreaction 
hat, wie Pflanzenstärke. Die Amyloidentartnng tritt stets 
secundär zu chronischen Eiternngs- nnd Ulcerationsprocessen 
■ (Phthise. '';'nV< n, s. w.) auf. 

cf. Infiltration, Degeneration, Corpora amyiacea, Hyalinose. 

Amyofttiieiii«' (BoucHrT — v. 6 fuvg gen. f^vog d. 

Muskel, u. Asthenie — d.) Muskel schwäche. 

Aiiiyolrophla besser Myatrophia, Atrophie der Mus- 
keln bei Lähmungen nach akuten Krankheiten (Paralys ies 
amyotrophiques, Güblbb) nnd bei einer Erkrankungsform 
der spinalen Seitenstränge (Sclerose laterale amyotro- 
phiqne, Cbabcot). 

AnMuile {(( pnv. n. t6 aljutc) Blutleere — istent^ 

weder eine absolute und dann immer nur locale, oder eine 
relative, also eine 01ie:aemie oder Blutarmuth. Klinisch 
wird A. ungenau im Sinn von Uligoeytliämie imd Hypalbumi- 
nose, HydrSmie und Leukocytose uebraiulit. 

A. progressiva perniciosa (s. essealiaiis feLriiis s. iaiopaihica 
nach AikDiSBOir) solche Fälle von schwerer Blutverarmung, 
welche regelmässig nnter Fiebererscheinnngen, ohne ausge- 

sproclienen Marasmus, unaufhaltsam dem tödtlichen Ausgang 
zueilen und bei welchen kein zureichender Grund für jene 
Blalignität der Verlautsweise nachweisbar ist. — In allen 
obducirten Fällen war eine fettige Entartung der Organe, 
bes. des Herzens, constant. 

cf. Poikllocytose, Psendoleuk&mie. 
A. splenica vd. Pseudoleukämie. 

Ä. tropica die Form der A., welche namentlich hei Euro- 
päern durch die rebersiedelung in ein heisses Klima als 
direkter EÖekt der heissen Lufttemperatur hervorgerufen wird. 

et CUovoals (ticqpfoft). 

Aitaesthesie {a priv n. aicdtivoyat) die Empfin- 
dungslähmung. Man unterscheidet zunächst eine üicom- 
plete und eine complete A (Gefülilsparese und Gefühlsparalyse). 

Je nachdera die fnnctionelle .Störung di*' ^ensiheln Nerven 
der Haut, oder der Muskeln, oder der inneren vegetativen 
Organe, oder die specifischeu Sinuesnerven betriftt, uuter- 
Bottf Vennlnologie. S. Aufl. 2 
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scheidet mau cutaue, muskuläre, viscerale und sen- 
siiale A. 

Ausserdem unterscheidet man (Erb): 

totale A., wenn sie sich auf alle Empfindnng^sqnaiitäten 

erstreckt , 

partielle A. , wcnu uur einzelne Empfiudunafsqualitäten, 
z. B. einzelne Tastempfindungen oder einzelne Gemeingefülile, 
Termindert oder ganz aufgehoben sind. 

Je iKK^ iLtini verschiedenen Ursachen (aufgehobene Er- 
re^liai keit der scusibcln Xervenendignnir«^n . anfjjrelinbpne 
Leirungsfähigkeit der sensibeln Nerven und autgeliul)ene Er- 
regbarkeit der Empfindungsceutren) ist die Anästhesie eine 
peripherische-, Leitung«- oder centrale A. 

A. dolorosa Schmerzempiindung in anästhetischen Thei- 
len, durch centrale Reizungszu^tiinde der betr. Nervenfasern 
bedingt, nur bei Leitungs-A. (vd. Neurosen' voikonuneiid. 

ct. Analgesie, Parästhesic, Hyperästhesie, Ageuäie, Auosmie, Apsela- 
plieil«. 

AnacBthetlca (se, remedia) Mittel, welche die 

(Schmerz-) Empfindung aufheben und theils Ton allgemeiner, 

theils von örtlidirr ^^'i^kang sind» 
cf. Anodyua, Narkotica. 

Analirotie {nyn u. 6 xoÖTog der Schlag; das Auf- 
treten von Elasticität.sschwaukuugeu im aufsteigenden Theil 
der Pnlscurve, das sich constant beim Venenpnlse findet nnd 
beim Arterienpnls dann, wenn die Systole des linken Ventri- 
kels so lange dauert, dass die Wandungen der Arterien wäh- 
rend der Diastole in Oscillation geratben • Landois) bei Hyper- 
trophie und Dilatation des linken Ventrikels (Aurteniusuffi- 
cienz). 

.^naUii^ie (<? priv. n. axnvo) hören) das Auflit»ren 
der Geliörsempnnduug durch peripherische oder Leitungsan- 
ftsthc^ien des Acnsticns oder durch Läsionen des Oehörcentrums 
(obere Schläfenwindung)/ 

Aiialepfiea (sc. remedia; dvtti.t^riTixog stärkend, 

V. «yaXafißuyü) in die Höhe nehmen, wieder zu sidh 

bringen) wiederbelebende Mittel, welche besonders kräftig auf 

die Centren der Athmnngs- und Herztliätigkeit cinmrken und 

bei Aspbyxie und rasch eintretenden ächwäcbezuständen 

(CoUaps) in Auwendung kommen, 
ef. ExeltaDtia, Tonfea. Kervina. 

Aiiali^eiiie (« priv. u. ro aXyog der Schmerz) die- 
jenige Form von partieller Anästhesie, bei der die Sclimerz- 
empnndung aufgehoben ist, während andere Gemeingefühle, 
sowie die Tastempfindung, erhalten sein können. 
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MMUuaammme {ttva-fii^vtjcxia sich erinnern) die Mit- 
theil unjxpii, welche der Kranke selbst, oder de-ssen Aiio^ehörige 
tiber den V)islieric:eii Verlauf der Kiaukheit und vorausge- 
gaiigene Zustände iiiaehen. 

AnaphalaiiiiaMis ((vaifaXavriactg die Kaiil- 
köpfiffkeit). Syn. von Alopecia besonders für das Fehlen 
oder Ausfallen der Augenbrauen im Gebrauch. 

AnaplMtle n. itXtttte» 1>üd6ii) das Aufheilen 
abgetrennter KOrpertheile (Zehen, Finger) auf ihre alte Stelle. 

AiiAVthrle {& pH», n. to uq&qov das Gelenk oder 

Glied, vom Stamm ä^ta füge, also das imgegliederte 
Sprechen) oder Dysarthrie, Störung der Artieulation, d. i. des 
motorisehen Akte^ an <l< n :hi<<»Mf !i Sprach werkzen ijen , deren 
Integrität zu den geordueten inneren und äusseren Bewegungen 
nothweudi^ ist, durch welche Laute, Silben und Wörter in 
die ErBchemong treten. 

A. IHeralis s. Psellisnius t. Blaesitas das S t a m m e 1 n, Störung 

in der literalen Lautbildung. Dieselbe ist e ntweder eine cen- 
trale (Bulbärparalyse etc.), oder eine p er iphere (Affektion 

des Hypoglossus, Faeialis, oder dyslali;«che). 

A. syllabaris (<rüA-/«^p«»'w zu^amnu nfassen, sc. Consonanten 
und Vücale) das St Ottern, liuesitatio linguae, eine spastische 
Ck)ordinätions-Neuro8e, welche die Aussprache der Silben durch 

krampfhafte Contractionen an den Verschlussstellen des Toca* , 
liselien und consonantischen Articulationsrohres besonders beim 

Aussprerben der Explosivlaute (p, b. t. d, k. £f> belii?)<lHrt ; 
oder: spastische Störung des iiarmonischen Zusanmienwirkens 
der exspiratorischen, vocalischen und consonantischen Muskel- 
aktionen. 

«L Apbllioiigle» I>7daU«b Alaltoi Liloi^ailite, BndyUlieb ABgophiMte. 

.%ii»Hfftrl4a (eig. vd^w^ ('ort eaQxcc Wassersucht 

durch die Gcwobo hin wofür dio Laien Stets die 
allgem. Bezeichnung Fleisch" g-obrauchen — wohl 
im Q-egensatz zu den Sackwatisersuchten für die 
diffuse Wasseransammlung gebraucht, welche am 
anflkllendsten in dem lockeren Unterhautsellgewebe 
ersoheint, daJier:) Hautwassersueht, Hydrops in- 
tercu«! (v. inter n. ctitis:). bydropisrbe Infiltration des Zell- 
gewebes, besonders des Uutorhautzellgewebes. 

cf. Hydrops, Oedem. 
AnaMpadie i. q. Epispadie. 

Anehylose oder Ankylose (v. dyxvU'U) krümmen, 
angulus) eigentl. WinkelsteUnng, mehr aber im Sinn der 
meist damit verbundeneu Verwachsung und Steihgktit der 
Gelenke. Diese wird unterschieden [nach Fuha. u. Bhummr] in 

2* 
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A. intracapi'ularis Verwacbsun^ der Gelenkenden 

durch Knochen-, Bindegewehe- oder Knorpelmasse. 

A. capsularis duich innliiire S« lirumpfnns: 'h r Kapsel. 

A. extracapitul a 1 is durch narbige Strange in den an 
der Anssenseite der Kapsel gelesrenen Theilen. 

A. inuscularis durch Muskelcontrakturen. 

Dann liat das Wort durch l'ebertratrung die Bedeutung 
V er w a c Ii s n n <r ühorlianpt tMb;fU»'n. <<y in deu Zasauunen* 
Setzungen Ank^ lublepharun, Aiikyiuclülie etc. 

Aiit*hylofitomiiiii «liifidenale ryyvXng gebogen, 

krumm u ro nroua der Mund, wahrscheinlich so be- 
nannt, weil das schräg abgestumpfte Kopteiid© mit 
der Mxindglooke naoh derBückenfläohehin gebogen 
ist) ein in südlichen Landern und in Itali u . i ] n uiender, 

im Dnndenum uiul Jejununi des Miü^i lu ii lobender, G— 18 mm 

laiiijer, ziemlich dicker TJundwurm mit einem Saugapparat, 

womit er nach Art der Blutegel Blut sauijrt und die Ursache 

der Chlorosi« tropica oder Geophagie abgibt {ZR). 

Sifn. Dochmias s. Strongylu8 duodenalis. 
Heimln tbiMls. 

Aiifiroicynus (ay^fQO'-yvyos männlich und weib- 
lieh zugleich y. ttvij^ u. yvy^) vd. Hermaphroditismus. 

Jknelel&tMtoiiiis yd. Elektrotonns. 

AnenrepliAlii« {n priv. u. o fy-uiif cclog das Qe- 
him) Misdgebiurt ohne Gehirn (in Folge allmalili£):er Vermehrung 
der in einer gewissen Fötalperiode in den Geliinibhiseu be- 
findlichen Flüssigkeit, während gleichzeitig Hydranmion zu 
bestehen pflcL^t). 

Nur theilwciser Ciehirnmangel wiu'de als Aneucepha- 
loidf und der Zastand, wobei das Gehirn in einem Tumor 
neben dem Kopfe sich befindet, ab Exencephalie be^ 
jEeichnrt. 

cL Hjdrocephaluh, Acephalus, Notencepbalie. 

.%iier.ylhro|iNle O 'Öthe — v. « priv. iQvd^QÖg roth u. 
jj oxtJig das Sehen) i. uaiionistnus, E o t h b 1 i u d h e i t, das Unver- 
mögen rothe Farbe, sowie das complementäre Grttai zu unter- 
scheiden. 

et Aohronuitopcie. 

Aneurysni» (gr. H. y. «ty-^vQvr» erweitem) par- 
tielle Erweiterung arterieller Gefasse oder der Herzwand. 

A. vtrum wahres Aneurysma, das überall noch you 

einer oder mehreren Arti rieuhäuten gebildet ist. Unw eseut- 
lidi -ind die rnter^;cheidungeu nach der Form in A. diffu- 
sum, cyliudricum, fusiforme Cspindelförmig) sowie cir- 
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cum scriptum und saociforme. Zw&. besondm Formen 
des A. T. sind: 

A. dissecans (dissecare zerschneiden), welches dadurcli 
zu Stande kommt, dass der Bhitstrom nach Zfrstf^ninc; der 
Tunica intima die MuskelfasRrn der Media aiiseinandeKlr-niirt 
und entweder in den Schichten die<«er einen Blutsack bildet, 
oder sie durclibric ht und die Advent itia aneurysmaartig abhebt. 

A. miliare höchstenä Htecknadelkopfgrosse, stets multiple 
A. an den kleinsten Arterien des Gehirns^ deren Bttptur con- 
Stant den spontanen Hirnhämorrhagieu zu Grunde lieg^ Nach 
Zenkeb finden sich bei denselben hüi^olige Verdickungen der 
Intima und die sonstigen Yeräuderuugen, die der Arterio- 
sklerose eigen sind. 

A. spurium falsches A, die pulsirende Blutbeule, 
ein mit einer Arterie communicirendes Hämatom. Je nach- 
dem e8 durch Verwundung der Arterie entstanden, oder aus 
einem wahren A. durch allmählige Usurder A.-Wand hervor- 
gegangen ist, so dass benachbarte Organe einen Theil der 
A.-Wand bilden, nennt man es A. sp. träum aticum oder 
consecutivu m. 

A. aHerioso-venosum Communication einer Arterie mit einer 
Vene, ent.steht, wenn nach gleichzeitiger Verwundung beider 
eine gegenseitige Verwachsung ihrer Wundränder eintritt 
Weiter wird noch unterschieden: 

A. varicosum, wenn die Communication durch einen 
zwischen beiden Gefössen liegenden besonderen Sack statt- 
iindet, und 

V ar i X a n e u r y s ni a t i e u wenn sie unmittelbar statt- 
findet \w(\ der Druck des arteriellen Blutes die Vene Taricös 

erweitf^rr 

A. cirsoideum (o ziocrdf der Blutaderknoten u. ttöo} gleichen) 
s. Varix arterialis Kankeu-A., nicht zu verwechseln mit dem 
Ranken-Augiom, dem es ähnlich sieht. Es besteht in- einer 
von einem rechten A., z. B. am Kopfe, ausgehenden , auf das 
Arterienrohr und seine Seitenäste sowie die damit anastomo- 
sirenden Kachhararterien sich erstreckenden Gefössausdebnung. 

A. cordis aneurysmatisrhe An-bn'linuiti: der Herzwand, 
kommt eiitwoder in acuter \\ i i-r ImI Endo( arditis und 
Myocarditis durch Kinreisseu des Euducurd oder bei schwieliger 
Myocard. in chron. Weise zu Stande. — Auch an den Hers- 
klappen kommen aueurysmatische Säcke von den Ventnkeln 
nach den Vi rli- fi n y.n vor, 
(Mach vtnchieilejicD Autoren.) 
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Angfna 



Angina (lat. H. von ayxm verengrem, eineohnüren) 

alle mit Erschwerung: des Selilingens, Kauen< und Sprechens 
verbundenen Erkranknnsren de« Isthmus faucium i^Gaumen und 
Mandeln, also nicht mit l'haryugiti.s zu verwechsehij die aller- 
dings oft gleichzeitig Torhanden ist).. 

A. catarrlitlis s. supfrficlalls s. «ryihQfflatosa Gaurn en- 
katarrh. 

a. acuta eine sehr häufige, nach "Erkältungen, örtlichen 
Reizen etr. und s\ iiii)tomati*<"h Viei andern Erkrankungen vor- 
kommende katarrhalische Entzündung. 

b. ebronica, (spec. Bezeichnungen: A, clericorum, can- 
tatomm, potatonim) meist mit chron. Bachenkatarrh compU- 
cirte Form. 

A. simiitoinatlca als Symptom oder Theilergcheinimg anderer 

Krkh in versfhiedenenen Formen auftretende A. z. B. A. 
morbiilosa Masern- A. mit ähnlichen Flecken, wie auf der 
äussern Haut; A. scarla tinosa, anatomisch von der diph- 
therischen A. nicht unterschieden^ von der blos katarrhalischen 
bis zw gangränösen Form vorkommend; A. variolosa mit 
Blatternpustcln ; A. erys ipelatosa bei Erysipel des Ge- 
sichtes; A. pem p Iii ^"08 a Pemphigus des Gaumens; A. her- 
petica (vesiculosa) Herpesbläschen de<? Gaumens, gewühnl. 
in Verbindung mit Herpes labialis oder facialis, A. aphthosa 
mit Bildung von Aphthen an Pharynx und Tonsillen einher- 
gehend, A. rheumatica complicirt mit Bheumatismns der Mus- 
keln oder Gelenke. 

A. phlegmonosa tiefortreheudc Entzündung des mnoösen und 
submnrrison Gcwtdjes mit ciirsiiicchend starker ödematöser 
Schwellung und sulyertiven fScsclnverden. 

A. gangraenosa Brand des weichen Gaumens, kommt sehr 
selten primär als eine Art Noma vor, häufiger secundär 
bei hochgradigen phlegmonösen, scarlatinOsen und diphtheri- 
schen Anginen. 

A. crouposa et dipbtherica vd. Diphtherie. 

A. syphilitica kommt in acuter und chronischer Form, 

als Erythem drr Schleimliaut. als Epithelquellung und Vereite- 
rung, in Form von syphilit. Fapein, Gummiknoten, Ge^chwüreu 
und Narben vor. 

A. tonsillaris, Tonsillitis s. Amygdalitis Handeleu tz ündun sf. 

a. catarrhalis et fol 1 i cularis die katarrhalische und 
lacunäre Tonsillar-A. Das Charakteristische bei der letzteren 
ist die Zurückhaltung von abgestossenem Epithel und Eiter 
in den lacunären Vertiefungen, wodurch an der Oberfläche 
"weissliche blassen, wie Eitei-punkte, sichtbar werden und durch 
Eindickuug käsige Bröckel in den Isischeu entstehen. 
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b. pa r en L hy luatuaa charakr«'ri<ii't sich durch die 
starke Auschwelluiig der Mandeln, bildet sich entweder ohne 
Eiterung zurück oder führt zur Bildung: von meist mehreren» 
flpäter gewöhnlich confluirenden AbscesHen im Parenchym der 
Tonsillen^ deren Eiter entweder perforirt oder sich eindickt. 

Viel häufiger, als im Parenchym ist die Absces&bUduug 
im peri- und retrotonaillären Bindegewebe, die 

c. A. tousill. phlegmonosa (suppurativa) gewöhn- 
lich nur auf einer Seite^ meist zwischen Tonsille und yorderem 
Gaumenbogen. Auch diese Form kann sich zurflckbilden» 
bevor es zur Eiteninij: Tvommt. 

d. chronica bes dun h ilirßesultat, die Hypertrophie 

der Tonsillen charakterisirt. 

(Qrftntenükails, gleidi dem ftdgviidiii» uMdi ZH). 

Ausserdem ist die Bezeichnung «Angina'' noch einigen 

anderen Erkrnnknni^en zu theil geworden, welche nicht den 

Isthmus faiicium betreffen: 

Angina Ludovici i^nach ihrem ersten Beschreiber Ludwig 
benannt) s. Cynanche suhlingualis s. cellularis ma- 
ligna gangraenosa s. Pseudoery sipelas subten- 
dinosum colli sehr acute^ in den meisten Fällen mit Ver- 
eiterung, in manchen mit gangränöser Zerstörung des Zellge- 
webes unter dem Kinn Terbundene, zuweilen epidemisch auf- 
tretende Entzündung. 

Angina pectoris „Herzbräune" eine viscerale Neurose, 
welche sich durch parozysmenweise auftretende Schmerzen in 
der Herzgegend charakterisirt . welche gewöhnlich Uber die 
linke Thoraxbaifte und den linken Arm ausstrahlen ii?id mit 
einem eigentlnimlichen Gefühl von Aiii^st und ]ieklemmiui«r 
häufig mit anderweitigen motorischen, vasomotorischen und 
sensibeln Störungen — verbunden sind. Sie ist entwedernur 
ein Symptom von organischen Herzleiden (Herzverfettung, 
Aortenaneurysma) oder eine nervOse Affection der Herznerven 
und Herzganglien. 

a. excito motorische cardiale (iranjLrliöse oder car- 
diocentrische) durch direkte Läsion der automati-scheu exci- 
tomotorischen Herzganglien. 

b. regnlatorische durch Läsion des cardialen Hern- 
mung'n r rven R Yst em ?: . 

c. e xc i tomo t 0 r i sc Ii e sy ni p a t h i s vh edureli Läsion der 
im !?ympathicus verlaufenden besehleunigeiiden Herznerven. 

d. vasomotorische durch Affection der vasomotorischen 
Nerven (Sympathieas) mit Veränderung des Blutdruckes, 
welche ihre Kückwirkung auf das Herz äussert. 

cf. Stenocardie. 

Aii)eioe:ra|i1i \to (cyyrioy das Ghefäss, yQatftt) ein- 
graben, schreiben) ein von Landois angegebener Apparat 
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zur Darstellung der Pnlscurveu, aus einer Hebelronichtuug 

obue Druckfedern bestehend, 
ot 89I1 jgaograph, Polyiiaplt. 

Aüfriolltll (ro ayyfioy das G-eföss, 0 JJ»os der 
Stein) Td. Phlebolith. 

Angioma GcfässgescLwulst, d. i. gescbwulst- 
förmige Neubildimg yon Gef&s^n und Erweiterung feinster 

Gefässe. Man unterscheidet kliiiiscli am zweckmässigsten die 
als Gefässmäler der Haut .sich darstellenden Formen : Telaniri- 
ektasie oder Naevus vancularis (s. d.), und die mehr 
subcutan oder in tieferen Theileu gelegenen eigentlichen 
G efässg es ch willst e, nftnüich 

A. cavMHOSom (eircamscriptum) s. Tumor eavernom s. Caver* 

nom eine in den inneren Organen sowie im Unterhautzellge- 
webe vorkommende Neubildung von Linsen- bis Wallnuss- 
GröBse. welche wie die ])liysiologischen Schwellkörper aus 
einem elastischen Balkenwerk mit blutgeliillten Maschenräumen 
besteht und gewöhnlich von einer consecutiv gebildeten fibrösen 
Kapsel umgeben ist> 

Angio-Elaphantiasis eine continuirlich wachsende deletäre 

Form der Gefässneubildung, welche in ein reichliches junges 
Bindegewebe eingebettete, sehr ausgedehnte, schwellend 
weiche, häncfeiide Geschwülste darstellt (^nach Hebba u. Kaposi). 

Ä. arteriale racemosum Bank e n-A., arterielles A., piüsirende 
Gefässgesciiwulst bes. am Kr^ite . besteht in starker varix- 
artiger Erweiterung und Schlängelung alier einer bestimmten 
Gefässregion angehörigeu arteriellen Getässe bis in deren 
feinste Verzweigungen hinein, welche als eine knotige Geschwulst 
beisammen liegen. 

ef. Aneurygma cirsoicteum, PblebarteriektasiA. 

A. mucosum proliferum ist vou Bibcii-hibschfejj) (Arch. d. 
HeiUc. Bd. 12. S. auch Vibchow's Arch. 69. S. 52) eine cylin- 
drom artige Geschwulst genannt worden, die ihren Ursprung 
einer pathol. Gefässneubildung mit gleichzeitiger hyaliner 

Metamorphose der rJetasss-cheiflfn verdankt. An den gröberen 
Gefässen kann man ausgesprocht iir Neubildung durch Sprossung 
und ( analisiruug der soliden Auswüchse nachweiseu. Die 
diese Ge£&sse umgebende hyaline Masse wird als degenerirte 
Adventitia gedeutet. Später wandeln sich auch die Gefösse 
im Centrum der hyalinen s ] i I i i u bindegewebige Balken um. 

AnsioiietiroHe die G-ef aesneuiroee , eine Neurose 

der gefässverengeruden Nerven. 

AiiKoiiliraslc (von «y/w ängstigen, 11, rj (pQccctg 
die Rede) das Gaxeu oder Gatzen, ein Sprachfehler, der 
in Unterbrechen der Worte und Sätze durch gedehnte oder 
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öfter wiederholte Vocale und Nasenlaute besteht und sich bei 
Personen einstellt, die belangen sind oder nicht schnell genug 
wissen, wie sie sich ausdrücken sollen, oder aus übler Ge- 
wohnheit. 

cf. Aoarthrie, Bradyphraflie, Paraphrasie. 

Anj^iiliiii Liiflovici der Louis'sche AVinkel, der 
zuerst von Louis beschriebene Winkel, den das Manubrium 
gegen das (.'orpus sterni in Folge Schrumpfungen und Ein- 
ziehungen im oberen Thoraxraum, also bes. bei Lungenphthise, 
bildet. 

.%ns:iiMtatio {angustus eng) die Verengerung, z. B. 
yentriculi etc. 
cf. Stenosis. 

Aiiifleiis (dpriv. u. ro (Jdog die G-estalt) s. Amorphus 

niederste Form der Acardiaci, nur aus einer von Cutis be- 
deckten rundlichen Masse bestehend, die eine eigene Nabel- 
schnur hat, oder auch oline solche der Placenta aufsitzt, und 
deren Inneres aus Zellgewebe, Fett und rudimentären Organ- 
theilen besteht. , 

.%niflroMifi (« priv, u. o t&Qwg gen. - wto? der 

Schweiss) verminderte Secretion der Schweissdrüsen — ist 

entweder A. universalis oder localis, 
of. Idrosis, HyperidrosiB. 

.%iiiHOiiietro|iie (ay-tGog ungleich ro fiiTQoy d. 

Mass, u. >5 loxp d. Sehen) Differenz im IJrechungszustand 

beider Augen. 

cf. ABtigiuatiBmns, Ametropie. 

Anl4ylobl<epliaroii (t'd. Anchylosis; ro ßX^tfaQoy daß 
Augrenlid) die angeborene oder erworbene (Verletzungen) 
vollständige oder theilweise Verwachsung der Augenlidränder. 

cf. Symblepharon , Blepbarophimose. 

.%iil4yl€»ehille (vd. Anchylosis ; ro /fUo?, €og die 
Lippe) Verwaclisung der Mundwinkel mit dem Kiefer, 
cf. Mikrostomie. 

AnkylocIoMSOii (jJ yAaJffcr« die Zungr©) Verwachsung 
der Zunge mit dem Boden der Mundhöhle, entweder ange- 
boren durcli ein zu weit nach vorn reichendes und zu breites 
Frenulum linguae, oder durch Narbenbildung nach Substanz- 
verlusten der Schleimhaut acquirirt. 

Aiikyloüiii vd. Anchylosis. 

anniilatim {annulus der Ringr) ringlQlEmig — bes. 
von der Form mancher Eftiorescenzen. 
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Anodtts 



Aiioiliis («r« hinauf, ocToc der Weg) die Anode, 
der p(»sitive Pol, au welchem der elektrische iStrom aus der 
Batterie austritt, Td. Elektrode. 

Anoflyuiiiu {sc, reznedium — y. d j^riv. u. ^ oövt^rj 
der Sduners) ein schmerzstillendes Mittel. 

of. Anästhetica, Antinenralgloi* 

Aii«la (» priv, n. o vovs der Verstand) i. qn. dementia. 
AmonyehMls v, Onychosis. 

.%noi»8ia der Nidit^ebrauch ein Anges, welcher nicht 
auf Paraly se oder Ati uphie der Netzhaut, sondern auf ausser 

derselben liegenden [ 1 indernissen beruht. 

Aiiorehidie (,« priv. u. 6 oo'/i^, qen. tag u. aog, so 
dass Anorchie richtigrer wäre) rudimentäre Entwicklung 
oder Tollständiger Defect der Hoden. 

et Xiyptofohidie. 

Anorexie (a priv. u. jJ oQt^tg das Verlangen, v. 
6q$^'(o sich nach etwas strecken) Appetitmangel, 
oder Widerwille gegen Speisen. 

Anositiie (« priv. n. /J cautj «uler o(fa/; der Q-eruch, 
Y vuv riechen) s. Anaesthesia oltactoria Verlust der Geruchs- 
tmpundung (theilweise scheinbar als Verlust des Geschmackes 
sich geltend machend, indem der durch das Geruchsorgan 
yermittelte Wohlgeschmack, das Aroma der l^elsen und Ge- 
tränke, nicht mehr wahrgenommen wird), bedingt entweder 
<lin rh })eri]ilieriM-he (ider Leitunir^^anästhesien des N. olfactoriuf 

oder durch Altectiuneu des liiechceutrums (Gyrus auciuatus V) 
et HypoKMinie, Xakonnie. Ageusie, 

Anoütoiie (a priv., ro oartoy der ELnocdien, 08) KnO' 
ehenatrophie. 

et Hyperostose, Octitia, Oiteoporoee. OtleoBHÜMia. 
Antaclda (ttvrl gegen, acidus sauer, o^vg) sc. remedia, 
stturetügeude Mittel, auch Absorbentia genannt. 

Aiitai*hroilifiiaea (vd. Aphrodisiaoa, #e. remedia) 

llittel, welche den GeseWechtsreiz herabs» tzen. 

AntarthrltlM («c. remedia, vd. Arthritis) Mittel 

gegen die Giehr 

Antepileptica {sc. remedia, vd. BpUepsie) Mittel 

gegen Epilepsie. 

AnteflenLio (lat.) Kni« kimg nach vorne. 

A. uteri diejenige Gestaltveräudeiuiii: de<? T'Ttrus. bei 
der die Axe des U. -Körpers und des Cervix einen mehr als 
physiulogischen (kleineren) nach Yom offenen Winkel mit- 
einander bilden 

c£ AstoTenio. B«trofl«xioi. 
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Anteverslo (lat. H. v. vtrUre wentan) die Vor* 

wärtsbeuguttg (ohne Knickung). 

A. uteri Yorwärtsbeugang des Uterns ohne Gestaltver- 

änderung. 

üt Anteflexio. 

AntlieliMlntliie» {sc. remedia» vd, Helmintliiaais) 
s. Vermifuga Wurmmittel. 

Antlieiii» (eM^io blühen) dieHautblfthte. 

AntliralL««!» (o ay&Qa^, tatog die Kohle) dieses 
Wort ist heutzutage nur noeh gebrftuchlich in der Zusanuaen-" 
Setzung 

A. pulmonum s. Pneumonokoniosis anthrakotica Kohlen- 
staub-Inhalationakrankheit, schwarze Lun<^eninfiltra- 
tion, falsche 3Ielanose: Aufnahme vuu Kohlenstaub in das 
Lungenparenchym und der dadurch hervorgerufene krankhafte 
Zustand, in chron. Bronchialkatarrh, Emphysem und selbst 
entzündlichen parenchymatösen Veränderungen bestellend 
(Phthise, indurirerifle interstitielle Pneumonie mit Bihlnng' 
knotiger Schwielen aus derbtaserigem (it'\vp}>p, in welchem die 
Staubtheilchen eingebettet liegen, wohin sie nach — vermöge 
ihrer Spitziprkeit erfolgter — Burchhohrung der Alveolar- und 
Interinfundibular-Septa gelangt sind), 
et FnenmonokonioBia. 

Anthrax [nach Pollinoeb, ZH] {6 ta^^^ die Kohle, 

Kohlenbeule) d er Milz bra ii d, so g-en. von der dunkeln 
larbuniT und hrciipfen Krweicliuujü: der 3iilz beim Rinde, ist 
eine acute Infectionskrankheit der Thiere, bes. des Rindes, 
bei der carhunculöse Hautentzündungen auftreten , wenn die 
Thiere nicht vorher schon dem Milzhrandfieber erliegen. 
Der Infectionsstojff besteht in einem specilischen pflanzl. Para- 
siten (Bacillus anthracis), der im kranken Thierkörper sich 
erzeugt und vielleicht auch ausserhalb, namentlich im Boden, 
die Bedingungen seiner Entwicklung findet, und wenige i direkt 
ansteckend) als yielmehr durch zah&eiche Zwischenträger ver- 
schleppbar ist. 

BeimHienschen tritt der Kilzbrand in folgenden For^ 

men auf 

A. Carbunkel, Carbunculus contagiosus, Pustufa maligna 

a. der primäre, der durch direkte Aufnahme des Lnit es 
an einer verletzten Stelle entsteht. Es bildet sich daselbst 
ein rother Fleck mit einem centralen schwarzen Punkt, der 
sich in ein juckendes Knötchen verwandelt, auf dessen Kuppe 

eine klohie röthlirhe oder hlänlirhe, allmälig* sich vergrössenide 
Blase sitzt, die alsbald platzt und verschotrft. l^rch An- 
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Antidot 



Schwellung der uiiigebenden Haut entsteht ein wulstaniger 
rother Hof uud um diesen häufig eiu bläulicher oder blass- 
gelber Ring, auf welchem hanfkomgroase Bläschen entstehen, 

die den Schorf kranzarti^»- umj^eben. Die nächste Umgebung 
iiidurirt selir bald und eine ödematöse JSchwelluug breitet sieh 
rasch über grössere Hautstrecken aus. Nach 2—3 Tageu 
erfolgt heftiges Fieber, Delirieu, Gliederschmerzen, CoUaps, 
Tod. 

b. Der symptomatische A. -Ca rbnnkel, der bei 
primärem, durch Infektion mit der Luft oder Nahrung her- 
Yorgerufenen Allgemeinleiden an Terschiedenen Köiperstellen 
entsteht. 

A -Oedem, diffuser oder erysipelatöser A.-rai bunkel, ist nur 
im Anfang v»>n dem gewöhnlichen A.-Carbunkel verschieden, 
indem das Bläschen nnd der primäre Schorf fehlen. 

A. Intostlnall« $. Mykosis intestfnaHt durch den Gennss mJlx- 

brandigen Fleisches hervortjeiufciie Allgemeinerkranknng, 

welche die grösste Aehnlichkeit mit einer Vergiftung, nament- 
lich durch Sehwinniiip darbietet, indem et^va 8 Stunden nach 
dem Fleischgenuss istiirmisehes Erbrechen und Dianhf)en mit 
Cyanose und raschem Collaps auftreten. Auf der Mageu-Darni- 
Schleimhant findet man Böthnng nnd vereinzelte oder zahl- 
reiche ödematöse und hämorrhagische, prominirende Infiltra- 
tionen , die oberliächlirhe , missfarbiqfp . verschorfte Centren 
zeigen : echte Magen- und Darmcarbunkein mit grossen Mengen 
von Bakterien. 

o£ BftdlliM «ntluftolt. 

Antidot {avTl gesen, di^otfÄt geben) s. Alexipharniakao 
Gegenmittel, Gegengift. 

AntldyslKratica {sc. remedia, vd. Dyskrasie) Mittel 
zur Verbf ^^f>ning oder Heilung dyskrasischer Zustände. 

cf. Alterantia. 

Aiitil'f'ftrUia [sc. remedia, i;<2.FebriB) s. Antypyretica 
S. Febrifuga i lebermittel. 

Aiitihysterica {sc. remedia, vd, Hysterie) Mittel 
gegen Hysterie. 

AntlneiiraliKiea {8c remedia, vd, Neuralgie) 

Mittel gegen Neuralgien. 

Aiiti^hIos;l8tlea {sc. remedia, vd, PMogusis) ent- 
zftndungswidrige Mittel. 

Antl|»yr«tiea {sc. remedia, von o tivqitös die Fie- 
iMrliitze, von nvg Feuer) vd. Antitebrilia. 
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AntiseirtiM (m. remedia, vd. Sepsis) s. Antizymotlca 
s. Antifermentia s. Oesinficientia Mittel, welche dieF&nliiisBTer^ 
hinden und Anstecknngaatoffd zentOreB. 

AittlsiiasmoflfM (m. remedia, ««2. Qpaamus) 
krampfstillende Mittel. 

Anttoyiftbilltica (w. ^emediai vd» Syphilis) ICitt^ 

zur ilniiL' rler Syphilis. 

et Autidysknticft. 

Antityplca (sc. remedia, vd. typisdi) Mittel gegea 

typisch auttieteiide Aßectionen, bes. l ieber. 

.Intizyntotlea {sc. remecüa, vd, Zymose) i. q. An- 

tiseptiea. 

.%iitodoiital|(lca {se. remedia» vd, Odontälgie) 

Mittel gegen Zalmsclimerz. 

Annrie (a priv. \\. t6 ovnov der Urin) mangelhafte 
oder ganz autgehobene Haniabsonderiins;. 
of. iBoharie, Dygurie, Straogurie. — Nephritis. 

AniiM dat.) der After. 

A. artificialis ein dureh operativen Eingriff künstlich er- 
zeugter A. praeternaturalis. 

A. imperforatus vd. Atresia ani. 

A. praeternaturalis widernatüriiclier After, welcher 
sieh von der Kothfistel dadurch unterscheidet ^ dass alle 
Darmcontenta durch die Oeffnang entleert werden. 

Aitepsie (a priv, n. nimt^ erweiöhen, verdauen) 
schwaches oder fehlendes VerdanungSTermOgen, chronische 
Dyspepsie. 

Aphalile (4 friv. n. o ipwiog die Linse) das Fehlen 
der Linse im dioptrischen System des Auges und der darin 
begründete ungenügende Brechungszustand. 

Aphasia (v prw. u. { (f dcig, von tp^fdl spreohen) t. 

Apheroia gänzlicher oder liieilweiser Verlust der Sprache, 
ohne da SS geistige Tienommenheit oder ein Hindemiss in den 

äu^^t roi S{)^a(*h^verkzeugeu vorliegt. 

A. atactica s. associatoria das Unvermögen der motorischen 
Coordinatiuu (wulit i also der Kranke für da« in der Erinne- 
rung und Vorstellung vuikamiene Wort die Aussprache nicht 
findet, obwohl er es ohne Schwiei igkeit niederschreiben konnte). 

A. amnestica Eriunemng-A., Fehlen des Wortes als sen- 
sorischen Lautgebildes (wobei zu einem in der Vorstellung 
Torhaudenen Begriff das entsprechende WcHrt nicht gefunden 
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wird, so (hiss es der Kranke auch nicht oiederaehreiben, wohl 
aber uin>^c!i reiben kam)). 

cf. Paraphasie, Aphoni«, AphUiougie, Alalie, Dysph&aie , Aaemle, X«»* 
lopfttble^ AgrammatiMniiB, Bobolalie^ Alsxie. 

A|ihonle {a priv. u. ^ (fwt^rj die Stimme) Stimm- 
losigkeit, eig. Lautlosigkeit der Stimme, in Folge gehin- 
derter Funktion der Stimmbänder. 

Ol Apbthongle, iJ«Ue, Aphasie^ 

AiihrodlsiMa {*A(f;QodlTtj, Venus, die G-öttin der 

lilebe) sc. remedia: Mittel, welche den Geschlechtsstrieb ver* 

juebren. 

cf. Antapbrodiaiaca. 

Inf nfffhrft, V rfVTc) in Brand grerathen, 
wohl von dem breunendeu So]imerze, den sie ver- 
ursachen) yd, Stomatitis aphthosa. 

A. epizooticae „Maul- uml Kiauenseiicbe beim Menschen** 
d. i. die durch den Genuss ungekochter Milch von derartig 
erkrankten Etthen, sowie durch direkte Infeetion der Hände 
mit dem Geifer der Tliiere oder dem Secret der Blasenemp* 
tionen am Euter (beim :\Ielkeii) herrorgerofenen Erscheinungen : 

Beim G e n u s s d er Mi 1 c h entstehen zuerst unter voraus- 
gehenden nnd glei( lizeitiiren Fiebererscheinungen Blii.sf licn nn 
Lippen und Znii^e. .seltener im liachen, die sich in lladie (be- 
schwüre verwandein; weiter pfiei^t sich Gastro-Enteritis und 
ein Blftschen-Exanthem an Fingern und Händen, zuweilen 
auch an anderen KOrperstellen , selten zwischen den Zehen, 
einzustellen. 

Bei direkter lufection entsteht zuerst unter Allge- 
nieinerscheinungen eine Blasen-Eruption an den Händen, dann 
Angina und katarrhalische Stomatitis (nach ZH). 

Aphthoiiarle {tt priv. u. o (pB-ayyos der Laut, \. (p^iy- 

yo^ai schreien) Reflex- Aphasie, eine seltene spiaeh- 
neurose. bei der mir Jedem Versuche; zu sprechcTi, Krämpfe 
im Gebiet des Hypoglossus auftreten, wodurch das Sprechen 
unmöglich gemacht wird. 

A|ilasii* i« priv. u. /; Ttlaatg das Bilden, v. nXaGco}) 
mangelhatte oder ganz unterbliebene Bildung (^Entwicklung) 
von Geweben oder Organen. 

d Atropbie. 

A|il«*iitie (a priv. u. nifinkr^^ui füllen) =: Akorie. 

ApiK'iiniatofiiiiii {a priv. n rj nvfv/jiaTwrts djB^AXLS" 
blasen, v. Jiyim blasen) i. q. Ateiektasis. 
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A|inoea {a priv. u. ^ ttvojJ v. rrviw der Hauoh, 
Athem) die Atliemlosiijfkeit, sowohl im Sinn des ganz unter« 
brochencn, als des hastigen und erschwerten Atlnneus. 

A. infantum nicht mehr gebräuchliche Bezeichuung für 
Spasmus glottidis. 

A. uterina i. qu. Asthma uterin um. 

%|ioflentlulKic 'r'f^ö weg, o cfA/^of das Volk, das 
Land, to (ckyog das Welie) das Gegeutheii der >.ustalgie, 
das bis zur psychischen Krankheit gesteigerte Verlangen, die 
Heimath zn verlassen nnd seinOlUck in der Fremde zu suchen. 

4.11 ci|»liy«eii« Punkt {ano-^tn hervoroprossen) 

yd. Pnncta dolorosa. 

Ai>o|ileiLla {spr. H. v. anthnl^ccvt niederschlagen, 
durch Sohlagr lähmen) so bezeichnet man jede pldtzUche 

Aufhebung der Funktion eines lebenswichtigen Organes durch 

verschiedene Ursachen. Es ist also ein klinisHi-symptoma^ 
tischer, kein patholoiziscli-anatomi-^rher KranJiheitsbeirritt'. 

Man unterscliied früher eine A. sanguinea dureli ßlut- 
extravasat, eine A. serosa durch serösen Erguss und eine A. 
nervina» bei der keine Texturerkrankung nachweisbar ist. 
Jetzt gilt das Wort A. nur mehr für A. sanguinea, während 
A. serosa mit akutem Gehirnödem u. A. nervina mit akuter 
Gehirnananii» bezt le hnet wird 

Je nachdem die Symptouie bedingt sind durch Allektion 
des Gehiius, des Rückenmarks, der Meningen, der Lungen, des 
Uterus oder der Nieren spricht man von A. cerebralis, spina- 
Iis, meningealis, pnlmonahs, uterina, renalis. 

A. neonatorum ist in der Regel eine A. meningealis, welche 

in Folge schwerer ("ieViurten entstellt, wenn die Schädelknochen 

eine starke j^egenseitige Verschiebung erleiden, 
et Cepbalftematom. 

A. pulmonum vaseularis äusserst acute, hochgradige und 
ausgedehnte ( *ongestion nach den Lungen, welche zu apoplek- 
tischen Erscheinungen und selbst zum Tode führt. 

ap^plilttlsche Herde die im Innern der Organe extravasirten 

Blutmassen, resp. deren rmwand!un<_'-' n 

cl Cyste, Hämatom, Infarctua hämorrhagicua, Hämatomy eUe, Encepha« 
Utli, AoenrynoR inllt*n^ Febris iatetmitt. pernle. 

A|BOHke|»ariiismiia (gr. H. v. dno weg u. ro «x<- 

TittQvov das Beil) der Abhieb. Trennunsr eines Stückes TOm 
Schädel durch einen Hieb (Schälhiebj. — Kökig. 
vL Tulnua 

A|IOMleili T(i r(77n<7TtjUfC V. «770 U. ^CTtj^t , KtplCTIffii 

beiseit stellen; sich entfernen, o&^ceiiere) i. q. Abscessus. 
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Apraxie (rt priv. u. ^ nf^ä^tg V. nQccßffto thtin) Ver- 
lust des Verstäjidnisses für den Gebrauch der Diuge, das Ver- 
kennen der Objekte, — der ^.phasie nur in so fern nicht ana- 
log, als bei der Apraxie die Intel%ens eine gestOrte ist, 

«f. Asemle. 

Aiironopic id priv. u ro TfQoctajiov das G-esidht Y. 

TT (50? von vorn w ?' ti«//) Fehlen des (iesichts durch fatale 
31issl)il(lun^»:, ein hüherei Grad von 8( hi^<toprosopie, wobei uocli 
Jsa.se und Augen ganz oder zum »rrixst rn Theil fehlen. 

Apsela|iheMie (« priv. u. ij %prjkmpr}(Tig v. \!'rjla4fdo> 

tasten) Mangel des Berühruiigsgetühls, »ine iSen- 

eibilitfitsstOrung der Haut, wobei einfache Berührung (Schlecht 

gefühlt und schlecht localisirt wird, während z. B. Tempera- 

tnrgefü]il vtc niiL^cstih-t sein kann. 
ei. Hyperpaelapbesie, Aoastbesie. 

A|iii(ü, Ap«fHf» (« priv. u. o nov<; der Fuss, öfters 
auch das g'auze Bein) anL''«*borener viilli^^er Mnu^rl der 
beiden Uuterextreniitiiieii, le^sp. damit behaftetes Individuum. 

et Monopofl» Aohlni^ fiTmpu. 

Apj^mie {t( priv. n. nvqUstsm fle1»em v. ro nvq das 
Feuer) die fieberfreie Zeit bei interniittirenden Fiebern. 

AraehnUiü ({ KQa/vri die Spinne) Entzündung der 
Heninx (tunica) arachnoidea des Gebims oder Bückenmarks 
(nie selbständig), yd. Meningitis n. Leptomeningitis. 

ArciiM Nf iiilif« vd. Gerontoxon. 

Area CelMl vd. A1o]k'( ia. 

Areola {dem» y. turta der Hof) i. q. Ualo. 

Arirr>*i* a^vQoq das Silber v. a^yo? srlänsend) 

die nacli längerem (Jebrauch von Argentum Tiitrinini ent- 
stehende schmutziL*" irraue Färbung der dem Lirht ausgesetzten 
Tht ilt flt»r Haut, wobei die zelligen Eleuiente der obersten 
Bindegewebsschichteii sowie die Umgebung der Schweissdrfl- 
senknäuel mit einer kOmigen schwarzen Silberabscheidung — 
Silberalbuminat — durchsetzt sind. 

Arhythmie (« priv. u. o Qv&fios der Rhythmus) 
bezeichnet eine Störung in der rhythniischen Thätigkeit irgend 
eines Organs, insbesondere der rhythmischen Thätigkeit des 
Herzens. 

Arrosio {arrodere benagen) die Benagung, theilweise 
Zerstdrung — bes. von Gefässwänden — durch Geschwilrs- 

prfjco>se. 

et Corxosion. Erosion» Extoliatioiit Exesion« Usnr. 
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ArteritHi und Artei»l«»SkleM«l« agrriQiet die 

Arterie ano tov «l^a r^^fTt/ vom IiUffcfüliren — irr- 

thümliche Anschauung der Alten, davon herrührend, 
dass die Arterien nach dem Tode leer fi^etroffen 
werden) vd. Eiidarteritis, Mesarteritis, Periarteritis und 
Sklerose. 

Arterlotomie {rkuvo) sohneideix) die Eröfinung einer 
Arterie zum Zwecke der Blutentleerung, 

TO itD^hiOU das 

Q-eienk v. «^a> fügen; lo alyog der Sciimera; ro na^og 
das Iieiden) Gelenkneuralgie, kommt bat^ta&chlich 
Tor als 

A. hysterica in einem oder allen zu einem Gelenk tretenden 

sensibohi ^'erven bei hysterischen Frauen, gewöhnlich znijleich 
mit lJYprrnln:esie der Haut unter dem Bild einer hettiofen 
Gelenkentzündung, aber ohne alle objectiven Symptome vor- 
wiegend im Hüft- und Kniegelenk auftretender Neuralgie. 

A. saturnina eine Aeusserungsform der chron. Blei-lntoxi- 

cation, in reissenden Schmerzen der Gelenkgegend und in den 

dieselben überspannenden Muskeln, bes. den Flexoren der Un- 

tercxtreniit itteiK 1>Hstehend, mitOrampis der letzteren während 

der Exacerbationen, 
«f. Coxalgle. 

Artlirenibolle {IfdßaXlüj hineinwerfen oder -brin- 
gen) wenig gebräuchlich für Bepositio Inxationis. 
et Bedrenemfmt 

Artihi*tti« GelenkentzOndnng. Da zu einem Ge- 
lenk Synoyialmemhran , Gelenkkapsel, [Rinder, Bjiorpel und 

Knochrii gehören, so gebührt jener Narae nur denjenigen Ent- 
2üii(iiiiio:sformen , welche frleichzeitii^ und primär alle oder 
doch ausser der hauptsächlich betheiligten Synovialmembran 
noch mehrere der wesentlichen Gelenkhestandtheüe hetreffen. 
Das ist der Fall bei dem chronischen Gelenkrheuma- 
tismus, der Gicht und der deformirenden Gelenk- 
en tz ü n 11 11 iX- 

ci. byiiovitis, ArthrokacG. Polyarthritis, Cbocdritis. 

A. rheumatica chronica $. Rheumatismus articulorum chroni- 
cus ist eine rein Ortliche, in einer äusserst langsam und schlei- 
chend verlaufenden Entzündung eines oder mehrerer Gelenke 

"bestehende Krankheit, \\ eiche entweder nach einer acuten 
Polyarthritis oder nach anderweitigen acuten (z. B. gonorrhoi- 
schen, traumatischen) Gelenkentzündungen (cf. Syuovitis) 
zurückgeblieben, oder in seltneren Fällen ohne solche primär 
entstanden ist imd sich auf keine andere Ursache, als auf 
rheumatische Einflüsse zurückführen lässt. Sie verläuft mit 
Botta« TerjDinologle. 8. Aufl. 3 
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eiitziiiidlichen VerdickuBgeil der Synovialis, Knorpel und 6e* 
lenkkapsel, welche eine grosse Steifigkeit der Gelenke sur 

Folge haben. 

A. urica $. vera (T^rarthriti?!. Pmiarthritif! nrica 
[HüterJ, gewöhnl. Arthritis s ( h 1 e r h t \v c <j; (hIcv P (mI äjrr a, 
weil am häufijjfsten das Fusszehentjeleiik beiallen wird, hin- 
gegen Cbiragra, wenn das Handgelenk, Gonagra, wenn 
das Kniegelenk, Omagra, wenn das Schnltergelenk, Ischi- 
affra, \vt nn das Hüftgelenk und Rachisagra, wenn die 
W!rht'!i,r('leiik»' vorzugsweise Sitz der Affpktion sind) die (Mcht 
N Irr Harusäure-Dvskrasie ist eine chronische coiistirnTinnelle 
ivi aiiklieit, welche durch schubweise und in schmerzlnüiLu An- 
fällen auftretende Ablagerungen faarnsanrer Salze besonders 
in und um die Gelenke oder in andere knorpelige Theile 
(Ohrläppchen, Kehlkopf) charakterisirt iiml lianptsächlicli auf 
erbliclie Anlast' iippisre Lebensweise und rlir(»ni<'chp J^lei- 
intoxicatiou zuruckzutüliren ist, welche Momente eine Ueber- 
ladong des Blutes mit Harnsäure begünstigen, bzw. die Lö- 
snngsiähigkeit der Säfte für dieselbe (alkalische Basen) ver- 
mindern. 

A. typica s. regularis die normale acute Gicht, die 
nach verschiedenen Vorboten in einzelnen, meist nächtlichen, 
Anfällen auftritt und in aller receuten Fälle das Metatarso- 
Pbalangealgelenk einer grossen Zebe betrifft (Podägra), 

A. vaga wenn, in ülteren Fällen, die AflVktion Ton einem 
Gelenk aufs andere überspringt ; macht den Uebergang zur 

A. chronica s. atypica s. atonica (die letztere Be- 
zeichnung von der Vorsteliuiig der Alten, dass der Organis- 
mus nicht mehr die Kraft besitze, den Krankheitsstoff durch 
eine kräftige depnra torische Action ans dem Blnt zu beseitigen) 
diejenige Form, bei welcher die begleitenden bes. gastrischen 
und nervösen Störunirf*!! Status a r t b r i t i m melir in den 
Vordergrund treten, die ( iclciikafffkrinncii liiimt u'-cii weniger 
heftig und regelmässig auftreten, aber um su anduueruder sind, 
indem die Gelenke geschwollen und durch die Ablagerangen. 
(Tophi 8. Nodi arthritici) höckerig aufgetrieben und 
verunstaltet bleiben. Der Reiz der Concremente kann zn 
hartnäckigen Geschwüren (ülcera arthritica) Veranlas- 
sung geben. 

Bei Uiibf-niirtelteu kauu die Krankheit von vornherein in 
dieser Form auftreten. 

A. V i s c e r a 1 i s (^i ii t e r n a ) Aifektionen innerer Organe, 
welche durch alternirendes Auftreten mit den gichtischen 6e- 
lenkaffektionen auf eine innige Beziehung zn diesen letzteren 
hindeuten (retrograde oder metastatische, larvirte 
oder latente Gicht). Hievon sind jedoch nur die ^eph- 
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ritis und Pyelitis nratica durch uratisehe AUagemngen 

cbarakterisirt. 

Nicht zu verwechseln damit sind die zahlreichen Com- 
plicationen der Gicht (Hämorrhoidalbescliwerden) Lithiasis 
iSndarteritii, Herzleiden etc.)« 

A. dffuraians s. nodosa. (A. pauperum s. spuria s. 
rheumatoides s. sicca, Bheumatismus nodosus, 
Halum senile'articulorum, Chondritis hyperpla- 
stica tuherosa, Polypanarthritis [Hüter]. Ar throxe- 
rosis) rheumatische oder Knoten-Gicht, 2:1 ch ti- 
scher Rheumatismus, nicht mit dem chiou. Gelenkrheu- 
matismus zusammenzuwerfen, eine stets fortschreitende, auf 
chronisch entzündlichen Processen beruhende Ernährungsstö- 
rung aller das Gelenk hildendeu Tlieile , ])es. der Knorpel, 
durch welche es theils zu abnormen pheiiplierischen Wuche- 
rungen, theils zum Schwund deist lben (Abschleifung) und in 
Folge davon zur gänzlichen Missge.staltung und Verschiebung 
der Gelenke kommt, womit gewöhnlich noch hochgradige 
Eeflex-Contracturen der Muskeln verbunden sind. 

Die Kraiiklieit gehört dem späteren Alter an. hat mit 
der echten Gicht gar nichts iremt iii. liin- u- ii kann die erste 
der folgenden Formen durc h rheuiuiU i.senü i^iiiüdsse verursacht 
werden; oder sämmtliche Formen können sich mit dem chro- 
nischen Gelenkrheumatismus compliciren, 

r)i(' erste Form be£riniit in der Ee^rel an den Fi]iger- 
und Zehengelenken und schreitet von da allmählifj od er in 
intercurrenten Exacerbationen nach den grosseren Gelenken 
fort. Bas ist die speciell als Knotengicht, A. pauperum 
oder rheumatische Oicht hezeichnete Form, welche vor^ 
zugs weise eine Krankheit der ftrmeren Vrlksklassen ist und 
auf welche ausserflem Anstrenirun^^en der betr. Theile und 
psychi.sche und nervöse Ursaclien von Eintluss zu sein scheinen. 

Die zweite, vorzugsweise als „senile" bezeichnete 
Form (am häufigsten alsMalum coxae senile) tritt zuerst 
und am ausgeprägtesten au den Gelenken des Kumpfes, der 
Hüfte und Wirbelsäule auf und sehreitet erst später peripher 
nach den Extremitäten fort. 

Einerdritten, monarticulären. oft mit coh>--;i]pn Ge- 
lenkdeformationen einliergehenden Form liegen wohl immer 
traumatische Eiuliüsse zu Grunde (ZH). 
of. E^ndjliUs defoniL, Arthxollili, HaUux "nigsoL 

Arthrosry|iosif4 (yovTjög gekrümmt) i. ij Tetanie. 

ArthroUace ' yöxi^ die schleohte Beschaffenheit, 
V. xaxoc) s. Caries fungosa artuum, G el en k-C a ri e s ein aus 
Syuovitis und Ostitis fungosa zusammengesetzter Process, 

3* 
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wobei bald die eine, bald die andere Erkrankiuig die primäre 
ist, talN •^if' inclif von Anfang an pflfi'-lizHitig aiiftn-ten. 

>i( Ii iuisbreitenden scbwamiii)L:i n (iraimliitiunL'ii Jer 
Synovialis oder des Knochenmarkes duich wuchern und ver- 
zehren den Gelenkknorpel, die periartienlären Gewebe werden 
mit in den Wncherungsprocess hineiugezoe^en , es bilden sieh 
Abscesse und fistulöFi' (n s« hwüre, die in die schwammigen Ge- 
lenkwuchcnuiicen oder in das eiternde Markgewebe der Epi- 
^hysen hintiutühren. 

Je nachdem das Hüft-, Knie-, Schulter- oder die Wirbel- 
gelenke in dieser Weise erkranken, spricht man von Cox-, 
Gon-, Om-, und Spondyl-arth rokace, und da die Kriink- 
hcir mn>t scTdfnlöso Kindor befällt, ist sie auch Faedar- 
throkace genaunt worden. 

cf. OlekranarthrokMM. 

ArthroUth (o XUh^ der Stein) t. Muret articularts 
9. Corpora mobilia arllculorum s. Arthromphyten {ir in, (pvm 

wachsen) freie, verkalkte Gelenkkörper, Gelenkmäuse, 
welche im Aiis< lilu<s an die Knorpelhyperplasie bei Arthrit. 
deform. dnT( h Abschnürung warziger Auswürlise der Gelenk- 
kuorpel oder durch Wucherungen (sog. dendritische Vegeta- 
tionen) der Synovialmembran entstehen, 
cf. CorpOT» orysolde». 

Arthr^meninsitifl M^t^h -1)70^ die Haut) i. 

q. Synovitis. 

Arilirofililoeoflis ^loymatg die EntzündimiT ^> 
(fXiyüi brennen) Gelenkentzündung im Allgemeineu. 
cf. Bynovftlc, Arlhtttii^ AvChrokMC 

Artluro|iyosto (ro 71 der Eiter) i. Synoyitis 
pumlenta. 

Arthroxrrosis i^tiQoc trocken), Arlhrltli sicca, wenig 

gebräuchlich fiir Arthritis deformans. 

Asrite« (6 fiaxirTjg sc. v^got^t oder rocog, Adj. zu o 

arrxng der Schlauch) Baue ]i w a s s e r s u c h t, sprr)sc Tnuis- 

sndation in die Peritonealhöhlt . mtwoder als Theiltirsclit iiniiiir 

eines allgeu». Hydrops, oderisulirt in Folge von Stauungen im 

Bezirk der Unterleibsgefiisse, bes. der Pfortader, 
cf. Hydrops. 

Asemie (ro cijun das Zeichen) $. Asymbolio Störung 

der Zeicheiibildung und do< Zt'i'"li( u-Vf>rstäii(Inissp-< . fin wei- 
terer liegriff als Aphakie, <!. r auch dit Aurapliic, Aiexie und 
Amimie mit ihren Vaiietateu i,Paru|)ha:>ie etc.) mufa.s.st: 
Asemia verbalis, graphica^mimica, — paraphasica, 
paragraphicEt paramimica, und awar entweder ex- 
pressiv a, wenn sich clas rnvermögen auf den Ausdruck, 
und perceptiva, wenn es .sich auf daa Ver8tändiü:$s er- 
streckt. 
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Apkaris Iiinifirieoides ( rj acxa^i? der Spulwurm, 
der dem Regenwurm — lumbncus, viell. v. lubHcus 
schlüpfrig- — ähnlich ist, #rJw) ein cylindrischer röthlicher 
Wurm, der beim Meusciien im mittleren Abschnitt des Dünn- 
dams lebt und sich wahrscheiiilich aus den mit der Nahrung 
eingefiilirten Eiern entwickelt. 

oi. HalminthlMis. 

Asperinaf isniiifi in priv. n. ro c-n^Qurt der Samen 

V. G7[fi()(o säen) (liejeni?:e iorm von männlicher Sterilität, hei 

der die Potentia coeundi unbeeinträchtigt sein kann, aber keine 

Ejaculation stattfindet. 

et SterOltIt, finpotens» Aiootpexmleb 

Asphyxie (« prw, n. 6 Ctffvyuog der Puls, v. üqtvCa 
prallen, schlagren) eigentl. Pnlslosigkeit , während man 

eigenthümlicherweijje gerade den Mangel der Athmimp:. auch 
hei noch vorhandener Herzbewegung, darunter ver-iteht : der 
Scheintod, tiefe Ohnmacht, Mangel der äusseren Lebens- 
erscheinungen. 

cf. Synkope, CoUaps. 

Asphyktica {sc. Pharmaca) asphyxirende Mittel, worunter 
man hauptsächlich die erstickenden Gifte (Cy an etc.) uudiiase 
versteht. 

Af4|iiratloii die von Dieulafoy cincreführte Methode, 
Luitanyamniluiiiren bes. in irreponibleu Hernien, oder liüssige 
Contenta in Geschwülsten, Höhlen etc. durch Ansaugen mit 
einer Spritze nach yorgängiger Punktion mit einer nadelfSr- 
migen CantÜe zu entfernen. Am gebräuchlichsten ist jetzt 
zur Entleerunjj: von flüssigeTi f'ontputis (nameutlicli Pleuraex- 
sudaten) der von Potain con.struirte Aspirationsapparat, bei 
weichem der flüssige Inhalt durch eine mit einem Schlauch 
verbDndene Canüle in eine Flasche, deren Luft verdünnt ist» 
geleitet wird. 

AitteatosI« v. Steafoüi«. 

aPithenlfiich , Aslheiiie (a priv. XL a^ivog die 
Kraft) i. adynamisch, Adyuamie. 

Astlieiiopia {k pr. ri c^ivoc n. ij m\) das Seihen) s. 
Kooiopia Schwäche der AccommodatiMus- und der inneren ge- 
raaei* Aufrenmnskeln, Unvermögen derselben, die Accommoda- 
tion und die richtige Einstellung der Axenconvergenz für 
kürzere Distanzen Iftngere Zeit festzuhalten (bes. bei Hyper- 
metir-iiie). 

Man unterscheidet demnr^ch eine A. accommodatiTa 
und muscularis (Stellwag). 

A. nervosa s. retinaÜs besteht in rascher Ermüdung 
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beim Oebrancb der Augen, die ibre Ursaobe in mangelnder 
Ausdauer der Netzhaut oder des Sehnenrenapparates bat 
(Gbäfe & Simscu). 

ANllimA (to ttc^fAa V. no) hauchen) ist eine besondere 
Art der Dv-i»iioe, charakterisirt durch zeitM ^isf wiederkehrende, 
plötzlich eiiitretf'ude und rasch bis zu einer melir oder weiiiirer 
beträchtlichen Höhe sich steigernde dyspnoischeAu fälle 
Ton kurzer bis tagelanger Dauer, wobei besonders die Exspl- 
ration erschwert und eine starke Lungenblähnng vorbanden 
ist, und welche sich am besten aus einer Neurose, entweder 
nur des Ya^us (BronchialTiiTiskelkrampf), oder des Vagus und 
der Plireniei (tonischer Zwpr( litellkraini»f) , in vielen Fällen 
uiii yieiclizeitiger (vor^au^i-er ? ursächlicher?) hochgradiger 
Hyper&mie der Bronchialschleimbaut in Folge vasomotorischer 
Nerveneinflüsse erklären lässt*) (Riegel in ZH). 

Es tritt entweder idiopathisch (essentiell) oder sy m p- 
toinatisc Ii i reflektorisch) , d. h. in indirektem ZiT^ammen- 
liaug mit pathologischen Affektionen der Kespiratiuus- und 
anderer Organe auf, welche indcss nicht derart sind, dass sich 
die plötzliehe Athemnoth direkt von ihnen ableiten Hesse (vd. 
Dyspnoe). 

A. bronchiale s. nervosnm die irewölmiiche essen- 
tielle, nervöse Form, aiidi Asthma sehiechtwcy. 

Die Unterscheidung verschiedener symptomatischer Formen 
geschieht hauptsächlich nach den manchftkchen indirekten Ur- 
sachen und sind darunter besonders hervorzuheben: 

A. dyspepticnm A., welches reflektorisch bei Digestions- 
Störungen (auch bei Cardialgie und wahrscheinlich and; ])ei 
Wurmreiz. A ve rminosum) hervorgerufen wird (vd. Berl. 

kl. Wrll^rfi, ]S7';. ]SV 

A. uterinum s. Apnoea uterina ilas reflektorisch hei Affek- 
tionen dur weibl. Sexualorg:iiH' oder bei Hysterie uhne alle 
pathol. Veränderungen der Kopirations- u. Circulationsorgane 
hervorgerufene A. (mit oder ohne eigentl. Dyspnoe). 

A. idiosynkraticttm durch psychische oder durch Sinnesein- 
drücke, bes. der Riechnerven, hervori^oruft^nes A. — Hieher 
gehört das sog. Heu-A. vd. Catarrhus aestivus. 

A. herpeiicum von WALr>F>Tii'BO vortteschlagene zei« hminir 
für die zn Hant-Affektionen in augeu»cheiuiicher Beziehung 

stehenden Formen von A. 

A. arthriticum die in nicht näher bekannter Beziehung zur 
Gicht stehende Form. 



*) LKVDKN Kit^ht dan "Woson der Erkrankung' i» cbarakteristieclicn 
sailux»lLOpUche& splUest Mttolii<Krlitalltu» welche sich w&hrcnd der An« 
ftUe im Aaswnite Anden. 
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A. saturninutn seltene, durch Einathmung yon Bleiweias- 

staub vpra!il;<<-;te Form. 

ct. PDeumoDOkoniofilB, Spft£mus luspiratorius. 

i%8ti|rniati8miis (« priv,, to CTly^K der Punkt v. 
ffr/foi punktireni Brennpnnktmangel, derjenige Zustand, wel- 
cher in Fuigezu grossen Unterschiedes zwischen den Brechuugs- 
snständen verschiedener Meridian>Ebenen des dioptrischen 
Apparates undeutliches Sehen bedingt, indem die Objekte in 
jeder Distanz in Zerstreuungsfiguren wahrgenommen werden 
(A. regularis). 

3Ian untersrheidet drei Formen von A. regularis: 

1) den einfachen A. (der eine Hauptnieridian ver- 
hält sich normal, der andere myopisch oder hyperopisch. 

2) Den zusammengesetzten A. (in beiden Haupt- 
meridianen besteht Myopie oder Hyperopie verschiedenen 
Grades). 

?>) Den £r<^mischten A. (Myopie im einen, Hyperopie 

im andern 3Ieridiau/. 

A. irregularis wenn die Lichtstrahlen in ein und dem- 
selben Meridian so unregelmässig gebrochen werden, dass 
keine Tereinigung dersell^n auf der Netzhaut stattfindet 
(nach Stellwao). Ein geringer Grad von A. irregularis findet 
sich auch im normalen Auge infolge des Baues der Linse. 

cf. Ametropie. 

AHynitiolie >' pr. n. ro cvupolov Zeichen v. cvu- 
ßr().).(o zueammcnworfen , nahmlich gewisse Begriffe 

mit gewissen Zcichüii; i. q. Asemie. 

Asystolle (f<i>r. u. ^ cvcrokr} die Zueammenziehuncr 
V. cv-ctUXu)) eig. mangelnde Zusamiiienziehung, von Beau 
für «gestörte Compensation bei Herzkrankheiten" 
in die Terminologie eingeführt. 

Atavismiifl (atmms der Urelternvater, Vorfalireii 
überhaupt) Hervortreten von Eigenschaften, welche irgend- 
welche Voreltern hesassen, aher die Yorausgehende Generation 
oder mehrere derselben nieht besassen. 

ot BeredüUt. 

AtMia(<rpr.u. { rechts die Ordnung v. ratf<ra> reihen) 

Störung der statischen und lo c omotorischen Coor- 
dination. Dieses Symptom kann durch iKithologifche Vor- 
gänge an den Zentren der Coordination (Kleinhirn, Pons und 
Vierhügel}, aher auch im liiickeninark durch Unterhrechung 
der Verbindungen mit jenen Centren bedingt sein (cf Fbibd- 
RBias in Virch Arch. Bd. 68 H. 2 — der danach eine cerebel- 
lare, oerebrale und spinale A. unterscheidet). 
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A. hytltrlct A. als Symptom der Hysterie, wahnohfllnlicli 
mit sog. Spinal-InriCation znsanunenhängeiid. 

et Myelitis. 

Att^lrUtasls («rfAjj? unvollständigr « pr.n. Torilof 
die Vollendung, jJ fx7a(r{<: die Erweiterting r. Ix-rayvo) 
ausdehnen) s. Apneumatosis der Zustaucl des Mclit aufgeblasen- 
Seins der Lungenalveolen, wie er im fötalen Zustande vor- 
handen ist. Atuert derBelbe nach der Gebart fort, so wird 
er zar pathologischen A., der 

A« adnata» A. im engem Sinn im Gegensatz snr 

A. aequisUa, der erworbenen A.; diese ist entweder eine 
Obs tru c ti ons-A. (L n ii gfen - Col la ps), d. i. Wirkung der 
Verstopfung: der Bnuir'liiallumina auf das dahinter liegende 
Xungenpareucliym, Avubei die Luft durch die elastische Ke- 
traction der Alveolen entweder ausgetrieben oder resorbirt 
wird, oder eine Compressions-A., wenn die Lnft dnrdi 
Druck von aussen aufs Lungengewebe aus den Alveolen aus- 
gepresst wird. 

cf. Splenieation. 

At1i4^roiii (ij tt&^(i{( der Brei) Ges< liwulst mit brciijLTPr 
Materie, G r ü t z b e u t e 1 ^ e s c h ^^ u 1 s t, die höchst entwickelte 
Stufe der Haarbalgretentionen {cf. Comedo, Milium, Cystis). 
Der Haarbalg wird zur Cystenwand und durch das Secret, 
einen bröckelig-schmierigen Erei von fettig degenerirten Epi- 
dormiszellen, Fetttröpfchen , Cholestearin und feinen Härchen 
bis über TaulRiiei-Grosse ausgedehnt und tritt ans der Cutis 
ins subcutane P>indeü"ewcbe heraus (nacli RiNia LEiiCii). 

Atheroma arieriale s. Atherosis der atheromatöse Pro- 
cess. eine in breiiger Erweichung — fettiger Entartung — 
bestehende regressive Metamorphose der bei Endartcritis 
chronica deformans (s. d.) auftretenden Verdickungen der 
Intima der Arterienwand. 

Atlietose {a-9nos ohne feste Stellung, n pr. u. 

ri^ui) von Hammond voriresrlilair'^nf' Bezeirhnunir für ^in in 
anhaltenden, lani^sam und mit einer ae^visscii Kegelmassiukeit, 
aber unwillkürlich erfolgenden Bewegun<^en der Finger und 
Zehen sieh äusserndes Leiden, das Symptom und Begleit- 
erscheinung verschiedener centraler Krankheitsprocesse zu sein 
scheint (Zn). 

31 an unterj^clieidet eine A. m o n u 1 a t e ral is s. Hemi- 
athetosis mit einseitigen — und eine A. b ilat eralis mit 
doppelseitigen Krämpfen. 

et GhOMM. 

Atnalatrle (o «xfiis der IiuftkreUi» t. am wehmi; 
u. lar^cvfl» heilen) Athmungs-u.Lufthei]kunde(P. Nxbmbtbb), 
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Atonie» Adj. atonisch (17 «roW« v. n pr. n. rf-imo 
Spannen) die Erschiajiuug , SchlaÜiieit z, B. der Gewebe, 
Anenergie der Funktionen. 

Atresla [a pr. n. ^ rg^tg das Looh rir^itAi boh« 

ren) vollständige Verschliessung oder Verwachsung von phy- 
siolotrisclip!! Mündungen oder Cauiilen, cf. Iiii|»prforatio. 

A. ani angeborenes Fehlen der Atteröttnuiig , Mubei sich 
jedoch die Bildung eines Afterblindsaekes vollzogen hat. Fehlt 
auch dieser, so heisst der Zustand Agenesia ani, wenn hin- 
gegen der After bis Über die Sphinkteren ausgebildet nnd das 
Bectum hier verschlossen ist: Atresia recti. 

A. ani vesicalis s. Fistula rec to-vesicalis; bei 
dieser angeborenen, nur bei Knaben vorkommenden Missbildung 
fehlt der After» nnd das nntere Ende des Mastdarms mflndet 
in die Blase oder Hamröhie (A. urethralis). 

A. ani vaginalis beruht auf einer Hemmungsbildung. 
Der After fehlt und der Mastdarm mündet in den Scheiden- 
eingang (nach Koma). 

o£ fltxlfltav« BteiiOM, Stesodiovl«, 

Atrlcliottls (a priv, u. 9 ^gi^, r^txos das Haar). 
T. Trl^osl«. 

Atro|ihifs (a prtv. u. rQ'K^Hy nähren) eine regressive 
Metamorphose, die aber auch umiere Ursachen, als unvoll- 
kommene Emfthrung , wie der Name anstMclct, haben kann, 
wobei die Theile kleiner werden, indem ihre Elemente an To* 
iumen otior auch an Zalil :ibni'hmen. 

cf. Hypertrophie, Aplasie, Tab^ Macles, FhthJsis, Paedatrophie, fieml- 
•Ifophto. 

A. miiSCttlorHin progressiva, die progressive Muskelatropbie 
besteht in einer sich aUm&hlig über einen mehr oder weniger 

ansehnlichen Theil des Bewegungsapparates verbreitenden 
Atrophie der willkürlii lifn Muskeln verbunden mit fortschrei- 
tender Lähmung. Die Krankheit besrinnt am liiintii;!<ten in 
den Mm. interossei und geht von hier auf die Huskeln der 
Sehulter und des Oberarms über, während die Ifnsknlatur 
des Vorderarms erst später von der Atrophie befallen wird. 
Das Leiden unheilbar und zeigt meist einen sehr eliroiii- 
schen Verlauf. Der Tod tritt, wennnii ht intercurrente Krank- 
heiten dem Leben vorher ein Ende macheu, durch Lähmung 
der Kcspirationsmuskeln ein. 

In Bezng anf das Wesen der A. besteben xnr Zeit drei ver- 
Bchiedene Theorien: eine myopathische (FBmDBBCH), eine nett- 
ritisclip t Letden) und eine s])inale fCnARcoT). Nach Fried- 
reich wäre der Ausgangspunkt der Krunklieit eine ehroni^che 
Entzündung des Perimysium internum, die zu Hyper- 
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plasie de» interstitiellen Bindegewebes und dadurch zum 
Schwunde der 31uskelfaserii , tlieil-; durch einfache Atrophie 
theila durch wachsartige oder lettige Dcireneration führt 
(Polymy o i t i s chronica projjressiva s. intersti- 
tialis propagata). LwmwK siAt in der KranUieit eine 
primäre , centralwärts fortschreitende Xt uriti» (N. ascenden8)| 
während die Mehrzahl der Autoren mit GsuuftoOT den Sitz der 
A. in die grauen Yordersäulen verlegt. 

cf. MyeliU«. 

A. musculorum progressiva pseudohypertrophica L q. Pseudo- 

hypertrophia musculuium. 

A. lateralis cruciata gekreuzte halbseitige A. ist 
eine Missbüdung, in A. einer Grosshiruhälfte und der entgegen- 

Sesetxten HSIfte des Kleinhirns, Bückenmarkes, der llerven, 
[uskeln und Knochen bestehend (Waghbb). 
ef. Hflmlatropbla iMtaUs progrestlt». 

Paedatrophie vd. Tahes mesaraica. 

Airo|»hifirhe Ijahinun||;eiiy Lähmungen, die 
mit AbmagrerunfiT der betroffenen Theile einher^ 
gehen. Ihre Ursache ist meist entweder eine periphere Neuritis 
((hI«']- periphere traumatische Lähmung), oder eine Poliomyelitis 
anterior, oder proirressive Muskelatrophie. Am sichersten 
lässt sich eine, durch periphere Neuritis hervorirurulene, atro- 
phische Lähmung erkennen, da hier neben luehr oder weniger 
ansgesprochener Entartnngsreaetion (die sieh fibrigens auch 
hei Poliomyelitis anterior, dagegen fast nie bei progressiver 
Mnsl<t'l;itroi)liie [partielle Eiitiutnim-sreaction] findet) ausge- 
hjn ix hene Sensibilitatsstörungen vorhanden sind, die bei pro- 
gressiver Muskelatrophie ganz, bei Poliomyelitis last ganz 
fehlen. Bei i)iogiessiver Muskelatrophie halten Atrophie und 
Lähmnng gleichen Schritt, bei Poliomyelitis geht die Lfthnrang 
der Atrophie voraus. 

et Kenritiii PolioniydütiBt Atropbla xauMulorum progressiva. 

Atrophla iierYi •ptlcl» Sehnervenatrophie, 

charakterisirt durch ein l<]assps . woisf^lielio!« oder ^vt'is^lich 
graues Aussehen der normal röthli» lien Pupille und midir oder 
weni^jer ötarke- Beeint rät htigung des öehvcnuögeus. Das Lei- 
den ist entweder ein selbständiges oder secundär zu Gehirn- 
und Bückenmarksleiden, sowie zn der Neuritis optica. 

dt» Maaritis optte«. 

Anns (17 ttvQa der Hauoh v. «fw wehen). 

A. epileptica die unmittelbare 11 i'rudruinaicrscheiuuneen 
des epileptischen Anfalles, welche einen Theil des Anfafies 
seihst bilden, gegenttber den eigentlichen Vorboten. Man 



.^.d by Google 



Bacillus 



43 



kann eine sensible, motorische, vasomotorische und 
sensorielle A. unterscheiden, je nachdem eine Aifektion 
der betr. Nerveugebiete die Anfälle einleitet. — Eine irrthüm- 
liebe Meinung war es, dass en jedesmal die Empfindung eines 
den Kranken anwehenden Hauches sei (ZH). 

A. hysterica die den hjster. Anfällen zuweilen yoraus- 
gehenden nervösen Vorboten. 

A. vertiginosa die Schwinde langst, anfallsweise auf- 
tretendes Gefühl von Angst und Beklemmung mit mehr oder 
weniger intensivem Schwindelgefflhl (vd. Vertigo), bei neu- 
ropa&sch disponirten Individuen, bei Hypochondrie und anderen 

Neurosen, entweder ohne besondere Veranlassung, meist aber 
dann auftretend, wenn flie>el1)pn in g-rnssen (tesellsehaftfii. 
Concerten etc. Rieh befindeii, oder wenn sie (ohne zuverlässige 
Begleitung) freie Plätze betreten {vd. Agoraphobie), oder bei 
drohenden Gewittern u. dgl. Es scheint sich dabei um eine 
mit localer Anämie zusammenhängende InnervationsstOrung 
des Centrainervensystems zu handein. 

Aiiseiilttttion {auscultarB hordieii) die Kunst, die 
von dem Körper sich selbst her;ni< - rzougten Schallzeichen 
zu erkennen und zu deuten (P Niemeyer i 

cfL P^rcuseiOD, Mensuration, Palpatioc, Succussion. 

Aiitoplaüti« (ttvTog selbst u. jiXdcrGü) bilden) die 
operative Deckung von Substanzverlusten durch Ablösung be- 
nachbarter oder entfernter Theile, die durch eine EmSbrungs- 
brtteke zunächst mit ihrem 21 utterboden in Verbindung bleiben. 

Asoospermie (r< i^r. u. ro (wov das Thier) Fehlen 
der Spermatozoen in der ^i&culationsflüssigkeit 

cL ▲■pernkAtiBinni. 

Asotiirie {Äzotum der Stickstoff d priv. u. C<i^(i) 
leben; t6 ovqov der Urin) abnorm grosser Sti( ^'-toffgehalt 
des Urins bei manchen Formen von Diabetes spurlos. 

BmIIIiib (dim. von boeuZiM der Stab) das Stäbchen. 

Der Name ist ursprünglich im Gebranch für Arzneistäb- 
chen namentlieli zum Einführen von Arzneistofl'en in die Harn- 
röhre (bacilli urethrales), (huiii Sammelname für eine 
Gruppe der Schizomyceten, .StäbchenbakterieUj die von hervor- 
ragender Bedeutung für gewisse Jbifectionskrankheiten sind, 
deren Virus sie darstellen. 

B. antliracis der Milzbrandbacillus, durchschnittlich 5 Mi- 
kromillimeter grosse Stabchenpilze, die sich beim Milzhrand 
hauptsächlich in den kleinen Gefäsficn und Kapillaren linden, 
währen (1 die «rrossen Gefässstännuo fast frei von denselben 
sind. Durch Züclitungsvcrsucbe und reherimpfung ist von 
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Koch der Beweis erbracht worden, dass dieselben das iped- 
fisclie (n'ff des Milzbrandes darstellen, 

V. Antlirax. 

B. leprae der Stäbchenpilz des Aussatzes, von Armauer 
Haksbk entdeckt, Stäbchen von 'Ij—Vs Durchmessers 
eines rothen Blutkörperchens. Durch Ueberimpfen der Pilze 
auf Thiere ist es bis jetzt nicht gelungen Lepra zu erzeugen. 

V. Lepra. 

B. malariae. Ein im Maximum 7 Mikroitiillimeter langer 
Stäbchenpilz, der sich in Ifalariagegenden im Boden und in 
der Luft findet. Die gezttchteten Pilze erzengen beim U eber- 
impfen auf Thiere pemiciöse von Müzschwelhuig begleitete 
Fiebor, die sich genau so verhalten wie dio tiolu iluiftLn Zu- 
stände bei Malaria. Marchiafäva hat den Malariapiiz auch beim 

Menschen nachgewiesen. 
et, UAltrla» Inteimitteiu. 

B. tubercttlMis KocIiH der specifische Pilz der Tuberkulose 
1882 von Koch eiitd* ( kt und durch Zttchtunfi: und üeber- 
impfen als Virus der Tuberkulose bewiesen. Trotzdem wird 
derselbe von Gegnern der Koch'*:(1ipi! Tlieorie (Dettwetler, 
Spina) als reines Accedeus zur 'J'uiu rkulust: hingestellt. Der 
B. tubercnlüsis findet sich am zahlreichsten im Auswurfe 
phthisischer Kranker Jedoch auch bei Danntuberkulose im Stuhle, 
bei Xi('rentuberkulo8e im Urin, sowie in allen Produkten der 
Tuberkulose, selbst, wenn dieselben wie die Tubirkci der Dura 
mater oder des Omentum vollständig von der Luft abge- 
schlossen sind. 

V. T&bwcQlotl». Fhfbitli. 

B. mallel der Pilz des Rotzes, ein Stäbchenpilz der von 
LÖPFLER u. Schütz als Virus des Rotzes hingestellt wird. Weitere 
UntersiK imnoen über den B. mallei stehen noch aus. 

V. Maliasmus. 

ISRktf^rioii (t6 ^ttXTt'iQtov Demin. v. ro ßaxTQov der 
Stabj ist der generelle Name für die ausserordentlich ver- 
breiteten mikroskopischen Pilze aus der Abtheilung der Spalt- 
pilze {vd. Schizoroyceten), welche hltehst wahrscheinlich die 
Ursai lie, nicht die Folge oder nur die indifferenten Begleiter 
der Gährung und fäulniss sind und auch bei den Infections- 



•) KTi KB S fbsst St&bchen- und Kugelbaktcrien unter dem aew.r-izx- 
SehAftlicbeo Namen Mikrobakt n r 10 n zusammen, BILLIIOTH gebraucht 
die Bezeichnung Coccoa oder Coccobakterien. Die venchiedenen Formen 
denelben (Kugel-. Bt&bcb«!!-, B«11«b- etc. Fonn) aisd nach Ibm irar vex^- 
BCbleden'' Kntv.irkltmt'^fonrt'^n einer (Alpen-i Gattung , Her Coccobao- 
teria. tjpLii a. III i KU liüt den Ausdruck M o n a d e n für Kngelbakterien 
(Mikrococcen). I T JUCKT nennt sie M i kr o m y c e t e n oderPfOtomyceten, 
weil es unraiioneU sei, tos K<i|;e]Bab«ben e. Bftktflrien) an «preoliM». 
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krauklieiteii eine unzweifelhafte Bolle spielen*). Kach Cohn 
unterscheidet man vier Grupi)eu 

I. Sph&robakterien (Kugelbakterien, Monaden) 

kugelige oder ovale Zellen, in grösserer Anhäufung wie De- 
tritus erscheinend, welche theus isolirt, theils — in Folge 
Vermehrang durch Theilung — zn zwei- bis mehrgliedrigen 

kurzen rosenkranzähnlichen Fäden (T 0 r ul a-F orm, Strepto- 

coceos) vereini2:t, theils in vielzelligen Familien (Ballon, 
Colonipn), theils in Zooirlini-Form (Coccoglia s. Gliacoc- 
Cüs, vd. Züoglöa) auftreten. 

Mikrococcus (bewegungslos) 

a. Pij^ment-Baktmen**). 

b. zymogene Kugelbakterien. 

Mikrococcus ureaFennent der Ammoniak-Gälmuig, 
Hamferment. 

c. pathogene Kugelbakterien, „Fermente der Contagien^. 

Mikrococcus vaccinae. 

M. diphthericus der Diphtherie-Pilz. 

M. septicus s. Mikrosporon septicum (Klebs). 

IL Mikrobakterien Stäbchenbakterien. 

(von mehr «^lindrischer Gestalt und lebhafter Bewegung) 

Bacterinm termo und lineola das saprogene oder 
Fäulnissferment. 

in. Detmobakterien Fadenbakterien 

reiheu sich durch i^uertheilung zu längereu oder kürzeren 
Ketten oder Fäden zusammen, die jedoch nicht eingeschnürt 
sind (Streptobakterien oder Leptothrix-Form). 

Bacillus anthracis Hilzbrandbakterie. 

B. subtilis Buttersäure-Ferment. 

Vibriones wellenf&rmig gebogene Fäden. 

lY. Spirobakterien Schraubenbak lerien, 

schraubenförmig gewundene Fäden. 
Spirochaete plicatilis im Zahuschleim. 



*) t)ie Oegner der PilzÜieorie erklfireu Ihr inassonhaftes Vorkommen 
bei zymoUsdieii £nuikheltd& damit, dass bei diesen die Bedlngangen ihres 
0«de1h«n gflnsligw wArien, lO dtM die MeMaorlsebe EntwIoldQng der 

auch Im gesunden Körper überraU vorhandenen Bakterien It-ichtr-r statt- 
flndeu könne. Indess gibt selbst BILLUOTU zu , dass die Ilaitung der 
pbloglstiMliett InMktionMtOffe aas fauligen llflMigkeiten nur durch die 
VegeUtlon von Coccen Termittclt werde (v. Langenbcck's Arctxiv XX. 2). 
**) Ursache der scheinbaren Blutflecken auf Hostien etc. 
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Spirochacte K er n rren tis der ?on Objerkbibb ent- 
deckte Keciirrens-Pibs. 
(Aus Wagner'8 Allg. Path.). 

Balanitis ßakayog die Eichel) s. Balanoposthilis 
(y 7ro<r^9 dieVorhaut)der Eichel trip per, katarrhalische 
Entzündung des inneren Blattes der Voriiaut und des lieber- 
znges der Eichel mit Absonderung einer rabmartigen Materie, 

ans ab<restn«?^enem Epithel, Talgdrüsensecret und Eiterkörper- 
chen, altiT nur äusserst wenig Schleim bestMliriid. da auf den 
seceruireuden ilächeu fast gar keine Schleimdrüsen vorhan- 
den sind. 

Er ist häufiger durch die Reizung von zersetztem Smegma 
(s. d.), als durch Trippersecret und andere Beize bedingt 
B. diabetica die bei Diabetes nicht selten vorkommende B., 

welchf dnrrh K««iir- niid M ih hsäuregährung des im Präputial- 
sack staguirtnden zu( kn liuitigen Urins entsteht, wobei Pilz- 
sporeii und Fäden auttreten. 

BalliMiiiiiN (o ßfcnifT/tag das Tanzen v. ßaXXt&vaxt- 

lierwerfen, ß«/.).iCc') tanzen) i. q. Cliorea. 

Ballottenieiit (franz. v. bnUotte die Kugel) die 

Erscheinung des Ballottirens, das Gefühl, weh hes utimi / P,. hei 
der äusseren Untersuchung Schwangerer durch \\ r<;(li ii< ken 
und Wiederanschlagen des Kopfes oder Steisses au der Bauch- 
wand bekommt Das B. ist von dUferientiell- diagnostischer 
Bedeutuiiir zur Unterscheidung eines Gelenkergnsses von 
Bursitis praepatellaris. 

Barat^NthrNioiiieter (to ßt'tQog die Schwere, « 
tticf^f]Ctg die Empfindung, to fiirnoy das Mass) Druck- 

siinnnesser, ein von Eülexbürg anirf'ii-'lH lu s Instrnniont zur 
genauen Bestimmung der geringsten Drmkunterschiede, die 
an einer Ta9i..telle als solche empfuudeu werden. 
et A«iiheslomet«r. 

Bartholinitla die katarrhalische oder blennurrhoische 
Aflfection des Ausführungsganges der BABTHOLim'sehen Drüse, 
weKhe während oder auch nach Heilung einer Vulvitis oder 
Vaginitis entsteht 

Baryekoia (ßn^vg schwar, 1} mtar, das Gehör v. 

dxovoi) die S c Ii w c r h ö r igkeit 

cf. Rnrditap, Parakusis. 

iiior|ihla (ßaf>v^ tief, lang, unntf^^ die 
Form) gew. B. buibi Lan^bau dc< Au-es. Vergrösserung 
des Längsdnrchmessers des Bulbus, hauptsächlichste Ursache 
der My<»pie. 

et Plaiymorplil«. 
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BattariMiiiiis (^nrra^iCcu stammeln) s. Tumultus ser- 

monis das Poltern uder Brudeln, hastiges Spreclieii oder 

Ueberstürzen mit theilweiseiu Verschlucken der Silbeu. 
cl DysArtbrie, Bradyphrasie. 

Udellatomie {j ßdiXla der Blutegrel v. ßdaUa 
saugten ; Tifjyo) schneiden) das Anschlagen der saugenden 
Blutegel mit dem Aderlassschnepper, um die Menge und 
Schnelligkeit der Bluteutleerung durch dieselben zu steigern. 

Berhiea sc. remedia der Husten davon 

ßtjxixos gegen den Husten wirkend) Bezeichnung für 
alle gegen liusteu gebräuchlichen Arzneimittel. 

Brrilierl, Kak-ke der Japanesen Syn. ParapUgia 
mephitica, Hydrops asthmaticus, Serophthisis perniciosa ende- 
mica, eine chronische constitutiouelle hauptsächlich in Indien 
vorkommende Krankheit, die durch Blutdecomposition und 
Anomalien des Circulationssystems bedingt ist und sich haupt- 
sächlich in Hydropsien jeder Art und Störungen der Rücken- 
markst'unctiouen äussert. 

Bexoarfliea {sc. remedia, vom Persischen Bade- 

zahr stammend, welches so viel bedeutet als Wind, 

der Zerstreuer des Oiftes) Gegengifte, 
cf. Antidot. 

Bilati {bis u. labium) Instrument zur Entfernung frem- 
der Ki>rper aus der Harnröhre (mittels zwei federnder, aus 
dem Ende einer Röhre hervorragender, beim Zurückziehen in 
letztere sich schliessender Lippen). 

Biiiociiliis , doppelte Augenbinde", Rollbinde, die um 

den Koj)f und Uber beide Augen angelegt wird, 
cf. Monoculus. 

Biof4tatik (o ßtog das Leben, arijkxt) sc. rtxytj 
oder i^to)oi<( die Statik) <lie Lehre vom .Stande der Gesund- 
heit und der Lebensdauer der Menschen unter bestimmten 
Verhält ni.ssen. 

BlMtoiiri (franz.) Messer, dessen Klinge sich in den 

(irift' einst illagen lässt. 
cf. ScalpeU. 

Blaef4ltaH {sc. lin^ae, v. ßj.niGog auswärts ge- 
krümmt, bes. V. den Füssen, daher mühsam gehend, 
halb gelähmt) das Stammeln, vd. Anarthria literalis. 

Iilaii«! {blandiis schmeichelnd) von der reizlosen und 
nicht erliit/.«nden Nahrung, im Gegensatz zur excitirenden, 
gebraucht. 
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Blennorrhoe* (17 ßlirr« oder ro ßUt^tföf der 
Schleim, v. ßMca auswerfen; u. tj ('o»} das Fliessen, 

V. (Vw) der Schlt inifluss, profuse Absonderuirfr von katarrha- 
lisch eiitzündeieu Schleiuihäuteix, vd. Catarrhiwi häutig im 
Sinn von Pyorrhoe. 

B. infantum vd. Coiguuctivitiä bleuuurrhoica. 
ef. Sputum. Brotiolioyrlioe» Gonorrhö«^ Le<ik<»rrho«k Otonrbo«, Coryz«, 
Ooqjonellvitf«, Proktttta» Phlegmorrhoe. 

B. tivdolarlt eine chrouis* lu- Affcction des alveolardentalen 

Periosts, die mit IIypeiT)lasie des Irfzteron und eitripfem Zer- 
fall f iuhertreht. Das Leiden führt alliniiliiii: zu voiiständigrem 
Au>t allen ulier Zähne und ist meist bedingt durch Constitii- 
tion>kraiikheiten, vor allem eine Folge des Diabetes mellitus. 

Iil«'^|i1mradenitifi (ro ßU(f nQOF das Augenlid y. 
ßXinu) blicken, u. 0 ut^i^y die Drüse) i. q. Blepharitis 

ciliaris secretoria. 

Blepharltl» Augenlide ntzündang. 

B« phlegmonosa Lid-Abseess vd. Phlegmone. 

Akne ciliaris dio solitäre (vereinzelte) Lidrandfinne, 
acute umscliriebone Entzündnner einer oder mehrerer Talg- 
drüsen der C ilieu in Form kleiner meist abscedirender Knoteu, 
cf. Akne. Hordeolum. 

B. ciliaris coniluirende Lidran dt in n e , entzündliche 
Röthung und Verdickung des Lidrandes mit Bildung von 

Schuppen oder Borken, welche die Wimpern verkleben und 

der Haut anhaften, welche nach deren Eiittcrnnnn: oe-vv. ex- 
coriirt ersrheint. Je nach dem Vorwiegen der l-lrst lieimuii^en 
untersclteidet man B. c. secretoria (Blepharadenitis vor- 
zugsweise) oder hjpertrophica (cf. Tylosis) oder ulce- 
rosa (nach GalFB & SlinacH). 

B. tarsalis vd. Hordeolum. 

Bl4'|i1iarf»|»1iiniaHe [vd. Piiimosis) abnorme, meist 

angeborene Knge der Lidspalte.. wodurch deren üeiiuiing 

erschwert sein kann. 

et Aiik7lobl«plutrott, EMitboplMtlk. 

Ble|iharo|ila»tilL {nlaffcia bilden) ganzer oder 
theihveiser Ersatz eines defecten oder entarteten Augenlids 
durch plastische Operation. 

BlepharoplesiA {Ti^Girta aohlaffen) die Augeulid- 

Itthmung, besonders Lähmung des obem Augenlids. 

Blepboropiofiis vd. i'tosis. 
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BIe|iharoB|iafiiiiiis Spasmus) Lidkrampf, to- 
nischer Krampf des Muse, orbicularis , idiopathisch und 
secuiidä r. 

B. scrofulosus der bes. bei scrofulöseu (phlyktänulären 
Ophthalmien reflectorisch hervorgerufene heftige Lidkrampf. 
et Photophobie, Nictitatio. 

Borboryi^mi (o ßoQßoQvyjuog — eine Lautnach- 

bildungr) das Knurren und Kollern im Leibe, laute Ge- 
räusche, die durch lebhafte Peristaltik des mit Gas und Flüs- 
sigkeit erfüllten Darmes erzeugt werden. 

B. hysterici Darmkollern, mit Austreibung von Darmgasen 
durch krampfhafte hysterische Dannbewegungen. 

Bothriorephaliis latus (ro ßoS-Qioy dem. y. o 
ßo&Qog die Grube) der Grubenkopf, der grösste mensch- 
liche, nur in gewissen Gegenden Europas vorkommende Band- 
wurm über dessen Jugendzustand noch wenig bekannt ist. Der 
langgezogene, mandelförmige Kopf hat auf beiden Seiten eine 
tiefe spaltförmige Sauggrube; die Geschlechtsöffnungen 
liegen auf der Fläche in der Mitte der Glieder (nach 
Heller, ZH.). 

cf. Helminthiasis. 

Botiilisiiiiis {botulus die Wurst) s. Allantiasis 

Wurstvergiftung, eigenthümliche, durch äusserst protra- 
hirten Verlauf, gastroenteritische und nervöse Erscheinungen 
mit Schling- und Athembeschwerden, Aphonie, Sehstörung und 
Prostration ausgezeichnete, am häufigsten in Schwaben be- 
obachtete Vergiftung durch verdorbene Würste, wobei es sich 
nach der plausibelsten Hypothese um die Producte einer be- 
sonders modificirten (?) langsamen Fäulniss handeln dürfte (ZH). 

Boiii^ie {franz. die Wachskerze) Candela cerea, 

Sonde cirfee ursprünglich aus Wachs, dann aus verschied- 

nem anderen Material, auch biegsamen Metallen bereitete 

Sonden- oder walzenförmige Stäbe von verschiedener Länge 

und Dicke zur Einführung in die Körperostien und Canäle, 

bezw. zur Erweiterung derselben, 
of. Katheter. 

Boiircloiiiiet (franz.), Turunda die Wieke, der Char- 
piemeisel, eine Lage geordneter, meist in der Mitte zusammen- 
gebundener Charpie zur Einbringung in Wunden, Fisteln 

u. dgl. 

cf. Plumacean. 

Botiton d*Ale|i die Delhibeule, ein im Orient 
endemisch auftretendes Hautleiden, das mit Knoten- und Ge- 
schwürsbildung einhergeht und worüber noch keine vollständige 
Klarheit herrscht. 

R o t h , Terminologie. 2. Aufl. 4 



HO Boutouniere 

Boiitonnl^re [franz. das KnopÜQOh, U houton 

4er Knopf) i. q. Urethrotoraia externa. 

Braeheriiini (verw. mit brachium der Arm) s. 
^amma das Bruchband. 

liraehiAlsie (o ßgaxiotv der Arm, verw. mit 
fQaxvs kurz; to äXyof der Schmerz) Nenralgia plezus 
Bxacliialis, Braehial-Newnliri«. 

Bracliyiiuclieiile (/J^a/«i kurz, o avxn»" 
Nacken, Hals) kurzer Bau des Halses. 

Bra€liyee|»li»liiü iler Kurzkopt, längs- verengter 
Schädel, nur dann pathologisch, wenn nicht eine compensato- 
rische Erweitenungr der Übrigen Durcbmeaver eintritt 

Varietäten sind: 

B. Simplex durch Synostose des Grund- und Keilbeins. 

Plagiocephalus {nXaytog schief) Schief-Kopf, durch ein- 
seitige Synostose der Stirnnaht nnd anderer Nähte. 

Oxycephaius (oSvc spitziir) Spitz-Kopf, durch Synostose 
der Lambdanaht oder auch der Kranz- und Pfeilnaht 

Platyceptoiut {nXigTvs flaoih) Flach-Kopf, durch Syno- 
stose der Kranznaht 

Trochocephalus (o tqoxos der Kreis, das Rad v. r^f;ifa> 
laufen) Rundkopf, durch partielle Synostose der Krauz- 
naht nnd der henachharten Nähte bedingt. 

Pachycephalus [7i(c/v$ dick) Die k-Kop 1, durch Synostose 

der Lambdanaht bediü<(t. 

et l>oll«lioe6p]»liUt lOkro» und KiuinocaplMliif, Cephalonto. 

Brachysnatl&iUi yo^t der Kinnbacken) la- 

diTiduum mit abnormer Kleinheit des Unterkiefers. 

cf. Monstrum. 

Braclylalia (ßnadvg langsam, kaUo) reden) S. Bra- 
dyarthrie {vd. Anaithri«;) verlangsamte Sprache durch Schwie- 
rigkeit der Aneiuanilerreihung der Buchstaben nnd Silben in 
Folge erschwerter Leitung der motorischen Impulse zu den 
äusseren Organen der Sprache. 

Braiiy|ihra«la (f ^aats die Bede) Langsamkeit 
der Bede in Folge von Ermüdunjr oder geistiger Trägheit. 

B. interrupta stockende Sprache mit kleineren und grösseren 

Pausen indcr Eede. 

CiL Annihrie, AsgophiMl«^ BmdylaUe, Panpbnwie. 

BrlseiMen« i^rc«^ ifram.) gewaltsame Streckung 

anchylotischer Gelenke oder krummer Röhrenknochen durch 

Zerbrechnnii d ' v letzteren. 

Of^ Osteoklasie. 
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Bromidrosii» (o ßffuif^og der Q-estank, o {ö'Qtvg der 
Scliweiss), stinkender Schweiss, u.z. B. universaiis 
oder localis — beide ohne besondere klinische Bedeutung, 
da der Gestank etwas Secundäres nnd Ziif&lliges, durch ftnssere 

Momente Be(liTi2"tf"^ zn «ein scheint« 

et HyperldroBiB, Osmidrosis. 

Ilroiiiisniiis (das Brom verdankt seinen Namen 
dem üblen Oeruoh seiner Dämpfe) Vergiftung mit Brom 
(Aetzwirkung, BespirationsstOningen) und Bromsalsen (nerrOse 
Störungen nnd Akne, gew. als cSunnlativ-Wirknng). 

Iiraitelilal (o p^^og die Luftröhre, tu p^x^ 

Lufferöhrenverzweljsrung'en, nach Bin!g'en von ßQ^x^^ 
benetzen, weil die Alten glaubten, die Getränke 
gingen durch die Luftröhre, n. A. von ^Qa^m autbrau- 
sen oder von ^^a<r<rfi>— vom Meere — ausepeien) nennt 
man das durch die Athmung in den grösseren Bronchien und der 
Trachea erzeugte Geräusdi, welches am Thorax von Gesunden 
nur in der Tnterscapularixpji'f'iid recliterseits , seltener beider- 
seits, pathologisch aber üln iall da gehört wird, wo eine der 
Oberfläche nahe liegende Lungenparthie , welche grössere 
Bronchien, auch CaTemen, einschllesst, luftleer geworden ist. 

o£ nuphorisch. 

HronchieUtafiie {lx-Tmni(a = ^xt6«Vüi ausdehnen) 

Erweiterun«:: und Ausbuchtung der Bronchien — findet sieb ent- 
weder in mehr d i 1 f u s e r (spindelförmiger) oder sackförmiger 
Weise, thdls als Folge der Distraction der^ Bronchialwand 
durch cirrhotische Schrumpfnug des interstitiell-pneumonisch 
oder schwielig tuberkulös indurirten umgebenden Lungen- 
parenchyms, theils — c"ewisf!erTiiR^-^eTi in vicarirfMidev Weise — 
in Foliie des vermehrten dilatiiemleii luspiratioiiszuges auf 
die an verdichtete und unbewegliche Partien anstossendeu 
Bronchien, und in gleicher Weise bei Terminderter Resistenz 
der durch ( hron. katarrhalische Entzündung veränderten Ge- 
webe di'i- Bioncliialwand (katarrhalische B.) — (nach 

EiNDFLEiscH in ZH ) 
c£ Caverne, Ektasie. 

Bronchiolitis eüSiidailY» eine von Cubschmakn 
beschriebene mit heftigen asthmatischen Anfällen einher- 
gehende Entzundungsform der kleinsten Bronchien. Charak- 
teristisch für diese hauptsäcblieh an der Seeküste vorkommende 

Krankheit ist das Vorkommen von spiraligen Fibrinabgttssen 
(CtTRSCHMANN s Spivn1»^n) im Auswurfe der iPatienten. 

liroiielilokrif^en {vd. Krisis) Keuchhusten - ähnliche, 
paroxysmenailige IIusten-Aufälle, welche bei Tabetikern vor- 
zukommen pflegen. 

Uronchitls Bronchieneutzündung. 

4* 
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B. catarriialis s. Cttarrlws bronchialis EutzüiKinng der Bron- 

cJuaU<*hleimhaut, Brnnt hialkararrl. IMo AftV'tiau der grosso reu 
Bronchien ist iiieit^t mit d*tr i hii inii^ru AntriiDn der Tra« iiea 
verbunden i^T racheobroncL ii i Die weitere Eiutheiluu^ 
geschieht entweder nach der Beschaffenheit der Sputa (s. d.) 
in trockene <B. /uva, Catarrluis üicCttsl c hie iniij^re^ 
e i t er i sr-schl ei m i g^e B. (BronchoblenrinTThne. se r «. >-< c hl »• i- 
miiTf^ I Bronchorrhoea spro«n ^ fr-t** , ndor it runr in a< ute und 
cbrouisehe, primäre und secuudare, tebrile und 
afebrile B. etc. 

B. capillarit, Katarrh, der die feinen und feinsten Zwei^ 
de.s Bronchialbanmes in j?rö>serer Ausdebnun^^ beftÜlt» eine 
be?* >)' i Kin lem nnd Greisen häutigere nnd für die^ geföhr* 
lieh»- Art'-i-Tioii. 

B. croupo&a s. pseudomembranacea $. fibrinosa, B r on cbial- 
cronp: eine Form der B., bei welcher feste, cylindriscbe, 
dendritisch verzweigte Massen expectorirt werden, welche mehr 
oder weniijer ausgedehnte Abi^üsse des Brun« Iii. illtaunies dar- 
stellen und duri !i « ine tibriiiüse EiitziiniluiiLr lu i v .«rj/^ rufen 
.':ind. Die Kranklitil verlauft entweder in acuter, meist 
aber in chronischer Weise. 

8. pirtridt t. foatida Td. Sputa putrida. 

BMiielioplioBle nj r/^r/J cUe Bttanme) derartige 

Ver-rarkung d» i -(»nst nur summenden Thoraxstinmie , dass 
der Auscultirende den Eindruck liat. al-^ ob ihm ins Ohr ge- 
sprochen wurde, — darauf zunu'kzuliiln> ii , dass der Schall 
von den Bronchien aus durch verdichtetes Lungt;uge- 
webe besser ibrt^leitet wird (nach Gbbbabdt). 
et Aflgotdioiil«^ twondiM, Peelorttoqni«. 

Bronehoiilatftik jt)M€Tr/.}] sc. rtxyt) die Plastik 
r -7 ; fTf.j bilden) Heilung von Trachealüstelu durch plastische 

HronrliO|iii4>iiinoiii4' vd. Pnptnnonie. 

Bronrliorrlioe {»i (>o;/ das Fliessen, v. (moi) 
Bronchitis mit sehr profuser Absouderiuig. 
er. Blennorrhoe, Caterrbtis. 

Broiieliot^itite {rifipw schneidend operative Eröff- 
nung der Luftwege. Besondere Methoden sin«l die Laryngotomie, 
Trachpotomie. die Laryngotracheotomie und die Laryngofissio 

(Thj'rt-MTiimi*- .. 

Ki'iiit ile clialile (diable der Brummkreisel, der 
In Oesterreich auch „Nonne" genannt wird) das 
Nonnengeräusch ^^^^kodaj, das an den Yen. jugul. intern, 
bei Anämischen hörbare Sausen, wahrscheinlich herrührend 
von einer wirbeldcii Bewegung des Blutes im untersten Th eile 
(Bulbus) der gen. Vene. Da nämlich dieser hinter der Artic. 
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Btemo-clftTlc. gelegene GefftssabsdiBitt allseitig tut Ange- 
heftet istf iiiitliin bei schwächerem Zuströnien des Blutes nicht 

ziisammenfiillen kann, so mnsu Ix i dpm Uebertritt des Blut- 
stromes aus dem enj^ereu Abschnitt in den weiteren eine wir- 
belnde Bewegung des ersteren entstehen, die Ursache jenes 

Bruit de |iot fdl^ „(1 erä us c h d es g-esp ruii eren en 
Topfes", zischender oder klirrender Percussionsschall, wie er 
entsteht, wenn ein plötzlich comprimirtes Luftquantum durch 
eine yerh&ltnissm&ssig enge Oeffhung hinsosgetrleben wird 
(Cayemensymptom). 

Biibo {6 ßovßioy, (öyos Drüsengeschwiüst in der 
Soihamgegendj die Leistendrüsengeschwulst. 

B. acutus ist entweder (auch bei weichen Schaukeru) nur 
sympathischer Natur, wie andere bei benachbarten Entzfln- 
dnngen, bes. FurunJceln, auftretende sympathische Lymphdrtt- 
senschwelhintren (consensueller B.) *) oder complicirt ein 
Ulcus venereum siiiiplex s. pseudosypliilitic. der (ieschlechts- 
theile in specitischer Weise, in welch letzterem Falle der B. 
hänfig vereitert und einen gleichfalls contagiösen Eiter secernirt. 

Bubon d'emblöe (eig. „mit Sturm ein ohne nachweisbare 
Piirnftralfection auf^tender B. venereos acutus abscedeus. 

BibonM indoleiitet, chroRicl schmerzlose B., finden sich bei 

ehren. Exanthemen der Unterextremitäten, bes. Prurigo, am 

hiiufitrsten aber als syphilitische, stets multipel und ohne 
entzündliche Ersclieinun<ren bei der durch einen HuNTER'schen 
Schanker vermittelten constitutiouellen Syphilis auftretende 
kleine harte Leistendrüsenschwellungen. 

B. strumosus {struma der Kropf) strumöser B., eine bei 
Personen mit lymphatischer (scrofnlOs-tuberkulSser) Constitu- 

tionsanomalie auftretende Form des B. syphil. chron., in Be- 
theili;;uii;r des die Drüsenpackete umgebenden Bindegewebes 
an der chroniscli entzündlichen Infiltration bestellend, wodurch 



diffuse Anschwellung entsteht, welche sich nur äusserst spät 
und langsam tbeils durch allmälige Resorption, theils durch 
serHs-eitrige Erweichung des bindegewebigen Antheils der Ge- 
schwulst zurttckzttbilden pflegt. 

Biiboiiiiliis Bezeichnnug für die mit AbscessbUdung 

einhergehende Lymph an gitis dorsalis penis suppura- 
tiva, die sich bei Schankerbubonen hndet. 



eine enorm grosse , die 




*) wobei Bich ntur die EnUüudung auf die Drftten ftosbreitet, ohne 
da« Ibam so^eli nuh das ipecif . Tin» sugelftbrt wird. 



54 Buknemia 

Biilinemia tr<»|ilra (vom Stamme .u.r^ unge- 
heuer und ^ xyijjUT} das Bein) eine \un Mason uood vor- 

g-esdilageneBezeichnimg^fiirElephaiitiaBis Arabitmt dem 
Dai fü der Araber analog. 
T. Elephantlaato. 

Biiliniia, BuItmotrCynorexie 8. Farnes canina(^ ßovXtuia 

V. 0 Xtuo^ der Hungrer und o ßovg der Ochse (lerHei88- 
hunger, ein hoher (Jrad des Huno^eri^efülils mit Itrennendem 
Gefühl in der Älagungrube und olnnnuchtähulicherbchwäclie. — 
Auch im Sinn von Gefrä ssigkeit. 
et äiati% PolTpltagte. 

Bulla (Uu, Qr. jlvJU^, von ßv» anfüllen) die Blase, 
unterscheidet sich von der Vesicnla (s. d.) blos durch ihre 
Grösse. 

BuphtlialmiiB fv. ßovg und 6<f^ak^6g) enorme Ver* 
<^rf5f:sernng des l)iin)us oculi bei totalem Sklerochoroideal- 
staphylom, Hyd ro ph tlia Imus, wobei der Rnibusi aus der 
Orbita hervorspringt, die Lider nach aus.sen ^ebaiu lit sind und 
die Schliessung der Lidspalte erschwert ist (Btellwao). 

et Bytoophthalimia 

BiirfilitiM {hursa der Beutei v. ßv(ica die abge- 
Eosene Haut) Schleimbeutel-Entztindung. Von be- 
sonderer klin. Bedeutung ist die: 

B. praepatellaris die acute oder chronische Entzündung 
des vor der Kniescheibe gelegenen SchleimbeutelSi vd. Hygroma 
praepatellare. 

Bei Wörtern sriechischer Abstammung ist das C 

nur beibehalten, wenn dieselben gänzlich in's Latei- 
nische iibergegangen sind, oder das C als Zungen- 
laut auszusprechen ist, sowie in der Endigung cua 

etc. ; ausserdem vd. M.. 

Calciilii« (dem. v. eälx — x^^^ — Kalkstein) das 

Steinehen, s t e i n i fr e s C o n c r e m e n t. Solche entstehen in 
den Höhlen und ( analen oder <ien Parencliymen des Körpers 
aus Sedimenten, eingedickten Secreten, Eiter und andern 
pathol. Produkten, Fremdkörpern, abgeschnürten und degeue- 
rirten Theilen durch Verkalkung derselben {vd. Petrificatio), 
oder bestehen, wie z. B. Nieren« und Gallensteine , aus den 
Secretionsprodukten selbst. 

Calculi salivales Speiclielsteine, entstrlien in den 
Speicheldrüsen und namentlich deren Ausführungsg äugen wahr- 
scheinlich in Zusammenhang mit katarrhalischen Zust&ndea 
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der Mundhöhle, Verdickung und Venninderung des Speichel- 

secretes. 

G. rennm und veslcales yd. Nephio-undCystolithiasiB. 

C. pulmonum vd. Phthisis calcnfeao. 

C. feil ei vd. Cbolt'lithiasis. 

oL ArthroUth* Dftkryolith, Enlerolith, KryptoUtb. PbleboUth, fihino- 
Btb» — Ohillkoito. 

CaUosliM (colli» die Soihwlete) t. Tyl«mt die 

Hautschwiele, umschriebene schildförmige Yerdickang der 
Homschicht der Epidermis, meist durch wiäerholten starken 
Druck der betr. TIautsteUen erzeugt. 

cf. ClavuB, Ulcus. 

callosus, callös, schwielifi^, neunt mau den Zustand der 
Induration yon kleineren Gewehspartien, Oeschwfiren etc. 

Call UM i^durolL Wechselung mit T vom Q-rleoh. 
i rvlos die Schwiele) die knollige Neubildung, die an der 
Bruchstelle Ton Knochen entsteht. Den Hauptanthdl au 
dessen Bildung hat das Periost, welches durch seröse Durch- 
feuchtung und Zelleuablagerunq: anschwillt : provisorischer 
oder äusserer C, welcher eine Art Kapsel um die Bruch- 
stelle bildet. Ausserdem kommt ein innerer oder ALaik- 
Callns durch Betheiligung des Harkgewebes und. ein mitt- 
lerer oder Knocheu-Callus durch Betheiliguug des Kno- 
chen f^ofässge wehes zu Stande. Später lipginiit die Kalkab- 
lagerung in die Zwischensubstanz der Zellen, die zur Bildung 
fester Knochensubstanz, d. i. des definitive u C. führt (nach 

HiSBPLBXSCH). 

Ol Oltttls onttoHw. 

Calor (lat.) die Hitze, gew. in der Verbindung C. 
mordax beissende, d. L brennende Hitze, als welclie sie sich 
bei stark Mebemden der untersuchenden Hand bemerklicb 
macht. 

Calwltlee (lat, zusammenh. mit xfi^to soheeren) 
gr. Ph n In iro^i^ k d.), dieKahlheit als fertiger Zustand. 

cf. Alopecia, MadarosiB. 

Cancer aqiiaticiie der Wasser krebs vd. Noma. 

Caneroid (aus dem Lat. Cancer uind dem Q-riech. 
t}6oq die Aehnlichkeit) die gestielte Krebsgeschwulst, vd, 
Carcinoma epitheliale. 

Caiiitiem s. Poliosis {canm grau v. candgre weiBs- 
oder asohfarbig bremien; das Ergrauen, Atrophie des 
Haarpigments. 

C. senilis ist physiologisch. 
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C. praematura das Ergrauen vor der physiologisch mittleren 
Zeit iE Folge von abnorm Termindeiter Pigmentproduction der 
Haarpapilie. 

CanA^plMtlli {Oanikus^ grr. o ««»^^V der Aufiren- 

Winkel, 7r>lrf<r<r{t> bilden). IHe von Ammon angegebene Ope- 

rution 'It'r B1< pharophimose und des AnkyloblcjiharoTi. Dieselbe 
besteht in Dui'chtrennung der Verwachsung: des Ausrenwinkels 
und nachheriger Vereinigung von Cutis und Conjunctiva durch 
die Ni^t 

Ca|ii0traiiB (lat. der Zaum, Halfter v. caput) die 

Halfterbinde, Verband zur Fixirnnp^ grosserer Verband- 
stücke an den Seiten- und unteren Tneilen des Gesichtes, 
inde^n (^'me lange schmale (Roll-)Binde vom Seheitel unter 
dem Kinn hinweg wieder znm Scheitel, dann zum Hinter- 
haupt und Nacken, um deu Halä herum und unter dem Kiim 
hinweg wieder znm Scheitel geführt wird n. s. f. Den Schlost 
bilden 2 Cirkeltouren vom Nacken muh dem Kinn, von« da 
nach dem Hinterhaupt und um den Xopf (nach Heinbke). 

Capitium die Kopfmütze, eine Verbandweise des 
Kopfes, (Ii«' mit einem viereckigen (C. qn adran gulare) 
oder zu einem ])reieek zusammengelegten Tuche (U. tri an* 

gulare) ausgeführt wird. 

Caput. 

C. galeatum (v. galea die Mutze — weil aus dem 
Fell von Kataen ^ yaXijj, u. afanl.Thieren) die Glücks^ 
haube oder Tielmehr aer damit geborene, d. i. bei der Gebnrt 
noch von den unzerrissenen Eihäuten bedeckte Kopf. 

C. Medusae (3f., welche statt der HaAre Schlangen 

auf dem Kopfe hatte) 'Ii»' in Form eines Kranzes vor- 
kommende KrweitLi ung der kleinen Hautveuen nm den Nabel 
herum, welche bei Stauung des Blutes in der Pfortader zu 
Stande kommt, die sich durch die offen gebliebene Nabelvene 
oder die Vena parumbilicalis auf dieselben fortsetzt. 
C. obstTpum {lat. schief, verbogen) vd. 1 itii Iii- 
C succedaneum {suc- oder mbcedere an eines Andern 
Stelle treten) Vorkopf," Kopfgeschwulst der Neu- 
geburnen, besteht in Oedem der Küpf^eliwarie infolge von 
Stauung, oft selbst mit Eztravasation {vd. Cephalftmatom) an 
den yorliegenden, dem Bruck während der Geburt nach dem 
Blasenspmng nicht ausgesetzten Theilen. 

Carbuneiiliis {earbo die Kohle) die Kohlenbeule, 
der C arbunke 1, verhält sich anatomisch wie ein Complex 

mehrfachrr, dicht aneinander li^nfMider Furunkeln (s. d.) mit 
Neigung zum iieriphcrt'ii P'ortsilut-ireu des Processes. 
C. contagiosus vd. Anthrax. 
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Carrfiiom (o xccoxiyog, Cancer^ der Krebs — daa 
tert, comp, ist hiebei wohl die Art der Ausbreitungr 
„wie Krebsfäsae" — K&aus) der Krebsschaden, Krebs- 
geschwulst und KrebBffeschwflr — eine die Organe 4e8 K9i^ 
pers destrnirende, nachder Exstirpationgewöhnliärecidivirende, 
n)otai;tasiren(lealso malit^ne Neubildung, die imnier von epitheli- 
alem Mutterbodeu, Drüsen- oder Oberflätheii-Kpithel, ausgeht, 
dessen Wucherungen in form von Zapten oder Strängen von der 
unteren Fläche des Epithels her in die Qewebe eindringen, 
dieselben durch Drack zerstören und, indem sie die Biudege- 
websbalken auseiuanderdrängen, sich aus diesen ein bindege- 
webiges Gerüst und der ir nizcn Geschwulst oin»Mi alveolären 
Bau verschaffen (Waldeyek). Je nachdem dieses bindege- 
webige Gerüst, welches z. Th. auch durch Neubildung von 
dem gereizten ursprünglichen Gewebe ans entsteht, oder die 
epithäialen „Krebs-Nester'' überwiegen, unterscheidet man 
harte Formen (Scirrhus) und weiche (C. medulläre, 
3I;n k^^f hwanniiV Die jüngeren Epith* l/i lh u gehen durch 
Siiru>Miiig aus den älteren hervor. Kdidfleisch macht folgende 
Eintheiluug der C. 

a. Drüse n-C a r c i n o m e. 

1) Dns weiche 0. (C. medulläre), der Ma rk s eh wamra, 
prodncirt im Verhältnis^ zum Stroma die mfi-t- n Krebszellen. 

2) Das te 1 aiigiektatische C. Tungus haematodes) der 
Blutschwamm, wobei die Gefilssentwieklnng dominirt. 

3) l)as sarkomatoBe 0. (C. sarkomatodes — c/". Sarkoma 
cartinomatodes) wobei das interstitielle Bindegewebe gleich- 
zeitig sarkomatös de^nerirt. — Es tritt am hSuflgsten am 
Hoden und an den Nieren auf und kann einen colossalen Um- 
fang erreichen. 

4) Das harte C, Bin 1 1 ire web s- oder Faser-Krebs 
\(C. Simplex $. fibroium, Scirrhusj. Die Baiken des Stroma sind 
dicker, die Zwischenräume für die Krebsmilch kleiner, als 
heim Markschwamm. Es macht Narben im Oentrum, indem 
die Zellen fettig zu Grunde gehen (C. circatricans). 
Hftu% in der Hamma, dann im Kagen, Leber und andern 
Drüsen 

ö) Das kolloide C. (colloides s. alveolare s. gelatinosum) 

der AI veolark rebs. eine weiche. irnlU'rtartiofe Geschwulst- 
niasse, im Wesentlichen ein harter Drüsenkrebs mit kolloider 
Entartung. 

h. Epithelialcarcinome. 

1) Der Platten-Epithelkrebs, Epidermidalkrehs, das 
hOsarUge Epitheliom, Cancroid, besteht im Wesentlichen aus 
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Epithelzapfen und ist splir liänficr nn (\er\ mit Fhitteiic)»ithel 
bekleideten HäutPii, aber aiirh im Mairen. 

2) Der Cyliu de r- Epithel ialkrebs, das Cylinder^ 
Ej>itheiiom, aus Cylinderepithelzellen bestehend und bes. auf 
den mit solchem Epithel bekleideten Häuten (Ma^en, Darm, 
Kehlkopf, Blase. rt( ins i vork(3inmend. — Wie es indess heim 
normalen Epithel zahl) i he Ut herirangsfonn' ti 7wi<i hen beiden 
Arten ^iht (Blaspn?i( hleimhaut so audi bei den daraus her* 
vorgehenden C'arcinonien. 

«£ ObolMtMlom. 

C. (scroti) asbolicum (o u. ^ aüßoXos der Russ) der 

Scho rnsteinfejsrer-Krebs, Russ- oder Theer-Krebs. Diese 
Form des Epithelialkrebses entwick» It -;i< h aus jahrelang* 1>h- 
stehenden, durch die reizende Einwirkung des Theer oder 
Ilusses hervorgerufenen entzündlichen und hyperplastischen 
Zuständen der Hautdecken (Bnss- Warzen, soot^arts) bes. am 
Scrotnm nnd bleibt lange Zeit local. 

cf. Akne. 

C. villosum vd. PapilloTna. 

Cttrciiiutt eburiieutt (o xa^xiyog der KrebB> i. qu. 

•Sklerema. 

Cardialnri^f Gastralgia s. Gastrodynia. Hyperaesthesia 
ventriculi (cardia der Magenmund, ro aXyog der Schmerz) 
Hagenkrampf, Neuralgie der Magennerven, (ob es sich 
dabei um eine Affektion der dem Vagus oder der dem Sym- 
pathikns entstammenden sensibeln ^Tajjremierven handelt, ist 
unentschieden] tibemiässige Keactiun <lerselben auf abnorme 
Ilagenreize, oder,bei krankhafter NervenbeschaltenheitiHysterie, 
Chlorose, Arthritis, Kachexieen) auch auf normale Beize hin. 

Cardiocele (7} xaQShc das Hätz u. 7} xi^).Tj der Bniob) 
der Herzbruch Hernia cordis. 

C*rdlo|ialiiitis xkqSIk das Herz, d nalfAOf die 
heftige Bewegung v. nakk» eohwiiigen) i, q. Palpitatio 
cordis. 

Carle« (tat) der Knochenfrass, chron. Knochenge- 
selnviii, lortst In eitende ulceröse Zerstörung der Knoeliensnb- 
Btanz, hervorgehend aus dem entzündlichen Process, i c?. Ostitis. 

So iau^e es noch nicht zum Durchbrnch an die OberHäche 
p^ekommen ist, oder wenn fast keine Eiterbildung Torbanden 
ist, kann man den Vorgang als C. sicca bezeichnen. 

€. nrtieulorum vd. Arthrokace. 

C. nscroUea ist C, mit welcher die Losstossung kleiner 
oder grösserer Enochenfragmente verbunden ist, indem die- 
selben durch den eariösen Process ausser Ernährung gesetzt 
wurden, bevor es zur Schmelzung gekommen ist. 
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Carmlnativa (sc. remedia — v carmino krämpeln, 
reini£ren, Erweiterungr v. carpire pflücken) Mittel, weiche 
— durch Anregung der Peristaltik — den Abgang von Bläh- 
ungen befördern. 

Carniflcatio pulmonls (caro das Fleiscli, u. 
facere) vd. Splenisatio. 

Caro liixiirians eigeutl. üppig wucherndes, sogen, 
wildes Fleisch, hypertrophiRehe Form des Akestom (s. d.), 

fiing()se Granulationen, welche schon eine höhere Differenzirung, 
nämlich eine aus der rinwandlung- der Kittsuhstanz zwisclien 
den Zellen hervorgegangenes Stroma, hie und «In ;nicli lympha- 
tische i'uilikel liaben und worin Rieseuzelleu vorkonuuen. 

Cariineuiae {Dem. r. caro Fleischwärzchen) kleine 
polypenartige Bildungen bes. an den weibl. Genitalien, um- 
scmiebene Schleimhaut -Hyperplasien mit Theilnahme der 
Follikel, oder Beste des Hymen nach der Defloration (C. mjr- 
tiformef, myrtenblatt-fönnige C). 

Früher benannte man so auch die im dysenterischen 
Stuhl vorkummenden Ötückcheu, welche aus einer 
xähschleimigen Gmndsnbstanz bestehen, die mit rothen Blut- 
körperchen dicht infart i)-t ist und an zahlreichen SteUen 
weisse Klttmpchen von Kiterkörpercben trägt iL oti o car n e a). 

Castratio (v. cagtw kduBoh?) operative Beseitigung 
eines oder beider Hoden, bei Frauen der Eierstöcke. 

CmUupmmtm (ein - von der Salernitaaisohen Sohule 

einereführter, vom Qrieoh. i nuraQQaxTtjgy der Wasser- 
fall, g-ebildeter Name, "wahrscheinlich als Ueber- 
ßetzung irgend eines arabischen Wortes, das dem 
UTBprünglichen, aber abhanden gekommenen Aus- 
druck vnoxvGig entsprach) der graue St aar, Katarakt, 
jede Trübung des Linsensystems, bedingt durch Zellenneu- 
bilduug, Lockerung und Quellung, moleculare Trübung und 
chemii«f'he Decomposition, Er\\'eif'bnn«r und Schrumpfung. 

AN'enn nieht Theile der Linse ;>elljst getrübt sind fC. vera), 
sondern trübe und uuduichsichtige Maasen der Liusc nur sich 
anlagern, ohne mit anderen festen Theilen des Auges im Zu« 
sammenhang zu stehen, nennt man dies C. spuria. 

Die C. M entweder: 

C. capsularis Kapselstaar, wenn die Kapsel getrübt 
ist, oder 

C. lenficttlarif Linsenstaar, wenn die Trübung in der 
Linse selbst ihren Sitz hat. Hiebe! unterscheidet man: 

C. 1. corticalis Kindenstaar. 
C. 1. nuclearis Kernstaar. 
C. 1. totalis Totaistaar. 
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C. capsulo-l«Rticularis wenn gleichzeitig Kapsel- und Liu- 

senstaar vorhanden ist. 

Je nacli der Consi Stenz untersdieidet mau: 

C. mollis — bei jugfendlic heu Individuen, 

C. dura — bei alten Individuen, 

C. mixta wenn der Kern hart und die Binde weich ist. 
Die Extreme der Consistenc (lactea, caloarea, Hör« 
gagniana) vd. unter Phakomalacie und C. senilis. 

Der Staar ist entweder angeboren oder erworben. 

a. C. congenita 
ist gewöhnlich partiell und stationär. 

C axialls — richtiger als centralis — Trilbung der Linse 

2wischeu deren beiden Polen. Besondere Formen sind: 

C. lentis r-n t }- a i i s angeborener Central - Linsenstaar, 
Trübung des Ceutrunis. 

C. polaris anterior s. centralis capsniaris ant. 
variirt von der Grösse eines der Vorderkapsei aufsitzenden 
weissen Pünktchens (C. capsul. punctata) bis su dnem 
Durchmesser von 2,5 nnn. Bald ist der weisse Körper ander 
Oberfläche flach, bald ragt er etwas in die vordere Kammer 
hinein (T. pyramidalis — kommt auch, als Folge von 
Hornhautperforation, erworben vor). 

C. polaris posterior besteht, der vor. Form ganz 
analog, in einer der Fläche der hinteren Linsenkapsel in der 
Mitte aufsitzenden glänzend weissen Trabung und ist stets 
eine C. simria. 

0. fusifui mis Spindelstaar, eine die ganze Länge der 
Linseuaxe einnehmende Trübung, gewöhnlich nur in Cömbina- 
tion mit anderen Formen des axialen Staars. 

C. Gongenita puii€ttta s. eoeriilea seltene Staarform mit 

ausserordentlich kleinen in der ganzen Substanz der Linse 
verth(-iH( 11 Pnnktchen. Bei starker Beleuchtung erscheint die 
Trübung schwach bläulich. 

Nur eine Varietät scheint C. stell ata, Sternstaar, zu 
sein, doch ist die Figur weniger sternförmig, als den Ver- 
zweigungen einer Fäer ähnlich. 

C. perinuclearis s. zonularis Schichtstaar, gleichmässige 

Trilbung einer isolirten Faserschichte der Linse, welche das 
CeTitnim der Linse in einem L'-t^wi^seu Abstand sclialenfönni^ 
umgebend nach (innen n)id) aussen an vollständig- dnrclisich- 
tige Linsensubstanz grenzt. Kommt fasst immer an beiden 
Augen zugleich vor. Die intrauterine Entstehung wird mit 
rachitischer Diathese in Znsammenhang gebracht. 
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C. congenita totalis — suiclie sind immer dop]>e]54pitif^. ent- 
weder weich, selbst Üüssig, oder hart, geschiuiuptt und mit 
der Iris Terwachsen. 

b. G. acquisita (cf. G. pyramid,). 

C. mollis s. Phftkomttacia, weicher Staar jugendlicher In- 

dividuPTi, Tu T) gstaar, pfle^^t sich von dem ersten Auftreten 
der Trühungen an immer sehr rasch zu einem Totaistaar zu 
entwickeln, indem, im Gegensatz zum Greisenstaar, immer 
auch der Kern in den staarigen Process mit einbezogen wird. 
Die Ausgftnge sind Schrumpfung, Verkalkung oder YblHge 
Verflttssigunj?, z. B. 

C. c a 1 c a r e a s, n ^ « e a verkalkte Staare , kommen nur 
vor in Augen, in denen aucli sonstig^e ausg-ebreitete , meist 
chorioideale Veränderungen vorhanden sind und nur, wenn der 
Beginn der Staarbildnng in ein frühes Alter föUt Daher iat 
das Sehvermögen dabei fast ansnahmslos erloschen. Ist die 
Farbe sehr weiss, so bezeichnet man diese Form auch wohl 
als C. gypsea. 

G.lactea, Milchstaar, mit gleichmässig weisser Farbe, 
von feinen, in der flfissip^en Gärmasse snspendirten, in der 
Buhe zuweilen sedimentirenden Kalkkörnem herrührend. 

C. m e m b r a n a c e a durch Resorption weicher Staar- 
niasse geschrumpfte iStaare, bei denen sich die vordere und 
hintere Kapsel ganz oder nahezu beriihren. 

C. arida siliqnata (von der Aehnlichkeit mit einer 
unreif gepflückten eingetrockneten Sehotenfrucht) geschrumpf- 
ter, zu einer undurchsichtigen dicken weissen oder weiss- 
gelben kuchenförmigen Masse eingetrockneter Staar. 

C. senilis H reise nst aar. Bei diesem trübt sich die 

Rindenschiciit aiimälig- ganz, während derLinsenkeni immer nur 

die gewöhnliche Alterssklerose (Phakoskleroma scuiitsj zeigt. 
Ol Oevontoxon lentis. 

C. nuclearis K ernst aar, ist von der senilen C zu trennen. 
Das Alter der davon befallenen Individuen schwankt zwischen 
40 und 50 Jahren. Die Trübung .sitzt im Centrum der Linse 
und ist von cigcnthümlich weisser, milchiger Farbe, nicht 
scharf begrenzt und nur sehr alhnfthlig auch auf die Rinden- 
snbstanz fortschreitend. 

Auf diese beiden Formen beziehen sich die folgenden Be- 
zeichnungen : 

C. matura {pppos. uundum matnra, incipiens) als y,reif* 
bezeichnet man die C, sobald die Eindensubstauz vollständig 
trübe geworden ist (wenn ,der Schlagschatten der Iris' rer- 

schwunden ist). 

C. liypermntura s. dura, Phakoskleroma xat 
Hoxi*'» l'eberreile des ^5taars, ist bedingt durch eine regressive 
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Metamorphose, Zerbröckeluug der Liiisenfasern , Ablagerung 
Ton Fett, Cholesterin und Kalk, womit eine Schrnmpfang ver- 
bunden ist Mit der Zeit tritt gewöhnlich Kapselkatarakt 
hinzu (cf. Phakitis). 

C. Mo r ^^ag:ii i an a (]\IoRaAGNT — ^1771) eine andere 
Form der regressiven Metamorphose . \v(jbei die Linsenlasern 
zu einem mehr oder weniger consistenteu Brei zerfallen, in 
dem der sklerotische Kern beweglich ist und meist eine tiefere 
Stelle einnimmt. 

C. capsularis Kap^elstaar (ef. C. polaris) beruht anf 

Zellenneubildung im Tnnmi der unverletzten Kapsel, vd. 
Phakitis; gesellt sich gewitiinlich secundär zu allen For- 
men totaler 8taare im Stadium der Ueberreife, kommt aber 
anch, ohne bekannte Ursache, primär vor, und hat dann 
meist in kürzester Zeit secnndären Linsenstaar zor Folge. 

C. secuntfarii Nachstaar (nicht zu verwechseln mit 

secundärer, d. i. im Gefolge anderer allgemeiner oder Augen- 
Krankheiten anftretenrler C.) die nach der Extraction 
der TJnse an der zuriickbleiljenden Linseukjipsel (und den 
Kesten des Linsen^^'stems) eintretenden Vorgänge, welche 
entweder, ausser der Quellung allenfallsiger Linsenreste, nur 
in einfacher Phakitis bestehen (C. s- simples) mit Produc- 
tion von durchsichtigen Zellen (Cristallwulst), oder in gleich- 
zeitiger Betlieiliirung noch anderer benaeliliarter Gebilde an 
diesen Vorgängen ((\ «?. enmplicata s. acereta). 

X;i( h den Ursachen unterscheidet man: 
C. traumatica Wund st aar, hat meist die Form des 
weichen Cortical-Staars, entsteht durch Erschütterungen des 
Bulbus oder solche Verletzungen, welche die Kapsel zerreissen 
{ef, C. tremulans) oder den Zusammenhang der Linsensubstanz 
selbst autlieben. 

C. diabetica und C. ergotica die bei bestehendem Diabetes 
mellitus und bei Kriebelkrankheit öfters vorkommende C, die 
wahrscheinlich in Veränderung der chemischen Zusammen- 
setzung der Nährflüssigkeit ihren Grund hat. Sie tritt bei 
jungen Leuten als weicher Totalstaar, bei alten als C. mixta auf. 

Weitere besondere Bezeichnungen sind: 
C. tremufans Zitterst aar, C, die durch Zerreifisung der 
Zonula Zinuii entsteht {cf. C. traumatica) oder damit com- 
plicirt ist, in Folge deren bei Bewegungen des Bulbus ein 
Schlottern der Iris und des Staars stattfindet. Ein höherer 
Grad ist: 

C. natans s. natatilis, Schwimmstaar, wenn die Zer* 

reissung eine rollständige ist, so da!««? die Linse ganz frei in 
der vorderen Augenkammer liegt, oder im verflüssigten Glas- 
körper herunischweift. 



Oauaalgle 



$3 



C. iccreta Yerwaob^uui^ eJoer kataraktösen Linae mit der 

Iris. 

(fit fiyiiMlite poBfeerlov.) 

C. haemorrhagica Staare, bei welchen in Folge Eindringens 

von Blutfarb.<toff in den Kapselsack eine sehwä7zli6he Fär- 
boug vorhanden ist. Nicht zu verwechseln mit : 

C. nigra s. bruncscens schwarz er Gr a u s t a a r ((f. Amau- 
rüsej kein eigentlicher Staar, sondern ein derartiges weites 
Fortschreiten der centralen braunen Sklerosirung (Phako- 
skleroma senile) nach der Peripherie, dass fast gar keine 
Bindensubstanz mehr vorhanden ist, wodurch das SekTer«* 
mögen ebenfalls stark beeinträchtigt wird. 

{Nach O. BECKER). 

Cafarrhim (xnTaQ-Qfio herunterüiessen — verall- 
firemeinerte, urspriinglioli auf den Katarrh der Na- 
sensdhleimiiaut sich bCMdehende Bezeichnung, inso- 
fern hier das kraaikhalte Seoret auB den Kaaen- 

löchern und Choanen, oder nadh der Vorst^unff 

der Alten durch die Lamina cribosa aus dem Ge- 
hirn herabfliesst) Katarrh d. i. katarrhalische Entzün- 
dung {vd .Jntiainiuatiu;, Hyperämie und Schwellung der Schleim- 
hänte mit Absonderung von Sernm^ yermehrter Sehleimpro- 
dnction und reichlicher AbllSsnng und Production von Epithel- 
nnd Eiterzf'llf'n. 

ct. BleDDürrlioef Sputum. 

C. haemorrhagicus K. mit oberflächlicher Blutextravasion 
ins Schleimhautgewebe und z. Th. mit geringen freien Blu- 
tungen. 

C. syffocntim ist Bronchitis acutiBsima von bedeutender 

In- UJid Extensität, welche bes. bei schon vorhandenen Luu- 
genleiden, Enipliysem, A^sthma oder chron. fironchialkatarrh 

zu suffocativen Erscheinungen führt. 

C. aestivus idi osy nkrasischer Sommer- Katarrh, 
Henfieber oder Heu-Asthma, auch Bos tock'scher K. 
genannt (P. Bostook beschrieb die Krankheit zuerst 1819) 
feicht fieberhafte Aifection, welche eine gewisse kleine An- 
zahl besondeis disponirter Individuen aus den gebildeten 
Stän«]»'n befällt, sobald sie sich den Emanationen von in Blüthe 
^^teheudea Gräsern, meist kurz vor der Heuernte, aussetzen. 
Die vorwiegendsten Symptome (K. der Coiyunctiva, Nasen- 
schleimhant und oberen Luftwege, hftnfig mit asthmatischen 
Beschwerden) sind wahrscheinlich auf die mechanische Einwir- 
kung des Pollens, hea. der Grasblttthen, zurUckanftihren (ZH). 

CaMttlKfe (17 iutvctg dem Brennen v. oder 

xicftf, u. TO teXyos der Schmerz) Neuralgie mit der Empfin- 
dung eines heftig brennenden Schmerzes* 
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Catiaticiim s. Citiiteriiiiii das Brenn- oder 
Aetzmittel, ersteres genauer alü Cauteriun actuale, letzteres 
als C. potantiala bezeichnet. 

C»n*i»iie (lat. die Hohle v. cavus hohl) ein mit 
dem zuiuiireuden Bronchus hei ( oimnunicirender putliologischer 
Hohlraum der phthisischen Lunge, welcher nicht dorch ein< 
fache Erweiterung und Ansbnchtang der präformirten Hohi- 
gänge, sondern durch Nekrose und Vprschwiiriiiiij des Lungen- 
parenchyms entstanden ist. Doch spriclit man am h von bro u- 
c h i e k t a t i s eil e n C. , welche sich aber durch Bekleidung 
ihrer Oberfläche mit Flimmerepithel auszeichnen, und toh 
Brand-O., welche durch gangränOse Zerstörung eines um- 
schriebenen \Vi rlniittcs des Lungenparenchyms entstehen. 

et BronohlektMie« Yomica. 

CaYernitis Inflammatio corporis cayernosi 

penis ist beoliaehtet in Folge von ulceröser Perforation von der 

Hariirölire her, sowie von Traumen (Dittel). Eine circum- 

scripte Entzündung des Corpus cav. urethrae, öfter mit Abscess- 

bildung, kommt auch anscheinend spontan yor. 
cL Chorda, Periiirfttlurltla. 

CaTernom vd. Angioma cavernosum. 

Cephalaeü ( { xfffnlnia) alte GALENische Bezeichnung 
lür andauernden, eingewurzelten Kopfschmerz. 

et CSeph&lalgie. 

Cephalaeniatocele u; xKf ctkjg der Kopf, tq aifia 
das Blut, xrjAay der Bruch) unter den Schädeldeckeu 
liegende und Tenöses Blut enthaltende Geschwulst, welche 
durch eine OeiTnuttg des Schädels mit den Blutleitem der 

hartt-n Ilirnhn.nf cfüninniiicirt. 
cf. Encephalocele, Cephalocele. 

Ceph«lMm«i«MiA t. Ekohymoma capitis t. Thnimbus 

neonatorum geschwulstartige Blutansammlung zwischen Schä- 

delknorhen und Perirraninm am Sehäde! Neugeborener, haupt- 
sächlich durch dieselben Ursadien und an denselben Stelleu, 
als die einfache Kopfgeschwulst der Neugeborenen, vd. Caput 
succedaneum. 

Zu unterscheiden: 

C. verum Bluterguss zwischen Schädelknochen und Peri- 
krauium und 

C. spurium s. subaponeuroticum eine gallertige Ezsudation 

unter 'üp HhIph aponeurotica. 

cf. Hämatom. 
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C?ep]ial»lipla (ro «Ayoc der SciuQe(r8> K opf 8 c h m erz« 

TTeber dessen Wesen und eigentlichea Sitz ist nichts Sicheres 
Tsekannt. Er tritt auf bei Erkrankunq-en des Schädels,, öe- 
Juirns und der höheren Sinnesorgane, hei Fieber und als 

C. nervosa. Von diesem kann man je nach der Patho- 
genese verschiedene Formen unterscheiden: einen anämi- 
schen, congesti ven, vasomotorischen (C. vasomo- 
toria, die mit BOthmig des Gesichtes imd der Ohren einhei- 
geht und in regelmässigen Paroi^smen auftreten kann, ähn- 
lich der Hemicrania s. d.). torischen, hysterischen {cf, 
Claviis), rheumatischen {vd. Myalgia ceplialica), sy mp t o- 
matischen (Magenkatarrh, Würmer, geschlechtl. Leiden etc.), 
neurasthenischen (bei körperlich und geistig angeriebenen 
Personen mit reizbarer Schwächte) etc. — 1^. 

et Cepbaläa, Neuralgie. 

Cephaloeele ( xtiXii der Bruoh) «. Hernia cephalica 

aus der Schädelhöhle ausgetretene Bruchjjeschwülste desSchä- 
deliuhaltes, angeboren oder (nach Bildung einer Lücke des 
Schädeldaches durch Entzündung oder Trauma) acquirirt. 
cf: BiiMpiMlofieltb 

Cephalonle Orossköpfigkeit mit Hypertrophie des 

Gehirns. 

cf. Makro-. Mikro-, NannO' n. Bnohy^eeplialle. 

Cephalotomie (rf'/a'w sclineiden) geburtshilfliche 
Eröifnung des kindlichen Schädels behuüs Ezcerebration zur 
Yerkleineruufi^ desselben. . 

BjB. QnmMaaSn. — • ef. Bmbrjotomf«» TrqpaiMlIo, Pwtonloilimt 

Cephalotrlpsie {jQi^ta zerreiben, o t^intriq der 
Beiber) das gewOhnl. nach Torgängiger Perforation (vd. 
Cephalotomie) in Anwendung kommende Zerdrücken des (ver- 

hältnissmässig zu grossen) kindlichen Kopfes mit einem sangen- 
fbnuigen Instrument, dem Oephaiotripter. 
cf. Cnmloklaat. Embryotomlt. 

CerMmeiiM Inteatlitall« (IiAMBL)eine geschwänzte 

Monade, die sich bei Tj'phus, Cholera und chronischer Diarrhoe im 
Stuhle findet. Eine zweite Form Bodo ur i na r ins findet sich 
in alkalischem und eiweisshaltigem Harn, sowie im Urin von 

Cholarakranken. 

Ceriiinen {cera Wachs) Ohrenschmalz, Secret der 
Glandulae cerumiuosae, gemischt mit dem ISecret der Tal^- 
drUsen, EpidermisblättcheUf abgestossenen Härchen und Staub. 

ChalMl#li {Ihm. v. x^^"^^ Hagelkorn) 
ist ein langsam und ohne Entzttnduneserscheinungen entstan- 
denes oder stationär gewordenes Hor&olum (s. d.), eine Cysten« 
artige Bildung mit Sjapsel und atheromatOsem Inhalt 

Both, TttmlBoIoglt. S. Aufl. 6 
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Mit dem Namen Ch. terre um .sind kleine sandige Concre- 
mente in den Gängen der Meibom'scben Drüsen bezeichnet 
wofden. 

dialil&osl« (o Q. 17 x^^i Kalle) Td. Pnenmono* 
koniosis. 

ChMimv» {j^ x^^M ^- x*^^^ gähnen) s. (toeitatio der 

Gähiikrampf z. B. Ch. hy sterl cns. 

cf. Ose Odo. 

Cheilo-aii|^io -skopie (ro /^7;.oc die Lippe, to 
uyytiov das Q-efädSy axonia> sehen > eine von Hütea auge- 
gebene Methode, Temiittelst welcher der Blutkreislauf in der 
Lippenschleimhant direkt beobachtet werden kann. 

Cheiloiilastik (nXaffe» bilden) Lippenbildimg durch 

plastische Operation, 
cf. Stomatoplastik. 

Cheiloschisls (cxiC(o spalten) s. Labium teporinum s. 
Koloboma labii Hasenscharte, mehr oder minder tiefe an- 
geborene Terticale Spaltungen der Lippen, meist der Ober- 
Bppe« einfach oder (1< )i)])elscitig (C. s i m p 1 e x et duplex) Ton 
unvnllkoTTiTnener tV>taler Vereinigung des Oberkieferlapp^s mit 
dem 8tir!iIn]i])L'ii herrührend. 

C. complicata Hasenscharte mit gieichzeitioor Spaltung 

der Alveolarfortsätze oder des Gaumens (Gnathoschisis, 

Cheilo-Gnatho-Palato-Sch isis Wolfsrachen), 
et VxtiMMohlnat» Bohiitoproiopte, Kolobom«, 

CheiroiianiiiholyiL (Hutchinson) (7J xfSg die Hand 
^ TTouffolv^ die Wasserblase). S \ 11. J ) y s Ii i d ro s i <? (Fox) 
ein vorzn£r''>vf»ise bei weiblichen Individuen mit nervöser Dispo- 
sition vorkommender Ausschlag, der mit Jucken und Brennen 
in den Fingern beginnt, worauf sich kleinere und grössere 
Bläschen bilden. Kanchmal verbreitet sich derselbe auch auf 
die Beine und den ganzen Körper. 

Clieiro»pMmuB (o ennttfiog der Krampf) i qu. 

Hogigraphie. 

Cii«'iiiO0to (17 x^fmet^ y. ^ jj^ij/i^ eine Muschel mit 

klaffenden Schalen v. ;^rru'w gähnen ) entzündliches Gedern 
der An<,^endeckel (so da«s dir Lid^paltr zwist hcn dit kcn Wül- 
sten liegt). Seit neuerer Zeit ist der Ausdim k gewülinlich 
nur meli^ im Gebrauch für die Anschwellung der OonjunctiTa 
Sklerae und Hervorwulstting derselben rings um die Cornea. 

Cheyne-ütokesWlieii Phaenonien (nach sei- 
nen ersten Beschreibem benannt) besteht in einer Allorhytbmie 
der Athmung, d. h. der Athem wird in einem bestimmten 
Typu-s unrei^'elmässij? : Es tritt bes. heim ruhij^^^en Daliegen der 
betr. (Gehirn- etc.) Kranken in ziemlich regelmässigen Inter- 
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Valien eine mehr oder weniger lan^e Athempauäe ein, auf die 
jedesmal eine tiefe Inspiration oder eine allmähgfe Yertiefang der 
Athmung folgt, der sicli eine Reihe immer obefflächlicher 
-werdender Inspirationen mit der schliessüchen Athempanse 

anschliesst u. s. f. 

Dies Phänomen kommt nach Filehkb dann zu Stande, wenn 
das TasomotorisclLB Oentmm dnrch solche Kohlensäuremengen 
(resp. Sauerstoffvermindening) bereits in eine nennensweähe 

Erregung versetzt wird, welche das respiratorische Centram 
noch uiierregt lassen, im Wesentlichen also durch Herabsetzung 
der Erre<i:barkeit des letzteren. Die am tSchlnss einer Athera- 
pause eintretende Arterieuverengerung bedingt nun eine zu- 
nehmende Anftmie des respir. Centmms, durch welche der 
Patient zu tiefer Athmung angeregt wird. In dem Maasse 
aber, als durch die tiefere Atlinumg das Blut wieder gut 
arterialisirt wird, löst sich der Gefässkrampf, womit die Anämie 
des Athmungscentrums und daduich wieder der Reiz zur 
Athmung allmählig abnimmt. 
et Apnoe» Infhati Djftpno& 

Chlrufirn (9; x^^Q^YQ^ ^- V ^® Falle, das 

Fangren) Handgicht vd. Arthritis. 

Chirotheka (?} ^flQ die Hand; ^5 ^/Jxjy die Hülle 
V. tl&7]fÄt) die Fing er bin de, Einwicklung der Finger mit 
einer langen schmalen lluUbinde. 

Cb, compltta ffir alle Finger einer Hand. 

Ch. incompltta nnr fftr einzelne Finger. 

cf. Bpica manits. 

Chirurnfie (?} x^''Q Hand, l^o> thun, wirken) 
diejenige anf tiieoretisches Wissen gestittete ärztliche Thätig- 
keit, welche in kunstfertigen, mit oder ohne Instrumente direct 
am kranken Körper ansgefdhrten therapeutischen Manipula- 
tionen besteht. 

cf. AkiurgiQ» Desmurgie. 

CbleMma ix^oa^m grüngelb' auBsehen, y. ij x}^ 

die junge Saat) acquirirte grössere heUhranne bis'schwärz- 

liche Hautflecke, meist in gewisser Beziehung zu Krankheiten 
des Uterus, der lieber und Nebenniere stehend (doch kommt 
der Name Leberfleck ursprünglich nur von der Aehnlich- 
keit mit der gelbbraunen Leberfarbe). 

Zu den idiopathischen gehören die durch Traumen, 
Vesicantien, den Einfluss sehr hoher wie niedriger Wärme- 
grade etc. an den betr. Stellen erzeugten Pigmentinmgen, 

zu den s 5^ ni p tom a t i s ch en das 

Ch. uterinum, diu'ch Schwangerschaft oder pathologische 
Veränderungen in der Genitalsphäre erzeugte Ch.» und das 
Ch. kachektieorum» das bei gewissen Kachexien (Ualaria, 

Kreb.s, Mmbus Addi^nnii) rorkommt. 
cL Lentigo. Melasiua, Käytis, Ephelia. 

5* 
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Chloroni (xXfOQog hellfirrün, v. /Ao'jy) bellgrün «refarbte, 
über eirten frröfjfieron Thcil der periostalen Bekleidunir «ies 
Knüchensysteiiis .sowie die Kiiothen und Drüsen Terbreitete 
Neubildung vou »arkuinatöser Natur. Die iarbe ist diöus, 
ihrer Natur nach unbekannt. 

CbloroMiM {x^^^öi biass, v. d. heilen Farbe der 
junffen Saat, x^°v) Bleichsucht, eine fast ausflchliesslich 

das weibliche Geschlecht bes. in der sexuellen Entwicklongs- 
Periode befallende Alteration des Blutes, als deren -vveisontliches 
Merkmal eine Vemiinderunp: des Hämoglobiivir''lialtes der all- 

femeiueu Emährungsflüssigkeit, sei es durch Verminderung 
er Zahl der einzelnen rotheu Körperchen (Oligocythaemie), 
oder ihres Hfimoglobingebaltes (Oligochromaemie) ange* 
sehen wird. Nächstdein ist das constanteste anatomische Sub- 
strat eine abnorme £nge der Aorta und ihrer Verzweigungen 
(ZH). 

Ch. gigantea (Schönlein) eine mit excessiver Fettbiidung 

verbundene Form von Ch. congenita. 
et PoljpfonJ* iaflmttmi. 

Ch. praematura vor der Pubertätsperiode, bei Hftdcben vor 

dem 14. Jahre auftretende Ch. 

Ch. tropica vd. Geophagie. 

cf. Anämie, Leukämie. 

Cholaentie (/; /oA?; od. l /6}.og die Galle; t6 aJfia 
das Blut) i. q. Ikterus. (iewiUinlich versteht man jedoch 
darunter den Zustand des Ikterus gravis, die Ueberladung 
des Blutes mit Galle, insbesondere mit den deletären GaUen- 
säuren und die dadurch heryorgerufenen bedenklichen Erschei- 
nungen: Coin iüsionen, Koma und hämorrhagische Diathese. 

cf. AcboUe. 

Cliolaf^og;a {fty*^ — remedia; die Galleuabsonde- 

nmg befördernde Glitte!. 

Chol«cyfifel4<«iiile (^xitf^yo) ausschneiden) He 

AussehiK'idun^ der (ialleübiase, eine 188'J znersr von ScHREiKEa 
ausgeiüiirte Operation, die bei scUwereu Formen von Choieli- 
thiasis indicirt erscheint. 

Cholelithiaiii« (o Xi&os d. Stein) Gallenstein- 
krank hei t, Coneremente in den Gallenwegeu, gewöhnlich in 

der Gallenblase, die aus der (krankhaft veränderten) Galle 
selbst sich bilden und ihrem Hauptbestandtbeile nach aus 
Cholestearin beeitehen, ausserdem häufig Choloidinsäure, Kalk- 
salze und (jallentarbstuße enthalten, deren Kern wenigstens 
immer aus einer Verbindung von Kalk und Farbstoff, dem 

80g. Pi^entkalk, besteht (n. Nxembtsb-Seits). 
KoUoft hepAtfe^ CUeoll, Repfttitis rappnratiTi. 
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Cholera (r) xoXtga die Brechrulir, urspr, die Dacii- 
riime^ nidht v. j^oAif öalle) Brechruhr, eine durch Er- 
brechen, erschöpfende Durchfälle einer copi(toen, sehr bald ent- 
färbten, reiswasserähnlichen Flüssigkeit, mit Eindicknng- des 
BluteSj Aiiurie, lieftie:en Krämpfen lies, der Waden und Kalt- 
werden der Haut mit raschem üollaps charakterisirte Krankheit. 

Ch. europasa s. nostras s. fndlg^^na {indu i. q. in, ii. geno) 
gewöhnliche einheimische Brechruhr, eine mit choiera- 
artigen Erscheinungen verlaufende, meist sporadische und nur 
im Spfttsommer gehäufter auftretende, wahrscheinlich nicht 
auf einem specifischen Ansteckungsstoff berahende und selten 
tötliche Form sehr intensiver Gastroenteritis mit gewöhnlich 
gefärbt bleibenden Stühlen, häufig bei Kindern (Ch. in £a ntum). 

Ch. asfatica s. indica s. epidemica die epidemische, ur- 
<?pr1inglich aus Indien importirte Brechruhr, eine miasma- 
tisch-eoTitaGfiöse, ausser den obenerwähnten Symptomen durch 
den Eiweissgeluilt des Urins charakterisirte sehr gefälirliche 
Krankheit. — Man unterscheidet: 

Stadium prodromorum das Vorläuferstadium, in 
schmerzloser Gholeradiarrhoe bestehend. 

Stadium confirmatnm das Stadium der charakteri- 
stischen I^eiswasserausleeningen (seröser Fltissi<rkeit mitweiss- 
liehen Flocken, dem abgestossenen Darmepithel). 

Stadium algidum s. aspli ykticum durch Sinken 
der Ten)]^f'ratur, Verschwinden des Pulses, hochgradigen Collaps 

charakteriMrt. 

Stadium reactivum s. rec onvalescentiae das 
Ausgleicliestadiuni, Ausgleichung der gestörten Circulatious- 
yerhältnisse und Elimination der angesammelten Stoffwechsel- 
producte, was mit oder ohne CompUcationen (Erysipel, Fnen* 
monie, Parotitis etc.) stattfindet 

Ch. sicca Fälle, in denen die Kranken unter grosser 
Unbehatclichkeit schnell collabiren, kalt und cyanotisch werden 
und nach wenigen Stunden ohne Durchfall sterben, doch findet 
man das charakteristische Transsudat im Darm. 

Cholerine milde Form der Cholera, die aber einzelne 
schwere Cholera-Symptome nicht ausschliesst. 

Gholerm-Ty phoid ist eine häufige Fonn der protra- 

hirten Keconvalescens!, 2 — 7 Tage dauernd, mit soporösem Zu- 
stande, nach Feertchs anflMmie in Folge von acuter Nephritis 
(s. d ) beruhend und ni* ht mit anderen schweren CompUcationen 

der Eeconvalesconz zu verwechsein /.II). 

ClioleNleatoiii (ij x^H' ^ öalle; to ctUcq gen. creccTos 
der Talg; fesl^es Fett: das Gholestearin, G-allenfett, ist. 
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ein constanter MiBchunfirsT^estandttheil der Galle iind. 
etellt in festor Form weissglanzende Kxystalle von. 
rhombiBciiön Taleln dar) i'erlgesch willst ist ein gut- 
artu^s Platten-Epitheliom der Schädelhöhle , dessen Epithel^ 
zap^ii ^anz in eine seidenglänzende Perlktigelmasäe umge- 
wandelt sind. Es 'liegt zwischen Arachuoidea nnd G«*hiru- 
substanz. Die Pprlkn^pln, wr-lilic auch im i:e\vöhiilirhen 
Epitheliom vorkomaieu, eutsteheii dadurch, dasjs von ^Strecke 
zu Strecke in die Achse der Epithelzapfen an eine oder zwei 
kugelig bleibende Epithelzellen die benachbarten Elemente 
zwiebelschalig sich anlegen, äusserst platt und fest werden 
imd ein <relbglänzendes Ansehen nach Art des Cholestearin be- 
kommen (nach Kindfleisch). 

Wahrscheinlich Ivpino cioentliclu n r'h. , sondern mir ans 
eingedicktem Eiter, Epithel und Ct rumen entstanden scheinen 
die ganz fthnlichen, chblestearinhaltigen kugeligen Gebilde im 
Felsenbein und dem Antrum mastoideum zn sein, welche bei 
langjähriger Otorrhoe zuweilen gefunden werden. 

cf. Cystia. 

CholoBis, Cholosen x^^V G-alle) gen« i t lle Be- 
zcirhnnnir für alle mit Galienresorption (Ikterus) Terbundenen 
Krankheiten. 

Cbondritis (o /o)/cF(>o? der Knorpel) Knorpel- 

entzündniiL^ Lesteht im Wesentlichen in eimr WikIip- 
rung und Theiiung der Knuipfdzellen mit Auflösung der Zwi- 
schensubstauz. — Eei Synovitis imd Ostitis fungosa verschmelzen 
die gewucherten Enorpelzellen mit den den Knorpel durch- 
wuchernden Granulationen. 

Cb. syphilitica eine den Knorpel atrophirende gnnundse 

Entzündung, die besonders an der Nase und dem Ohre den 

Knnrpol srhrnnipfen macht und ihn seiner Stoitiirkpir hr rauht. 
Auch <h'v ht'i Lues coiiiicnita vorkommenden Epiiihv.^riiliouug 
an den ]\r>liri'nkniu hen und lUppcn liegt eine Ch. zu Gründe. 

Ch, hyperplastica tuberosa vd. Arthrit. deform, 
«f. TexidMDätUSB, DiMtMls epipbys. 

Chondrom Knorpelgeschwuist im Allgemeinen — um- 
fasst die Knorpelanswüchse, Ekchondrosen, und die e ige ut- 
liehen Enorpelgeschwtllste, Enchondrome. 

Chorda (r) x^'L"^'} Darmsaite) gew. Ch. venerea 
VerkiHmmung des Penis wälaeud der Erection, entweder ia 
Folge entzündlicher Infiltrate während eines entztbidlichen 

Trippers oder alter, meist nadi solchen Trippern zurückge- 
bliebener Xarbenschwii It n im S'( hA\ ellkörper, wodurch dessen 
gleichmässige Ausdehnung gehindert wird. 
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Cliorda|i«iMi (6 xo{>^t(\if6g tou /o^(f}J und Saru fest 
balten) alte Bezeiehnung iür Darme ins cbnürung yd. 
Incarceratio interna. 

Chorditto vocalto {(^Mrda v. das Stimmband) 

Stimmban d-£ ntstlndung, Theilerscheinmig der Laiyngitis. 

Ch. vocalis inferior bypertrophica besondere Foi m und seltener 

Ausganir des < hrnn. KehlkopfkataiThs , hesteheiid in ITyppr- 
trophie des Bindete webes an der untereu Fläche der Sriium- 
bänder, dessen Schruiiiylimg mit der Zeit zu hochgradiger 
Larvnxstenose führen kann (ZH). 

Chorea (»} xüQtlct der Tanz. Syn: Ch. sancti 
Viti, welcher Name ursprüngL dar psychiacii- epi- 
demisdhen Tanzwuth des 14. Jatarh. galt, gegen 
welche Moh der heilige Veit hilfreich erweisen sollte ; 

BallismiT s; Ch. minor s. Ang-iorum im G-egen- 
satz zu Ch. major s, Germanorum, da die Engländer 
(S\DEKHAM) Mitte des 17. Jahrh. die Krankheit zuerst 
genauer beschrieben und begrenzten) Veitstanz ist 
eine lan^f danerade ^Nenrose, deren Sits, wie es scheint, bald 
das Gehirn allein, bald das gesammte Nervensj^stem sein kann, 
welche sich charakterisirt durch nnahlässi^-e, theils spontan 
eintretende, theils durch Wineiisini]>n1<t' augeregte — hemmend, 
ändernd, übertreibend auf die iutciidii-ten Bewegungen ein- 
wirkende — uncoordinirte Zncknngen von Mnskelgruppcn, die 
fast ausschliesslich im wachen Zustande bestehen und von einer 
mehr oder weniger stark entwickelten psychischen Stöning — 
der Stimmung, Intellijrcnz — begleitet werden** (ZH). Sie ist 
vorwiegend eine Kranklieit der körperl. Entwicklunsrspcriode. 
Schwangerschait, Cliloruse, psychische Affektioneu, Imitation, 
Endocarditis (Rhenmatismus) sind häufige Gelegenheitsnrsachen 
derselben. 

Ch» dimidiate t. Hemichorea halbseitige, anf eine Körper- 
bälfte beschränkte Ch. 

Hierher gehört die von Mitchell, Chakcot und Anderen 
besrhriebene Chorea praeheniiphle^ica ii. posthemi- 
pliiegi<'a. A\ehhL' kfinc selhständij^e Kikrankuug darstellt, 
sondern lediglich ein Prodronialsymptom oder eine Folgeer- 
scheinung cerebraler, meist zu Hemiphlegie führender Herd- 
affectionen ist 

Cb. magna (major) s. Gertnanoram associirte Erampfbewe- 
guugen, weiche oft mit einer gewissen Zweckmässigkeit, aber 
meist mit dem Charakter des Abenteuerlichen und Gewaltsamen 
einliergehen, — scheint keine Krankheit sui generis /u sein, 
sondern entweder ausgeartete Hysterie . der Aufdi ui k von 
Psychosen, Cerebralaffektionen oder Simulation (Ziümssen). 
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"^lit firm Namen Chorea electrica ist vonitalieTiHchett 
AiU(>ieii eiiie in g-ewissen Gogenden Oberitaliens endemisch 
auftretende Form der Chorea magna beschrieben worden. 

Je nach der Aeusseningsweise der chareatischen Krämpfe 
spricht man von Chorea rhythmica, vi^ratoria» sal- 
tatoria, nutans, rotatoiia. 

Eine genauere Eintheihing' der ('horoa i.t zur Zeit, wo 
die pathologische Anatomie derselben noch vollkommen dunkel 
ist, nicht möglich. 

et Tronon Fmlyaie agtlMii^ Hjrsterfa^ QpMmiM. 

C^orlablMtMl» (AuspiTz) (ro x^Q^ov die Haut, 
fiMGxavw sprossen) Sammelname ftlr WachsthumsttzLomalieu 
der Haut mit bindegewebigem Ursprung und Typttd. 

Chorioiditis (ro xoQtoy, corium die Haut n. z. der 

gefässhaltige Theil der Haut, die Gefässhaut ; Ader- 
baut des Auffes; Udta «Jinlioh sein) Aderhautent- 

jBttndun^!:. 

T. Wecker (Gr. & S. IV) unterscheidet: 

a. Ch. plastica. 

Ch. disseminata slmplex kleine zerstreute Infiltrationen der 

Chorioidea, welche schwach durch die intakte Ketina liindurch- 
schimmern und später von einem narbiqfen Schwund der er- 
krankten Partien getolgt sind, vorzugsweise in der Aequatoriai- 
gegeud. 

Ch. areolaris von der vorigen Form durch Localisation in 
der nftchsten Umgebung der Macula lutea und der Papille 
verschieden; ausserdem entwickeln sich die Plaques vonstaric 
markirten rundlichen Pigmentherden aus. 

Ob. dissem. cireumscriiita s. Chorlo-Retlnltis centralis eine 

Form der Ch., welche ausschliesslich die Macula lut. (und die 
allernii( listliegendeu Theile) befallt. Ophthalmoskopisch be- 
merkt mau anfangs einen intensiv gelben, scharf begrenzten, 
leicht prominirenden Fleck, der sich später in einen atrophi- 
schen, zerstreut pigmentirteu, eingesunkenen umwandelt. Der 
Pat. bemerkt ein centrales Skotom. 

Ch. dissem. specifica s. Choiio-Retinltis speclfica (syphilit.) 
charakteristisch sind im Beginn erst staubförmige, dann dichter 
werdende Glaskörpertrübungen und eine schwach grauliche, 

den grossen Netzhautgefli'JRen folgende, die rentralen Tlieile 
einnehmende Trübung der Retina. — l^er w^dtere Verlauf 
führt entweder zu leichter Retinal-Atrophie, oder zum Bilde 
der Ch. dissem. simplex oder Retinitis pigmentosa , oder zu 
weit ausgedehnter Exsudation und ausgebreiteter Narbenbil- 
dnng» Atrophie der Papille und in diesem Falle zu totaler 
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Biblindung, wttlireiid ansserdem Heineiralopie, Skotome nndr 
andere Sebstj^rungea vorhanden sind, 

b. Ohorioiditift serosa diejenige Form der Gh., bei 

welcher es zu einem Erguss von Fltlasigkeit , an die freie 
Oberfläche der Ohorioidea, sowie zwisdien letztere und die 
Ke t in a (manchmal mit confekutiver N*^tzhautablösung) und iu 
benachbarte Organe (Glaskörper) kummt. Die Ch. serosa 
wird Ton manchen Autoren (Wbckbb) mit dem Glaukom zu- 
sammengeworfen. 

c. Oh. parenchymatosa: 

Ch. metastatica, lrido*Ch. meiastatica eine seltene Theüer^ 
scheinnn|f pyftmisoner und septicämischer ZnstKnde, auch bei 

Meningitis, theilweise vielleicht auf embolischen Infarkten be- 
ruhend, meist gegen das Gmiidlci^Ten zurücktretend. Wesent- 
lich ist eine ausgiebige Eiteransammlung zwischen Ohorioidea 
und Retina. 

Ch. suppurativa eiterige Entzündung der Ohoxioidea, ist das 
wesentliche Merkmal nicht nur der Oh. metaatatica, sondern 
auch durch Verwundungen und Fremdkörper heryorgerufen. 
Sie bleibt selten circumscript , sondern gibt gewöhnlich 
Veranla?;snn.ü- :^nr PnDoplitliulnatisund.PhthisiÄ bulbi. 

cf. Irido- ui.d Sklero-CUoroiditiS. 

Cliorla - Hetinktkm gemeinschaftliche Entzündung 
der Ader- und Begenbogenhaut, welche s^r häufig combinirt 
angetroffen wird, ini. Onori oiditia nnd Betinitis. 

diFMiiaifid7«#|isleoder Dyaehrantatwpsle (ro 

;f(>(U|ua die Farbe, Vorsilbe eine Schwierigkeit 

oder Unrichtigkeit ausdrückend, u. ogcoo, fut. orpofAat 
sehen' Sflnvierigkeit, einzelne Farben zu unterscheiden und 
Verwechselung derselben in i'olge von theüweiser Farbenblind- 
heit. 

et AebxomaAopde. 

ChromatMls (Ammz) eine Epidennidose mit Ter- 
{inderuTie; der Pie^mRutiniTig' der Oberliaut. Die drei verschie- 
denen Formen sind : Hy p er chromatosis, Achromatosis 
und P arachr omatosis. 

diromMM«!« (o i^^me der Sohweiss) farbiger 

S c Ii w e i s s. In einigen Fällen fand man die Fttrbtmg durch 

Pilze bedingt. 

cf. HaematidroBis. 

Chromocytometer (ro xvioi dag BlaBchen) ein 
Ton BizssosEBO angegebenes Instrument zur BesthmBung 
des HSmoglobingehaltes des Blutes. Der Apparat soll 
Bpeciell znm Gebrauch in der ärztlichen Praxis dienen und 
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sicherere Eesultate gebeu als die dirrktp Zähhiiie: der Blut- 
körperchen. Es handelt sich dabei emestheils um die Bestiiu- 
mung einer Flüssigkeitsschicht, bei welcher die Coutouieii 
einer Kerzenfiamme gerade noch deutlich sichtbar sind, andern- 
theila nm den Vergleich einer gleichen Schicht mit einem bei- 
gegebenen gefärbten Musterglas. Durch Untersuchung nor- 
malen und patlioiogisch veränderten Blntes lässt sich ein 
Schluss auf die relative Hämoglübiniiienge ziehen. 

Clirwnioiisie, verk. rhrniisle F ar b e n « e b e n — 

subjektive Gesicht^cr^cheinuniren iu Gestalt weisser oder 
farbiger formwechseluder Wolken, Einge etc. bei optischer 
Hyperästhesie. 

of. PhoqplMiM. 

Cliylurle (o x^^^s der Saft y.j^Icu Jessen; t6 ovnoif 
der Harn) intermittir ender Gehalt des Urins au Faserstoff, 
Eiweiss und Fett, wodurch derselbe eine weisslich opake, chy- 
Insartiire Beschaffenheit hat, kommt in tropir^ohen Gegenden 
oder, mit Ausnahme weniger Fälle, bei Leiueu, die sich vor- 
übergehend in den Tropen aufgehalten haben, vor und .soll 
nach Lbwbb, wenigstens in den tropischen Fällen, dnrch Hft- 
matozoen, Filaria-Emhryonen (Filana sanguinis hominis) yemr- 
sacht sein. 

Die BezeichnuniT Cliylurie ist eigentlicli unriihtiu-, da 
bis jetzt kein Fall bekannt ist, hei welchem ein direkter Er- 
gu8s von Chylns in die Hamwege constatirt wnrde und wäre 
besser dnrch Fibrinnrie zu ersetzen, während andere söge- 
nannte Chyluiien unter den Begriff der Pynrie fallen. 

et I<ipaiie« Lymphonbagle, Hydrops adiposas, 

Cleätrix (toi) die Narbe, aus Grannlationsge webe her- 

vorgegancene und au>' ireschrurapftem Bindegewebe bestehende 
Kenbildnnir, \M'lehe einen vorausgegangenen Substanzveriust 
bleibend ersetzt. 

ef. Akestom, Xelotd, Intentio. 

C^iitiesL lectiilarliis (lat.) s. Akanthia lectularia (vom 
Stechen — ij uxay^a der Dom) die Bett w a nze, Ursache von 
Kratz-Excoriationen und einer Art Urticaria. 

Cliii^ulum der Gürtel, die Gürtell'lechte vd. Her- 
pes zoster. 

eireinatiis {circinare rundmaohen) kreisförmig an- 
geordnet, von Kfflorescenzen. 

ClMamelftto (eaedo aohnelde) diejenige Methode der 
Phimosenoperation, welche in Abtragung der ganzen Vorhaut 
besteht. 
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Clwliosls (xi j^o; crelb, wahrscileixd. von dem 
helleren, weiBBUGiigelben Aussehen indurirter G-e- 
'Webe, — zusammenh. mit xtnag Horn) eine bestimmte, 
näml. durch Bindegewebsliyperphisie mit secimdärer Schrumpf- 
ung der Neubildung verursachte Form der Induration von 
Organen. 

C. pulmonani der Ausgang der Fnenmonia interatitialis 
chronica, Hyperplasie des interlobulären Bindegewebes, die zur 

Schrumpfung des betr. Parenchymtheiles mit sccundärer Er- 
^ eitevnng der Bronrhialhmiina führt. Nach der gewöhnlichen 
Aiiiialuiie g'esellt sie sich entweder secuudär zu schwieliger 
Pii:miLis, üder geht zuweilen aus der protrahirten croupösen 
Pnenmonie hervor, bes. der Pleuropnenmonie, nach Buhl niemals 
aus einer solchen , sondern aus der genuinen Desquamativ- 
Pneumonie (s. d ). 

Cf. RötreciBsement üior;icifjuö. 

C. pulmonum iuberculosa besteht nach Kikdfleisch in einer 
durch tuberkulöse Lymphaugitis angeregten Wucherung des 
Bindegewebes, welches von der Lungenwurzel aus den Haupt- 
bronchus und die Stänune der Lungengefässe einhüllend be- 
gleitet und von den Bronchien zweiter Ordnung aus als mem- 
branartige Scheidewand «rewisse crös^f^rp keilf?)rmi^^e Ab.^f linitte 
des Lungenparenchyms einhüllt , woiuit sieh eine chronische 
Desquamativpiieumunie verbindet. Die sublobäreu Abtheiliuigeu 
der Lunge werden durch eine glänzendweise, schwielige Neu- 
bildung hervorgehoben. 

C. bepalfs vd. Hepatitis interstit. 

C. peritOMti vd. Peritonitis deform. 

C. renum vd. Nephritis interstit. 
«f. SUeroals. 

Cirsoede (o xiQCog der Blutaderknoten, ij xi^ili; der 
Bruch) Krampf aderb ruch vd. Varicocele. 

clra^id (Udta älinli<dx sein) so viel wie varix-artig. 

CiMomplialiis (o ofjupaXos der Nabel) i. q. Caput 
medusae. 

CirsoplitliAUBla 6(f>Mfi(it die Augenkrank- 
heit) variköse Augenentzündung = Staphyloma sklerae. 

Claiidicatio spoittanea {IcU.) das „freiwillige 
Hinken", Symptom der schleichend eintretenden Gozarthro- 
kace der Kinder. 

Clawna {tat der Nagel, Dom) das Hflhnerauge, 

der Leichdoin. umschriebene Verdickung der Hnrnsclüchte der 
Epidermis, in der Mitte mit einem dichter geschichteten , an 
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der unteren Fläche kegelfürmiiT .oder wie ein Nagel) gegen 
die Cnti« crerichteten Stratimi. welche eine Atrophie und selbst 
Perforation der dadurch gedni kteu Cutis herv .! rufen kann; — 



die dem umck nicht ausweichen kennen. 

C. hysterIcM die meist neben der Pfeilnaht anfeine kleine 
Stelle tziTte bohraid schmerzhafte Empfindung , als oh hier 
ein Nagel eingetrieben würde, eine Art HemSaranie oder Nen- 
ralgie Hyster^cher. 

Cllmacteriiiiii (v. Griech. 6 xh^axt^q die Trep- 
penetufe oder ^ nXtftal, itxof die Leiter t. MXim) anni 

cl imacterici „die Zeit, in der es anf&ngt, abwSrts xn 
gehen", die Stufenjahre, auch „Wechseljahre" , aber nnr yon 
franen nnd in Beziehung zur Henopanse gebraucht. 

CllMtem (se. ^PKüfiifiMi — t. 17 xXivrf das Bett t. 
xUrui neigen, zurücklehnen) die Klinik, zum praktischen 
Unterricht der angehenden Aerzte dienende Krankenabtheilnng. 

Kliniker: die Lohrer der Klinilc 
Klini eisten: die Schüler der Kimik. 
Poliklinik noXt?) die ebenfalls zum klinischen Un- 
terricht dienende Stadtklinik. 

Clic|iietiii oder Tintemcnt nietnlliqiie (fr.) 
metalii^rhes Klirren, bei Herzhypertrupbie Vürkonnnend, 
wahrscheinlich von Schwingungen der Brustwand herrührend. 

et Ttutbre m^MU^n». 

Clltoridektomle (JxrlitvoD aussohneiden^ die 

Amputation der ( litoris. eine V(»n einem eugli:«chen Arzt Bkown 
geübte Operation, die namentlich als Heilmittel gegen Hy sterie 
gerühmt wurde. Das Verfahren ist veraltet; au seine Stelle 
wurde von Fbodbeich die Cauterisation der Clitoris gesetzt. 

Coai^iilatlo {con-agere) (i er iunun sr. liauptsiielilich 
von der Gerinnung des Blutes 14 ebruudit, weMie darin besteht, 
dass eine eiweissartige Substanz ras« Ii zerfallender Blutkör- 
perchen (das Paraglobulin, die fibrinoplastische Substanz) mit 
einer ähnlichen, im Blutserum enthaltenen (fibrinogenen) Suh* 
stanz unter dem Einflüsse der Stagnation oder der bei Gefäss- 
entziindung etc. vermehrten Reibung an Rauhigkeiten der 
inneren Gf-fässobertiät hc (Tiach den neuesten T'^nter^nchnnixen 
von A. >ciijm)T noch ausserdem unter »ler Kinw irkunL? eines 
nicht uälier bekannten fermentartigeu Körpers; zu einer festen 

Verbindung) dem Fibrin, zusammentritt. 
et nwonibOM^ fbUbltfi. 
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CMUpnlailoimielKMM diejenige Form der Nekrose, 
bei der die abgestorbenen Gewebe ein ähnliehes Aussehen 
zeigen wie geronnenes Tibrin. 

Coa|»tatl4» (eon-apto) künstliche Zusammenfügung, bes. 

die „Einrichtiuif^" von Fracturen, d. i. Reposition der Knochen- 
brüche durdi ^pitUchen Bruck bei gleichzeitiger Extension. 

of. BepOBitiü. 

C'Ollaiifliiii icol-läbor zusammenfallen) acute Ver- 
minderung aller Lebensthätigkeiteu, Folge einer plötzlich ein- 
tretenden Schwäche der Herzaction. 

C. pulmonum Yd. Atelektasis. 

tL Afphzyl«. 

eolliqiiativ {eon u. liquare schmelzen, Terflüssi^en) 

.zerschmelzend", etwas veraltetr Bauzeichnung für Schweisse 
und Diarrhoen, die die BedeiUinii^ des Profusen, Erschöpfenden 
und l)ro^rllosti^J(•ll Ungüuötigeu vereinigt, — weil gewöhnlich 
Folge erleichterter Transsudation des eiweissaxmen Blut- 
serums durch die Capillaren. 
et Syp«rldro«ls ooUiqiiftUvt. 

fTenaliafliio vd. Ambnstio. 

Coiiiedo {com-edere) Mitesser, früher als „parasi- 
tische" Wttrmchen angesehen : das in den Ausftthrungsgängen 
der Talgdrüsen bes. im Gesieht, auf der Brust und am Rttcken 

zurückgehaltene eingedickte Stcret. In Folge der Auflagerung 

Ton Schnuitz an dem der Oberfläche zngckehrteu Ende präseu* 

tiren sich die Talgptröpfcheu als dunkle Funkte. 
et* Akii0* 

eoiumiittitiv {com-mmutre in Stucke BcMagen) vd. 
Fractura. 

Coiiiniotio {com-moveo) Erschütterung — vorzügl. 
für das Gehirn (C. cerebri), fttr die Nerven nndindirect für 
die Oef&sse in Betracht kommend, indem in den nervösen Or- 
ganen, wahrscheinlich durch Alteration der ColijtsionsverhHlt- 
11 vorübergehend oder danenid functionelle und trophische 
Störungen, in den Gefässen retlektorische Paralyse, dadurch 

arterielle Hyperämie hervorgerufen werden können. 
Ol Slioei» BailwigNQlne. 

«•minatator {eammMio verändern) Stromwender, 
an den galvanischen Batterien angebrachte yonichtnng, einem 
durch den Körper circulirenden galvanischen Strom ohne Weg- 
nahme der Elektroden die umgekehrte Richtung zu geben. 

Conipresfllon die therapeutische Beeinflussunff von 

Ergüssen, Geschwülsten und Blntungen durch Druck. Gegen 
letztere ist jetzt nur mehr die Digitalcompression und aer 
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Compressiwerbaiitl im Gebrauch, wiilnend die von ältereu 
Chirurgeu coustruirteii Compressorieu (Touruiquet u. s. w.) ver- 
altet nnd durch die Unterbrndnng ersetzt sind. 

Conchosliop {conchUy ij xöyj^ij di& Muschel, cxoTidy 

besiohtifiren) eine Röhre, welche an ihrem inneren Ende einen 
Metallspie^el enthält uud durch den mittleren Nasengang ein- 
zuführen ist, zur Besichtigung des vorderen nnd mitüeren 
Drittels der Nasenhöhle (concha). 

«•neomltireiMl (eomiton) hegleitend. 

Conerementam (eon-crejcer g EueammenwftcliBiiii) 
i. q. Calcnlns. 

Cencref lo der Vorgang der Concrementbildung , auch 
das Prodnct derselben = Concrement. 

€)mwkÜjMmmkm(i «orivlog der Knorren oder Zapfen) 

Feigwarze — papilläre Wucherungen des PapillarkSrpers 
der Cntis, n. z. 

Condyloinata acumlnata spitze Condylome oderF.,anch 

Schleimhautpapilloiii*-. porrumartige, zapfenförniig zugespitzte, 
zuweilen crro^Ne ( M-schwiÜste darsti'Homlr nnd nnzweifellrntt 
übertragbare Wucherungen der Hautpapilleu mit vorwiegender 
Entwicklung der Schleimscbicht der Epidermis gegenüber der 
Eomschicht; meist durch die Einwirkung von Trippersecretp 
zuweilen auch während der Schwangerschaft an den Genitalien 
auftretende 

C. lata, Plaques muqueuses, breite Feigwarzen, 
nässende oder Schleim-Papeln — flächenhafte Hyperplasie des 
Papillarkörpprs, flachrundliche, dnrcli Hyperpla^^ie einer grö- 
sseren r-rrnppe von TTitntpapillen gcbildctehlrltaboMliriten der Haut 
mit dünner, sicli gern abstosseuder und maceriieiider Epider- 
mis — pathognomisch für constitutionelle Syphilis, meist in 
der Umgebung der Genitalien und des Afters, seltener auch 
auf Schleimhäuten. Hat die Bedeutung eines papulösen Sy- 
philids. 

Eine dritte Form der Ooiidyloine di*' subcutanen rondylome 
(Molluscuni sebaceum u. s. w.) steht ausser Zusammenhang 
mit venerischen und syphilitischen Aftektionen. 

confertiis {confercio znsaminenstopfen, fardo) ge- 
drängt stehend, Bezeichnung für Elflorescenzen. 
Oppot. intertinctus, discretns, monocarptts. 

Contr^^latiti (con-gelare gefrieren) s. Dermatitis conge- 
lationis Erfrierung, bat nach vorübergehender Gefässcon- 
tractioü Gefässparalyse mit venösen Stasen zur Folge. Man 
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kann nach Analogie der Verbrennungen am besten folgende 
drei Grade unterscheiden (Pitha und Billboth): 

1) I). c. erythematosa, die Haut ist für längere Zeit 
blauroth, juckend, durch seröse Exsudation geschwollen (Frost- 
beulen, Peniiones — s. d.). 

2) D. c. bullosa es bilden sich Blasen auf den Pemionen, 
die sich zu Geschwüren umwandeln können. 

3) P. c. escharotica Frostgangrän. 

ct. AmbuBtio. 

Coni^estio {sc. sanguinis — con-gero hinführen) vd. 
Hyperaemie. 

Conslutinatio {gluten der Leim) Verkleb ung, 
oberflächliche, leicht trennbare Verwachsung durch entzünd- 
liches Exsudat, z. B. zwischen Eichel- u. innerem Präputial- 
blatte, oder 

C. orificii uteri in Folge entzündlicher Blennorrhoe, 
in anderen Fällen nur durch eingedicktes Öecret. 

Coi^iiiictiTitis [(Jrafe u. Sämisch Hdb.j {memhrana 
conjunctiva die Augenbindehaut) Bindehaut-Ent- 
zündung. 

C. catarrhalis Simplex {cf. Catarrhus). 

C. follicularis die katarrhalisch -entzündlichen Verände- 
rungen sind begleitet von der Entwicklung blassrother, halb- 
kugelig über das Niveau der Membran hervortretender Gebilde 
(Schleimfollikel), welche mit Ablauf des Processes ohne Spur 
wieder verschwinden. 

C. granulosa je nach dem Verlauf acuta oder chronica, 
granulöse C, Trachom (s. d.) ist dadurch charakterisirt, 
dass die entzündlichen Veränderungen der Membran, die als 
Hyperämie, seröse Durchtränkung, Schwellung des Papillar- 
körpers und gesteigerte perverse Secretion in verschiedener 
Intensität auftreten können, begleitet sind von der Entwick- 
lung rundlicher, grauröthlicher, prominirender Gebilde, welche 
besonders in der Gegend der Uebergangsfalte auf der Con- 
junctiva palpebr. sich zeigen, stets bestimmte (narbige) Um- 
wandlung erfahren und sehr häufig zu secundären Verände- 
rungen in der Cornea und den tieferen Theilen des Lides 
füliren. 

C. blennorrhoica ist als potenzirte C. catarrhalis aufzu- 
fassen und durdi die Absonderung eines vorwiegend eiterigen 
Secretes charakterisirt. 

C. bl. neonatorum, Blennorrbea neonat. Augen- 
blennorrhoe der Neugeborenen, pflegt in der ersten Woche 
nach der Geburt aufzutreten und ist meist auf Inoculation 
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des blennorrhoischen S( cretes der mütterlichen Vagina nnter 
der Gobiirt zurttckzufülireu. 

0. bl. gonorrhoica vd. Ophthalmia gonorrh. 

C. crouposa (membranacea) dv.r Oherfläche der entzündeten 
Schleimhaut Heiden in verschioilener Ansdehnnnsf croiipöse 
Membranen auf, deren Abstossung mit dem Verlust des Epi- 
thels yerbunden ist, während die Schleimhaut intakt bleibt. 
Biese Form kann im weiteren Verlauf in die blennonrhoische 
oder diphtherische übergehen. 

C. diphtherica ist dadurch charakterisirt, dass in die sub- 
epithelialen und tieferen Schichten der Membran eine Infiltra- 
tion von stark gerinnmifirsfahiir^'n entzündlichen Product^Mi 
stattfindet, die eine Nekrosiruna: und Ahntossung der infiltrirtea 
Theüe mit späterer Narbenbilduug zur Folge hat. 

C. phlyktaenulosa auf einem injicirten und infiltrirten Ab- 
schnitte der Conjunctiva bulbi, der sich vom Horuhautrand bis 
gegen die Üebergangsfalte hin erstrecken kann, bildet sich in 
der unmittelbaren Xiihe der Cornea eine bläschenförmige £r* 
hebung, die die Tendenz hat, auf die Cornea Überzugreifen. 

a. C. p hl. Simplex: dicht am limbus corneae finden 
sich ein oder nur wenic:e Bläschen, welche nach 8 — lOtägigem 
Bestehen sich in ein flaches Geschwür verwandeln. 

b. 0. i)hl. miliaris: die Erli'djungen — umschriebene 
subepitheliale Anhäufungen lymphoidcr Elemente — treten 
stets multipel und in geringeren Dimensionen, aber in grosser 
Verbreitung, häufig auch auf der Cornea, und unter l>eden- 
tenden Beizerscheinungen auf. 

c. C. phl. maligna s. pustulosa durch Bildun|f von 
einzelnen grösseren Pusteln charakterisirt, welche sich in tiefere, 

z. Th. der Hornhaut aufsitzende Geschwüre verwandeln und 
in der Kegel schwere Hornhautaffectionen (Abscedirung) ein- 
leiten. 

o£ Kontltto. 

Conquanttiatlo die Zerquetschuu g. 
ot OontiialOb DUtoaratiOk Yntanis. 

conMnlMnil (con^önar^ mittönen) nennt man 
ireend welchen Schall, wenn er durch Mitschwingen eines be- 
stimmt begrenzten, gewissermassen für die betr. Schallhtthe 
abgestimmten Luftraumes verstärkt wird. 

ct. Ronclius. 

ConKtlpatio con-stipare diclxt machen) t. Obstroctio 

(sc. alvij Verstopfung. 

CoiiNirirteiir (franz v. con-stringere zusammen- 
eohnüren; im Wesentlichen ein kleiner Ecraseur, bei dem 
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die Kette durch einen Draht ersetzt ist, also etwa : Schlingen- 
8 c h n ü r e r. 

Consiimtto {con-sumtre verzehren) lat. Name für 
Phtliisis. 

Contasiiiiti (con-^aw^ere berühren) Austeckunga- 
st off. Coutagion die Ansteckung durch Contagien — vd. 
Infection. 

Contractiira (con-trahere) dauernde Verkürzung oder 
Zusammenziehung von Muskeln oder Bändern. 

Man unterscheidet drei Formen von C. : 

ilyopathische Contracturen , neuropathische C. (spastische 
und paralytische) und Contracturen durch falsche Stellung 
von Knochen. 

ct. Spasmus, Tetanie. 

C. hysterica tritt neben anderen Symptomen der H. ent- 
weder als eine vorübergehende, oder als eine seltnere perma- 
nente C. auf, letztere bes. an den Unterextremitäten, wo sie 
den ^hysterischen Klumpfuss" bewirkt. 

cf. Pes varus. 

C. palmaris s. Curvatura digitorum s. Crispatura iendinum die 

ruPüYTREN'sche (zuerst von D. beschriebene und erklärte) 
Finger Verkrümmung, allmählich eintretende permanente 
Beugestellung eines oder mehrerer (zuerst gewöhnl. des 4.) 
Fingers durch fortschreitende spontane C. der fascia palmaris, 
ein bes. in späteren Jahren nicht seltenes Leiden (König). 

Contiislo (con - tundtre stossen) Quetschung, 
l)rückunjj: oder auch stellenweise Zerreissung der Gewebe und 
Capillargefässe mit Extra va^ation in die Gewebe in Folge von 
directer Einwirkung äusserer Gewalt (stumpfer Gejrenstände). 

cf. Conquassatlo , Dilaceratio , Commotio, Vulnus, Dermatitis contasi- 
furmis. 

Conus (Kegel) die angeborene und stationäre mond- 
siehelförmigc Ektasie bei hinterem Sklerochorioideal-Staphylom 
(s. d.) im Gegensatz zur progressiven (Gräfe u. Sämisch Hdb.). 

CoiiTiilsiffiililaii s. Spasmophilia Disposition zu 
Krämpfen, iresteigerte Erregbarkeit der Reflexcentren im 
Kückenmark und Gehirn, deren Wesen in feineren, wenn auch 
nicht näher bekannten P>nährungsstörungen der motorischen 
Apparate gesucht werden muss. — Vd. d. fgd. 

f 'onTiilfiiio (con-vello reissen, erschüttern) intensive 
und über einen grösseren Theil des Körpers verbreitete klo- 
nische Krämpfe. 

cf. Spasmus. 

Roth, Terminologie. 2. Aufl. 6 
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Vor {lat, y. t6 xiaQ, x^q das Hers). 

C. adiposum Fettln rz. Herzverfettunir: 

1) Die t'i^^entlielie F e 1 1 d e »i e n e r a t i u u der lluskelfaspru , 
die oelbe Atrophie drv UnzHeisciies, i'uige aügemeiuer und 
lücaler EniährunirS'^toniiii;».!!. 

2) Die übeimiis>i<:i' Vemuli run ir d*'< subperitardial «jre- 
legeueu Fettes, die /um Schwuud d. r «Muskella-seru tülireu 
kann (ZH). 

C. tayrinum Ochsenherz, enorme Grade von Hyi>ertrophie 
und Dilatation des Herzens. 

C. villosum s. Mnutum {välus die Zotte, hirsutus strup- 
pig) Zottenherz, zottige Fibrinauflagerungen bei Fericarditis. 

Cornii ciitAiietiin «. humttiium Hauthorn, 

eine circumscripte Kerato«e, thierhornarti^e Excr» -rmzeu au» 
verhornten Epidermiszelh-ii von vers«-hie(!"ii»'r. oft iiedeiitender 
Länue und Dicke, welch» >ieli au den vi.i sc hiudeuci t eu Körp er- 
ste! hii entwickeln köniu ii. 

Corona Veneriw xrundar-sypliilii i-cls»^ Exantheme 
um die Stirn horum. bes. 1 fände dfs Haarwuch'?es. 

Corpora aiiiylacea {vd. amyloid) sehr kleine, 
allenfalls noch makroskopische, ovale, homoj,^eue oder conceu- 
trisich geschichtete matt^dänzeude Körper, die die bekannte 
Jodreaction geben. Sie kommen am faäufl«fsten im Nerven- 
Bystem, femer in der Prostata und andern ' )manen sowie iu 
Neubildungen vor und entstehen im (ii fnluc localer Krank- 
heiten. Tm Nervensystem ist ihr iiia->( ijli,i lt» s Aultreteu lur 
die eiül'aclit' L-i rnii- I 'f-cm ration c-lüHMki ci i>ti^i li. 

Corpiora ». t*ori»iiMriila or> :^.«ii(lca (i) »(x (uc der 

Heis , . iii^ü) ähnlich sein) K e i s k o r p e r c h e n heissea die 
zuweilen in Sehnenseheiden, Schleimbenteln (Hyofromen) und 
auch in (itdenken voikommenden knorpehirtigen, reiskornähn- 
lichen, oft selir zahlreichen tixen und freien Körperchen, welche 

wahrscheinlich theils im Aii^chluss an chron. Synnvitis aus 

AVucherun;;en der Synoviainü ijibran , theils aus eutzüudlichen 

albumiuöseu Gerinnuugsprodukicii entstehen. 
ArthTOUth. 

Mit demselben Namen sind auch die kleinen Bröcktd ver- 
kästen Lnnyfenjifewebes bezeichnet worden liilrm- Aerzte), 
welche in seltenen Fällen von Phthiöikcm expcctorirt >verdeu. 

cl Phtliisis calculosa. 

Corrofilo {cor-rodtre zernagen) theilweise Zersti^nmg 

von Schleimhäuten, Knochen, Gefässen oder anderen Orgauen 

durch ätzende Stoffe oder Geschwttrsprocesse. 
o£ Amwk». 
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coryiiitiosiis (corynäm, o xo^/<jlo( der Haaorwirbel) 

gruppenweise angeorduet. 

Coryzft // y.()ov^a eig. der Stampflsimi, von der 

den Schnupfen begleitenden Eingenommenheit des 
Kopfes) s. Rhinitis s. Gravedo der Öclmupfeii, Naaenkatarrh, 

vd. Catarrhus. 

C. neonatorum die nicht selten in den ersten Taoen nach 
der Gebuit eintretende für deren Entstehung die Infection 
durch blennorrhoisches Secret der mtltterlichen Vagina väh* 
rend der Oebiirt wahrsclieinlich ist. 

cf. Conjunctivitis neouator. 

C. 8. Rh. biennorrhoica eiteriger Naseukatarrh [cf. Blen- 
norriioe) vor Allem als C. neonat., ferner bei Aetzuugen, 
Verwundungen und symptomatisch bei Scharlach, Blattern, 
congenitaler Syphilis (C. scarlatinosa, variolosa, sy- 
philitica); auch das Vorkommen von C. gonorrhoica ist 
wahi'scheiiilich. 

Co%alff:ia (coxa die Hüfte, ro äiyoe der Schmerz) 

Hüftschmeiz, vd. Arthralgie. 

Häufig im Sinn von Coxitis und Coxarthrokace. 

C. senilis i. q. Malum coxae senile, vd. Arthritis deformans. 
of. BAorooozftlgto. 

Coxarthrokace vd. Arthrokace. 

Coiiltiii II ii f r o- e le n k s e n t z ü n d u n ix ist entweder Sy- 
novitis oder Arthritis oder Arthrokace des Hüftgelenks (s. d.). 
cf. Ooxalgie, GUuOitiBtit» spontenca. ^ 

Crani|iiiii einfachste Form des tonischen Krampfes, in 

andauernder schmerzhafter Contraction eines einzelneu iluskels 
oder hestimiiitt r ^luskeigruppeu (am häufigsten der Waden- 
muskeln) bestehend. , 
ot ^Mmm» Tetanie. 

CrMiioUlast {cranium, ro x^aylov der Sohäd^, 

xXab) brechen) Zange zur Herausnahme der Schädelknochen 

na eh voransoeo-niio-ener Perforation, unterscheidet sich von den 
gewöhn! iclien K nocheuzangen nur durch ihre grössere Masse. 

ot Cepbalotripsie. 

Cramioiiasiis {naydg II.Aor,pa88. v. n^wfxi ver- 
binden) Missgeburt ans zwei am Schftdelgewölbe miteinander 

verwachsenen Individuen. 

cf. Syncephaluß. 

CrailioMehiMifi» und Kachi«chisis ( (j/tCo) spalten) 
angeborene Spaltung der Schädel- und Wirbeihöhle sowie ihrer 
Häute und der allgemeinen Decke, wobei Gehirn und Eücken- 
mark scll)st immer mani^elhaft gebildet sind. 

et Eoceplialooeie, Spina bifida. 

6* 
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lranle«to«e (ro ocrfoy d. Knodien) vorzeitige Ver- 
knöcherung der Nähte am Schädel. 
o£ fljnottose^ Mikroccpli»Ue. 

Cranlotabes {vd. Tabes) Schädelerweichung, 
rachitiflche Erkrankitiig des Schftdeldaches , bes. der Hinter^ 

haiiptschuppe. Die racliitische Periost wuchenmg geht unter 
• dem mcchiuiischen Dnuk der Kissen » tc ^ von aussen atro- 
phisch zu (ininde. ikh Ii eli<' zur Verknöcherunja: kommt, 
während die mit dem Gehiruwach^thum verbundene Kesorptiou 
der tabula yitrea die gewOhnlieben Fortschritte macht. Da- 
durch bekommt die Hinterhaaptschuppe liie und da dttnne 
Stellen, endlich geradezu Ldcher, welche nur durch dura mater 
und Periost verschlossen sind. 

Crantotomle i. q. Cepbalotomie. 

CraiiflotrIiiMtoni (r^ j^oisermalnien, rl/ivft>0Oimei- 

den) ein von Cassagny an{2:eji:ebenes Instrument, das zu den- 
selben Zwecken dient, wie dvr Cranioklast. Es nnterseheidf t 
sich von dem letzteren dadurdi. dass die eine l^>raiiehe einen 
Trephineubohrer trägt, während die andere sich ebenso ver- 
hält, wie die Branchen des Oranioklasten. 

C?ra|iiilA {tj xQatnäXfj v. ro y.oag das Haupt u. naXltj 

umherwerfen) sowohl der llausch, als die Folgen des 

Bausches, der Katzenjammer. 
AUBohoUamiiB aontiia. 

Crepltatio das Knistern, jedes knisternde Geräusch, 

Kni??ter- Rasseln rEonrhn«; rropitans) wie es im Becrinn und 
bei der Lc^snn^^ pneumonischer Intiltrationcn während des Kiu- 
uud Ausathnien.s (C. indux et redux) ^eliört wird. 

TJebertragen femer auf das Gefillü, das man beim An- 
einanderreihen rauher Flächen, z. B. von gebrochenen Knochen, 
verspürt. — Eine besondre Art der C. ist das .Pergament- 
knistprn", d. i. das Gefühl und Geräu=:eh, welches beim 
Kindriieken pa|iierdünner Knocheuschaleu entsteht. 

CretiiiiMiniiM (durch Zusammenwarfen des Zu- 
Standes der Cretinen mit dem der Albinos wahr- 
scheinlich V. creta Kreide — Kraüsj diejenige Art der 
Idiotie , wobei eine erhebliche körperliche Hissbudung (bes. 
Kropf, Tribasilar-Synostose, eingedrückte breite Nase, grosser 
Kopf, zwerghafter Körper) vorhanden ist. 

C. endemicus insbesondere alpinns die gewöhnlielie ende- 
mische, hauptsächlich in den irvossen nphirgsstöcken der Alpen, 
Pyrenäen etc. als Hauptecntreu vorkommende, auf noch unbe- 
kannter Ursache beruliende l-orm. 

Cretlnus der C retin. 
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Cfrtoptttum tenfUnnm (erisjpus kraus) vd*. Con- 
tractara palmaris. 

Croiiii (die Beneimunff Ist sohottischttn Ur^ 
Sprungs und bedeutet: Etnsohnürunfir. Naob Cooks 

■nennen die Schotten jenes weisse Häutchen auf clor 
Zunge 3unger Hühner, das in Deutschland als „Pips" 
bezeichnet wird, den Croup) iJchieimliautentzündun^ mit 
Production einer mehr oder weniger zähen Pseudomembran, 
welche hauptsächlich aus den metamorphosirten (glasig ver^ 
quollenen) Zellen der Epithelialschiclit der Schleimhaut selbst 
in Verbiudnng mit verschiedea dicken Fibnnaosschwitanngen 
besteht. 

Croup und Diphtherie lassen sich ziir Zeit, wo das der 
IMphtherie eigene Mikrosporon diphthericum (Klbbs) 
noch nicht sicher erwiesen ist, nicht genau trennen und nnter- 
scheiden sich lediglich durch die Intensität des Processes. 
Nach Weigeht fallen diejenigen Affektionen, die mit Bildung 
einer leicht abzielibaieu Membran eluhergtlicn, unter welcher 
eine unverletzte Schleimhaut sitzt, unter dtn tarnen Croup, 
während die tiefergreifenden bis ins snbmncöse Gewebe sich 
erstreckenden Frocesse der Diphtherie angehören. 

1) Der rein entzündli( he C. mit Production entweder 
eines srlilciniiü--eitrigcn. dicklichem "Rahme fileiclienden Exsu- 
dnte«!. oilei' mehr fester libriiiösor Aiitlai:eruii<it'n auf die Schleim- 
iiautlläche , bes. im Keliikupf und in den Bronchien vorkom- 
mend, nicht coutagiös und nur durch die mechanische Wirkung 
bei Laryngitis cronposa in hohem Grade lebensgefährlich. 

2) Der diphtherische 0., eine Form der Diphtherie 
(s. d.). Beim diphth. C. gesellt sich zur Croupmembran noch 
eine starke >erri> -eiterige oder rein ^M*t"ri^'e oder dicht klein- 
zellige Inhltration der Mucosa und Submucosa mit häufipren 
Hämorrhagien , selbst bis zur Nekrose. Die Membranen ent- 
wickeln sieh im Rachen and in den Choanen allein, oder zu- 
gleich auch im Larynx. Zu den mechanischen Wirkungen 
kommt noch ein infectiöses, parasitisches Element mit consti- 
tutioneller Erkrankuniz- hinzu. Die Parasit r-n finden sieh in 
Form kue*eli^;» r HaulVü zwischen dem croupöseu Netzwerk 
und auch im öchleimluiutgewebe und den tieferen (iewebs- 
lagen (ZH). 

Criiata {lat.) Kruste, Borke oder Grind, krank- 
hafte Prodncte der allgemeinen Decke, welche durch Vertrock- 
nung verschiedener exsudirter Flüssigkeiten oder e^travasirten 

Blutes ent'^Tp!;.'!!, 

C. lamellosa S c h u \) p e n gri n *1 . ein aus Schuppe und 
Borke zugleich bestehendes Produkt, vd. Squama. 
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C. lactea Milchborke ''anch Melitagra flare^rnns 
».nigricans acutes Ekzem bes. der Wangen liei Kindern 
mit gelben oder braunen, vertrocknetem Honiir oder am Feuer 
▼erbranntem Rahm ähnlichen Krusten (Teraltet). 

C. mflammatoria, Cra s :? am en t um sanguinis, Speck- 
haut, die oberste dichtere und farblose Schicht des Blut- 
Inichens im Aderlassblnte , welche dann entsteht « wenn die 

Fa-< rsto%erinnung erst nach Zubodensenkung der rothen 
Blutkörperchen eintritt. Man glaubte irrtliümlich , aus ihrer 
IHrke auf di^- Tnfcn>ität cmtzündlicher Bnmkraiikhciteu .^rhlüsse 
machen zu können (^daher auch Corium pleuriticum). 

Ciieiirfiita (v. curvus gehoson) der Schröpfkopf. 

Cucurbitatio das Schröpfen. 

cf. Scanlicatio. 

Ciilter (urspr. Pflugmesser t. colo bearbeiten, be- 
bauen) das ^lesser. 

cf. Bistonri, ScalpeUtinu 

eiintiilatlT \cnmulus der Haufe) nennt man dif Wir- 
kung ir' wisser Arzm iniittel, von denen zu lange lortircst tzte 
kleine Gaben sciilies.slich dieselbe toxische Wiikung hervor- 
bringen können, al8 eine einmalige zu grosse Gabe. 

C*tirette fv. franz. ciirer ausräumen, reinigen") (dir- 
lJ5fTelähnliches oder röhreutöinügts Instrument mit einer Vnr- 
riclitung (z. B. C. articul^e) zum Ergreilen von Steint rag- 
menten in der Harnröhre, oder von Fremdkörpern im Ohre, 
oder zur Entfernung von Wnchenmgen im Canalis cenric. 
uteri etc. 

Cutis (ro 7ivrr>^\ die Haut, 

C. anserina .Gänsehaut" die bes. durch Kältereiz ver- 
anlasste spastische Contraction der Musculi arrectores pili im 
Gebiet einer grösseren Hantstrecke, wodurch die Lanngohftr- 
eben emporgerichtet und die locker gebetteten HaarbÄlge mit 
ihren Ausfüliningsgangen über das Hautniveau gedrängt wer- 
den und so füi di» Dauer der Contraction Knötchen erzeugen. 

cf. LlrhPn pilanB, Horripilatio. 

C. pendula ipcudeo hangen) vd. MoUn^enm fibrosum. 

C. tettacea {tesia die Bohale) s. Ichthyosis sebacea neona- 
tpram ist eine Sehorrhoea sicca s. »qnamosa bei Neugeborenen. 

CyiMioHlM iy xvnytoGtg die blaue Farbe, xvuufog 
dunkelblau» blauliche.s Ansneben der Haut bes. an den her- 
vorrageudBteu Theüeu bei venöser Hyperämie derselheu. 
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CyUitls (o MvxXof der Kreia) Entzündung des Strah- 

l^nlirniizos do<? Aiififes, selten für sich, sondern meist in Ver- 
ein •luu;:!;: uiit Iritis als Iridoc^rklitis {vd. Irido- Chorioiditis 

spontaiira) anftretcnd. 

€'>l4lO|iie. Wonophlhalmie in y.v/./.«)x!> der Cyklop, der 
nach der homeribciien Fabel nur Ein Auge in der 
Mitte der Stirn hatte, v. 6 »vxXog n, ^ m\1' das Auge) 
diejenige Missbildung, wobei Augen und ^tase an ihrer nor- 
malen Stelle fehlen, dagegen in der (hegend der Nasenwurzel 
ein einfaches Ans^e sitzt, ühor welcliem nioi^t ein rüsselför- 
fürnii^es Nasenmdiniciit Jiervorrairt. I>er Zustand bedinj^t 
Lebensnilfäliiiikeit, da er immer mit Vcikümmerung des Vor- 
derhirus, g. v\ ähnlich auch mit anderen Missbildungeu des Ge- 
sichte» compHcirt ist. 

cf. Ifonstrnm, Proboscis. 

Cykloplesia die Accommodatiouslähmung. 

Cylindroni (a MvXty^gog die Walzei (Billroth), eine 
von Hekt.e S i p ]i m 11 o m , von Förstee und KÖsteh Schlei m- 
cancroid genuuiitc , vornelniilicli in den Gesichtstheilen des 
Kopfes und der Augenhöhle vorkommende Geschwulst mit 
ZeUenwucherung in den Lympligefässnetzen der befallenen 
Theile, wobei grössere hyaline KOrper prodncirt werden, welche 
theils als ku^( lim-, theils als cylindrische, keulenförmige oder 
oactusartige (Testaltun<*:en erscheinen, denen mit kurzen Stielen 
Kolben und Knufeln aufsitzen. 

Nach KnsTER handelt es sich bei dieser Art von Ge- 
schwülsten um eine secundäre hyaline Metamorphose, welche 
die Zellenbalken eines Cancroids der Lymphgefässe erfahren. 

Nach EwETSKY sind die Cylindrome entweder ]dexiforme 
Sarkome mit kolloider Degeneration der Zellen oder des binde- 
gewebigen Stroma. oder ps liaiultdt sir h um ein Aiii;ioma mu- 
cosum proliferum 's. d.l «Ml^r inn uomi^cliTe F"Mii<'ii. 

C'ynaiiche coiilag^loMa (o xvtut'. gen. y.vvoi; der 

Hund, u. «y/w vd. Angina, xvyctyyr) eig. das Hunde- 
halBband) Avenig gebräuchlich für Angina und Laryn- 
gitis diphtherica. 

C^norexie {vd. Anorexie) i. q. Bnlimie. 

Cyrtometer [xvQTög krumm, to ^tiQoi' das Mass) 
ein von Woillbz angegebenes Instrument zur Bestimmung 

der Form unregelmässi^ kiiiiniiit r Flächen, besteht aus einer 
Kette von nicljt zu leicht beweglichen , daher ihre gegensei- 
tige Stelluntr beibehaltenden, 2 cm laniren (iliedern von Horn, 
durch deren AnschmieL*"un«r dif Form rb><! Thorax in verscliie- 
denen Durchschnitten und Atlnnungsstadieu bestimmt werden 
kann. 
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Cysticercus xvfsrtg die Blase v. xv(o hohl sein, 
in sioih haben; 77 x^qxos der Sohwans) BlasenBchwans, 
Blasenwuim, Finne, Jngendzustand der menschlichen Tftnien. 

C. cellulosae Schweine-Finne, eine ^bsengrosae Blase 
mit einer Einziehung, woselbst der Kopf mit dem Hakenkranz 
eingestülpt ist. Sie bewohnen besonders das intramuskuläre 

BindPiTftwebe (daher cellulosae) des Schweines, wohin sie, 
ebenso wie in die Organe des Meiisi heu. als Emhrvonon, d. i. 
die reifen Eier der Taenia solium nach Durchbohrung der 
klagen- und Darmwand direkt oder durch Eindringen in die 
Gefösse mit dem Blutstrom gelangt sind. — Ungemein viel 
seltener wird der 

C. TaenlM SMlnatM angetroffen u. z, nur im willkürlichen 
Muskel, sowie Herz nnd Gehirn des Bindes, seltener anderer 
Wiederkäuer (nach Helzab in ZH). 

O iitiiiiii'ie {Cystin, Blasanoxyd, ein im mensch- 
liehen Organiamus unter unbekannten» öfters erb- 
liöhen, pathologisdhen Verhältnissen entstehender 

Körper, der durch den Urin ausgeschieden wird, in 
flachen Tafeln Icrystallislrt und in Nieren und Blase 
Gries und Steine bildet) Ausscheidung von Cystiu- Gries 
durch den Urin, 
of. Utblult. 

l>MtlM pal hol. die Cyste, Balgj^esch wulst im 
weiteren Sinn, alle Geschwülste, welche aus einem ge- 
schlosseneu epithelbekleideten fibrösen Sack oder Balg mit 
einem dünnflüssigen bis dickbreiigen Inhalte bestehen. Hau 
unterscheidet 

1) nach dem Inhalte: 

Atherom Grützbeutcl, Bali^iro-r Ii wulst im «Mi^re- 
ren Sinn. Einon höheren Grad der Eindickung uud Im- 
wandhiu*? de?* luhults zeii^t die 

Cholestearin-C. (uneigentlich Cholesteatom — s. d. — oder 
identisch damit ?) Cysten mit j^leichmässig dickem, rein weissem, 
glänzendem, stearinartigem, blätterig angeordnetem Inhalt. 

Dtrmoid-C. mit Bestandtheilen der äusseren Haut, Epider- 
mis, Fett, Haaren etc. (Fett- und Oelcysten). 

HImatom Blut-C. (s. d. und 2. c). 

HygroiM f. Hydatit Wasser geschwul st, C. mit dünn- 
flüssigem, serösem oder schleimigem Inhalt (Sc hie im- C). 

Meliceris (s. d.) Koiloidbälge. 
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2) Nach der Entstehung: 

a. Cysten, welche durch Umwandlung normaler 
Hohlräume entstehen, entweder dnreh Ver^^tosernng se- 

röser oder Schleunsäcke in Folge von hy dropischen l^rjorüssen oder 
Hypersecretion (Exsiulat ions-C. z. B. Hydrocole. llydarthros, 
Schleimbeutel - Hygroiiie etc.) — oder (Inrch Ausdehnung' ge- 
schlossener Follikel (FoUi cular-C. z. Ji. eiu Theil der Kropf- 
nnd Ovarien- C.) — oder durch Obturation nnd Abschnttmng 
von Schleimhautcanälen, DrttsenaosfiUurnngsg&igen, Blut- und 
Lymphgefässen (R e t e n t i o n s - C. z.B. Hydrops yesicae felleae, 
Hydrosalpinx. Ranula, Haeniato- und Lymphocystis etc.). 

b. 0 y s t e n , w c 1 c Ii e in Folge von gehinderter Entwicklung 
aus fötalen Organen entstehen (Reste des processus va- 
ginalis bei Samenstrang - C. , die Horgagufsche Hydatide im 
Hoden, die serösen nnd Dermoid -0. am Hals: Betentions -0. 
der Kiemenspalten etc.). 

c. rysten, welche aus Blut-Ext ra v ^ ;i te n ent- 
stehen: Extra vasations-C , 0. haemorrh ai^ica s. 
apoplectica. Um den ergossenen Blutherd bildet sich se- 
cundftr eine fibrOse Kapsel, welche sich nach Eesorption des 
Blutes und der zertrümmerten Gewebsbestandtheüe mit einer 
klaren Flüssigkeit füllt. 

cf. Haematocystis. 

d. Cysten, weiche durch fettige oder kolloide 
Degeneration in normalen oder Jpatholo^schen (Geweben 
entstehen (Erweichungs-C. z. B. ein Theü der Ovarien-C. 
und die Oy sto-Neoplasmen wie Cysto-Sarkom , Cystade- 
nom u. A.). 

e. Cysten als primäreNeubildung. die eigeutlichen 
Cystome. Hieher gehören die Dermoide (.s. d.). 

of. Pygopagoi, Spemuitoosle* Dtkzyopi, Hydrops. 

(GröMtontbellB sns WAGIIKB, iOgem. PAthologie). 

Cfystitl« Blasenkatarrh nndBlaseuentzttndnng, 
ist entweder 

C. mucosa aeuta acuter Blasenkatarrh, katarrhalische^ 

zuweilen diphtherische, bei C. gonorrhoica (auf die Blase 
fortgeleiteter Tripper- Entzündung) blennorrhoische Eut- 
zündimg der Blasen-Srljlcimhaut. 

C. parenchymatosa (submucosa , subserosa) Entzündung der 
gesammteu Blasenwand, häufig mit Entwicklung submucöser 
oder snbseroser Abscesse nnd deren Folgen. 

C. chronica der chron. Blasenkatarrh. Die anato- 
mischen Veränderunfreu pflegen sich selten auf die Mucosa 
allein, sondern (mit Hypertrophie, Geschwürs- oder Dirertikel- 
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bildnn^, IIanuji£ltratiou) auch aul' die Blasenwaud zu erstreken 

(iiacli ZH). 

of. Pw»- und PwleyiUtla, Pr^liUt. 

Cystitoiii (ri^ria Bohiieiden) ein Au^en-InstTnmeiit, 
welches zur Incidiruiij^ der vorderen Linsenkapflel bei Staat- 
opernrir)neii dient (ist gew. mit dem DATXBi**8cben Ldffel Ter- 

buudeuj. 

Cyfltoeele (»J x/fh^ Bruch' Blas< nlirnch, Vorfall 
eines T!ipils der Blase entweder durch die Urethra (hei Frauen) 
oder durch eine Bruchpforte (C. inguiualis, cruralis, 
foraminis oyalis et€.) oder als 

C. vidinallt, wenn bei Vorfall desütems nnd der vorderen 

Scheidenwand ein Theil der Harnblase mit prolabirt ist. 
of. Herol«. 

Cyetodynltt (17 oSvyti der Sohmen) s. CystalQie der 

Blasenschmerz. 

CyNtnifl (Stamm ft<fü) ähnlich sein) multiloeuläre 
oder niehrlächerige, d. i. aus mehreren einzelnen zusammen- 
gesetzte Cyste. 

CystolithlaslB (o Xi&og der Stein) Blasenstein- 
krankheit, steinigte Ooncremente in der Harnblase. Sie bilden 

sieli nur zum kleinsten Theil in der Blase selbst um Schleim 
oder Fremdkörper, die Sfohrzahl stammt ursprünjLrlich uns den 

>>iereu Nephrolithiasii»;, vergrö.ssert sich aber in der Blase. 
et Lttbtasfs, Otlonli. 

Cystoiiia im en<rer('ii Sinne Cyste als jirimäre Neubil- 
dung, im weiteren Sinn jede (grössere) C^ stengeschwulst über- 
haupt, insbesondere: 

C. ovarli Eierstock-Cystoid (weil anfangs immer mehr- 
fächerig) oder Eie rstock - K (• 1 !o id (wegen des kolloiden 
Inhalts, der ji 'Ix ]i s]>ati-t dünutlüssig zu werden pflegt), tritt 

in verjichiedtjncu Funntn auf: 

1) Cysten, welclie von einer gewissen Zahl GRAAF'scher 
Follikel ausgehen, bei weiterer Vergrüsserung {oit über ^launs- 
kopfgrössej gewöhnlich einfächerig werden nnd eine glatte 
wenig adhärirende Oberfläche mit dicken flbrSsen Wandungen 
haben. 

'J^ CysteTi. wolclii' diircli rirciiinsci iitt»' kolloide Erweichung 
des iJindegewehsstroraa entstehen und später durch secundäre 
Bildung einer epithelbekleideten Membran auch tu Abson- 
derungs-C. werden. Dieselben stellen ir( wöhnlich einseitige, 
aus einigen grösseren und sehr vielen kleinen Cysten zusam- 
mengesetzte (jieschwüläte mit dünnen leicht zerreisslicheu Wan- 
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dnngen dar, die durch entzündliche Adhfisionen vielfach mit 

dem Bauchfell verwachsen sind. — Eine 

3) seltene Form k;nni nl^ Struma ovarii bczciihnet 
wenlen, eine bienenwalu iiähiüiobe, wahrfStheiulicli ans einer 
gleichmässigen kolloiden Entartung der GRAAF'schen Follikel 
hervorgeganirene Geschwulst (Bihdflsibch). 

CyMloniyiioni v. Myxom. 

CyMtaiileKio (rrXi^frmt) schlagen, durch Schlag 
lahmen, r^. A i)i>plexie) Paralysis vesicae, B l a s e n 1 ä h m u n g. 

Nto*4ko|ile frryor^/fr) sehend die rnt('r>nrlnmg der 
VAa^c mittelst des electrischen Ulühüchts. (Cystoskop von 
Leitek). 

Cystos|»ajiiiiiiifi (rd. Sjm smus) B 1 a s e n k r a m p f , ge- 
wöhnlich in Begleitung von Hyperästhesie und Neuralgie 
(Neuralgia cy sto-urethralis), besteht in einer mit Er- 
regung der Empfindungsfasem der Blasenhalsnerveu verbun- 
denen pathologischen Erregung der Bewegungsnerven des 
Blasenhalses, bes. deijenigen Muskeltheile desselben, welche 
(las Austreibendes TTariis vermitteln — bei nervösen Individuen, 
örtlichen und rprobro-SitiiialcikraiikiuiüTii «'tr 

cf. Enuresis et Dyguriu spastica, Teneäinus, Strangurie. 

Cystotomle vd. Lithotomie. 



naemonommile (o ßntfMvtv neutest. der böse 

Geeist, Teufel; r ^avta der Wahnsinn v. untvoftm) $. 
Daemono-Melanchelie Besessenheit vd. Jllelancholia. 

DakryoadenitlB (t6 (fnxQvou die Thräne, o aJ^v 

die Drüse) Entzündung der Thränendrüse, eine sehr 
seltene Krankheitsform mit aeuter oder chronischer Ver- 
lautsweisc. Die Krankheit besteht entweder in einer eintarhen 
Infiltration der Drüse oder in Bildung von Cysten oder in einer 
Neubildung (Adenoid Bsckbr). 

nakryoeydtitlM ^r) xt-artg der häutige Sack, Blase) 
E u t z ü 11 d u n ff des Thraiien sacks, kommt vor als 

D. catarrhalis vd. Catarrhus. 

D. biennorrhoica , wobei man aus den ThrHnenpunkten ein 
gelblich - dickliches Secret, mit zahlreichen Eiterzellen, aus- 
orflcken kann (welchem eine stark inficirende Eigenschaft zu- 
geschrieben wird). 

D. phlegmonosa EntzOndungderdenThränensack bildenden 
Gewehe und der denselben umgebenden Weichtheile (GbIfb 
und SiioscB). 
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Dakryolifh (o U&os der Stein) Lithiasis glandulae 

lacrymalis T h r ä n e n s t e i n e — entstehen durch Stauun^^, Em- 

di' kiniii: mu\ Vorkalkmiü: de? Secretes in den Thränendrüsen- 

aubtüiiruugsgängen (nach Ukafe u. Sxmscu). 
et. (Monhifl. 

DakryopH tui^ das Auge) oysteuarti^e Gesehwulst 
unter der Bindehaut des oberen Augenlid« in der Nfthe des 
Schläfenwinkels in Folge von Ektasie eines Thränendrüsen- 
ausführungsrranges mit Znrttckbaltnng der Thräneuflüssigkeit 
(Gbafs u. Saiiisch). 

Dakr^^orrlioe (gtty fliessen) der Thränenfloss = 
Epiphora. 

IlAbtylltl« (o öaxtvXos derFlnffer) nur gebräuchlich 
In der Zusammensetzung: 

D. syphilitica eine seltm«' tertiär-syphilitische Affection der 
Finger und Zehen, welche in einer Infiltration gummöser 
Massen in da« suhcutane Bindegewebe, die fil>rr>'äeii Thcile der 
Gelenke und in die Knochen der Finger und Zcln u (die -syphi- 
litische Aliection der Knochen der Finger und Zehen wird 
von Lewis tou den gleichartigen Affectionen des Bindegewebes 
und der Muskeln getrennt und Phalangitis syphilitica genannt) 
mit enormer Verunstaltung dersellien, besteht. 

cL Paoarltium, OnycbiAi Spinft Tontoaa (sehr ähnlicb). 

Daktylolysis npontaiiea (Menzel^, allmälige Ab- 
schnürung von Fin^« rn und Zehen in der Continuitiit der ersten 

PhalauX} wahrdcheiniich durch patkol. Ei)itheleiu:$eukuug. 
et Ainbum. 

llaltciiiiMiiiiiM i. q. Auery thropsie nach dem engl. 
Physiker Dalton, der diese Krankheit beschrieb, an der er 
selbst litt. 

Wird auch im Sinn tou Achromatopsie überhaupt 
gebraucht. 

DeeapitAtio Trennung des Kopfes yom Rumpfe , eine 
Art der Embryotomie. 

Beeida» mentttmalia (Memhratta deeidua die 
hinfällige, vom mütterlichen Organismus selbst g-e- 
lleferte (äusserste) Eihaut, die gewucherte Schleim- 
haut des Uterus; vd. i>ysmenorrhoea membranacea. 

deerepld {dicripttua) sehr alt, abgelebt. 

Ileciiftitna (eubare liegen ^ eig. Qangraena 
per decubitum, so benannt, weil am häufigsten 
die Stellen, mit denen der Körper aufliegt, dieser 
Form von G^angrän verfallen) Druckbrand, weicher 
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unter dem disponirenden Einftuss von Lähmun^^eu, Fieber und 
vemimderter Herzthätigkeit durch leichten aber anhaltenden 
Druck TOD aussen zu Stande kommt 

D. ftcntiit entsteht bei cerebralen Lähmungen bald nach, 
deren Eintritt nur auf der gelähmten Seite als ein Symptom 
Yon ttbelster Prognose. 

Wirrmt%m»tio {di-fatigov.fatim od. ad fatim ago, fati» 
die Q-enüge) Uebermüd im l' Ueberanstrenguns: des Mus- 
Icel- nnd Nervensystems, bes. des» Herzmuskels {weakcntdheart^ 
irritable heart). 

Ol Frottrstlo. 

Heferveftcenx {ferveo sieden, güihen) Na oh las 8» 
bes. von Fiebern tmd acut fieberhaften Krankheiten. 

cf Stadium. 

II r II II vi um capilloriiiH rasch erfolgender allge- 
meiner Haarausfall, akute Alopecie, nach acnten örtlichen Ent- 
zündungen der Kopihaut oder nach schweren aUgemeineu 
Krankheiten eintretend. 

Deriirfiiratlo {fiarfar^ nirvqov, KUeie) i. q. Desqua- 
matio Äirftiraeea. 

Des^neratio {genus) Entartung, in der Pathologie 
Ton Zellen nnd Organen gebraucht, in Atrophie, Metamorphose, 
Infiltration und Einlagerung von Neubildungen bestehend. 

IHe degeneratiTcn Metamorphosen sind 

1) die moleculftre Metamorphose (cf. Detritus). 

a. Die trübe Schwellung ist eine acut eintretende 
Schwellung nnd köniii^e Trübung des Protnpl.i^^nia d r Zellen, 
welche wahrscheinlich auf einer Aussclieidung (Gerinnuni: ?) 
gewisser im 8aft des Protoplasma gelöster Eiweisskörper be- 
ruht und hervorfiferufen zu werden scheint durch Entzflndungs- 
reize aller Art {vd. Inflammatio parenchymatosa) sowie direkte 
Einwirkung gewisser Gifte (wie Phosphor, Arsen) und bei 
zymotischen Krankheiten. — Kehrt der Zustand nicht bald 
zur Nonn zurück, so geht er über in 

b. die lettige Entartung (D. Ilpomatodes) durch Auf- 
treten von feineu Fetttröpfchen im Protoplasma charakterisirt. 
Dieselben confluiren jedoch nie zu grossen Fetttropfen, wie bei der 
Fett-Infiltration (s. d.>, sondern bilden, nachdem die ZcUenele- 
raente als solche zuGrunde L^eiranc^en sind, die K ». rw • b en k uge In 
{( Jlcge's -Entzüudung.^kui^t hi- ; , in denen dif einzelnen Ft tt- 
körnchen und -tröpfchen noch durch eine eiweissartigc Zwi- 
schensubstanz zusammengehalten sind, und zerfallen endlich 
durch Aullr>sung dieser Zwischensubstanz zum «fettigen 
Detritus", welcher resorptionsfähig ist. 
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c. Die VerkäBung (Tyrosis, Nekrobiosis, früher Tuber- 
culisatio genannt, weil man ulaubte, dass nur die Tubfiktl- 
kiiinkhrit Voranlassunj^; zur Bildunsr käsiiror. d. i. käsartig 
dichrcr, lioHKtiii'iifr Massen tjrebe) kasi^re Nekrose, ist eine 
Modiiication der lettigeu Kutartung durch Kiatroeknuiig der 
fettigen Zellen zu einer dichten gelbweissen körnigen oder 
'mehr homogenen Masse, welche überall da zu Staude kommt, 
wo es an Zufuhr you anflSsender Flüssigkeit fehlt, übermässige 
Zellenproduktion bei ungenügender vascularisation vorhan- 
den ist 

cf. Tyroma, Scrofulosis, PbUüsis. 

2) Die schleimige Erweichung (Deg. myxomatoiles) 
ist eine allmähliche Yeraüssigung der Gewebe, bei welcher die 

festen EiweisskÖrper, welche <lie Zellen- und Intercellolar- 

siil^tauz l)il(lt"n. in versrhiodeno irislirlu; ^rfMlifu-ationen über- 
gt'tiilirt und re.soi hii t wt^-idcii mit An- iialniif des ])ei'sistenteren, 
■weil wenisrer did'usiinis- und re.->.uri)t umsfahigen und durch 
starkes Quelliingsverniögen ausgezeichneten Mucins, durch 
welches bes. das Bindegewebe in sogen. Schleimgewebe um- 
gewandelt wird, indem seine Grundsnbstanz schleimig erweicht, 
veninillr, aber in seiner Form nicht wesentlich verändert wird. 
Sic tritt ]inni)ts!irlilich als secuudäre Entartung in und 

von pathulogischeu ^eubiiduugeu auf« 
et Myxom. 

3) Die kolloide, gallertartige Zellen-Metamorphose, be- 
steht darin, dass sich die einzelnen präexistirenden Zellen der 

Gewebe in gallertige, fettartig glänzende und durchscheinende 

Kugeln Kullnidkugeln) von starkem Qnt lliin^svennögen ver- 
wandeln und «iidlif Ii <;;ui/ zu aninipiicr Kolloidmasse erweichen 
(Uvai iuni. Sc liilddi üm-, Krebsuvsrliw iilstuj. 

4) Die HUi^ luide Degeneration besttdit walirscheiulich 
in eiuem Intiltrationsvurgauge vd. Jnhltiatio, anivloid. 

(Nach BiNBFLBiscu imth. Gewebelehre). 

VelilfieeiiK {dehisa re) das Klaifeu, Auseinantlerweicheu. 
et DfMtu«» Ftanr, Kolobom. 

Ilejectioy Ucjectlonen ^dt- und jacio) die Koth- 
entleemng; der Auswurfsstoff. 

Del%iitio s. Oeligatura (Zi^are bindern der Verband. 

Urliriiiiii (walir>( heinlich von o Xr^noq das thörichte 
Schwatzen, mit der verstärkendejj Vorsilbe de) das Käsen 
— sowohl iu Ideen, als iu Haudluugeu, als Psychose identisch 
mit Manie; — ausserdem als Torttbergehendes, symptomatisches 
Irrereden, «Phantasiren*. 

(tebräuchlich in folgenden Ausdrücken (zur Ergftniung 
vd, Jliania). 
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D. acutum plötzlich ausbrechende und rasch znrGenesnng 
oder zum Tode führende Tobsucht (J). furibnndum;, durch 
unaufhörliches sinnloses Schwatzen mit dem Ausdruck grosser 
Angst, bes. Yergiftangswahn, charaktensirt. 

D. cördls (bildlich) völlige Irregolarität der Herzthätig- 
keit bezüglich Aufeinanderfolge» Hübe und Spannung der Pnls- 

wellen. 

D. epilepticum psycliisclie Störungen (maniak;ilisohe Exal- 
tation j, die tiansitorisch im üelulge eines epileptischen An- 
falles oder periodisch an Stelle eines solchen unter einem von 
dem gewöhnlichen Bilde der Epilepsie vollständig verschiedenen 
Bilde auftreten. 

0. febrile F i e b e r d e 1 i r i u m besteht in lebhaften Träumen 
während des Wachens oder Halbwachens bei Fieberkranken. 

D. furibundum Tobsucht yd. Psychosis, Mania. 

D. hystericum vd. Mania hj'sterica. 

D. ex inanitione I n a ii i t i o ii s-ü. bei subacuten und chro- 
nischen Formen der Biutarmuth vorkommend, von meist 
maniakalischem Charakter, am häufigsten nach fieberhaften 
Krankheiten mit dem Abfall des Fiebers zum Ausbrach kommend. 

D*a mussltantia (mussitare murmeln — vom Laute 
mu) D., wobei die Kranken unverständliche Worte leise vor 
sich hinmurmeln. 

D. nervosum traumatfcum Zustand höchster nervöser Exal- 
tation m\ch Yerletzungi u hei uurvösen und hysterischen Per- 
sonen, unabliänuin: v<m Fjeber, 

D. tremens s. potatorum s. alkoholicumSäuf er Wahnsinn, 



(8. d.) bi strlit in ausgebildeten Fällen in einem massigen Grade 
von Tobsucht mit einem vorausgehonden Stadium nielancholicum, 
wobei 2-tnv(>liHli( Ii Zittern der Extreniitiitt n , Schlaflosii^keit 
und liallu( iiiatioiieu, bes. das Sehen von kleinen Thieren vor- 
handen ist (nach Böhm in ZH B. 15). 

Ikemareatioii (zunächst vom Franz. demarquer ab- 
greiusen, durch Marke bezelobnen, urspr. vom Deutschen : 
Mark — mnrcus der Hammer? — ) Abgrenzung durch 
sequestrirende Entzündung und Eitorun«^. die Bindegewebs- 
üder Knochenentzündun<r (Ostitis laiflitans), welche sich als 
Vorbedingung der Sequestrirung gan^^ränöser Weichtheile oder 
nekrotischer Knochenstücke an der (grenze des Gesunden und 
Abgestorbenen entwickelt. 

Hcnteiitla [grösstentheils nach Gbusinoeb] {de von, 
mms der Verstand) der Schwachsinn, Blödsinn, 
— primär selten x. B. als Geistesschwäche des GreiseE- 
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alters {D niiis als Folge der senilen Involution des 
Gehirns) und bei Geiiirnkrankheiten ; gewöhnlich tritt sie 
secundär als Ausgang der ungeheiiten Melancholie und Manie 
auf und wird dann als allgemeine Verwirrtheit oder 

Verrücktheit bezeichnet — ein Znstand allgemeiner 

psychischer Schwäche, wobei bestimmte Wahnideen nicht mehr 

in auffallender Weise vorherrschen, sondern ein verwirrtes Gc>- 

schwätz, beständiges Wiederholen gewisser Worte etc. 
of. Moxte. 

D. apathica der eigentliche Blödsinn. Während beider 
Verrttckheit die KraD&en noch einige änaaere Lebendigkeit 
nnd Beweglichkeit zeigen, ist der Blödsinn durch fast toU- 

ständigen Ideenniani^el nebst gro:«3er Schwäche auf der moto- 
rischen Seite des Seelenlebens charakterisirt. 

D. paralytica der paraly tis cli e Blödsinn ist eine 
chronische Geistesstörung, charakterisirt durch allmählich bis 
zu hr»ch*<tem Grade fortschreitende Sehwäche auf psychischem 
und motorischem Gebiete. — vd. Paralysis gener. progress. 

4^ ldiott«t Stnpor, FiytOioals. 

DeiuiiIceMtia {de-mulceo streicheln — se. remedia) 
8. Emollieatla besänftigende, d. i. reizlindemde, schmeidigendC) 
einhOllende Mittel. 

Dengue (span., vom Kni;!. dandy Stutzer — ?) D an dy- 
fieber, Denguis, eine akute Krankheit, welche meist in 
heissen Ländern epidemisch vorkommt und in zwei unmittelbar 
oder spätestens innerhalb drei Tagen aufeinanderfolgenden 
Paroxysmen verläuft, von denen der erste durch ein 
hohes continuirliches Fieber und schmerzhafte Gelenkschwellung, 
der zweite durch remittirendes Fieber und quaddelartige 
Hauti'ruptioii aus^ezeichn<;t ist (ZFT). 

Bas J^eiden wird von den meisten Beobachtern als ein 
akuter febriler, mit Exanthem complicirter Bhenmatismus auf- 
gefasst. 

Syn,: Scarlatina mitis, £xanthesis arthrosia. 

DciitinoM {Dentin did Zalinbeinäubätanz €^(^(a 
älmlioli sein) vd. Odontom. 

Uetiiitio das Zahnen. 

D. difficilis Durchbruch der Milchzähne unter direkt oder 
indirekt davon abhängigen Beschwerden und Erkriinkuugen 
der Kinder (Stomatitis, Salivatio, Eklampsie, Urticaria, Liehen, 
Prurigo, Eksema acut. — Diarrhoea dentit.). 

Depilatoriiiiia tpüus H€kar) HaarzerstOruugsmittel 
cf . epUirtn. 
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Depletlon {deplere ausleeren) die Entleerniig , be- 
sonders als Uepl. sanguinis Blutentziehune: im Gebrauch. 

Depreiidio (de-primere niederdrücken). 

1) p s y c h i s e Ii e, nervöse etc. D-n : Abspannung, Lang- 
samkeit und Schwäche der Jb^unction. 

2) D. cataractae 8. Eeclinatio die Niederdrfickimg 

einer harten Katarakt, Versenken derselben in den unteren 

äusseren Theil des Hlaskörpers durch eine per Skleronyxin 
eingeführte Staaruadcl — unzweckmässige, daher antiquirte 
Methode der Staaroperation. 

DeriYaiio (de-rivare ableiten, v. rivus der Bach) 
f. Revulsio die Ableitung, BeeinÜussung von Entzündungs- 
vorgängen, Nervenreizungen und Fluxionen auf reflektorischem 
Wege durch Reizung sensibler Hautnerven, oder durch Ab- 
leitung der Säfteniasse mittels Hervorrufta^gf von Turgescenz 
in anderen TheUen, z. B. der Haut, der inneren Darmober- 
liäclie etc. 

Derivantia s. RevuUiva (remedia) ableitende Mittel. 
et Bplflintlloa. 

DermapostaBeii (ro di^/Aa die Haut v. tfi^o) ab- 
häuten, soihinden; «iplcnjfu an eine andere Stelle 
'brins^n) Localisation einer anderen Krankheit auf der Haut, 
also !<yTnptomatische oder deuteropathische Hautkranlcheiten 

(wie z. B. die Syphiliden etc.). 
et Dermezanthesen« D«rm«toii08en. 

Hermatltle Hau tentzündungim AUgemeinen. Im 

Besondern vd. Ambustio nnd Conirelatio, Erysipela«', Phlegmone, 
Exanthem, Anthrax, Furunculosis, Hidradenitis etc. — luflam- 

niatio catarHrnli«!. 

D. contusiformis die in Folge von Cuntusioneu eintretende 
Schwellung (Beulen) und entzündliche Beaction der Cutis und 
des subcutanen Gewebes. 

D. exfoliativa Infantum (Bittbbbeatn) ein bei Neugeborenen 

am Ende der ersten Lfbcnswoche vorkommendes Erytliem, bei 
dem i^icli die Epidermis meist in Folne eines nuter ihr ge- 
bildeten flüssigen Exsudats abhebt. L>ie Krankheit endet meist 



Gangrfin und Sepsis zum Tode. 

Demitttomyhoeie (o /nvxrig gen. rjTog oder ov der 
PUb) duK Ii Pilze bedingte Hautkrankheit. 

et Ekzema marginatum, Ynva, HmpM toadeni. Pi^TiUiS veantoolOT« 



Jleruiatonosls yocos die Krankheit) idiopa- 
thische Hautkrankheit, 
cf, Dermapostaeis. 




manchmal durch Phlegmone, 



SfkOBis parasitica. 



Bot Ii» T«rmiiiologle. 2. Aufl. 
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Dermatoiilioii invoTi Voltolim-Hütek angegebenes 
Stethoskopart iir es lustiumeiit , mittek dessen man die Ge- 
räusche des BlutÄtromä iu der Haut wahmduneu kann. Das- 
selbe lässt sich auch zur Wahrnehmung der HuskeltOne, und 
der in Sehnen oder Knochen durch Perkussion hervoreerafenen 
Geräusche benfltzen nnd ndrd dann zum tf jophon, Tendophon 
oder Osteophon. 

llermatoplastik nXacTtxy sc Tlx*^*i di^ Bild- 
nereiy Plastik v. nluccta bilden) derjenige Theil der plasti- 
schen Chinircio. welcher sich mit den durch Hantdefecte ent- 
standenen Kutsteliungen und Functionsstörungen betasst. 

Dermatozoen (ro Uöov d. Thier) Schmarotzer, 

welche aufschlit's<!irh oder zeit weise in der Haut wohnen. 

Dermatozoonosen (17 vöcog die Krankheit) die durch D. 
bedingten Hautkrankheiten 

Aoftrot, FUiria, Ixodes, Leptus, Pedioal pubi8,Pnlexp«netmu.— 
Eplioen. 

PwieMMÜMMiig ll&v^etq der AiiBohlaffy.ro 

av^g die Blume) Dermapostase in Form eines Exanthems. 

llennocPAplile rgt^if v dieSoliriffc,Zeicli]iiuig) 

die Technik, wodurch die percatorisclien Orenzhesirke oder die 
stethoskopischen Puncta maxima auf der äusseren Haut an« 
gezeichnet werden (P. ^uocnnB). 

DermoM (Stamm «rdW ähnlich sein) Dermoid- 

Cyste; einfächerige Cyste, bes. in Ovarien und Hoden, auch 
unter der Haut, deren Wandung die Textur- und Structur- 
Verliültnisse der äusseren Haut wiederholt, wplche sanimt ihren 
Anhäugt'ii al;« g-eschlosseutr üalg mit einwärts gebogener 
Oberfläche erscheint. Der Inhalt ist ein der Vernix caseosa 
iLhnlicher Brei mit Epidermiszellen und Cholestearin, oft auch 
mit rothblonden, sehr dünnen Haaren und zuweilen zahlreichen, 
aus der inneren Oberfläche hervorragenden, mitunter in knö- 
chernen Alveolen steckenden Zähnen (Hindvleibch). 

llennosjniMitls iilantarto vleeroaa (Gobsbuh. 

— vd. Synovitis) hartnäckige Eiterung in der Fusssohle, welche 
sich im Anschluss an vorhandene Schwielen bildet und welche 
auf einen unter der Schwiele irelptrenen schon normal vor- 
)ia II denen oder pathologijich gebildeten ächleimbeutel übergreift 
(König). 

ot Miliiift pnUamm pedia» 

Deaeeniiii« das Herahstt igeu, die Senknnpr. 
D. uteri (i e b ä 1 m u 1 1 e r s e n k u n g, mehr oder weniger 
tiefes Ilerabtreteu des Uterus in die Scheide bei Erschlaffung 
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der ihn gtHtsendeii Bänder, mit UnutOIpnng des Seheiden- 

gewölbe^. 

cf. DiBlücatio, Invcrslo, ProiJi r?, 

Desintteifiitia {sc. romodia — v. d. franz. Vorsilbe 

des = €( priv. und inficere anstecken) Mittel zur Zer- 
stör im £>• von Ansteckungbstut't'en. 

Desinfection die Anwendung solcher Mittel. 
et, AiiliMptto*. 

Ilefinioill (o ^tcfiog Band) Bindegewebe, v. J^tuy 
Stamm <r<fo> Ölmliöh Bein) i. q. Fibroid vä. Sarkom. 

Desmiiriri^ (^oyo) thun, wirktsn) derjenio:e Theil der 
chirurgischen Therapie, welcher mit \ t rliiinden, Ai)i)araten u. 
dgl. ausgeführt wird, im Gegensatz zur Akiurgie und etwa 
BDT Chirurgie in dieses Wortes eigentlicher engerer Bedeutung. 

Desodorisantia, Desodoriferantia (v franz. 
dhs u. odariferant riechend, medicamenta odores det'erentia) 
könnte man diejenigen (Desinfections-) Mittel nennen, welche 
gpeeiell zur Zerstdning übler Qerttche dienen. 

desodorisiren ttble Gerüche zerstören. 

Desquamatio {vd. s<^uama) der Vorgang der Ab- 

schuppinic:. 

D. lurturacea, Defurfuratio (h. d.) kleieuaitige Abschuppung, 
d- i in Form einzelner kleinster Schüppchen. 

D. membraimcit s. lamtllm in Fom Ton grösseren Mem- 
branen. 

D. sllii|U0M Abstoasnng leerer Hülsen, w^ehe durch An- 
sammlung von Flüssigkeit gebildet waren, die wieder zur 
Besorptiou gekommen oder ausgeflossen ist. 

D. monatorum die Abschuppnng der Neugeborenen während 
der ersten Lebenswochen. 

Hetvitua (d$-UrOf trwij ttitum aerreibeii) feinste, 

moleculär zerfallene Oewehstrümmer, speciell das Endprodukt 
der jDegeneratio Üpomatodes (s. d.) der Zellen. 

deiiteropaililMch (o Mtf^og aecundm; to nad^os 
das Iieiden) oder secnndär nennt man die Krankheiten, 

wenn sie nicht selbstständi^, sondern im Gtefolge und in Ab- 

lÄngiirkoit von anderen Kr:nikli( ift^n auftreten. 

Oppos. : Idlo- 8. protopaUiiacb. primär. 

Dextrocardle angeborene Abnormität, bei der sich 
das Herz in der rerlitcn Thoraxhälftc befindet, meist mit 
Iranspositio Tiscerum oumium verbunden. 
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Diabetes 



MiribriM [bacIi Sbkasob in ZH] {ita-paUm hindurcik- 
gietafln, weil nacii Oai2k*s Ansicht die Niaran bei dieaar 

Krankheit das g-enossene Getränk an sich zög^n 
und unverändert wieder ausschieden die Harnruhr. 

D. mellitus {mel der Honig) $. verus die Z ti< k erh n- 
rulir, eiue fast immer chronische Krankheit, bei weicher unter 
Venuittlung des starker zuckerhahiijca Blute««, unter Ver- 
melmmfi^ der Hanunenge und der meisten fiambestandtlieile 
mehr oder weniger Traubenzacker durch den Harn ausge- 
schieden wird und die Kraiikf^n nnt* r znnf^hnif r.df'm Marasmus 
(häufiqr^^te Ccinitlikation: Phihi.>e, (utngiiiii. M-r])U< Bricrhtii 
maiichinal plötzlicher lethaler Au^sgaug durch dia Wilsche:* 
Koma [Acetonfimie]) zn Gnmde gehen. Je nach dem 
durch eine entsprechende antidiahetisdie Diät die Zncker- 
ans^chridnnj^^ zum Schwinden gebracht wird « dt r nicht, unter- 
scheidet man eine leichte und eine :«chwere Jr'orm des D. — 
Das Wesen der Krankheit ist noch nicht sicher ert'orscht. Für 
manche Fälle ist es wahrscheinlieb, da?» die Krankheit ihnn 
Ansang vom Nervensystem nimmt (Affection des Gehirns oder 
gewisser NerTPiibiihnen — D. neurogenes) in anderen primär 
vom Mf^ueudarnikanal oder der Leber aas (L>. gaätro ente- 
rogen es und hepato genes). 
tL AoetOOMSnie. 

D. inositus l^^i Muskelfleuser) diejenige Form 

des D. mellitus, bei welcher an Stelle des Traubenzuckers 
vorwiegend Inosit, eine nicht gähningstähige, in den Mus- 
keln enth;tlr. rie Zuckerart ^iln<kelzncker) tritt. 

0. insipidus („iinschmackbaft" v. in und sapio 
schmecken, im Gegensatz zur Zuckerruhr) s. spuri us 
8. Polyurie s. Polydipsie die einfache oder zuckerlose 
Harnruhr, eine chronische selbständige Krankheit^ deren 

weseutiichstes Symptom in anhaltender Au>;;cheidung sehr 
reichlicher ^If^ngen von Urin bestellt, il r nirht zuckerhaltisr, 
doch in der Kegel reich an festen Destandtheilen ist. — ]»ie 
Ursache ist wahrscheinlich eine im Cerebruspinal-Nervensystem 
begründete fnnctionelle Innenrationsstönmg der Nieren; die 
Prognose der Krankheit ist fast ebenso nngttnstig, als bei der 
Zuckerhamnilir 

cf. Azotarie, Hydrurie, Dyspnoe, Koma, Glykosurie, 

DialiröPiifii /rj ^tafiiHfirt; \. Si(t-^tpoo>Gx(})) das Durch- 
fressen, I.) uro h n a n vd. lia^ iiiNnliaui.i. 

Diaeresis {di-mfjtiü auseinandernelimen ; die Tren- 
nung, Zerre issung vd. Haemorrbagia per diaerSsin. 

Blaffiiösl« in ^itt'Yvutctf die Untersoiieidung r. 
ytyyaexa erkennen Erkennung und Unterscheidung einer 
bestimmten Krankheit. 
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Diffpreiizia 1-D. Unterscheidung einer lürankiieit Ton 

mekrereii ahulicheii. 

Diagnostik cf-ij 8e. ti^^) die Xunst, richtige Diagnosen 
zu stellen. 

et SontotOe. 

IMülieflesis (sc. Bang:oiDiB ^ ^tan^^jjcte ^ui'nii^ao 

liervordrinseii) das Durchsickem yon Blut, eine beBondere 

Form der Hämorrhagie (s. d.). 
cf. luäammatlo. 

DiaphoreMis (ij dtcttpoQijffig v. ^ia-(f o()t(o auseinander- 
tragen, ausdünsten) das Schwitzen, der Vorgang der 

Scbweissbildung, vd. Sudor. 

Diaphoretica («c. remedia) ächweisstreibendeMlttel. 

fliessen) der Durchfall, das Abweichen, häufiger Abgang 
dünner Stühle, indem wegen beschleunigter Peristaltik des 
Colons die normale Eindirknng des Chymus nicht zu Stande 
kommt. Diese Beschleunigung kann eine rein nervöse sein 
(D. neryosa bei Gemtithsbewegungen, Hysterie), oder reflek- 
torisch durch Reizung der sensibeln Nervenendigungen im 
Danncanal durch entzündliches Exsudat und Darmcontenta 
bei Enteritis (s. d.) hervorgerufen werden. Das reichliche 
entzündliche Exsudat mischt sich dem Chymus bei (nach 
IdBOBB in ZH). 

D. abladatoram die sehr dflnnen diarrhoiBchen Stuhlgänge 
bei Kindern, die rasch von der Mutterbmst abgewöhnt wer- 
den, gewöhnlich durch den Beiz der veränderten Nahrang 

bedingt. 

D. chylosa s. Fiuxus coeliacus nannte man früher eine für 
Enteritis lollicuiosa charakteristische Form der D., in Ent- 
leerung undorcludchtiger, ÜUssiger, gelbweisser, eiterfthnlicher 
Schleimmassen bestehend. 

D. dentitientium Diarrhöen, welche mit dem Durchbruch der 

Milchzähne in ^usnmmenhanjT- stehen nnd in leieliten und 

frischen Fällen aut die Wirkung des verschluckten salzhaltigen 

Speichels zurückzutühreu siud. 
vL ]>«Dtttto dlfflelUs. 

D. Iltnterica, Uenterie wenn mit den diarrhoischeu Stühlen 
nnyerdante Nahrungsmittel abgehen. 

D. noctairna sehr gewöhnlidi bei Danntaberkniose ein- 
tretende D. 

D. stercofaNt [stereua, oris der Koth) s. Simplex Diarrhöen 
ans einfachen weidheren, aber noch fäcnlenten Hassen. 
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Diaataals 



]liaeta0l0 Mvtairts v. tCTtjfjt) dasAnseinander- 
weichen (von Gelenktbeilen» Knochennähten etc.). 

D. s. Secessio epiphytllMn spontanea (im Gegensatz zu trau- 
matica )s. puruienta Abtrennung der Epiphyseii in Folge von eite- 
riger ZerBtöniiijc: der zwischen Epiphyse undDiaphyse befind- 
lichen Knurpel?( hiebt bei purulenter Periostitis, Osteomyelitis, 

Gelenkeiterungeu, pyämischer Infection. 
of. Fissur. 

niatheslft (tj ^taS-iCig v. äm-rifhrjftt zurecMsetzen) 
S. Disposiiio die Anlag^e (ad inorbiim : Krimklioitsaniae:e) meist 
in <i:eAvisseii Zusammensetzuiigeu wie D. a r t Ii ri tica, hae- 
morrhagica, phthisica, rheumatica, scrofulosa etc. 

IMeephalna Doppelkopf; Missgebnrt mit ToUBtSn- 
diger Verdoppeltmg des Kopfes und der Wirbelsftiile. 

D. dibrachtiit D. mit nur zwei Armen. ^ 

a. B. d. monauch^nos (/nopoguuA o der Nacken, 

Hals) mit (äiis'5?crlicli) einfachem Hals. 

b. D d d i a 11 n }( e ^M» s jeder Kopf mit eignem Hals. 

D. tribrachius, tetrabrachiiis, iripus D. mit drei oder yier 
Armen, mit drei Füssen. 

et. Synoephftlias, Blproiople^ Mondrom* 

Blseatlv» (90, remedia y. di-ger^e ▼erdaueii) die 

Verdauung befördernde Mittel. 

et StomMfalM. 

DisItiiH liiii|ioUratieiia kolbiofe oder .trommel- 
schiägelartige* V^erdickuug der Nagelglieder der Fint''*^r mit 
Krümmung der Nägel bei sehr chronisch und mit ätarkuu In* 
filtrationen verlamender Longen-I^thise (Bronehlektasie), 
anch Herzklappenfehlem, wahrscheinlich in Znsammenhang mit 
chronischen, durch die betr. Krankheit Yerursachten Staaen 
(und in ritt blos Folge der Abmagerung). 

cf. ünychogrypoBfs. 

UikrotlentuM (Adv, dlg zweimal, x^orciu sdilagen) 
D op pel schlägigk e it vd. Pulsns dikrotus. 

Ulktyitlfi (TO öUivoy dae J>lot'z v. ^txfXy Inf. Aor. 
eines defekten Zeitwortee: werfen) i. q. Betinitis. 

nilMeratl« {dMaeero) Zerfetzung, eineFonn be- 
trftehtHcher Quetsch- und Bisswanden. 

cf. Yalnos. 

miatatio i}ätu» breit) das Erweitern, die Aus- 

de hnu ü 

Dilatator. Dilatatorium ein z T> dienendes Instrument, 
hauptsächlich zur künstlichen J^r Weiterung des Muttermundes 
im Gebrauch. 

ot Dimlaio^-BUMii. 
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liiplitlievle (nioht Diphtheritls — ^ <ri(y>^l(H» die 
Haut, doch ist die G-egrenwart einer Membran weniger 
bestimmt mit dem Begriff der D. mehr verbunden) 
ist eine contagiöse Infortionskrankheit, die aber zuweilen auch 
durch ein Miasma erzeugt zu werden 8( heint. 

Sie be£;innt in den idiopathischen Purmeu immer als locale 
Krankheit m Fulge von Ansiedelung des Diphtberiepilzes (Hikro- 
sporon diphthericnm ?) auf einer Schleimhaut (mit Vorliebe des 
Rachens und Kehlkopfes) oder einer Wunde (Wand-Diphtherie) 
und entwickelt sich von da aus zur allgemeiBen typhoiden 
lirkranknn^. 

Man kauu (nach Oebtel in ZU) folgende Formen der 
diphtherischen Schleimhauterkranhung unterscheiden, von denen 
jede folgende einen höheren Grad der yorausgehenden darstellt: 

1) Die katarrhalische Form, leichte Erkrankung 
durch circumscripte lebhafte Rdthung und massige Schwellung 
eines Schleimhautbezirkes gekennzeichnet, höchstens mit lin- 

pengros>!en, weisslidiPii, rcifähnlicheii dünnen F]e<ken. ohne 
dass es zur Bildun«;" yrössorer PHeudoiiienibraueu ktniiiut. 

2) Die Croup Öse Form, der diphtherische Croup 
(s. d.) beginnt ebenfalls gewöhnlich zuerst im Rachen und 
breitet sich gern nach oben (Choanen) und unten (Kehlkopf) aus. 

3) Die septische Form, bei welcher es sich um Ver- 
jauchung der Entsttudungsprodukte undAufiiahme der Jauche 
ins Blut, also gleichseitige septische Intoxication handelt. 

4) Die gangränöse Form, bei der sich unter raschem 
allgem. CoUaps eine wirkliche Gangrän der ergriffenen Theile 

entwickelt. 

Dieselben Formen, wie die primäre zeic:t die scarlati- 
nöse Kaclieu-Diphtherie. In seltenen Fällen wird auch im 
Verlauf von Masern und andern schweren Infectionskrank- 
heiten Diphtherie (sog. secundäre) beobachtet. 

Nam-Dij^htlierlet pulpSser Zerfall von Wundrändem, welche 
mit (alkalischem) Harn in Berührung kommen — nur durch 

die Zersefzuu^^ 'Ir- rrin-' vpriirsacht. 

o£ Oftognexui aosoooxoiftiis, Angiiia, Dysenterie, Oroap. 

mphthonsie (^(g doppelt, o ifMfyoq der Laut) 

do p p e It t ö n e u d e Stimme, entsteht, wenn eine kleine am 
freien l^mde eines iStiniml)andes sitzende knopfRinniL'-e Xeu- 
bilduni; oder entzündliclie Verdieknnfjf sieh heim Pliouireu an 



das 

in a 




Diplesie (J«? u. jJ nlriy^ der Schlag, v. nX^cam) i. q. 
Paraplegie. 
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Blploiii« (ifmJletfff doppelt ^ im/; das Sehen) das 
Doppelte eben der Objecte. 

D. Unoctiltrlt D. in Folge von Diyeigeiiz der Seliaxeii. 

0. monocularis die Folge von TJnregelm&ssigkeiten in der 

Cornea oder Linse im Vck in mit ungenauer optiscber Ein* 
Stellung des Auges auf erneu fixirten Punkt (Stbllwag). 

Bi|irosopie (to ngocwtov das Oeeloiht (Doppel* 

gesicht, Doppelmis.sbildnng, welche blos das Geeicht oder 
auch einen Theü des Jvuptes betriitr. 

(D. diophthalmus, triopiithalmus, tetrophthai- 
mus — triötuB, tetrötns — nach der Zahl der Augen 
nnd Ohren). 

ct. Dicephalus, Syncephalus, MooBtram. 

Dipi^oniaiiie J/ii« der Durst, ^ /mW« die Rci- 
serei) an f al 1 s w e i s e T r u u k s u ( h t, periodischer .^anfraptus, 



Baccho und häufig in einem Anfalle von Baserei (Delirium 
tremens) endigend (ZH). 

BipJ'irus (jj nvyr^ der Steißs) »Doppelsteiss" — 
Doppelmissbildnng mit einfachem Kopf und verdoppeltem Hinter- 
kOrper. 

Je nach der Anzahl der Arme unterscheidet man D. di- 
und tetrabrachiuü. 
ef. Monstnun* 

Diselssio {di-scindere zerschneiden) dieZerschuei- 
dnng. 

D. s. DHaeeratio caiaraetu Zerschneiduug oder Zerreissuug 
der Kapsel eines (weichen Total-) Staares mit der Staarnadel, 
um die Aufsaugung des flOssigen Hagma zu ermöglichen 

(SznLLWA.0). 

of. EeratonyxlB. 

I>i Hloe»tlo {locus) abnorme Verschiebung, La g e y er än- 

der uüg. 

niiitiehiasiiii {dig u. ocrr^/oj die Reihe) Z w e i w u c h s, 
Hervorwachsen einer überzähligen gegen die Dulbus gLiichteteu 
Lilienreihe. 

cf. Trldiiaalfl, Tylosis. 

Distoma {dig u. ro CTOftn d. Mund) oder Distomun 

Parasit aus der Ordnung der Saugwürmer, mit xwei Saug- 

näpfeu. 

Als zufällig auf den Menschen übertragen sind mehrere 
Arten in verschiedenen Organen (bes. der Leberegel des 
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Schafes, D. hepaticum, in den Qallen^ängeu) gefonden 
worden. Als menschlicher Parasit ist nur anzusehen: 

D. haematobittm (Bnjuja) 12—19 mm lang, in lieimen 
Ländern (Aegypten, Cap) ein häufiger Parasit Hamorgane, 
Ursache von Pyelitis, fijrdronephrose etc. 

cf. StruiigyluB gigM. 

Distorsio {dis-torq%teo verdrehen) V e r s t a u c h u u g, 
ümknickung, eine den Gelenken eigenthünüiche Art der Ver- 
letzung, im Wesentliolien in gewaltsamer fiberm&Bsiger Zeming 
und auch th^weiser Zerreissung von GelenkkajnelbiUidem 
mit Austritt toh etwas Blut in &a öeleiik nnd me angren- 
zenden Gewebe. 

DlStrAetlo {dis-trahere auäe>mand.erzi6jb.enj eine in 
Extension mit Contnextension bestehende Behandlungsmethode 
gewisser Oelenkkrankheiten und Enochen&acturen. 

Dlurösi« ii &t'9VQviirtg t. St-ovQiouc» auf den Kam 
wirken, HiPPosnATEs) die Harnseeretion. 

Dluretica (sc. remedia) harntreibende HitteL 

MverttealiBiii (eig. Devert. y. d§^wrto wegwen- 
den) die Ausbuchtung, Ausstülpung, — Von klini- 

schpr Wichtigkeit sind die D-a oesophagi, urethrae und 
ve.siiae, letztere auch „Blasen-Zeilen genannt. Schleimliaut- 
ausstüipuugen zwischen die Muskelzüge des Detrusor liuidurch 
darstellend. — Je nachdem die Diratikel durch einen die 
Wand vorstülpenden Druck von innen, oder durch einen von 
aussen auf die Wand ^\ irk enden Zng- entstehen, spricht man 
von Pulsions- oder Tractions-D. 

DiTiilsio {divellere zerreiBBen) gewaltsame Spren- 
gung, Z»>rr»'i<-niiir 7.. B. vou Strictureu etc. 

cf. JjiJataUo, iiuptur. 

Dochniitis i. q. Auch} lostomum duodenale. 

Doiict a ressort (franz.) ^federnder Finger," 
plötzliches iMwschnappen eines Tiagerä bei einem gewissen 
Grad der Streckung oder Beugung (wahrscheinl. meist durch 
Hissgestaltung der Grelenkflftchen bedingt). — KOme. 

Uolälirii (lat Hobelspaiin y. dolare beiiaueu, be- 
arbeiten) vd. Fascia. 

Uollchocephaliis (Joktx og lang, ^ xetpaXij der 
Kopf) Langkopf, qnervercngerter Schädel, hingegen mit 
Verlängenmg des Durc hinessers vom gewölbtesten Theil des 
Stirnbeins bis zur Hinterhanptswölbung T>icse Schädelbildnn:::: 
resultirt aus der zu schnellen Yerknöcherung der longitudinalen 
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Nähte, bedingt aber keine Geistesschwäche, wenn die Yer- 
längenmg der nicht verkürzten Durchmesser eine wirUich 
compensatorische, nicht blos eine relative i^^t. 

Unterarten der Dolichocephalie sinrl: 
Dolichocephalus Simplex D. durch Synostose der Pi'eiluaht. 
Klinocephaius S a 1 1 e 1 k o j) f, durch Synostose der Spheno- 
parietalnaht, wodurch eine sattelförmige Einschnürung des 
■ Schädels entsteht. 

Leptocephalus Schmal köpf, durch Synostose der Stirn* 
und Sphenoparietalnaht (Dolicholeptocephalns). 

SphenocepbaiHS Eeilkopf, durch Synostose der Pfeilnaht 

mit Erhebung der vorderen Fontanellen^jfegend. 

cf. BrachycephaluB. Craniostosis, Mikrocephalus, 

Dolor Schmerz, ein (jiemeingefühl, das in zu cfrosser 
Intensität (Quantität) der Reize oder in ahiiorm iresteigerter 
Erregbarkeit (zu leichter Verschiebbarkeit der Mulecüle ?) der 
Empsndungsapparate begründet ist (Ebb). 

Dolores 08toocopi (r^ oittio^ d. Knodhen, »omt» eobla- 
gen) eine besondere, nämlich durch syphilitische Affektionen 
des Periosts (bes. des Schädels und der Schienbeine) hervor- 
gemfene Art von Knochenschmcrzcn, ^welche aiuh. da sie be- 
sonders bei Nacht aufzutreten oder doch zu exacerliireii ptlei^en, 
als D. nocturni und wegen der Art der Empiinduug als 
bohrende, D. terebrantes {terebra der Bohrer, teres rund) 
bezeichnet werden. 

ef. Tophas. 

Dun ]i einen p1n'^i'>lo!xischeu VorGfang hervor^rornfrn siiiddie 

Dolores ad partum 0 eburtsAvehen (ii r ae par an tes 

vorbereitende Wehen, couquassantes Schüttelweheu, post 

partuiu Nachwehen). 

ef. Hjp«iMBlliMlep DyatwUieBl^ Neoiftlgte. 

HoAlenenterHIa (o do&i^ das Blutfiresohwtir» 
TO tuTf^oy der Dann) kaum mehr gebrftnchlich für Typhus 
abdominalis. 

UrMamiilaa (Dem, t. äraeo Sohlange) s. Gordus s. 
Filirii modiiioiisit vd. Pilana. 

DMteas^ (engl , in Deutschland meist als französisches 

Wort ausgesprochen) die Drainirung, das Einlegen von 
silberneu oder Kriutsehnk - Ef^hrchen mit kleinen seitlichen 
Oeffnuneen in tietliegeude Abscesshöhlen , die eine ausge- 
dehnte l^röftuuug nicht gestatten » zur Ermöglichmig freien 
Eiterabflusses. 
et Tatuft. 

Braatlctt ((f(>a(rmockrlUtIff wirkend, y. ifipaoi thtm) 
Td. Kathartica drastica. 
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DMäleiiltl« (Ton äuodwm weil dieses Daimcrtäok 

die ungefähre Länfipe von 12 Querfingern hat) Eat- 
sündung dea. Zwölffingerdarms vd» Enteritis. 

H^ttmonieter ^vvafug die Kraft to ukrQoy 
das Maass) ein zur Messung der Kraft einzelner Muskeln 
dienendes Instrument. 

HyttMStliMle (<f«<r- unabtrennbare VorsUbet 
eine Schwierigkeit oder Unrlohtifirkeit aosdrüokend, 

Tf arc&rjGfg die Empfindung) nenut Chabck>t eine Eigen - 
thtimli( likeit der Empfindung (bei Rückenmarkssklerose) darin 
bestehend, dass die verschiedensten Rautreize eine schmerz- 
hafte, fibrireude, das ganze Glied durcklauieude Empändung 

hervorrufen (Lstdsn Klin. etc.). 

Ol HTpanevKhMlc^ PansgUiMl«» Dolor. 

llyi^artlirie vd. Auarthrie. 
DysarthjrMls i. q. Luxatio congenita. 

Dyp!if*hFOmasie,llyse]iMmatoiiBle((ft;$>, roxQWfM 
die Farbe // mp das Auge) die Farbenblindlieit. 

Cf. DaltonlBmus. 

HjselLoia i. q. Barjekoia. 

Hyaeiiterie [nach Hbubheb, ZH] (gr. H. v. cfvc u. to 
h^t^oy Darm) Difficultas intestinorum, Ruhr. Oha- 

raktoristisch sind liliitiof-schleimiüfe , mit starkem Tenesmus 
verbundene Ausleerungen. Der Process besteht in einer die 
Schleimhaut und Submucosa, in schweren Fällen auch die 
iibriffen Häute des Dickdarms und z. Th. des Dünndarms er- 
greifenden Entzündung. 



darms, durch verschiedene, den Darm stark reizende Schäd- 
lichkeiten bedingt. 

D. epidemica durch directo Contagion, wahrscheinlich auch 
durch Vermittlung des Trinkwassers sich verbreitende, bes. in 
heissen Spiitsommern epidemisch vorkommende specitische Form, 
▼on der vorigen nur ätioloi^isch, nicht anatomisch verschie- 
den. — Je nach der Intensität der Entzündung unterscheidet 
man: 

D. catarrhalis die serös-eiterige Form. Die ge- 
schwellten Follikel sind von einem rothen Hof umj^ohen, die 
Submucosa verdickt, die Zwischenräume zwischen den Drüsen 
enthalten reichliche Kitfrzellen. 

Em weiteres Stadium, bis zu dem nur die schwereren 
FftUe gelangen, ist die eiterige Schmelzung und Vertust der 
Sddeimhaut sammt den Follikeln bis zur Submucosa. 
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D. diphtherica brandige oder putride Bohr der Alten, 
wobei die ganse Schleimhaiit unter Eiiüagenm^ eiaes ent- 

zflndlichen faserstoffigen Exsudats in eine körnige stnictup* 
lose, nekrosirende, mit extraTasirtem Blut untermischte Masse 
verwandelt wird. 

Der häufigste Befund ist die Verbindung der diphtherischen 
mit der katarrhalischen Bohr: groschen- bis thalergrosse 
Stttcke der Schleimhaut des Coccum, Kecfum und derFlexuren 
verwandeln sirh in schwarzgeibe Schorfe oder in Detritus und 
werden abfrestt»sseu. 

D. chronica hat ihren Grund lu »Um iiiugereu Bestehen 
einzehier Geschwüre mit fistulösen Bildungen in der Submu- 
cosa und Temrsacht gewöhnlich hochgradige Abmagerung und 
Anämie. 

Seltener liei uns, als in den Tropen kommen als wesent- 
liche Complicatinnen folgende Formen vor: 

0. hepatica i>. mit entzündlicher Erkrankung und Absce- 
dirung in der Leber (cf. Hepatitis suppurativa), deren näherer 
Zusammenhang noch nicht Idar gelegt ist. 

D. SCorblltica D. mit vorwiegend liiünoi ihaLrischer Exsuda» 
tion, rein blutigen Stühlen, blutig. m Erbrechen, zahlreichen 
Petechien und Blnth!a«en auf dei Haut, die sich in Geschwüre 
verwandeln, und mit der charakteristischen scorbutnschen llund- 
affection. 

Dyshidro»«!» (Fox) i. qu. ChoiriiiM.nii>holyx. 

l)yHl4raNl€'' f>5 xnrimg die Mischung-, v. xfgäyyvfit). 

a. Im engeruSiuu: Blutiinüchungskrankheit, mehr oder 
weniger andauernde Anomalie der Constitution, bei welcher 
eine veränderte Zusammensetzung der Blut- und Säftemasse 

nachgewiesen oder angenonnnen ist. 

b. Im weitern Sinn: j*'"le -meine (cnnstitutinnone) 
oder nnch Lncalt-rkraiikniii:, der ilt-r ganze Urganismufi in 
andauernde ilitlcideu^cha^t gezogen ist. 

«fi Dtofbefl«i 

n^slalia {^ij j.u/.fj das Fledeu) diejenige Form des 

StammehiB (Anarthria literalis), die ihren Grund hat entweder 

In mangelhafter Uebung, oder in Fehlem der äusseren Arti- 

CUlation«wcrkzeuge. 
of. Mogilalie. 

Dysloiclc^ i'o loyog die Vernunft) Störung der Ge- 
dankenbüdung. die sich als Bj.splirasie äussert. 

Dysmenorrhöen [nach GnAiLYund Hbwitt] {olf^^yss, 
memes das „Monatliolie"; fliessens Beschwerden 
beim Monats liuss, ein Symptom, das in koiikartigen, vom 
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Kreuz in des Schoss und die Schenkel ausstrahlenden, in Zu- 
sammenhang mit der Periode auftretenden Schmerzen besteht. 
Jeder constitutionelle oder locale Einfluss, welcher die Structur 
der Utemswand, die Ovarien, das benachbarte Zellgewebe 
oder die Serosa so afficirt, dass die diese Theile versorgenden 
Nerven abnorm gereizt werden, kann im ersten (Ck>ngefltion8-) 
Stadium, nnd alles, was den Blutabflusa vom Utems Mrt, 
kann im zweiten Stadium Veranlassung dazu geben. 

D. congestiva wenn durch irgend einen schädlichen Einfluss 
(Plethora Frkfiltnng, Gemttthsbewegungen, fibröse Geschwülste, 
Lageverändeiungen des Uterus) die Congestion über das phy- 
siologische Mass hinaus gesteigert wird. 

D. inflammatoria diejenige Form, welcher ein entzüniUieher 
Keizzustaud der Schleimhaut oder des Parenchyms der Gebär- 
mutter, oder der Ovarien (ovarielle D.) oder — nach 
ScBOLTZB — eine Parametritis posterior zu Grunde liegt. 

D. membranacea S. DeoMua menstrualis D. wobei der Schmerz 

erst mit dem Abgang einer Membran, der sich ablösenden 

oberflächlichen Schiclite der ütcmssrhleimhaut, endigt, welche 

für diese Form der D. pathoguostisch ist. 
cf. EndometritlB polypoM. 

0. neuralgica (nervosa) eine Form, weicher wahrscheinlich 
keine organische Veränderung, sondern ein eigenthümlicher 
Nervenznstand zn Grunde liegt, der sich dadurch kund gibt, 
dass er unter dem Einfluss der menstrualen (Ingestion Schmerz 
veranlasst (Diagnose durch Ausschliessung). 

D. obstructiva durch behinderten Austritt des ergossenen 
Blntef» aus dem Cavum uteri oder der Scheide bedinii^'te 
D. (insbes. durch Knickung und Stenose des Uterus resp. 
Cervix). 

nysniorphofiiteopalliilfclmites (^vg, ij ^0Q<f7j die 
Gestalt, missg-estaltet rn o<rr^ov der Knochen rrdlty 
wieder xakw zerbrechen) ein von Bosch und ( Jsterlen an- 
gej_^ebtnes Instrument zum Wiederzerbrecheu von mit Difibr- 
mität geheilten Frakturen. 

Dyapepsia {nknro} od. nlcaa) erweichen, verdauen) 
alle Stomiiirfn im Chemismus der Verdauung, ein 8^uiptomen- 
compiex, der den verschiedensten Erkrankungen des Magens 
als Ausdruck der gestörten Function der Verdauung gemein- 
sam zukommt Rein ftinclionelle D. ohne pathol.^anatomische 
Veränderungen der Magenschleimhaut kann — nach XiSdbb — 
nicht angeiioinnien werden. 

Je nach dem Auftreten oder den Aeiisserungen kann man 
eine D. acuta, chronica, flatulenta, acida (Aufstossen 
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TOn Essig- oder Buttersäure als abnorme 0ähnini;:sprodiikte 
bei Magenkatarrh) etc. unterscheiden (Leube in ZH). 

Als Ursachen der Dyspepsie sind zu nennen: Anomalien 
der Drüsensekretion, der Eesorption, insufticieuz der austrei- 
benden Kräfte namentlich die durcii Functionsschwäche der 
Muscolaris des Marens oder durch Stenosen am Pyloms (Car- 
cinom, Ulcus ventnciili) bedingten Gastrektasien und nervöse 
Störungen (D. nervosa). Sekundär treten Dyspepsien auf zu 
AUgenieinerkraukuugen besonders X^ieren- und Herzleiden. 

cf. Indigestion, Pyrosis. 

Dysphag^ia [rfayriu essend erschwertes oder jranz 
nnnini^fliches Schlucken, in entweder mechanisch, oflpr nervös 
oder entzündlich behmdcrter Function des Oesopiiagus be- 
gründet. 

Qebränchlich sind folgende nähere Bezeichnungen : 

D, inllaniinatorit D. in Folge von Oesophagitis. 

D. lusorla eine ssweifelhaite Form, welche yon Compresakn 
des Oesophagus durch die Art. subclavia dextraherrtthren soll» 
wenn diese (durch ein ludus naturae) hinter der Art. sn1)( lav, 

sin. aus der Aorta entBprintrt und sich vor oder hinter dem 
Oesophajrns nach rechts schlagt. Wenn nherlianpt, so würde 
wohl nur eine aneurysmatische Erweiterung dieses Gefässes 
zur B. führen. Wohl aber ist es möglich, dass durch den 
Schlingakt Compression des Gefösses und dadurch Herzklopfen 
und Beiing^itigung hervorgerufen werden kann (Zibiissbh und 
Zbmksb) ZH. 

D. spastica s. Oesophagismus D. in Folge Krampfes der 

Oesophagusmusknlatnr z. B. hei Tlj sterie, Hydrophobie, Krank- 
heiten des Gehirns und oberen Hückenmarkes, oder ohne nach' 

weisbare Ursache. 

D. paralytica D. durch Oesophagus-Lähmung meist im Ge- 
folge von centralen Erkranknngen. 

Hjsplftasia {ri (f uüig Rede, y /////) Stüruug der Diction 
ohne gestörte Gedankenbilduiig, also nur des Vermögens, die 
Wörter als sinnliche Zeichen mit den Vorstellungen zu ver- 
binden, grammatisch zu formen und syntaktisch zu gliedern, 

um der (Jedankenlieweirnnq: ihren Ausdruck ZU geben. 
ct. Pygphrasie, LaiopatMe, Logoueurose. 

lljS|iIionie (17 ^oM^ij die Stimme) v. Aphonie. 
DjsplMrle (d«c u. ^o^lai tragen) das Uebelbefinden. 

Dj8|ihrasle {ij (pQaqtg das Beden v. (fgaCoi an- 
zeigen, sagen) dyslogische d. i. durch gestörte Intelligenz 
yerursachte Sprachstörung. 

et DjiphMi«. 
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Dysphrenie (j; ^Qi^y der Cteist) ein zur Bezeiohnim^ 
der sympathischen »Seelenstörung'en (conromi- 
tireude, vicarirende, po stsec ut i ve D. [ivAüJUBADMj, 
Bysphreuia uenralgica [Schüle]) vorgeschlagener Aus* 
driick. 

Dyspnoe ({ ^vcnvow nvim) EurxatiLmigkeity 

richtiger Schwerathmigkeit, Athmen mit Tcnnehrter 

Muslifliiiistrengung, als directe VoX^p. von Ranrnbeengiing" oder 
pathül( »Irischen Veränderungen der Eespiratious - oder Circii- 
iatiunsorgaue — also ein weiterer Begriff als Asthma (s. d.). 
Hure nächste ÜTsache ist der Mangel freien Sauerstoffes für 
das nervöse Athmungscentrum (Medulla oblongata), wozn ge- 
wöhnlich auch eine Vermehrung der Kohlensäure im Blute 
kommt, welche in gleicher Weii<e , wie der Sauerstoffmangel, 
direkt erregend aufs Athmungscentrum wirkt undAthemuoth 
erzeugt. 

D-a inspiratorla eine specielle Form der D., wobei die In- 
spiration gegenüber der meist leicht von statten gehenden 

Exspiration gehindert ist, und welche bei Stenose der grossen 
Luftwege (Croup, Glottiskrampf und Lähmung der tilottiser- 

weiterer) vorkommt. 

0. exspiratoria diejenigen Formen, bei welchen vorwiegend 
die Exspiration gegenüber der Inspiration erschwert ist, wie 
bei Emphysem, Asthma, chron. Bronchitis (nach RnonL in ZH). 

Di abetische Terminal-D. die mit den chemischen 
Störungen im orjifaiiischcn Haushalt in Verbindunn^ stehende, 
von einer directeu Erregung der Athmungscentreu ausgehende 
tiefe uud frequente Inspiration im Endstadium des Diabetes, 
vielleicht abhängig von Acetonaemie (s. d.). 

Uystaxia agitans s. Pseudoparalysis agitans [SAin)£Bs] 
(Edinb. med. Jonm. 1865) eine dnrch Beizungszustände des 
Eüdtenmarks hervorgerufener Tremor. 

Dysthyntie (o ^/uop das Gemüth, y. 9via begeh- 
ren) anhaltender deprimirter Gemüthszust and, 
weicher sich dadurch von der gewöhiili( lien ]\Ielancholie unter- 
scheidet, dass er nicht iiach einiger Zeit in andere Formen 
von Psychosen (Manie; übergeht, sondern sich gleich bleibt 
oder in Heilung oder späteren Schwachsinn übergeht (Hxckbb 
In Yolkm. Samml. kl. V. 106). 

Dystokie (j/ Svcxoxia v. r/xra> gebären) schwere 
Geburt. 

Dystopie (o jinog der Ort) angeborene oder stabil 
gewordene falsche Lage von Organen. 
«£ Dlaloefttlo. 
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^jmmrim (ij &vC'Ovgia v. ov^tto harnen) allgemeine 
Bezeicbmmg für erschwertes oder mit Schmerzen verbimdd&es 

Hamen, das Ach am ausgesprochensten bei Erkraoktuigeii des 
Blasenhalses und der Prostata findet 

D. tpasiica D. als Symptom von Cjstospasmus. 
c£ Oystopiegla, OjatoqiMmiM, Banntls, bohwla» Blnuunsto» Te* 
neamoi. 



Ebrietas (lat.) die Trunkenheit. 
et AlkoboUsmiiB Mmtni Itrlor, Onpnla. 

Obiirneatlo {ebur das Elfenbein) vd. Ostitis ossi- 
ficans. 

Echliiokoeni« (o tx^^o? öer IrcI. n xSxxog der 
Kern — ■ der Name deutet die i'orm der mit einem 
staclielifiren Hakenkranz besetzten Scolices an^ der 
Httlsenwurm ist der Finnenzustand der Taenia Echino- 
koccns, einer urinzigen, aus Kopf imd drei Gliedern be- 
steh pti den , m\r 4 mm langen Baudwurmart des Hundes, aus 
deren Eiern sidi beim Menschen im IVbprtragungsfall (durch 
Verschlucken; die Kchinokoccen in den verschiedensten Orga- 
nen, am hänfigsten der Leber, entwickeln. Der E., ursprüng- 
lich also ein eingewanderter Scv^lcx, besteht ans einer rund- 
liclien Blase von Stocknadel - bis Kindskopfgrösse, von deren 
Innentiäche sich erst Verdicknntren , aus diesen Hohlräume 
(Brutkapseln) bilden, in welchen die Scolices als kugelför- 
mige Zapfen entstehen, welcbe durch Abschnüruug selbständig 
werden. 

E. miittilocularis {loeus der Baum) eine cigenthünüiche 
Entwickinngsform des E. , einen steinharten Tumor bildend, 

der die Stelle eine«; mehr oder weniger grossen Leberabschnittes 
einnimmt und aus einem änsserj^t te^^ten fibrösen Bindegewebe 
besteht, weklies von unzähligen kleinen, vielfach communi- 
cirenden, mit Gallertmasse angefüllten Hohlräumen durchsetzt 
ist, da die Scolices nur selten darin zu finden sind, bat man 
die Affektion früher oft mit Gallertkrebs zusammengeworfen, 
um so mehr, als ein jauchiger Zerfali im Innern der Gesehwulst 
nicht seilen ist (ZH). 

cf: Invasloii, Orgaooxoeii. 

f^cliolalle (tj rj/w der Wicderhall, ^ Xrdr} das Re- 
den) eine Form der Aphasie, wobei die Kranken .sieh zwar 
nicht direct sprachlich ausdrücken, aber Vorgesagtes nach- 
sprechen können. 
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EcrMeur (ecraser zerquetBOfaen) Instrument zur ge- 
waftsamen, nnblutig^en Durchqnetschun^ mittels einer in einen 

Schnilrnpp.irat eingesetzten Kette. 

cf. Constrictenr. 

EfnoreBcenz (ex n. floresco y.flos) l q. Exaiithem, 
doch vorznarswcise daim gebraucht, wenn man von einzelnen 
Efflorescenzeii .spricht, aus denen ein Exanthem besteht. 

EU Chondro üis (fxu. 6 ycU'i^Qog der Knorpel) Knor- 
pelauswuchs durch paitielle Hyperplasie des KuorpeU. 

cf. Chondrom. 

Ekehymosls m. Ekeliymotiia ^xxvfdoatg v. o 

XVfiög der Saft, gfiesse) ausgechHintere (thaler- bis flach- 

haudgrosse) um'egelmässige, doch deutiicli begrenzte und mehr 

oder weniger prominirende, durch extravasirtes Blut hervor- 

gerufene rothe oder braunrothe Hantflecke, Hanthftmatom. 
et Pupmi» BufftulOk Bioifttom, SogHlaUa 

KlikeprotiM (17 xo9r^o( der Koth) yd. Laxantia. 

Eklaiiipi^ia {ix-XciuriM hervorleuchten, plötzlich 
hervorbrechen, nicht von Ix-lrtfA^avo) wegnehmen, sc. 
das Böwusstsein) nach Au.sschei(lung derjenigen allgemei- 
nen Krämpfe (für die der Name Oonvnlsionen genügt), welche 
dnrch anatomische Läsionen des Gehirns und Rückenmarks, 
durch Anämie desselben, Urämie, Bleivergiftung und durch 
fieberhafte Kranklioitoii bedingt und in welchen die Convul- 
sionen nur Symiitoui eines andermi (irundleidens sind, bleiben 
als eigeutl. E. nur diejenigen epileptitormen , mit Aufhebung 
des Bewusstseins einhergebenden Krämpfe übrig, welche — un- 
abhängig also yon bestimmten Organerkrankungen — als 
selbständige acutes Leiden sicli darstellen und bei welchen 
meist auf dem Weize der K ef lexerregunir dies^elbeu Vor- 
iraiiLTe statttinden, wie beim epileptischen Anfall (acute Epi- 
lepsie, ohne Aura). 

E. infantum, z. B. dcntitientium, verminosa, Frai- 
sen. Gefraisch, Schauerchen, Gichter etc. unterscheidet sich 
von der E. Erwachsener an sich gar nicht, sondern nur durch 
die grössere Häufigkeit des Vorkommens in Folge der grösse- 
ren IMsposition des Kindesalters zu Seflezkrämpfen. 

Man unterscheidet eine ohne materielle Veränderungen 
indirekt vom Nerven ausgehende E. synipathica s. reflectoria 
und eine direkt vom Blute herrührende E. haematogenes. 

E. parliirlMttiiin. Ausser urämischen, also nicht eklampti- 

sehen Convul.sioneu {cf. Nephritis gravidarum) kommt auch 
wirkliche , nicht mit gestörter Harnausscheidung und Albumi- 
Both, Tenninologie. S. AnlL 3 
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nurie *) zu.saminenhängeudt', auf reflectorische Weise durch Vor- 
gänge bei der Geburt, wahrscheinlich Quetschung oder Beiznng 
Ton Beckennerven bedingte E. Tor (ZH). 

WSUMji^m (Mvm ersohlaOan) der leichteste Orad des 

Bewusst sc in- 1 lustes. 

of. ObnobilAtio, Lipothimie. 

EUtasie (gr. H. y. ixrtiyia) die Ausdehnung, Er- 
weit e r u n <r- 

cf. Staphylom, Conus, Aneurygma, DOatotlo. 

£lLtliyiUA (gr. H. Y. Ix'&vto hervorbrechen) eine 
Anzahl zerstreut oder in Gruppen stehender phlyzacisch^ Pu- 
steln als Folge- oder Begleiterscheinung anderer Haut- oder 
fdlgem. Erkrankungen, keine Krankheit sui generis. 

E. antimoniale (antimonium der Spiessglanz, verderbt 
aus dem Arab. ai-ithinidum, die grossen Pusteln, welche 
durch Einreibung von Po» k« u^albc entstehen. 

E. kachekticorum E. bei Individuen, welche dui « h dürttige 
Verhältnisse oder andere Veranlassungen kachektisch geworden 
sind, auch bei Skorbutischen. 

E.sypiiililiciiiii die typische Form des pnstulttsen Syphi- 
lids (s. d.), E.-Pusteln mit nicht selten blutig getarbtem In- 
halt , welclie sicli in oberÜächlifhe oder tiefere (iesdnvüre 
(E. superticiale und p r o f u n d u iii) verwandeln, meist der 
späteren Periode der Sj'philis angeliöi ig, oder schuu ü uiier bei 
Kachektischen sich entwickelnd. 

rf. Rupia, Impetigo. 

Kl4.tf»|»la (?x ausserhalb, o ro/^o? der Ort) Versetz- 

uiiGf eines urspr. iiiiieien Orpcaiies an die Oberfläche, g-ew. als 
augeburener i'ehler (z. B. E. cordis, lentis, vesicae 
und) besonders: 

E. lestls ist entweder abdominalis d. i derHode unter 

der Bauchhaut gelegen, oder cruralis unter derHant in der 

Gegend der Schenkelheniien , nm häufigsten perinealis 

yDaDimhode" wie bei maucheu Tüiereu. 
d. Eryptoiebidi«. 

Kl&tropiii (2x heraus, r^ljiw wende) auch Ekütro- 
phl« (<rr^^«> drehen) oder Eversio Aus w ärts kehr ung, 

E. s. Prolapsus s. Eversio vesicae urinariae Baiu hblasen- 
Bpaltc, Ha rublasenspalte, eine angeborene Missbildung, 

*) Doch findet Bieh nftoh den Anllllen aneli bier eine ZMt lang EI- 
VelBS im Urin. 

nach KRAUS soll ein franz. ^lönch das Wort aus anti und moine 
gebildet haben, weil ihm swei BI' i e au Dosen von If^tWWglllTIl StarlMO« 
welche Baaern, Schmieden etc; gut bekommen waren. 
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wobei die Blase durch nnvollstäudigen Absclilnss der Allantoi.s 
vorn otfeii bleibt, ein Defekt, welcher iiiiiner mit OHenbieiben 
der Schamfuge und Urethra complicirt ist. 

Eortlieii Mttrini Aiisstttlpnng der hypertrophischen Oervical- 
Bchleiinhant ans dem äusseren Huttermimde bei chroji. Oervix- 
katan b 

cf. Ulcus graiiuIoSTim. 

Ektropiuiii kurzweg f. E. conjunctivae Abhebung 
der inneren Lidlefze yomBrnbus (leichtester Grad: Eversio) 
his zur Tollstftndigen Auswärtskehrung der Angenbindehant, 

am häufigsten am unteren Antrenlid. 

E. (musculare) p araly t i ciini in Folo-e Lähn^nnir des 
Miisc. orbicnl. im Bereich des unteren Lids; Theiiersclieinung 
einer Faciaiislähmung etc. 

E. mnscul. senile E. in Folge seniler ErseblaflEnng des 
Orbiculamnskels. 

E. ncutnm f?. mnsciilaro spasticum E. bei entzünd- 
licheu mit Biepharospasmus bei;ieiieten Affectioueu, bei denen 
eine starke Anschwellung der Bindehaut vorhanden ist, welche 
bei gewaltsamem Oefifhen der Lider Uber dem Enorpelrand 
hervorquillt und deren spontanem Rückgang sich eine heftige 
Contraction der Orl italportion des M. orbicul. entg-egenstelTt. 

Naiben-E. durch Naibciicontraction der Haut in der 
^äue der Augenlider bedingte Form. 

E. Inxurians s. sarkomatosum Hypertrophie der 
anhaltend der Lnft ausgesetzten ektropionirten OonjnnctiTa 
(Geäpb u. SImisch). 

cf. Lagophthalrnns, Entropium« TarsorapMe. 

ektrotlseh (Ix - riTQwrrxtü abortiren) nennt man die 
Methode, das Weiterwaiiderii von Erysipel etc. durch Abgren- 
zung der entzündeten SteUe mit Höllenstein, Jodtinctur u. dgl. 
yerMndem m wollen. 

Ekzema (ro fxUf*« Ix-Cf» aufkodlien t. C^qi sie- 
den, eifir. „diirtih Hitze herausgetriebener AtiSBohlag^) 

nässende Flechte, Salz flu ss. franz. dartue squameuse 
humide, teigne. engl, humid tetter, znwrüen acut, inoist chro- 
nisch auftretende, stets mit heftigem Jucken verbundene Haut- 
krankheit, die sich durch Bildung bald von haufenweise stehen- 
den Kn5tchennnd Blft s ehe n , oder durch mehr oder weniger 
stark geröthete, mit dünnen Schuppen bedeckte, oder 
durch nn««ende Stellen an^-'zeicbTiet , oder bei welchen sich 
in TeibiuiUiiii^ mit den t 1 l u besclni« Ijf neu Symptomen noch 
ausserdem theüs gelbe gummiartige, tlieiia grüne oder braune 
Borken entwickeln. 

8* 
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. Man unterscheidet: 

1) E. erytliematosiim charakteriairt sich dnrcli eine diffuse 

oder punktförmige Röthnng nnd Sc Ii wellung der Haut, die sich 
entweder unter Aljsehnppung ziurlickbildet oder den Üebergang 

zu andern Formen bildet. 

2) E. papuiosum (Hebra) ; Liehen agrius (Willak) ; Teigne 

granuläe (Alibekt) mit Knijtchenlnldung einhergehend. 

3) E. vesiculosum, E. solare (Willan); E. Simplex; liier 
kommt es zur Bildiing von Bläschen, die entweder für sich 
bestehen bleiben oder contluireu. 

4) E. pustulosum S. impetiginosum, franz. Teigne muqueuse, 
MelHagre nnterseheidet sieh von 3 dorch den mehr eitrigen 
Inhalt der Bläschen. 

5) E. madldant s* rabrum, E. InflammaiQrliiiii, geht stets aus 

einer der vorhergehenden Variationen hervor und charakterlsirt 
sich durch eine rotlie nässende Olierfläche, in der oft noch die 
zerplatzten Bläschen und Pusteln ala kleine Grübchen sicht- 
bar sind. 

6) E. squamosum = Pityriasis rubra (Willan) bildet das 
Endstadium des typischen E. und charakterisirt sich durch 
rothe Flecke mit trockener sehnppender Oberfläche. 

7) E. rhagadiforme, fissum, rimosum. (Vetbl in ZH.). 

Je nach demiSitzc der Krankheit, unter Berücksichtig- 
nng der Prädilectionsstellen, unterscheidet man: 
E. capillitii, des behaarten Kopfes. 
E. faciei (partiale, totale). 

E. fac. barbatae 



E.' mfrgülisSä^'pal^^^^ ( '''^^ii '^l? ™1 

. B. mn^ae narinm (soweit die- l ""P^tiginosum. 

selbe Haare trägt) ) 
E. tnmci, extremitatum, genitalinm, uniTCrsale. 

E. acutum ist durch rascln- miter Brennen und Schwel- 
lung der Haut auftretende Bildung von Vdäscben ciiarakteri- 
sirt, web he sich durch Eiterung und Eintrocknung, bes. häufig 
im Gesicht der Kinder in das früher als Crusta lactea 
(s. d.) bezeichnete Krankheitsbild verwandeln. Kommt ausser- 
dem noch mit Vurliebe an Genitalien, Händen, Füssen und 
zuweilen universell vor. 

et Impetigo, Hydrargyrla, Liehen trop. 

E. marginatum (parasiiarium), BÄKENSPRUNCr s E r^' t h r a s ni a, 
das umschriebene E., ein durch Mikrospuruu minutissimuin be- 
dingtes ekzemartiges contagiöses Hautleiden, von dem Bilde 
einer Pityriasis rubra, das hauptsächlich auf Inguinal- oder 
Azillargegend, innere Schenkelfläche und Gesäss sich beschränkt 



Digitized by Google 



aoektrotonus 



117 



und in Form von peripherisch fortsehreitenden trocknen Schei- 
ben und Kreisen anmitt 

E syphtlilicum vd. Liehen sjphSl. 

& tHberculatan 1. qu. Oranuloma fongoides. 

Elektrode {t6 r^ktxTQov der Bernstein, eiektrisclier 
Körper, ^ o<fo; der Weff) auch Rbedphor, ExcHttor, Strom- 

ge b e r , die mit isolirten Handgriffen versehenen, in verschieden 

gestaltete Contactfläclien auslaufenden Metalltheile, welche an 

die Leitungsschnüre der elektr. Apparate befestigt und auf 

den Körper aufgesetzt werden, 
et Anode nod Kethode. 

Ulektrokiitalyae i^xaiu-kvo) auüosen) die Einwir- 
kung des galyan. Stromes anf die trophischen Vorgänge im 
Nervensystem, auf die Contraction derOefftsse, die Sutbeweg- 

ung in den Lymphbahnen etc., wodurch ein resorbirender 
Kt^ekt bei Ex5;ndaten, Infiltrationen, Neabildangen etc. her- 
vorgebracht wird. 

et saektrolys«. 0«lTUiiBatkUL 

Elekiritlyse {tj Hctg dleAuüösuug) der chemische 
Eifekt des galvanischen Stromes, der bei der Elektropunctur 
isn Stande kommt und zur Heilung von Anglomen, Cysten nnd 
zur Zcrstörnni ^ anderen Neoplasmen verwendet wird. 

et Elektrolutaljrae. 

Elektropunctur {funger^ stechen) ist die Acu- 

pnnctur, verbunden mit der galvanischen Elektrir ität (cf. Elek- 
trol3'se), um diese an bestimmten Stellen in einer gewissen 
Tiefe einwirkeji zu lassen, indem die ^ adeln bis über der Spitze 
mit isolirenden Schichten Überzogen werden. 

Elektrotherapie die Anwendung,' des elektrischen 
Stroms zu Heilzwecken. Sie zerfällt in eine Galvauutherapie 
(constanter Strom) und eine Faradotherapie (Indnctionsstrom). 
Das Gebiet der letzteren ist das beschränktere, da sie nur zu 
Erre^un^szweeken verwendet werden kann, während bei der 
Galvauotlierapie die Katliodeubehandlung nueh katalytisch 
(zertheüeud) und kataphorisch (Flüssigkeiten wandern durch 
poröse Scheidewände von der Anode zor Kathode), die Anoden* 
l»eliuudlung, namentlich bei Neuralgien im Gebrauch bemhigendi 
schmerzstillend wirkt. 

Elektrotöiiiis (o rofog die Sp&nzitiziS') nennt man 

den veränderten Zustand, in welchen ein von einem eonstanten 
galvanischen i^trom dur( lirtossener Nerv in Heziehiinu- auf seine 
Erregbarkeit, Leistungsfälligkeit etc. versetzt wird u. z. nennt 
man: 
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Elephantiasis Arabum 



Anetektrofönus tleii Zustand der . i ti i edrigteu Erreg- 
barkeit in der Uincf Imiii^ des positiven Poles, der Anode, 

Katolektrotonus den Zustand der erhöhten Erregbar- 
keit des Nervs oder Unskelfl, wie er in der Gegend der Ka- 
thode vorhanden ist. — Zwisdien beiden Polen liegt der In* 
differenzpunk t , an welchem der Nerv nnvcriindert ist. 

elektrotonifiiren: einen lierr oder Ku^l^ei in den 
Zustand de« E. ver^jptzen. 

Elephantlaifi« Arabum *) Pachydermia Syn. 

Elephantia, Dal fil (Araber); franz. Mal de CuyennCy Hyper- 
sarkosia (Kämpfbe), Spargosis tibro - areolaris (Wilson), eine 
mit Gefftss- nnd LyrophgefHssentzflndnng beginnende, znOedem 
und Erysipel führende, chronische, au einzelnen Xrap erstellen 

vorkommende Erkrankung der Ha^t^^chichten mv\ d s subcu- 
tanen Ijiiidt'Lrewebes mit nacliträirli* her masseubalter and ent- 
btelleuder (jiewebszuuahme (6chwimk£& iu Zli). 

Je nachdem die Haut elatt oder dnreh Aoswfichse des 

snijc II tauen Bindegewebes steuen weise höckerig erscheint, unter- 
scheidet man £. laevis s. glabra und £. tuberosa s. 

yerrucosa. 

Die Krankheit kommt sporadisch in allen Ländern, 
epidemisch in Egypten, auf den Antillen (Barbados), Bra- 
silien etc. vor. 

E. cruris s. EfopbaiitopHt s. Buknemla tropica, engl. Barba- 
dosleg, Bein von Barbados, elephantpnfn<5?jarti;ro Verdickung 
des Unterschenkels und Fusscs, weit he Form hauptsächlich 
der Affectiou ihren Namen gegeben hat. 

oft Kyootani. 

E. genifalium, insbes. serotalis, producirt oft viele Pftind 

schwere herabhiint^ende Ges. liwülste, ist aber nicht wesentlich 
verschieden von der AffV ,ii anderer Theile. 

Eine besondere Evln niikiiugsformmid stets con iifenital ist: 

E. teleangiektOdes s. Pachydermia lymphangiektatica. Die Haut 
eines grösseren Kürpertheils , z. B. einer ganzen Extremität, 
erscheint in der Weise hypertrophisch, dass sie für den betr. 
Theil an weit ist und in breiten Wülsten von der Gliedmasae 



♦) ^:. Arabum = Pacliytlenjue. 

E. Graccorura = Lcir:! fArabum). 

Arabnm und Oraecorum bezieht sloti auf die arabischen and 

ßleehlidieii Autoren, toii denen die enteren die Paebydermie als dal-fi], 
ephantcnfuss, bezeichneten, was von den rehcrsetzern mit E. übersetzt 
wurde. Die Griechen jedoch hatten unter E. den Aussatz vcrstandeu, der 
▼on den Arabern Judam genannt wurde. Dieses Wort wurilc von den 
üel»eneta«m mit Lepra äbenetst, worunter die Oriedieo nur eine ganz 
nngeflüuliidw Scshappenfledhto VMSlMifitB hatten» 

Pe3^«n> 
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wie die Haut am Halse der Rinder herabhängt, auch in Fol^e 
des Durch scheiuens der erweiterten Bluto:efässe durch die 
stellenweise verdünnte Cutis marniorirt erscheint. Diese Blut- 
wie die Lympligefässe können dabei in cavernöser Weise ent- 
arten, die Haut mit Blasen — ampuUären Erweiterung:en des 
obertliichlichen Lyraphgefässnetzes — bedeckt erscheinen. 

cf. Angioma cavernos., LymphaDgiom. 

E. sklerotica i. qu. Sklerema. 

Elevatoriiim {e-levare emporheben) der Hebel, 
Instrument mit abgerundeten Kanten, hauptsächlich zur scho- 
nenden Abhebelung des Periostes dienend. — Ferner: Instru- 
ment zur Aufrichtung des flectirten Uterus. 

cf. Pessarium, Raspatorinm. 

Elytritis (TO nvT^oy die Hülle, Scheide) i. q. Kol- 
pitis. 

Elytrocele XTjXrj der Bruch) = Heniia vaginalis. 

Klytrorapliie {quiitü} nähen) s. Kolporaphie künst- 
liche Verengerung der Scheide durch Ausschneiden von Stücken 
der Schleimhaut und Vernähen der Wundränder, zur Heilung 
von Uterus- und Scheidenvorfall. 

cf. Episioraphie. 

Eniaciatlo das Abmagern, vd. Macies. 

Embolus {t/Li-ßttXXcD hineinwerfen) ein in kleinen 
Arterien oder in Capillaren stecken gebliebenes, von einer an- 
deren Stelle stammendes Gerinnsel (erweichter Thrombus) oder 
sonstiger Fremdköri)er, eingewanderter Pfropf. 

cf. Thrombus, Infarkt. 

Embolie der embolische Process, die durch die Ver- 
stopfung von sogenannten Endarterien (welche keine Anasto- 
mosen haben, in Lunge, Niere, Milz u. a.) hervorgerufene 
Herderkrankung in dem abgesperrten Gefässgebiet (Ernäh- 
rungsstörungen, Infarkt, metastatische Abscesse, Gangrän, 
gelbe Hirnerweichung etc.). 

Fett -Embolie Eintritt von flüssigem Fett des Knochen- 
markes in die zerrissenen Venen bei Knochenbrüchen , Osteo- 
myelitis, Quetschungen des Paniculus adiposus, wodurch eine 
hochgradige Anfüllung der Capillaren der Lungen, des Ge- 
hirns etc. mit Fett, Respirationsbeschwerden unter Fieber- 
erscheinungen und selbst rascher Tod verursacht werden kann. 

Luft -Embolie E. der (Lungen-) Capillaren (Pneuma- 
thaemie) mit einer grösseren Menge durch geöffnete Venen 
bes. der Halsgegend eingetretener Luft, wodurch mangelhafte 
Decarbonisatiou des Blutes und nicht selten plötzlicher Tod 
bedingt wird. 
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Pigmeut-Embolie kommt bei Mauämie (s. d.) in 
deigenigfen Organen zn Stande, in welchen der Ereialanf ein 
laug-r'amcr ist und kann im Gehirn eine grössere Bedeatniig 

gewinnen. 

Einfiryofomle s. EmbryuIkJe fHxöj ziehen ; t6 tfißoiov 
die angeborene Leibesfrucht v. ßoxxo sprossen; rkfxyoi 
schneiden) künstliclie Zerstückelung des Embryo 
(wenn bei Schnlterlage und Tod des Kindes die Wendnng tin- 
ansfülirbar istV 

cL Exeutcratio, Deoiu;»itaUo, Spondylotomie. — Cephalotomle. 

Emese (1/ IfAkCtg das Erbrechen, }^io}) i. q. Vomitns. 
Enelica («c. remedia) s. Vomithri BrechmitteL 

^ Eninienasögra {sc. remedia — ffifiTjyog monatlicb 
V. o fi7jy \\. nyayyog herbeiführend) Mittel zur Hefvor- 
rufuug oder Vei s t iirkuiig des Monatsflusses. 

Fninietropie {^y — to ^tTQov das Mass ~ oJt^ 

das Sehen) Normalsichtii^keit (? cf. Hyjit'riiifTr .]>it') 
wobei der natüiiiche Brennpunkt (bei Accunimodatiüu.<niiie) 
des dioptrischen Apparates zieinlicli genau mit der Vorder- 
fläche der Stäbchenschicht der Retina zusammenfällt 

Emollleittia {emoUio erweichen) i. q. Demulcentia. 

Empliysem [}y u. yixraw blasen) im Alls»:emeiuen 
das Anfgeblasensein des interstitiellen Bindegewebes eines 
Organes mit Luft oder Gasen; kurzweg für Lunken- E. ge> 

braucht u. z. nicht in dem Sinne des echten E. (Emphysema 
int er s titi a le s. in ter lobulare), welches durr Ii Eimlriii n-en 
von Luft in «las interstitielle (fewehe nach Zcn('i>siiiii>- der 
Alveolenwände entsteht, sondern im Sinn der ubeiiiiäs.si^t;u 
Erweiterung der Lnngenalveolen dnrch Exspiiationsdruck und 
In??piraTionszu;n: mit allniäliij:er consecutiver Atrophie nnd Ver- 
schmelzun<r ihr Ah'polarsepta (genauer also: E-a alveolare 
8. V e sicii 1 a r , Alveolar-Ekta.sieV 

Substantielles und v i e a 1 i i e u d e 8 E. je nachdem 
das E. selbständig aufgetreten , oder dadurch zu Stande ge- 
kommen ist, dass die betr. Alveolen die Funktion einer Anzahl 
anderer für die Luft unzugänglich gewordener Alveolen über- 
nommen haben. 

E-a senile, Atrophia pulmonuiii, Zn«5amnienflies<eu 
mehrerer Alveolen dui-ch einfachen senilen Schwund ihrer Zwi- 
sehenwftnde, also ohne Yergrösserung des Organs. 

E-a subculamum E. des Unterhautzellgewehes, ent- 
steht durch Eindringen von Luft unter die Haut in Folge ab- 
normer rnmmnnicatinn mit (h'n Tjiftwegen oder d"in Mastdarm. 

of. Fuenmatocele, PneiimatosiE, G&ugraeua empIiyseuiAtosa. 
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Eiiiiirosthötoniis {X^-ngoa^iv nach vom y. TiQoq 
gegen, versus, u. 6 TÖyog die Spannung) vd. Tetanus. 

Eniiiyeiiia {funvog ein inneres Geschwür — nvov — 
habend) s. Pyothorax Eiter brüst, eitriger Erafuss im Pleura- 
sack , gew. das Produkt einer eitrigen Pleuritis , resp. der 
eiterigen Umwandlung eines anfangs serös-fibrinösen Exsudates, 
namentlich im Gefolge von Pneumothorax. 

cf. Peripleuritis. 

Eitantheiii (dem Wort Exanthem nachgebilde- 
ter, nicht mehr recht gebräuchlicher Ausdruck) im 

Gegensatz zu Exanthem: innerer Ausschlag, Ausschlag 
auf Schleimhäuten (als welchen man z. B. die Typhusgeschwüre 
der Darmschleimhaut betrachtete etc.). 

Encephalitis (o ly-xi<f>nXog was sich im Kopfe 
befindet, das Gehirn) die eigentliche Hirnent Zündung 
(cf. Meningitis), herdförmige entzündliche .rothe Erwei- 
chung'', welche die Tendenz hat, zu makroskopischen Eiter- 
ansammlungon im I'mfange des Herdes zu führen. In anderen 
Fällen tritt \*erfettung — gelbe Erweichung — und Resorption 
oder sklerotische Induration ein. — Scheint idiopathisch nicht 

vorzukommen (ZH). 

cf. Encephalomalacie. 

Enceplialocele (r) xjjA?^ der Bruch) Hirubruch, 
angeborener (selten erworbener [Traumen]), auf hydrocepha- 
lischer Grundlage beruliender Zustand, wobei aus einer von 
den Schädelknochen gebildeten Pforte die Hirnhäute als Bruch- 
sack sich ausstülpen, welche entweder nur Wasser enthalten 
(Hy dr o m e n ingocele , Hy dro cep h a 1 us h erniosus), oder 

gleichzeitig Gcliirntlioih' : 11 y d r c n c e p h a 1 o c e 1 e. 
cL Cepbalocele, Cephälämatocele, Poreucephalie. 

Enceiilialoid lEndung - fi^tjg vom Stamm itSta 
ähnlich sein) i. q. Carcinoma medulläre. 

Enceiilialoiiialade {^tt)Mx6g weich) ist die gänz- 
liche AuHösuiig un<l Verflüssigung umschriebener Theile des 
Ceutralnervensystems im We;re der fettigen Degeneration im 
Gefolge entzündliclier, am Iränligsten embolischer und hämorrha- 
gischer Zustände (vd. Encephalitis) bei Herz- und (jefässkrank- 
heiten (Greisen), wobei sich Entzüuduni^ und Nekrose manch- 
fach combiniren können. Auch bei der nichtentzüiidlichen 
Form kommt eine rothe, durch Anschoppung mit Infaikt- 
bildung bedingte Erweichung vor, welche nach einigen Wochen 
in die (vom Blutpigment) gelbe, später in die weisse, 
milchartige E. übergeht. Kommt es lüngegen blos zur Ver- 
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stopfun^ ohne Infai^tbildnii^, so tritt Ton vornherein die gelb e 
(fettig aegeneratiTe) Erweiciiun^ ohne die rothe auf. 
et Inflwettts liMnorrlia«i«.| MjrelomalMl«» 

Eitcaplialoiittiliia {ro nd$oe ÖHBl^den) Gehirn- 
leiden. 

E. saturnina die schwerste Form der chron. Bleivergiftung, 
in verschiedenartigen, auf Bleiaft'ection des Gehirns beruhendea 

ZustHndon hc^tplif iirl . deren 2:ewöhnlichste die Eklampsia 
saturnina ist, währejid als seltenere, zuweilen aber gleich- 
zeitige Erscheinung die Blei-Amaurose, ausserdem mania- 

kalische Aufregung oder melancholische Depression Torkommen. 
eL Satnrnismiu, EUmmpsle. 

JEnchondroma {ly-x^^^^Q^^ verknorpeln) auch 
Chondrom (s. d.) Knorp e 1 g es ch w n 1 s t , Geschwulst aus Knor- 
pelgewebe mit bindegewebigem Stroma zwischen den einzelnen 
Knorpelläppchen, liäufi:: mit >pcnnfl.1rer Verkalkung (Osteoid- 
chondroni) oder schleimiger Eiweichuiiy: ciiizeliur Partien 
(E. m y X 0 m a 1 0 d e s), oder cystoider Entartung (E. c y s t i c u m). 

Kmlarteritiiii (iy oder ^ydov innen und y aoniQkt 
die Art ei l o vd. Arteritls) Entzündung der Tunioa intima 

der Arterien. 

E. chronica deformans, Arteriosklerose, auch Atherose, der 

atheromatöse Process, die chrojii>:clie defonnirende Ge- 
fässhautentzündun^ besonders der üreise und Arthritiker. Daa 
erste Stadium ist eine circumscripte sklerosirende Hyper* 
plasie der Intima, das zweite Stadium ist entweder eine 
Erweiehniig der ncufj^eliiMt-tcn Lamellen in Folire tVttiaer De- 
generation, ein atherouiatöser A 1) e « 8 , der zum Durchbruch 
in das Lumen des Gefässrohres führt, wodurch sinuöse Ge- 
schwüre entstehen, oder eine Verkalkung in Form dttnner 
Knochenplatteu. Dauiit eombinirt ist gewöhnlich die fettige 
T'sur fs. 1.) und eine Verkalkung der Muskelspindeln der Tu- 
nioa media. 

cf. Atherom. 

E. obliterans besteht in einer allmälilich zunehmenden Ver- 
dickung der Intima durch Zelleninfiltration, die zu Verengerung 
und Yei si lihiss des Arterienlumens führt und fast ausschliess- 
lich die mittleren und kleinen Arterien beföllt. 

E. (Arleritis) syphilitica durch constit. Syphilis Terursachte 

Verdickung der Innenhaut, später auch der ganzen Wand 
circuTTi scripter Stellen der Arterien hes. im Gehirn, die zu be- 
träclitlicher Verengerung des Gefiissliunens füliit, nicht fettig 
entartet, sondern sich entweder organisirt oder narbig schrumpft. 
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Endemie (Iv n. o &^fios das Volk) station&ie, local 

einheimische, in ihrer Entstehung an gewisse Orte gebundene 

Volkskrankht it ((rEicrx m ZH). 
cf. Epidemie, Epoikie, Pandemie. 

Kndorarditis (tVcToi/ Adv. innen) »f xaQtficc das 
Herzj EutzüiKhin«; der Inneuhaut des Herzeus. 

E. verrucosa acuta uml subacuta die pfewöhiiHcho Form der 
atutun E. An den Kla})i>eii und SehiieiiTiiiltu bilden sich 
hahupiikamm- oder (•••ndylouiartige Excre-^i Piizeu. 

E. chronica ist entweder der Ausü-ant:: der acuten Form, 
oder von vonie herein eine chronische sklerosiiende und retra- 
birende £. und neben dem Atherom die Ursache derallmfthlich 
sich entwickelnden Klappenfehler. 

E. diphtherica s. maligna früher ulcerosa genannt. Charak- 
teristisch ist eine breiig •schmierige Auflagerung auf die 

Klappen, bes. des linken Herzens mit Durchwuchernnu^ des 
Endokard mit körnigen Partikelchen, welche in vielen Fällen 
als ^likrokoccen erkannt worden sind, von denen ans liniifig 
Emlxdien stattfinden. Die Krankheit tritt secuudär als Tlieil- 
ersclieiuung septicämischer Zustände aut', in anderen Fällen 
aber ohne einen nachweisbaren primSren Erlcnuilrangsherd bei 
Polyarthritis rhenmatica, Erkftltnng (ZH). 

jEiidoeranitii» {crahiumt t6 x^ayioy der knöcherne 
Schädel) i. q. Pacbymeningitis externa. 

Endometritis (17 fit/TQu die O-ebärmutter) die Ent- 
zündung der Gebärmutterschleimhaut (uterine Leukorrhoe). 
Naeh dem Yerlancf unterscheidet man: 

E. tcnla die akute Entzündung der Oebärmutterschleim- 
hant, die sich hauptsachlich auf das Corpus uteri erstreckt 
und durch profusen serösen Auafluss ans dem Muttermund, der 
häufig Excoriationen zei^t, charaktorisirt. Zugleich besteht 
starke Abschilferong des Epithels des Uterus. 



E. chronica die manchmal aus E. acuta hervorgeht, meist 
Jedoch von Anfang an eine cluronische ist. E. ehr. ist hftufijger 

eine E. cervicalis als E. corporalis. Man unterscheidet 

eine E. insterstitialis (E. fungosa Olshausen) und eine 
E. glandularis letztere in schwereren Fällen zu C^ystenbil- 
dung (Ovula Nabothi) führend. 

E. crouposa u. diphtherica sind meist Theilerscheinungen 
schwerer Infectiouskrankheiton namentlich der Febris puer- 
peralis (s. d.) und des Typhus und charakterisiren sich durch 
Bildung croupiHwr Membranen im Endometrium oder durch 
diphtherische Schorfe. 
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E. decidualis catarrhalis vd. Ifydiorrhoe. 

E. decidualis poiyposa eine zum Abortu.s tührende Entar- 
txiüfr der Decidiia vera in schvrangeren, endometritisch af&cir- 

teil (lebärmüttern, wobei die entzttndliche Hyperplasie zur 
Bildung sehr zahlreicher bi^^ erbscncrrnssor I'ol3'pchen fübrt, 
weiche der Innenfläche der die Uterushöhle auskleidenden 

Membran aufsitzen. 

E. d. chronica diffusa chronisch entzündliche dÜfusL- Ver- 
dickung der Decidua vera, zuweUeu auch uuter Theiluahiue 
der refliexa, der vorigeu Form analog. 

E. pltcentiirit bypertroplilea vd. Placentitis. 

i:^ncloplilel>ltlii fU\if, gen. (pkißog die Vene) Eut- 
sQndnngr der inneren Venennant. 

E. acuta vd. Phlebitis acuta. 

E. chronica ist analog der Endarteritis, mit Verdickung 
und Vcrkalknni:;' nnd findet sich in Venen, welche einem hohen 
Druck des Blutes au.sgest^tzt waren. 

E. portalis vd. Pylephlebitis. 

EndoHbop {cxotiIo) besehen) Instrument zur Be- 
leuchtung und Untersuchung des Innern der Urethia, der 
Blase und des Mastdarms. 

ot SpeGoliun, üretbroskop. 

En^astriiis {^y in, 17 yaarrj^ gen. yaargos der Bauöh) 

Doppelmis.sgeburt aus der Keihe der Thorakoparri. bei iVr d- r 
eine Embryo verkümmert ist und al> parasitist he. von einem 
besonderen Sack umgebene Masse in der Bauchhöhle des andern 
liegt. 

o£ Epigastriiiii 

Eiii^oiieiiient {froM,) die Anschoppung, gew. vom 

ernten Stadium der eronpösen Pneumonie. 

cf. Tncarccratio etorooraliß. 

E^iikaiilliiM (;} ly-xttv^lc die hervortretende Ca- 
runkel im innern Augenwinkel v. o xav^ög der Augen- 
winkel) Geschwnlst der Thränencarnnkel. 

Das Leiden ist manchmal ein für sich bestehendes, tritt 

aber meist im Gefolge von entzündlichen Aflfektionen der Con- 

jimetiva oder im Anschluss an Allgemeinerkrankungeu (Sjphüi^ 

£. luetica) auf. 

c£ SpOnnthiui, Bbytt. 

Enorc]ii»iiiu8 {}y u. 0 oqx^s der Hoden) v. Krjp- 
torchismus. 

l^^iiopli(lialniU8 {ly in, hinein, 0 oq^^aXfxo^ das 
Augej Zurücktreten des Bulbus in die Augenhöhle 
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bei Krampf der äussereu Augenmuskeln und bei der äpastischen 
Form der Migräne. 

«f. Xxoplitlnliniii^ Mikropbttitlmiii. 

ElifMitofle (ro ogricr der Knochen) ist eine Exostose 
mit der Riflitnng nach innen, also z. B. nach den Markranm 
der Röhrenknochen, an der Innenfläche des Schädels etc. 

fintartung^reaction. Eine von Baierlacher zuerst 
genan^r beohacbtete Aendcmng der elektrischen Erregbarkeit 
von Nerv und Muskel, wel^lur Ebb den Namen Entartuugs- 
rcactiuu gegeben bat. Sic iiut ihre Ursache in Degenerations- 
Torgängcn in Nerv nnd Mnskel (Myelinzerklttftung im Nerven, 
KemwQcberung in Nerv und Mnskel n. s. w.) nnd findet sich 
am typischsten bei Affortionen dor peripheren Nerven und 
Poliomyelitis anterior, jedoch auch mehr oder weniger ausr^e- 
sprochen bei einer Keihe anderer centraler Erkrankungen. 
Das normale Zncknngsgesetz für den galvanischen Strom, nach 
WL'bhem bei Erregung von Nerv oder Muskel zuerst die 
Kathiidciiscliliessunii- eine Znrkung au;<I((st (KSZ). dann die 
Anodenörthung (AOZ) und fast gleichzeitig'' die Anodenschlies- 
sung (ASZ) (bei Thieren beobachtet man gewöhnlich ASZ 
firtther als AOZ), während die KathodenOffhnng erst sehr sp&t 
oder gar keine Zucknng erzielt (KOZ), erleidet hiebei eine 
wesentliche Aenderun^:. Wiihrend man in den Anfangsstadion 
z. B. einer peripheren ivervenlähmung ein nu br und mehr zu- 
nehmendes Sinken der galvanischen und faradischen Erreg- 
barkeit von Nerv nnd Mnskel beobachtet, die später völliger 
Unerregbarkeit beim Nerven Platz macht, findet sich im 
Muskel meist in der zweiten Woche des Bestehens einer Läh- 
mnnn^ eine bedeutende T^eberregbarkeit für den constaiiten 
Strom bei Herabsetzung der Erregbarkeit für den faradisehen 
und an der Stelle der im gesunden Mnskel blitzartigen 
Zncknngen einen trägen langsam ahlanfenden Zncknngsmodns. 
Zugleieli findet sich das normale Zuckungsgesetz in I er Weise 
veräiub'rt, das?? ASZ bälder eintritt als KSZ. wälji > ml zivj-leieh 
K-OZ mehr und mehr an A(>Z herantritt (Hier leizLtrc uber- 
wiegt. Ausser der typischen Eiuai mugsreactiun beobachtet 
man hei verschiedenen Affektionen eine Reihe von Modifica- 
tionen (vergl. partielle Entartungsreaction bei progressiver 
Muskelatrophie, wo sich dieselbe auf den Muskel beschränkt 
u. s. w.). Die meisten Autoren bringen das Auftreten der 
Entartungsreaction in Zusammenhang mit Degeneration von 
Nerv nnd Mnskel, doch will Jollt dieselbe auch im gesunden 
Mnskel beobaditet liaben. 
et Atropiiisobe Lütnumgen« 

Cnteralfle (ro Im^ov das Gtodarm, rd oXyc^ der 
Sotamerz) L q. Kolica. 
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Enteritis DarmentzUndiing oder Darmkatarrlt 
(E. catarrlmlls, Enterocatarrhus, Catarrhns intestt- 

Je nach dem Sitze der Eikraukuug unterscheidet man 
Duodenitis. Ileitis. Typhlitis, Kolitis. Proktitis, 
bei Verbiudimg mit Magenkatarrh Gastroenteritis,Gastro- 
dnodenitis. Die Schleimhaut ist fleckig oder diffus ge- 
röthet, geschwellt and das Epithel in verschiedener Aus- 
dehnung abgestossen, wodurch es zu katarrhalisdien (Erosinn.^-) 
Geschwüren kommen kann. Beim chronischen I>armkatarrh 
schwellen die solitären Follikel an. werden pigmentirt und 
wandeln sich zuletzt zu Geschwüren um (E. 1 ullic ula ris, 
häufiee Ausgangstonn protrahirter chronkcher Barmkatarrhe 
hei ueinen Eindeni vd. Tabes raesaraica). Die Mucosa wuchert 
an circumscripten Stellen in Form von Papillari4es( hwttlsten 
(E. polyposa, oder wenn damit noch Sclilciinretention in den 
LiEBEKKüHN'scheu Drüseiischläuchen verbunden ist: E. cy stica 
polyposa). — Aul (lie Ireie Fläche findet bes. bei der 

acuten Form entzündliche Exsndation statt, vd. Diarrhoe. 
tL Fftl». gMtr.» Cbolexft noitr.» ITlei» fbUteuL 

E. phlegmonosa (submucosa purulenta) entspricht der Ga- 
stritis phlegmonosa und tritt auf im Gefoli^^e heftiger Eeizungeu 
der I>Ai iuwaudt bei Darmgeschwüren und als metastatische 

Entziuidnug. 

E. diphtherica. Aubsit hei der specif. Darmdiphthej ic. der 
Dysenterie, kommt eine diphtherische Entzündung als einlache 
intensive Entzündungsform noch bei Stagnation Ton Fäcal- 
massen nnd im Verlauf verschiedener ehronischer nnd sep* 
tischer Erkrank nj^ « u vor. 

of. Fnferohelkosis, 

ftlnterocele (>> x^lfi derBruoh)Eittgeweidebrnch 
vd. Heruia. 

KnterocenleMiM ixfyricD Btecheut «Ue Funktion des 
Darms, ein hauptsächlich bei hochgradigem Meteorismus ge- 
übtes Veifahren. 

Enterod ynlc ({ o^vprj der Sdbmerz) i. q. Kolica. 

Enterolielkoais ^Xxmctg das GtoBohwür, v. 
ilMott verwonden, p(U8. eitern) Darmverschwärnng, 

Darmgeschwüre. Ausser den typhösen, dysente- 
rischen und selir s»'lt»Mion syphilitischen kann man 
Htinloi,ns« li noch untersrhriden : s t e r r n r ;i 1 o DmckbrandiJ-e- 
.schw üre, dann katarrhalische (incl. luiiikuiäre), p e p t i » c h e 
und tuberkulöse Geschwüre. Peptische Geschwüre sind 
solche, welche durch die Wirkung des im Darme befindlichen 
Yerdauungssaftes, bes. in I n bereu Theilen des Danns analog 
dem Ulcus chron. rotund. des Magens sn Stande kommen. 
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Enterolithen (o Xl&og der Stein) Darm- oder 
Kot h steine werden bes. im Cöcum gefunden, haben meist 
einen Fremdkörper zum Kern und bestehen neben Cellnlose 
und anderen Resten vegetabilischer Substanzen aus phosphor- 
saurer Ammoniak-Magnesia, phosphorsaurem und kohlensaurem 
Kalk. 

cf. CalcaluB. 

Ciiferorhasle ((yriyw^i bersten) die Darmblutung. 

Knteroraiihie die Naht) die Darmuaht. 

Enteroscop (cxonio) sehen) ein von Leiter verfer- 
tigtes Instrument zur Beleuchtung der Darmhölde mit dem 
electrischen Glühlicht. 

Enterotoniie {Tk^vto schneiden) Darmsehnitt, 
künstliche Eröffnung eines Darmstückes oberhalb erkrankter 
Darmstellen. 

Enterotom Darms cheere, scheereufönniges Instrument 
mit stumpfen, rinnenförmig ausgehöhlten Branchen, die sich 
durch Schraubenvorrichtuug einander nähern lassen, wodurch 
der mittlere Theil der sog. Klappe (Promontorium — s. d.) 
comprimirt und durchgequetsclit wird. 

cf. Kolotomie, Typhlotomle, Proktotomie, Oastrotomie, Laparotomie. 

Eiiterotyphun = Typhus abdominalis. 

Eiitheliiiinthen {IvTog Adv. innen, r) Ufnyg, gen. 
ly&os der Wurm) Eingeweidewürmer, vd. Helmiuthiasis. 

cf. Organozoen, Entozoen. 

Eiitophyten {(fitno wachsen) pflanzliche Parasiten im 
Innern des Körpers. 

cf. Epipbyten, Entozoen. 

entotiseh (to ovg gen. (orog das Ohr) nennt man 

Geräusche oder Hörempfindungen, denen Tonschwingungen zu 

Grunde liegen, welche im Innern des Ohres oder in dessen 

Nähe im K()rper selbst erzeugt werden, 
cf. Sonitus et Susurrus anrium. 

Entozoen (ro ^wov das Thier) thierische Parasiten, 
welche das Innere des Körpers bewolmen. 

cf. Eplzoen, Entopbyten, Enthelmlntben, Organozoen. 

Entropie (ly-i^knety nach innen wenden) die Ein- 
wärtskehruug. 
cf. Ektropie. 

Entropium die Einwärtskehrung der Augenlider, 
mei.st mit Trieb iasis (s. d.) verbunden. 
Mau unterscheidet: 
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E. orfanieum durch Yerltftrzniigr fies Tarsus Infolge von 

Coigimctivitis diphtherica oder blcnuuniioica oder durch Nar- 
heücontraktion der Coigonctiva (Narben E.) hervorgerufen. 

E. spaslicum s. musculare duicli r..iitraktioTi des Ciliar- 
theils des mwm. oibicularis häiiüg infolge theüweiser seniler 
Atonie (E. .senile). 

of. Ektropliiin. 

Enaeleaflo (▼. rmx Kues) Exarticulation in den Ge- 
lenken der Finger und Zehen. 

E. bulbi Ezstirpation des Augapfels. 

Sie hesteht entweder in einer Aosschälnng dea Augapfels 
aus .seiner Kapsel oder in einer Entfernung des ganzen Orbi- 
talinhalts (Exenter:uiM nvbitael 

cf. Neorotomia uptico-cjiiaris. 

Enuresis (ty'OVQlo) hineinpissen) unfreiwilliger 

temporärer Urinabgan^. 

E. nocturna die uuwillkürl. Urinentleeiungeii tiuden nur im 
Schlafe statt, hauptsächlich bei Kindern vor derPubertätszeit» 
in Folge Schwäche oder Anästhesie des Sphincter gegenflber 

der Keizbarkeit des Detrusor. 

E. spastica der bei Cy^tospasmus eintretende unfreiwillige 

Harnabgang bzw. das mit C'ystospasmus verbundene Bedürf- 

niss zu abnorm häufiger Urinentleeioing. 
eL Iii«ontiikenti% Djauxieu 

Ependjinitls \l to Mv^ua die AiuOdetdiing) 

die Entzündung des Epeudyms der Himventrikel meist bei 
Hydrocephalus eongenitus beobachtet. 

et Hydrocephalus. 

E|iIi<*liM i^lur. Ephelides (jy l<ft}kig v. Inl u. ^hog an 
der Sonne; Summ eis pressen, sind zahlreiche sehr kleine 
Lentigines, die im Sommer an den entblössten Theileu stärker 
hervortreten, als im Winter, nicht aber durch den EiniLuss der 
Sonne erzeugt sind. 

£pheniera (sc. Febris; itp-rj^kQog Adj. für einen 
Taff dauernd, bestimmt eto., ini auf im Gegensatz zu 
Febris synocha [cvuoxog anhaltend]) plötzlich und bes. 
bei Kindern (oft nach deutlichen Erkältungen) eintretendes 
und in 1—3 Tagen entweder ohne jede Localisation, oder mit 
leichten, zur Hühe des Fiebers in keinem Verhältnisse stehen- 
den, oder demselben nachfolgenden Localafl^ctionen yerschie- 
dener Schleimhäute, Anginen, rheumatoiden Erscheinungen, 
Neuralgien etc., welche neben dem Fieber verlaufen, dasselbe 
aber iii< lit bedingen. In diesem Sinn kann man von Febr. 
rheumatiea, herpetica, caiarrhalis etc. sprechen. 
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mnss aber davon unterscheülen Catarrhus oder Rheuma- 
tismus f ebrilis, bei welchen das Fieber durch die Local- 
affectionen bedingt erscheint luid ihrer Intensität zu ent- 
sprechen pflegt, verlaufendes Fieber. 

of. Refrigeratlo, Febr. herpet. 

Kphidrosis (77 Itf-i^Qtaaig [Hipfoblbates] das 
Schwitzen im Allgemeinen. 

E. uni lateralis das einseitige Schwitzen meist im Gefolge 
Ton halbseitiger Lähmung (Facialislähmung, Hemiplegie). 

cf. Sndor, HyperidroBis. 

Epilileiiharoii (^77^ auf, to ft).k(f (tQov deus Augenlid) 
1. q. Epikanthus. 

Eilirystotoiilie {ItiI oberhalb, { xvcng die Blase, 
fi TOfXTj das Schneiden li^vu)) vd. Lithotomie. 

Eliideniie {\7ii drüber hin, 0 ^tj^og das Volk) 

temporär intermittirende allgemein verbreitete Volkskrankheit 

mit multiplen Prädilectionsherden (Geigel in ZH). 
cf. Endemie, Pandemie, Epoikie. 

Eliiderniidophytoii (Lang) der Pilz der Psoriasis. 
Derselbe soll in Gestalt von rundlichen Brutzellen mit doppelt 
contourirter glänzender Membran und protoplasmatischem 
Inhalt in der Psoriasishäutchen genannten Reteschicht unmittel- 
bar über den Papillen sitzen. 

Epidemiidoiiis (Auspitz) Sammelname für Wachs- 
thumsanomalien der Haut mit epithelialem Ursprung und 
T}T)US. 

Epididymitis {r^ InK^tdvjitig was auf dem Hoden — 
äiSvfjiog — gelegen ist, sowohl Hodenhaut, als Neben- 
hoden) N e b e n h 0 d e n e n t z ü n d u n g. 

E. acuta entsteht entweder traumatisch, oder metastatisch 
(und dann gewöhnlich mit Orchitis, bei Pyämie, Blattern) oder 
am häufigsten von irgend welchen Reizungen der Urethra, 
namentlich Gonorrhoe durch die Vasa deferentia fortgeleitet: 
E. urethralis (gonorrhoica). 

E. chronica Abscessbildung im Nebenhoden mit sehr chro- 
nischem Verlauf, im Gefolge chronischer Entzündungen der 
Harnröhre. 

E. caseosa s. tuberculosa, Phthise (Tuberkulose) des Neben- 
hoden. „Es bildet sich in kurzer Zeit unter Schmerzhaftig- 
keit eine Anschwellung des Hoden resp. Nebenhoden. Dieselbe 
erreicht gewöhnlich schon im Verlauf von acht Tagen, seltener 
erst nach eini«j:en Wochen ihre definitive Grösse und es tritt 
fast regelmässig ein Autljruch und Bildung einer Fistel ein, 
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welche nun (lurdi Jahre liindurch bestehen bleibt* (Pitha und 

Billroth). E. tuberculosa bildet häufig den Ausgangspunkt 

für Miliartuberkulose. 
o£ OnAitii. 

Kpig^atitriiis (Inl auf, ^ yacn^^ der Bauoh) Doppel- 
missbildimg auB der Beihe der Thorakupa^^i, bei der der eine 
Embiyo verkümmert ist und als parasitische Masse frei oder 
subcutan in <1* Tl^eoio epifra^^trioa des andern sitzt. 

cf. £ugafitriu8, Teratom, Intrafötation. 

K|iiff;natliiis (// yvd^oi der Kinnbacken) parasi- 
tische Form des rrüsupüthorakopaj^n?!, wobei das eine Indivi- 
duum verkümmert und als parasitische Masse am Gaumen des 
reifen Fötus befestigt ist, indem es eine grosse, aus dem 

Kunde des letzteren herrorragende Oeschwmst bildet. 
et TentOBB» XntrafStaUoii. 

Epibantliiitt (o »ttP^6f,eanthuSf der Aucrenwliikel) 
9. EpIMepharon Angenwinkelfalte, angeborener Ueber- 
schuss Ton Haut auf dem Nasenrücken, welcher Ueberschnss 
in Form einer verticaleu Hautfalte die medialen Augenwinkel 
überbrückt (Stellwao). 

Epikrise {hf§-»Q(ym durch Endturtheil e&tseheiden) 

EndurtbeiL 

Epllepsia InUr^ypig v. Inika^^ät ut er^ieifen, be- 
fallen, — aber nioiht mit dem Begriff des sni Boden 
Fallens) s. Morbus caducus, sactr etc. ein krankhafler Zu- 

staml, dessen wesentliche Factoren sich einerseits ans ver- 
scliit (lengestaltetrn Faroxy^men, andrerseits aus andauerndeu, 
ihrem Wesen na< h bis jcT/r iniUekannten patholo«jfischeu Ver- 
änderungen im Puns und in der Medulia oblong, zusammen- 
setzen, welche Veränderungen und Vorgänge entweder primär 
in diesen Theilen entstanden, oder secundär, sei es von 
peripherischen Nerven, sei es von anatomischen Läsionen des 
Gro'i'^hirns oder EUckenmarks aus angeregt sind, secun- 
däre K. (Nothnagel in ZH). 

^fan kann vier wesentliche Formen der Anfälle unter- 
scheid ien : 

1) E. gravior, haut mal. Fülle von E. , bei denen die 
Paroxysmeu mit Koma und allgemciiieu Cuuvulsionen auftreten. 

2) E. mxtioXy pttit mal, durch blosse paroxysmelle Be- 
wusstseinspausen ohne Krämpfe charakterisirt. 

3) Ab ort iv-A u fälle, bei denen nubcu dem Bewusstseins- 
Terlust unbedeutende, auf einzebie Muskelgebiete beschränkte 
Zuckungen erscheinen. 

4) Ünregelmäsaige Formen der bei denen B. 
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das Koma fehlt, oder unbewusste automatische Bewegungen 
ausgeführt werden, oder transitorische psychische Störungen 
(cf. Delir. epilept.) an die Stelle der Anfälle treten, oder die 
Anfälle in solche übergehen, oder Paralysen oder Aphasie im 
Gefolge haben. 

Epileptoide Zustände vd. Vertigo epilept. 

Unwesentliche Unterscheidungen sind: 

E. vasomotoria solche Fälle, bei denen die Erschei- 
nungen des arteriellen Gefässkrampfes (Gesichts, Extremitäten) 
stärker als gewöhnlich und namentlich schon vor dem Aus- 
bruch von Cüuvulsiouen längere oder kürzere Zeit bemerk- 
lich sind. 

Status epilepticus epileptische Anfallsgruppen mit 
Schlag auf Schlag sich folgenden Anfällen, zwischen denen die 
Kranken im Koma verharren, während hohes Fieber besteht 
und oft ein hemiplegischer Zustand oder tödtlicher Ausgang 
eintritt. 

cf. Ann, Koma epilept, Eklampsie, Hemiplegie, Hysterie. 

Epilireii, Epilatioii {pUus das Haar) das Aus- 
ziehen der Haare. — E. mit der Pechhaube istPicacis- 
mus ijyix das Pech) genannt worden. 

K|>l|ihora (/ Itti^oqu der ZuflusSi das Hervor- 
brechen) T h r ä n e n f 1 u s s. 

cf. Dakryorhoe, Stillicidium. 

E|»l|ihyten (Int-tfvto auf etwas wachsen) pflanz- 
liche P'arasiten der äusseren Haut, 
cf. Entophyteo, Epizoen. 

E|»i|»loeele (ro Inlnloov das Netz, v. InntUo) darauf 
schwimmen; tj xrjkrj der Bruch) Netzbruch. 

cf. Hernia. 

E|ii8iora|ihle (ro lnlßioy die Schamgegrend, QajiTia 
nähen) Vereinigung der Seiten des Scheide ueinganges 
durih die blutige Naht nach vorgängiger Anfrischuiig zur 
Verengerung der Schamspalte, um Utenis vor fälle dadurch 
zurückzuhalten. Die Methode ist veraltet und durch die K o 1- 
poraphia anterior und posterior ersetzt. 

et Elytroraphie. 

KliiiikleritiB {cxXrjQog hart) Entzündung des epi- 
skleralen d. i. zwischen Sklerotica und Conjunctiva gelegenen 
Bindegewebes, meist secundär und symptomatisch bei Entzün- 
dungen von tiefer gelegenen Theiien des Auges. 

of. Skleritls. 

EpiMiiaflle {tTn-ajittio nach oben ziehen sc. die 
HamrÖhrenmündungr) oder Anaspadie , Fissura urethrae 
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superior, Kttndung der Harnröhre auf dem Bücken des Ftuls 
Ul Folge mangreUiAftea fdtalen VerschliiSMs der Uretlira. 

E p i ]) a <i i a r- ii h der an £. Leidende. 

cL Bypospadle, Ektropie. 

EpIspaMirn (sc. remedia iTriffrrnffTixos an Blcb. 

ziehend, herbeiziehend) ZuL:niirtel, Mittel, welche eiuen 

Btarkeu Hautreiz ausüben, die Haut rötheu oder Blasen ziehen. 
«L OarivtaM^ InitocUi» Babiflwtentift. 

Bpistnl» (gT. H. T. l^riffTttCaiwledflrliolt tröpfeln) 

das Nasenbluten. 

cf. BbloorrbAgle, StUUcldlnm. 

Epitheliom» (das Wort „E p ithoV findet sich, 
zuerst bei F. Rutsch, der es für das feine Oberhaut- 
ühen gebrauchte, welches die Taatwärzchen — ^ &^Xii 
die Wane — des Lippeneaumes bededkt) Oeechwulet 
ans Spit helft eilen (bes. Epithelial-Carcinome). 

E. myxomatodes psaimnosum eine dem dritten Himrentrikel 

eip:f*Tic Gesolnvul^t von rloin Cliarnkter eine:« <?ehr weichen 
Myxoms, Avelche sich durch den <it'!iiilt von iiiih hweissen sehr 
harten Körnchen, verkreideten i'erüiugeiu, auszeichnet. 
e£ PnumMMn, Gholeiteiloiii. 

Cpltlienii^ (ro InÜ^ifia u. imih^^ ?. xi^fii) Um- 
schlag. 

A Kitopluma, Fomenk 

Epls^en (ro t^op) thierische Parasiten, welche nnr ihre 

Nahrung auf der Haut sucheu und ihren Wohnort entweder 
zwischen den Haaren oder in der Bekieidoug und sonstigen 

Umgehung des 3Ieuscheu aulschhigen. 

Epizoonosen ({ vöcog die Krankheit) die durch K be- 
dingten Hautkrankheiten. 

eL Derautozoen, Eplpkytui, EntosoeiL 

Epizöotle eine Viehseuche, analog der Epidemie. 

Epoikle (F. WwcKBL — t. o oixo; daBHau8)Haut> 

krankhei t. 

EpüliB i}nl auf, ^ ovXfs das Zahnfleisch) genereller 
Name für Geschwülste am Zahnfleische. Am häufigsten sind 
es Gr 1! il ine, (Luin Riesensellensarkome, Fibrome, Carcinome. 

cf. P&rall8, OdoQtom. 

EretliiMinu« (gr. H. i^i&iCm reizen) zu grosse 

Erregbarkeit. 

Ereth Ische CiraniiMloncii y. Granulation. 

Ol Torpoc; IrriUtio* Synoolia. 
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Er|{rotiMni«is(v. Ergo tin, dem wirke amen Bestand- 
"üieile des Mutterkorns v. e^jyw wirke) auch RaphaRia 
Kriebeikrankheit, durch länger fortgesetzten Genuss you 
Brod entstehend, welchem Untterkom eingebaeken ist, daher 
meiflt in Epidemien. 

E. convulsivi» in acuten Fäll* n treten allgem. Krämpfe 
auf, unter denen der Tod in 4 — 8 Tagen erfolgt. Bei anderen 
treten die Conviilsionen nur zeitweise auf, zu gfleicher Zeit 
und schon im Prodromalstadium besteht heftiges Jucken und 
Kriebelninder Haut, bes, den Händen, Tanbheitsgefühl, 
Anästhesie der Mngerspitsen, womit sich dann 

E. gangraeaotus meist trockne, seltener feuchte Gangrftn 

der Haut und selbst ganzer Extremitäten verbinden kann. 
Dieser Brand soll eine f'olge von Ischämie der kleinsten Ar- 
terien sein. 

tL Akrodynie^ Tettnle. 

Erosion U^odere aus- oder abnagen) circumscripter 
Verlust des Epithels auf Sehleimhäuten, häufig bei Katarrhen 

(katarrhalische E.). 

Papilläre E. entwickelt sich au5 der einfachen E. in 
der Weise, dass die nach Abstossung des Epithels frei liegen- 
den Spitzen der Papillen anschwellen und als körnige, dunkler 
gerOthete und leicht blutende Erhabenheiten hervortreten. 

Hämorrhagische E. E. der (Magen-)Schleimhaut durch 
hämorrha irische Infiltration kleiner umschriebener Stellen, 
welche zu einer oberflächlichen Erweichung und Abstossung 
der erweichten Partien führt. 

o£ EzoorUtlon. 

EMtouiMie (o die Liebe und { fiayia der 
WalrnfllnTi) der Liebeswahnsinn, eine Honomanie. 

Errhlma {sc. remedia — rd Mg^vw t. $%£ t^v giy 
GAli.i nasenreinigendc MitteL 

e£ Sternutatoria, Coryzaria. 

Erinifl€»ii(erM)npe/e hervorbrechen) das Ausbrechen, 

fast nur von Exanthemen gebraucht (s. d.) sowohl im Sinne 
des Vortranges, als des Productes (= Efllorescenz). 

i:.r^ üi|ielai( {Iqv^Qos roth, ro TiUa? die Haut} II o s e, 
Bothlauf, acute fieberhafte und Ton mehr oder weniger 
schweren Allgemeinerscheinungen begleitete contagiöse Haut- 
entzündung, welche meist von einer (ot't sehr nnscheinbaren) 
verletzton Stelle der Haut oder einer obcrUächlich gelegenen 
Schleimhaut ausgeht und die Neigung hat, sich sclmell über 
grosse Hantpartien zu verbreiten. 

ß Miopathicum s. spontanemn s, Yitum s. exanthemiticym 

das anscheinend idiopathische, ätiologisch aber wahrscheinlich 



Digitized by Google 



184 



mit deai Wimderisypel identisohe meist als Oesiobt»- oder 
Kopfrose (E. faeiei, capitis, auriculare) seltener des 
Stammes (E. trunci resp. mammae, thoiacis, abdominis, geni- 

talium, extremitatum etc.). 

E. ^iabrum s. laevigatum wenn die Haut praü ge- 
spanBt ist und ein glänzendes Aussehen liat 

E. oedemato s u m und ery t hematosnm je nachdem 
die Si h^^elllln£^ oder Röthun<r hervortritt. 

E. bullosnm weun die Epidermis in grösseren oder 
kleinereu Blaseu emporgehoben ist. 

E. Terrncosnm wenn die Hant, wahrscheinlich in Ab- 
hängigkeit von ihrer Anheftuugswt ise an die unterliegenden 
Theue, warziß; oder qnnddelii^ erscheint, mler 

E. V a r i e g a t u m wenn die 8treitenform vorherrseliend ht. 

E. erraticum inseiförmig entzündete, mit dem Haupt- 
ziige der Entztindung anscheinend nicht in continnirlicher Yer- 
hindnng stehende Hantpartien. 

E. traumaficum t. nothum s. spurium s. nosocomiale Wund- 
rose, von Wunden ausgehendes E., verdankt seine Entstehung 
wahrscheinlich denselben specifischen ^oxen, als das sogen, 
spontane E. 

E. ambulans s. serpens, Wander-Kose, welche sieh 
sehr rasch oft über die ganze Hautoberfläche weiter verbreitet, 
wobei aber immer nur ein Theil derselben in der Akme der 
Entzttndnng sich befindet. 

Zum £. traumat. gehört 

E. neonatorum (E. von der Nabelwiinde ans"), E. vac- 
c III nie (von den Tmpfstichen) und E. ji u e rj) e rale (E. ma- 
ligüum puerp. iuteiuum, cf. Febr. pueiper., von Verletzungen 
der weibl. Genitalien durch den Vorgang der Entbindnng). 

& phlegnionosnm, Pseudoerysiiielas yon einem Trauma aus- 
gehende und zu grosser Ausbreitung neigende, ätiologisch 
•wahrscheinlich ainh mit den vorit^-en Formen identische, aber 
tiefer p:reifende Kntzündung, indem vorzui^sweise das Unter- 
hautzeilgewebe der Sitz der Entzündung ist, welches in aus- 
gedehnter Weise zu abscediren pflegt , wobei sich auch die 
Cutis im Zustande einer erysipelasartigen Entzündung be- 
findet (ZH). 

Die Ursache des Erysipels ist höchst walirscheiulich ein 
bakterielles Gift (die Erysipelkocceii). 

Krytheiiia {l^vx'^Qog roth i alle diffusen, aui' Hyperämie 
beruhenden Hautröthun<,n'n n i. üo^eola, Purpura). 

Idiopathische Fuiiiicn: 

E. congestivum traumaticum E. durch Druck, Stoss etc. 
E. caloricum die durch Einwirkung abnorm hoher oder 
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abnorm niedritjer Temperaturgrade entstandene Form, erster 
Grad der Verbrennung und Erfrierung. 

E. ab acribus s. venenatum durch chemische Eigenschaften 
gewisser Substanzen hervorgerufenes E. 

E. ex profluviis, Intertrigo durch Einwirkung Terschiedener 
Sekretionen auf die Haut hervorgerufen. 

E. infolge psychischer Einwirkung', ist eiiip aut einer phy- 
siologischen Angioneurose beruhende plötzlich auitretende Haut- 
rdthe. (E. puloris, £. iracnndiae). 

Symptomatische Formen : 

E. infantile, auch Roseola infantil is diüuse Eöthuugeu oder 
nmsehriebene rotbe Flecke der allgemeinen Deeke bei Kindern 

in Begleitung von Fiebern, Eingeweidewürmern, beim Zahnen 
etc. auftretend, ohne klinische Bedeutung. 

E. variolosum zuweilen der Blattemeruption 7oranss:eheiide==! 
E. am Bauch und der Innenfläche der Schenkel, hei gescliloh- 
seneu Schenkeln als Dreieck (^.Schenke Idr eieck") erschei- 
nend, dessen Basis am Bauche, dessen Spitze in der Mitte 
zwischen beiden Oberschenkeln liegt. 

cf. Boaeola varioloRa, 

E. exsudativum multiforme (Hebra) stellt sich je nach ^ m 
Stadium seines Verlaufes als das E. papulatum, tubcrcuiatum, 
annulare, ins und gyratum anderer Autoren dar. Es loealisirt 
sich immer am Hand- und Fussrüc kcn und nur in intensiveren 
Fällen auch an anderen Theilen der Extremitäten und besteht 
in abgeflachten dunkelgerötheten Knoten von Linsen- bisBoh- 
nengrösse, welche sich bei längerem Bestehen Terbreiteru, 
während sie in der Hitte heilen (E. annulare mit den wei- 
teren Modificationen des E. ir is, gyratum und margina- 
tum). Nur eine andere Ersclieinung>:weise derselben Krank- 
heit ist Kri pps iris und circinatus. 

E. nodosum durch Entwicklung von erbsen- bis faust- 
grossen, erhabenen, schmerzhaften, blassroth oder gelblich 
gefärbten, halbkugeligen Anschwellungen hauptsächlich an den 
Unterextremitäten jugendlicher IndiTiduen charakterisirte, 
häufig mit Fieber und allgemeinem Unwohlsein Terlaufende 
Krankheit. 

E. epidemicum yd. Akrodynie und Pellagra. 

ErythraMü« BIbbhspbühg's i q. Ekzema margiuatum 
Hbbka. 

üp^'tlirochlorople (Maxjthnbb) die Blaugeibblindheit. 

Ery«bro|isle dasBothaehen, welches hei aphakischen 
Augen vorkommt, die alle Gegenstttnde in rothem Licht 
sehen. 
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Eschara (17 lax^Q^ Sohorf arspr. Brandherd) 
Verschorf ung" oder V erk oh hin q- von KRrpertheilen, oJne 
Form von Mortitication, welche hauptsächlich durch Verbrea- 
nung oder Äetzmittel entsteht. 

Escharotica s. Caustica (s. d., sc. remedia) Äetzmittel. 

tt Guigria. 

esfhlomenos {ici^tö^it^os fressend, y. la^loa ver- 
zehren) fressend ydL Lupus. 

Etat mamelonn^ {le mamelon die Brustwarze) 
faltiger und warziger Zustand der Magenschleimhaut, kommt 
dadurch zu Stande, dass die bei chron. Magenkatarrh in äirer 
Drüsenschicht hypertrophische Magenschleimhaut auf ilirer 
Unterlage nicht mehr Platz findet und sich faltet. 

Euexle oder Eii|ihorie (9 €vf$to t. wcM und 
l/oi halten, sich befinden, bzw. ipi^ tragen, aicdi be- 
finden) das Wohlbefinden. 

EntltMiasle (gr. H« y. o ^«yeerof) leichter schöner 
Tod, Krleichterung des Sterbens. 

EvcntMtio (venter derBaueh,^ahr8ch.7.Tol^«^ov) 
derjenige Zustand, wobei der gTi^sste Tlieil der Baucheinge* 
"weido in grossen (be?^ Xn) ( 1-) Hernien sich befindet. 

cf. Exenteratlos, Laparocele. 

Everala {e^ert^re herauswenden) L q. Ektropia. 

ETifleiii€»nt (viäe leer) das Aushöhlen, Ausschaben 

der Knochen hei Caries, Nekrose. 

cf. Abrasio. 

Ei^acerliatioii {ex-orerhnre erbittern, aufstacheln, 
acerbus scharf, bitter) acute Steigerung oder Verschlimme- 
rung einer Krankheit, oder eines Symptoms z. B. des Fiebers. 

ETiLac^reHlti (corporis alieni eta ij H-niettrtf) das 
Herausnehmen, Entternuug. 
e£ Bstraetto, Bxttfrpfttlo. 

Exanthem (ro l'i-c.v^t^ua der Hautausschlag v. ro 
uv^os die Bliithe) genereller iSanie für die verschiedenen 
Aus8chla^:<iormen der Haut, sämmtlich in einer oberflächlichen 
Entzündung bestehend, woraus sich je nach der Betheiligung 

der Epidermis Flecke, Kniitchen und En it. n, Quaddeln, Bläs- 
chen , Pusteln, (jres* liwüre. Schuppen, Borken imd Grinde 
(mac n 1 a e . pnpnlao. ] , 1 1 y n ; 1 1 1 urticae, vediculae, pustulae, ulcera, 
squamae. crnstaei etr. I i] 1- d 

Exanthemata acuta acute, durch regehnässiire Anfeinan<ler- 
folge der eiuzeiuen Erscheinungen (Stadien) und durch charak- 
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teristische Erankheitsprodnkte anf der allgemeineB Becke 
gekennzeichnete, dnrch ein specifisches Contagiiuii entstandene 

Infektionskrankheiten. 

Als wesentliche Stadien der E. a. unterscheidet man: 

Stadium incuhationis s. latentiae die Zeit vom 
Homent der erfolgten Infektion bis zum Beginn deutlicher, 
meist fieberhafter Erscheinungen. 

St. prodromorum Vorlänferstadium, vom Beginn der 
entschiedenen Erkrankung bis slun Erscheinen des dwrakteri- 
fitischen Ausschlags. 

St. eruptionis das St. der Entwicklung des E. 

St. floritiouis &. maturationis ^bei Blattern sup- 
pnrationis) das Stadium der höchsten Entwicklung, der 
.Bltlthe' des £. 

St. desquamationis 8.exsiccationi8 Abschuppungs- 
stadiuni, beginnt, wenn die maximale Entwicklung des E. 
vorüber ist. 

E-a balsamicum erythematöse und Boseola-Flecke, die zu- 
weilen nach übermässigem Gebrauch von Balsamen (CopaiTa) 

entäteheu. 

Emwrierlito Td. Feriarteritis. 

Exswtlralatlon {articuhu Dem. t. artus das Ghelenk 
V. Stamm ago) fügen) Absetzung eines Gliedes in einem 
Gelenk, Amputatio in contiguitate. 

ct. Enaoleation. 

Excerebratlo {cere^'t-inji) die Enthirnung des durch 
die Cephalotomie eröffneten kuiJHcheu Schädels, meist durch 
Compressiou mit dem Cephalotripter. 
oL Bubiyotomit» 

EseltMitlib (sc. rexnedia — eso-dtare aufMian) t. 
Sttmulafitia s. Pare^orlca 6rre|;ende d. i das Gefäss- und vor 
Allem das Nervensystem direkt oder reflektorisch reixende 

Mittel 

ef. Nervina. 

E&citator i. q. Elektrode. 

Excorlatlo {corium die LederhAut ro x^9*^^) 

Schürfung, Ahstrcifnng der Epidermis mit Blosslegung der 
Schleimschicht oder des Corium ohne Substanzverlust des 
letzteren. 

o£ BrortOB* Tnlinis» VknB, T^htgiS 

Exeresicenz {Iftt.) Auswuchs im Allgemeinen. 

Fxrnteratlaii (v l^-(vTfQtt(o das Innere, dieBln- 
Koweide, lierausixelimeii) geburtshilfliches Veriabxen aur 
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Terkleiiiemiig abgestorbener eingekeilter Frttchte, in Entfer- 
nung der Eingeweide der Brust- und Bauchlidhle beBtehend. 
cL Embryotomle, Excerebntto^ ETentratlo. 

Exeslon {ex-edere OMBneigen) allmähliche oberf^äcliliche 
Zerstörung von Organtheilen, besonders Knochen, durch Ge- 
schwürs- und andere Zerstöruugsprocesse. 

«C AzffOflIon, Bzft>lfaitloa, üsnr. 

Enifoliatii» (foUum das Blatt) ZerstOnmg von gleich- 
massigen dünnen oberflächlichen und flächenhaft ansgedehnteii 
Schiel f n voll Oriranen durch uiceröse Processe, Traumen etc. 

cf. ArroäiOD, Erosion. 

ExophthalmuB (o o<f^K).u6g d. Auge) mehr oder 
weniger starkes Hervortreten des Bulbus aus der Orbita, be- 
ruht entweder auf entzündlicher Hyperämie des orbitalen 
Binde- und Fettgewebes, oder auf Stanungen, Morbus Base- 
dowü oder auf Geschwülsten in der Orbita (entssttndlicher 
und nicht e n t z ü n d 1 i c h er E.)« 

cf. Enophthaixuuö, ProtruBion. 

Exoiihtlialinometerein zuerst von Cohn angegebenes 

Instrument xur lilessuiii; des Grades von Exo]il,r!i;ilmuf. 

ftlxostosis (TO ocrUv der Knochen) umschiiebener 
knöcherner Auswuclis des iviiochensystems durch eine Aus- 
sclureitung des periostalen Wachsthmns, gewöhnlieh in Folge 
Ton Periostitis ossificans. Der neugebildete Knochen ist Aji- 
faiip^s eine änsfierst porf)?5e Masse (E. spongiosa), welche 
nur locker au der alten Obertiilrhe des Knochens haftet und 
als 0 s t e o p hy t bezeichnet wird. Später erfolgt concentrische 
Anbüdung neuer Knochenlamellen an die Bälhchen des Oste- 
ophyt und dadurch der TJebergang in compakte Knochen- 
Bubstanz. 

Wenn das Prodiict eine mehr allseitige spindelfi3niiige 
Auftreibung des Kuocheus ist, bezeichnet man es als Perio- 
stose; wenn es in grösserer Ausdehnung und mehr gleich- 
mftssig den Knochen einfach verdickt, als Hyperostose. 

E. «buniM (€&tir Elfenbein) bei dieser sehr harten Form 
wird die Knochensubstanz in concentrischen peripherischen La- 
mellen um einen kleinsten AusofanL^shöcker abfrp!f»L'-ert. 

E. eburnea clavata geknöpfte E. , kleine tiachruud- 
liche Auswüchse des Schädeldaches vom Aussehen elfenbeiner- 
ner Knöpfehen. 

E. madullosa E. mit grösseren, dem Hark^linder der 
Böhrenknochen entsprechenden Ansammlungen von Uarkge- 

webe im Inneren. 

E. cartilaginea aus einer knorpelii;:en Anlage hervorf^e- 
gangene hückerige Auswüchse der Eöhrenknochen in der Nähe 
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der Gelenke, weleke in Ihrer. Hauptmasfle knödieni oier, falls 
sie von der Qelenkflttche ausgehen, mit einem mehr oder we- 
niger Tollstandigen Knorpeltther^ng und geleeentlidi auch mit 
einer ei>enen Synoylalmembran versehen sind (£. bursata). 

— Nach KlNDFLEIBCH. 

et Osteosklerose, Spicula. 

Expectorantla (sc. remedia v. ex w. pecim die 
Brust; JiiiLLei, Welche den Auswurf (Expectoratioii) auä Lau- 
gen, Bronchien oder Kehlkopf befördern. 

«£ BolTantli^ BnetloR» Bputam. 

Explmatloii {es^piörare ausforsdhen) im Allgemei- 
nen die Untersuchung, «ii sp. diejenige von tieler gelegenen, 

aber von den Ostien aus zugänglichen Theüen. 

Explorateur alle zur tastenden Untersuchung solcher Thcile 
dienenden Instrumente, von Sonden- oder anderer Gestalt, 
troicarförmig (Expiorati vtr oicar, zur Prüfung Üüssigen 

Inhalts) etc. 

Ex|irefitiioii (lat.) das Auspressen, z. B. von Onu- 
tentis des üterns durch Umgreifen desselben von den Bauch- 
decken aus u. A. 

Exspiratio iirolonnrata verläng: ertc Exspira- 
tion, Zeichen von katarrhalischer Verengerung oder luÄltra- 
tion der leiuereu Brouchialrührchen, wodurch das Wiederent- 
weichen der inspirirten Luft verlangsamt (die Exspiration zu- 
gleich auch versehttrft) wird. 

i^x.stir|>atioit (stirps der Stamm, auch Wiirzel) 
gründliche Ausrottung (durch Ausschneidung etc.). 

Ewiilat {exsüdaire ausBchwitzen) die entzünd- 
liche A n«!8ch witzung" (als Product — Exs%idatum \ als 
Vorgang: Exsudation) aus einem flüssigen und aus geform- 
ten Bestandtheilen bestehend, welche beim Vorgang der Ent- 
«ündung aus den Blutgefässen austreten, 

«t Tkturadftl^ Bstewamtk Inflamnirtfo. 

Ifan unterscheidet, ähnlich wie hei^r Entzündung, dem 

Sitze nach: 

1) Das freie £. auf den freien Oberflächen und in den 
natürlichen Körperhöhlen. 

2) Das interstitielle (infiltrirte) E. zwischen den Ge- 
weben und Gewebstheileu, welche je nach ihrer Festigkeit 
auseinandergedrängt oder zertrümmert werden. 

3) Das parenchymatöse E. hat seineu Sitz in den 
Gewebstheileu selbst, vorzüglich in Epithel- und Drüsenzellen, 
Bindegewebs- und EnochenkOiperdien etc. 
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Nach der Qualität unterscheidet man: 

1) Das ser(}se E. von der Beschaffenheit des Blutsenuns, 
Tom TransBudAte nur ätiologisch unterschieden (soTteer Ka- 
tarrh, entsttndlicher Hydrops, entz&ndlichea Oedem, serOse 
Blase); ist es reicher an Eiweiss, so nennt man esalbunti- 

nöses E. 

2) Das schleimige E., das Protlnkt der SchleimhnTit- 
katarrhe. Die Schleimhaut- und Schleimdriisen-Epithelien pro- 
duciren den flüssigen Schleim in vermehrter Meuge und dieser 
mischt sich mit der ans den Oef&ssen austretenden Flüssige 
keit, oder den ausgewanderten farblosen Blutkilrperohen. 

S) Das fibrinöse oder faserstoffige E. Der Faserstoff 
pferinTit nach seinem An-^fritt aus den Oefässen und bildet 
entweder die Uaupimasse des E. (das eipfentlieh fibri- 
nöse £.) indem er nur in seinen Faserlückeu Serum eiuschliesst, 
oder er schwimmt in Flocken im Serum (serOs-fibrinöses 
E.); bei reichlicher Beimengung von EÜterkOrperohen entsteht 
das fibrinös-eiterige E. 

4) Das eiterige E. kommt entweder als rein eiteri<res 
E. vor, oder ist in verschiedenen Verhältnissen mit den üb- 
rigen E. gemischt als serös-eiteriges etc. E. 

5) Das Croup Öse und diphtherische E. vd. Croup 
und IMphtherie. (Nach Waoneb). 

Extafie ix~cjHGtg die QeiBtesverrüokung, Ver- 
süolnmg, V. hc n. fcTtjfAt) starke innere Concentration auf 

gewisse Vorstellungs- und Empfindnngskreise bis zur Hallnci* 

nation, mit starker liebuno: und Spannung der gesammteu 
Seeienthätii^keit. eiche sich in effektvollem (Tpsichtsanfsdrueke 
kundgibt bei mehr oder weniger auigehubeuer äusserer Em- 
pfindung und snweUen einem katalepneartigen Zustande der 
Hnskeln. 

et, Eypnotitmiui, Stupor, Eatatoni«, SonuunoBbolismus. 

Extension {tendirt qpaimen) Ausdehnung, Zug. 

Contraextension Gegenzug — beide combinirt zurKepo- 
sition von Fracturen, Luxationen, aar Behandliing von Gelenk- 
affektioueu, Contracturen etc. 

Ii^jLteiii^loniiYerliaiid der Zugverband theils zur 
Ansgieidiung oder Verhütung yon Verkribnmnngen (Scoliosen- 
maschlne von Kybop u. s. w.) theils anr Verhütung von Ver- 
ktir^iing einer Extremität bei Fractnren (Gewichtextension) 

m Gebrauch. 

E^ctlncflon (ex-simguere auslöschen) nennt man <He 
Methode der ulüuukacxit:ii Austilguug der 6jphiiia durch mini- 
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male, aber sehr lauere Zeit hindurch angewendete Qneck- 
siibermittel, im Gegensatz zur Hethode der subacutea Mar- 
curialisirung. 

Extraction (ex-trahere) das AusxiebeiL 

ShiLtra%aciifttlo (extra ausserhalb, vas, jjiur. va&a 
QelKsB) Td. Hftmoirhagie. 

Extravasat das ansgetretene Blvt. 

exuberanM {ex-itberare reichlich hervorkommen, 
▼on «6er froohtbar) stark wuchenid, Beiaams für eine 
Liipii8*Fom. 

Exiilceratloii (uIctM, liUoc das Geeciihvür) AnS'- 
eiterung, theilweisö tiefere Zerstörong dturch Eitenmg. 

et XJlaofl» ArroBloa. 

Emiitoria (sc. remedia — v. eocuo, ui, ütum, ere 
herausziehen) diejenigen Perivantien, welche eine oberfläch- 
liche Verschwärung der äusseren Haut im Bereich der Appä- 
cationsstelle hervorbringen. 

of. Oftuterlimi» M oxa» J^btpMtk«. 

F. cholerica „Oboleragesicht' der charakteristische 
Gesichtsansdritck der Cbolerakraaken : tiefliegende Augen, 
zugespitzte Nase, eingefallene Wangen, starre Zflge — Fölsen 
des Wasserverlnates ans den Geweben der AngenbOnle^ 

Haut etc. 

F. hlppokratica „To d t enges ich t" die auflallende Gc- 
sichtsverändernno: der Sterbenden, von Hitpokeates beschrieben. 

F. leontlna, Leontiasis der alten Griecli^n. die Verunstaltung' 
des Gesichtes bei Lepra, von der wulstig-li.üotigeu Verdick uiig 
der Haue über den Augen, wodurch diese einen wilden und 
morosen Ausdruck bekommen* 

F. vara {värj*8 von der geraden Linie abweichend) 

„Klump 'T' sieht" eine mehr oder minder ausgeprägte (ein- 
seitige) Kin})eiigung der äusseren Unterkiefer-Oontour, haupt- 
sächlich durch Contractur des Muscul. pterygoid. extemus. 
tt AgnatUe. 

FaradlMtl«« 4ie Anwendung desFaradismus, 

d. i. der im J. 1831 durch den engl. Physiker Faxadat ent- 
deckten inducirteu Elcktricitiit, des faradischeu Str'inips. Die 
von Beard und Kockwell angegebene alln:enieine Faradisa- 
tion soll von besonderer therapeutischer Wirkung bei Hysterie 

und verwandten Affektionen sein, 
et OalTuilMtioB« Bdctrolhanpte. 
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Farrlinlnfiifii 'farcio vollstopfen — von den 
knntig-Bn Anöühwellungen der Haut der cbroaiäcbd 
Hotz, Haut wurm, a 1 1 e u s f a r ci m i u u s u ». 

Faiicia (lat.) die Bindp. 

F. spiralis s. Doiabra H o b el v e rb and, wenn die einzelnen 
BoUbiudeatouren sicli theüweise decken, 
ef. Beuren^. 

F. repens die kriechende Binde, wenn zwischen je 
zwei Bindentonren ein freier Zwiachenranm bleibt. 

F. nodesa i. solaris Sonnen bin de, eine EoUbinde l&nft 
nnter dem Kinn hinweg, wird vor der einen Sclüäfe um dna 

von der anderen Seite kommende cntire£ren2:esetzte Ende ge- 
schlungen und nun horizontal über die ätim um den Kopf 
geführt, oder umgekehrt. 

Fastldliim (t. fashu der Stolz, die Varschmaliung) 
der Ekel. 

FttStlsiun* (2^^) Höhepunkt i. q. Akme. 
Fatiiltftt {fatuus aibera, dummi vd. Idiotie. 

F»vii«( ifnvtis die Honigwabe) Tinea vera s. favosa s. 
lupinosa [iu^nnu die Feig- oder Wolfsbohne, münzen- 
förmig) s. Perrigo favosa s. lupinoca Erbgrind, eine durch 
Achorion Scboenleinii bedingte ansteckende Hantkrank- 
heit, welche zumeist auf dem behaarten Kopfe, seltener an 
nicht behaarten Körpfrstellfii sich localisirt und durch die 
Bildung von schwefelgelben, lm>cu- bis plenniggrossen, schei- 
benförmigen, in der Mitte gedellteu, von je einem Haare 
durchbohrten, zwischen die Epidennisschichten eingelagerten, 
aus Pilzdieinenten zusammengesetzten Körpern — Favus- 
kf^rpern, soj^. S'eutnlis — charakterisirt ist und \n ihrem 

Bereiche Atrophie der Haare und der Cutis zur iulge hat. 
et Verpea tondens, OnychomyluMfg, 

febrleiSlren (v. fehris, verw. mit ferveo , Wurzel 
hhar) leichte Fieberregungen haben. 

Febrieula {Dem. \. febris) die leichtesten Fälle ver- 
schiedener, sonst gewöhnlich mit schwerem Fieber verlaufender 
Snnkheiten, z. B. F. typhosa. F. variolosa etc. — nicht 
zu yerwechseln mit den Abortivfällen* 

Febritai^a (sc. remedia« v. fugare fliehen maohen) 
s. AoNpyrotica Fiebermittel. 

FcbviB das Fieber ist ein Complez von Symptomen, 
welcher anf einer Yerändemng in der WSrmeregaUning be- 
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ruht, vermöge drron die Wänneproduktion — durch vennehrten 
Stoffumsatz — über die Norm gesteigert titid der Wännever- 
lust so angeordnet wird, dms eine abnorm iiuke Temperatur 
daraus hervorgeht (Lubbbxbistbb). 

F. symptomatica wenn das Fieber die Folge eines 
primären Allj^emein- oder Organleidens ist. 

F. esseutialis s. primaria wobei iocaie pathologische 
Processe als ausreichende Ursache des Fiebers nicht ange- 
s^en werden können, solche TieUnehr» wenn sie TOilianden, 
dem Fieber co* oder rabordinirt erscheinen. 

ct. Ephemera. 

F. m 0 n 0 1 e p t i c a und p o 1 y 1 e p t i c a (/uot'O'XijnTtxog v. 
kafißdv(ü ergreifen, befallen) je nachdem das Fieber in 
einem einzigen Anfall von kürzerer oder längerer Dauer, oder 
in mehreren oder vielen Anfällen nacheinander auftritt. 

F. sthenica s. synochali8Reizfieber,wolu L im Wesent- 
lichen die Arbeitsleistung des Herzens normal oder abnorm 
gross ist (F. h y p e r s t Ii e n i c . 

F. asthenica s. adyuamica s. torpida wobei die 
Kräfte im Allgemeinen darnieder liegen, namentlich aber die 
Arbeitsleistung des Herzens beträchtiich nnter die Norm herab- 
gesetzt \<r. 

cf. adyiiumisch. 

F. continua (Synocha der Alten) auliaitende Fieber- 
form ohne merkliche Remission (selten rein). 

F. snbcontinua F. mit geringen Remissionen 

F. remittens E. mit abwechselnd hohen nnd niedrigen 

Hebergraden. 

F. i n t e r m i 1 1 c n s aussetzender Fiebertypus ; Zeiträume 
mit normalen Temperaturen zwischen raschen nnd hohen Stei- 
gerungen. — Häufig filr Halaria (s. d.). 

F. typo inverso Auftreten der hohen Temperatnrsteige- 
rungen am Morgen, der niedrigen am Abend (bei Bemittenten). 

Febris ephemera vd. Ephemera. 

F. flava das gelbe Fieber, im "Wesentliclieu eine in 
Folge specitischer Int'ection entstandene parenchymatöse Hepa- 
titis, iu den Tropen heimische, doch verschleppbare Krankheit. 
!bn Blute Yon Geibfieherkranken ist eine besondere Art von 
Spirillen nachgewiesen worden. 

F. gastrica ist eine sich in die Länge ziehende, mit Fieber 
verbundene acute Gastritis oder Gastroenteritis, hei welcher 
nervöse Erscheinungen in den Yordercrnnd treten (und die in 
manchen Fällen von leickteu Abdomina Ityplien nicht zu unter- 
scheiden ist. Für solche zweifelhafte Fälle bedient man sich 
in der Praxis, wenigstens in Süddeutschland, gern des Namens 
^Schleimfieber''). 
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F. hektica da;s hektische Fieber, Ze h r fi e h o r, ist durch 
abendliche SteigeruiigcQ und morgeudlichf Keuiissidiien bis zu 
normaleu und subuormalen Temperaturen cliarakLeiiäirt und 
entsteht wahneheinlich durch Auhiahme TonZerfoUrorodiikteft 
(wahrscheinlich auch von Tuberkelbacälen) in die Blut- nnd 
SäftemaRsc insbes. bei der ehren. Phthise. 

et Hektik. 

F. herpetica flüchtiges Erkältungsfieber (?) das ohne wei- 
tere Localisatiou mit Ausbruch eines Herpes facialis, bes. 
labialis in wenigen Tagen endigt. 

F. letmUllMt Td. Halaria. 

F. miliarit (milium Hirsekorn) der Schwei ssfriesel, 
englische Schweis s, eine specifische, wahrscheinlich mias- 

mati«rh-c*^>nt'aq-iÖse, fieberhaftp Krankheit, die iiwirnimscripten 
Locaiepidemieu auftritt, seiteuer über gr<)ssere Landstriche 
sich verbreitet und in zwei typischen Stadien verläuft: dasl. 
Stadinm ist eharakterisirt dnrch einen prefüsen Schweiss, 
der bis zwei Tage dauert und mit Präcordialangst und Hers- 
klopfen auftritt; im 2. Stadium erscheint ein masernähnlicheB 
Exanthem, de!?sen Fl t ke in der Mitte Miliaria-Bläschen tragen 
und das mit ausgedehnter Desquamation endigt (ZH). 

et Hiliarii^ Sudor anglicuB. 

F. puerperalis (pwer) Kindhettfieber, fieberhafte, mit 

dem Vorgange der Entbindung in Zusammenhang stehende 
WocbenbetterkrankuTiL!-, im Besoiulern die zu den puerperalen 
Verwundungen hinzutretenden acridentellpn Wundkrankheiten, 
denen ihr Ausgangspunkt und der puerperale Zustand der 
Genitalien einen specifischen Charakter verleiht (in der Ver- 
breitnngsweise und Intensit&t gelegen). 

Diese Wundhrankheiten sind entweder durch Besorption 
von einfach fauligen Zersetzungsproducten der im Genital- 
sclilnnch vorhandenen Secrete, Cna^ula und Eireste, oder durch 
speciusche Infectionsstofte liervor^crul'en, für welche der putride 
Charakter als durchaus unwesentlich erscheint, wie z. B. phleg- 
monöses Erysipel, Leichengift. 

Ausser einer pyrogonen Eigenschaft haben alle diese Stoffe 
auch eine phlogogene, welche zuweilen eine phlegmonöse Kol- 
pitis (Erysipelas Tti.ilijj-num puerperale internum Virchow's), 
am gewöhnlichsten 3leTritis und bes. Parametritis und weiter 
Peritonitis bis zur allgemeinen diffusen Form hervorrutt. Gegen 
die localeu Erscheinungen kann übrigens das Bild der Septi- 
cftmie und znweilen der Pyämie in den Yordergnmd treten. — 
Des Weiteren unterscheidet 

FfiiTscn (in Vulkni. SammL kL Yortr. 107) als wirklich 
diagnosticirbare iMirnu n : 

1) Metritis pareuchymatosa mit Parametritis. 
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2)M. vasculosa (Phlebitis und Iiypinphangitis des 

Uterus) die ziir Pyäraie führen kann. 
3] M. serosa (Perimetritis) culminirend in einer allge- 

meinen Peritonitis. 
Sfdbgblbebg (Volkm. Samml. 3, ZH VIII. 2). 

1) Endokolpitifl und Bndometritis, 

2) Pelveoperitonitis luid Perit. diffusa. 

3) Metritis uutl Parametritis. 
a. exsudativa, circumscripta, 

1). phlejj,inoiiosa. diftusa — uiit L^mpbangitis uudPyämie 
(Ferituuitiö lymphatica). 

4) Phlebotlirombosis et Phlebitis uterina et 
parauterina — embolische F^Smie. 

6) Beine Septicämie. 

F. recurrens vd. Typhus recurr. 

F. tr«Hmatica Wundfieber, entsteht durch Resorption 
(verschiedener) pyrogoner Substanzen, deren Entstehung mit 

der VcrwimdmiL' — wie beim Entziiiidungsfieber mit der Ent- 
zünduiiii' — zusauiineiiluiiigt. Waln >ciicinlich sind es Stoffe, 
die theils durch Eindringen von 1 äulnissbaktcrien in der "Wunde 
(nicht im Blute), theüs durch die begleitende Entzündung er> 
zeugt werden. 

Eine graduelle Steigerung dieses Zustandes ist dielchor- 

rhäniie. 

F. träum, secundaria. N;i chfieber , die nach Verlauf 
des primären Wundfiebers nochmalige nachträiiliclie Tempe- 
raturstei^erung (die gewöhnlich mit Eiterreientiou oder Üe- 
tastaseu in Zusammenhang steht). 

F. urethral is häufige Reflexreaction hei Heizung der Haru- 
r5hre durch Katheterisiren oder andere Eingriffe, in Form 
eines intermittensartigen Fieberanfalles. 

Pcrulis (eig. die Buthe, durste, von ferio schlagen) 
die Schiene, zur Unterstützung gebrochener und yerrenkter 
Glieder. 

Flbrinurie v. Chylurie. 

Fibroiil, Fibrom {fihra die Faser) vd. Sarkom. 

Filaritt s. Dracunculus s. Gordus medinensis {fdiim der 
Faden v. findo öpaiteuj Faden-, Guinea- oder Peit- 
schenwurm, nur in tropischen Ländern vorkommender, sehr 
dttnner und bis zu 1 m langer Wurm, der sich ins Unter- 
hautzellgewebe bes. der Füsse einbohrt. Wenn die Brut des 
weiblichen Tliieres reif ist, so entsteht an der Steile eine all- 
mäiig pcrf'irirt iidf Beule. 

F. sanguinis hominis vd. Chylurie. 
Boiiii Ternmologie. 8. Aufl. 10 
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FImliriocele {fimbria die Faser, plur. die Fran- 
sen ; // xr,k^ der Bruoh) Hernie mit der Tobenümbrie im 

üruclisa<k. 

FlMMiira {findtre spalten) Spaltung, Einriss. 

F. abdominalis mangelhafte fötale Sdüieasang der Bauch- 
wand. 

F. ani hartnäckiges (myrtheublattformiges) Geschwür des 
AfterSy welches ana Tersehiedenen Uraachen hervorgehen kann» 
durch die Defäcation unterhalten wird, mit äusserst hefUgea 
Schmerzen bei derselben und Afterkrampf verbunden ist. 

F. ossium Spaltbrüche, f!nrch>etzen den Knochen m 
Form von Linien, nämlich Rissen oder öprünsfen, welche ent- 
weder den ganzen Knochen oder nur die Bindenschicht durch- 
dringen. 

F. sterni angeborene offene oder dnrch Weichthdie melur 
oder weniger geschlosHene Spaltnng des Stenrama. 

of. Kolobom, Diastase. Dehiscenz. 

Flstiila {}at. die Röhre) die Fistel, durth ricera- 
tion entstandene oder angebureue, persistirende, röhrenlonnig 
enge, abnorme Communication der Körperuberfläche mit inneren 
natürlichen Hohlräumen, Canälen oder Drfisen, oder solcher 
innerer Oberflächen untereinander: complete Fisteln. Als 
incomplete Fisteln bezeichnet man srdrhe, nicht nach innen 
(oder aussen^ conimnnicirendf abnorme Oeflfnnnnfen, meist 
chrouisciie Hohlgest hwüre, weiche eine röhrenlürmige Gestalt 
haben (c anal förmige F. — Ausserdem werden unterschie- 
den : lippenfOrmi ge F., welche durch Verwachsung der 
äusseren Haut mit dem Theil der Schleimhaut entstehen, von 
dem die F. ansjrcht: Narben-F., wenn sie mit einer glatten 
narbigen lilfinbmn ausgekleidet sind). 

Nach der Ueschaüeuheit der sich entleerenden Secrete 
oder Exerete unterscheidet man Eiterfisteln, Fistulae 
stercorales, urinariae, salivales, lacrymales etc., 
oder die rnterscheidunfr ireschieht nach anatomL«oben oder 
ätiologisoheu Gesiclitspuukien (Blasen-öcheiden-F., cariöse F. 
etc.). — Die wichtigsten Fisteln sind 

F. ani Mast d arm fistel u. z. conipleta wenn eine 
innere oberhalb des Sphincter gelegene und eine äussere mehr 
oder weniger weit vom Anus entfernte Oeffnung vorhanden 

ist; inoompleta. wenn nur eine der beiden t * TrV.TviLren n. 
7. F. a. i. externa, wenn nnr eine äussere, interna wenn 
nur eine innere Fistelöiinuug vorhanden ist. 

F. colli congenita Fistel gang mit meist sehr kleiner 
äusserer Oeflfnnng, welcher in den Larynx, Pharynx oder die 
Trachea oder nur ins Zellgewebe fuhrt und welcher auf man* 
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gelhafter Schliessung der 3. oder 4. Kiemenj^palte, oder (bei 
mediauer F., F. trachealis) auf mangeihatter Vereiniguüg 
des 3. oder 4. Eiemenbogens l»eniht. 

F. lacrymalis Fisteftildiing toh den Thrftnenorgauen aus, 
gew. F. sacci lacrymalis, viel seltener glandnlae oder 

du et US 1 a crym. 

F. vesico-vaginalis B I a ^ n ^ h ^ i d e n f i s t e 1 raeist in Folge 
schwerer Geburten, weh he i»riickbrand der zwischeu Blase und 
Scheide gelegenen Weichtheüe zur Folge hatten, seltener durch 
Ulceration dieser Theile. 

et Atiw(% Anw ptMtentttar. 

FlAffellata {flageUum die Geissei) geschwänzte ein- 
zellige parasitäre Organismen, die sich znr Zeit in keine der 

bestehen it II n nippen einreihen lassen. 

cf. CexcomoDas. 

Flatulena {flatm der Wind t. fUnrt blaaen) yd. 
Meteoriamus. 

FlexiliilitM eerea „wächserne Biegsamkeit* 
Katalepsie. 

FlexLlon (Zat.) die Beuguug. 
o£ Auto- und Betroflexio. 

Floerllei^iiim (floccus die Flocke, Zetere lesen) das 

Flückeulesen vd. Krocidi^mus, Karphologie. 

Fliietiiation (fluctus das Fliessen, die Welle v. 

fluo) d:i>^ Schwappen, die Er.scheinunf^en von Flnsf^iirkeits- 
ansaiumluüg oder Wellenbewegung unter einer elastischen 
Oberfläche. 

Fluor der Ausfluss. 

F. albus s. Leukorrhoe der weisse Fluss, symptoma- 
tische und allgemeine Bezeichnung für jeden nicht blutigen 
AusÜusä aus den weiblichen Geuitalieu. Je nachdem der 
Uterus oder die Scheide der ürsprungsort der Seeretion ist, 
nnterscheidet man F. a. nterinus nnd vaginalis. 

F. a. posleriop Abgang vom eitrigem Schleim durcli den 
After bei Hämorrhoidiüznständen (Schleimhämorrhoiden), Prok- 
titis etc. 

Flmio i q. Hyperaemia actlya s. arterialis. 

Fliixiis coeliacus i coelia ^ xotXla der Unterleib 

V. xoiAoff hohl) vd. Diarrhoea chylosa. 

10* 
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Foetsr (lat) der üble Geruch, Gestank 2. B. F. 
ex ore. 

Faetias Wetnm die LeibesfrucliL 

F. papyraeeus s. compressutmiiiiiificirte, durch einen anderen 
gesunden Fötus ToUkonunea plattgedrückte ZviUingsfmcbt. 

F. sanguinolentus (gew. syphiliticus) von E. ICabtin 

eingeführte Bezeichniiuc: für sonst „tofUfaiiP genannte 
Früchte, die aber nicht laul sind, sondern im Zustand eim r 
feuchten Auflr)sung, Macciati<»ii. sich befinden. Die E])i<h,'niii»^ 
ist iu Blasen abgehoben, nach deren Ablösung das rüthlich im- 
bibirte, oft brtlunlich pergamentartig erscheinende Oorium zu 
Ta^e tritt; auch die inneren Organe zeigen eine blutige Im- 
bibition, in lU'u II('ililt-n blutig-serdse Flüssigkeitsanbänftmg. 

cf. lutrafoetatiOB (F. iu foetuj. 

Folie eirculairc» (Falbst) regelmässiger Wechsel 

zwischen 3Ianie und Melancholie. 

F. raisonnante ein hni ver^cliifdeneii Gei>te5?krankheiten 
vorkommender Zustand, in welcheui die Kranken die verkehr- 
testen Handlungen begehen, dabei aber durch vollständig 
correctes Baisonnement ihre Handlungsweise zu rechtfertigen 
wissen. 

F. minciilairo Bezeichnung fOr das tolle Muskelspiel bei 
Chorea tischen Krämpfen. 

cf. Chorea. 

Folllciilitis die Entzündung der Follikel. 

Fomeiituiii (St. /boiffteiitiiiit yon fawo wärmen, 
bäben} der Umschlag. 
oL KatBrlftffmit 

Foiitlralu« (Dem. v. fons die Quelld) Fontanelle 

{ital.\ Ulcus artificiale, Bildung einer eiternden Wunde 
im T-ntprhantzo!lirewebe, welche durch eingelegte Fremdkör- 
per (Kibs. ii) iu Eiterung erhalten wird, 

cf. Sctaceuiu, Derivantla. 

Forceii» (womit man heisse Gegenstände fasst, 
von l'ormwi, &tQfi6g, lieiss u. capio) die Zange. 
F. crenata Kornzange. 
F. obstetricia Geburtszange. 

Formicatio (formica die Ameise v. 6 ^t;(>^;;| oder 
fivQfiog) s. Myrmecismus daä Ameisenlaufen, Gefühl, als ob 
Ameisen auf der Haut kröchen, eine Form der Parästhesie, 
theils durch Druck auf sensible Nerven, theils durch Gefäss* 
krampf der Extremitäten entstehend (Ergotismus, Aura epi- 
leptica Yasomot.). 
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Fraetiira {sc. ossium, v. frangere) KnochenhYMch. 
F. Simplex subcutane F. 

F. complicata offene F.. Bloslegunjs: der Bruchtbeile 
bei pleicbzeiti^er Durchtreunung der Weiclitbeile. 

F. comminutiva (auch assularis v. assula das 
Stückchen) Stück- und Splitterbruch, erstere Art nur 
an den breiten platten Knochen. 

Torsions-F. die durch torquirende Gewalt auf die Röh- 
renknochen hervorj^ebrachte F., wobei die F.-Enden eine be- 
stimmte schraubentormige Gestalt anzunehmen pflegen. 

cf. FiBsur, Infrartion. 

Franifioef»ie {la framloise die Himbeere) der _Beer- 
schwamm"* war frülier nicht als selbständige Hautkrankheit 
bekannt, sondern eine Bezeichnung papillärer lappig-körniger 
Auswüchse wie sie z. B. bei Sjkosis Lupus, manchen S3'philis- 
formen, Caro luxurians u. s. w. vorkommen. Die Bezeichnung 
Fi'ambösie hat jetzt nur mehr für folgende zwei selbständige 
Hautkrankheiten Geltung : 

Franifioesiatrcipicas. Polypapilloma tropicum (Yaws) 
eine contagiöse unter den Negern der afrikanischen Westküste 
endemische Hautkrankheit, die in Form kleiner unter der 
Epidermis sitzender Knötchen auftritt. Die Knötchen wachsen 
zu grösseren von einer gelblichen Kruste bedeckten Tumoren 
heran. Unter der Kruste sitzt eine nässende, röthliche er- 
habene Fläche, deren Aussehen an eine Himbeere oder Erd- 
beere erinnern kann. 

Fr. non syphilitica s. Dermatitis papillomatosa capillitii (Kaposi) 
eine in Europa beobachtete Form der Frambösie mit Bildung 
von grösseren oder kleinem durchfurchten lappigen mit dicker 
Epidermis bedeckten Tumoren, die ihren Sitz meist an den 
behaarten Theileu des Hinterkopfes und der Nackengreuze 
haben. (ZH). 

Fn^mitmenieni {franz. von fremir erzittern) das 
Schwirren, Schnurren u. dgl. 

F. cataire Katzenschnurren, der Geräuschfremitus bei 
Mitralklappenfehlern. 

F. hydatique Hydatiden schwirren, das zitternde Ge- 
fühl, das man beim Percutiren der Echinokoccensäcke em- 
pfindet, ähnlich dem beim Anschlagen an eine Gallertmasse. 

cf. Fremitus, Strepltus. 

Freiiiiiilfi (lat. H. v. fremerCy ßQ^uto, brummen, 
summen) die fülilbare Erscheinung des Erzitterns (Vibration), 
welche im Gefolge der Schallbildung auftritt und auf die solide 
Umgebung der Schallquelle übergeht (Stimmfremitus, Pectoral- 
fremitus). Die pathologi.sche Verstärkung des Stimmfremitus 
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ist stets ein Zeichen einer Venli« htung des Lim2:oivr< \^ f lu 
(Phthise, Pneumonie) im Gegeuf^utz zur Abschwächung oder 
Aufhebuns: desselben bei pleuritischen Exsivbiten. 

F. s. Stridor dentium das Zähnekuir.sc hen. 

Fron« tmmärmtm Vorspringen der Stinie bei Eachi- 
tiseben. 

Fuliifo {lat. der Buss) der rassige Beschlag z. B. der 
Lippen und Zftbne (F. dentinm) bei schwer Fieberkranken, 
durch Eintrocknung der MtindflflsBigkeiten etc. entstanden. 

l'uiida maxlUae die Schieaderbiude, eine Ver- 
bandttrt fttr das Kinn, indem yon einem etwa m langen 
nnd vier Finger breiten Zengstreifen, der von den schmalen 

Seiten her bis auf ein etwa drei Finger breites Mittelstück 
gespalten ist, zwei Zipfel im Nacken gekreuzt imd auf der Stirn 
vereinigt werden, während mau die beiden andern aul; dem 
Scheitel zusammenfügt. 

Fimsuai {lat. der Pilz) gleicbmässi^ breit irestielte 
Geschwulst mit flachem Kopfe (cf. Polyp), veraltet auch: 
schwammige Geschwulst. 

F. articull der Gelenkschwamm, die fang(3se Gelenk- 
entzfindung. Tumor albus. 

F. dura milris Gebirnscbwamm, Hirnkrebs, eine von 

den Hiniliäntcn ausgehende Geschwulst (^^ew. Sarkoma meiliil- 
lare), die bei ihrem weiteren W u li^rbniTi I i knöcherne Sdui- 
deldach zerstört nnd als pilziürmige Wucherung die Haut- 
decken fies jftluidels abhebt. 

F. haematodes der TU u t s c h w a ni m. 

F. medullaris, der Markscbwamiu v. Careiuom. 

F. tesüs benignus (im Gegensatz zu carciuomatosus , sar- 
comat. etc.) der stark granulirende Hode, welcher nach Ver- 
wundung oder ulceröser Zerstörung der Scrotalhaut theihvei.se 
ans der Substanzlücke hervoiragt. Je nachdem die Albiiirinea 
noc h den Hoden überzieht oder fehlt, unterscheidet man einen 
F. superficialis oder profundus. 

F. umbilicalis ^ ab el schwamm, der exulcerirte und gra- 1 

nulirende Nabelstumpf bei Neugeborenen. 1 
ot Omphalitis. I 

F. vasculosus der Gefässschwamm t. Angiom. 
Furor die Wuth. Raserei. 

F. uterinus i. q. Nymphomanie. ' 
et ibnte» DeUr. ituflnind. 
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Fiiruiie Ullis Uem, y. für der Dieb — an den Kör- 
persäiten — ?) der Furunkel, Blutschwär, von einem 
Haarfollikel oder einer Sehweisadrüse ausgehende Entzündung 
mit fibrinösem Exsudat in und um die Drüse, fvelche durch 
die Cnti" hindurch ins subcutane Bindegewebe übergreift und 
in diesem tiiieu grösseren Verbreitungsbezirk eiimimmt. Der 
infiltrirte Theil der Cutis stirbt ab und wird durch sequestri- 
rende Eiterung von dem benachbarten Bindegewebe gelöst. 
Die Ursache ist entweder eine locale oder allgemeine (Fnr nn- 
cnlosis Fimmkel-Dyskrasie z. B. bei Diabetes), 

of. ffidradoBitifl. 

fusifSormls {fmus die Spindel) spindelförmig, 
Yon Geschwülsten aus Spindelzellen cf. Sarkom. 

dtalaktagosa (rd yäka die Milch ayoa treiben) sc. 
remedia Mittel, welche die Milchsekretion (Erregung der 
Sekretionsneryen der Milchdrüse, BrhDhuig des Blntdracks) 
oder die UUchexkretion befördern. 

Clalaifcteccie ({ xifit^ der Bmob.) Milchbrncb, 
Ektasie eines Terachlossenen IfUchganges der Bmstdrttse durch 

Müch. 

Ausserdem hat Vidal den 2samcu G. den mit fetthaltiger 
milchartiger Flüssigkeit angetüUten Hydrocelen gegeben. 

Cialaktorrhoe (^f'w fliessen) der Miichfluss, Be- 
zeichnung für abnorm starke oder zu lange anhaltende Müch- 
s^betion im Anschlnss an das Pnerperinnt 

iiialukturie (ro oIqov der Urin) = Chyhirie, 

6al%-aiiIsatloBi (Galyaiti entdeckte 1789 die 
elektrisoihe Hnskelerregbarkelt dimdi die voziVolta 
entdeoikte Contaktelektricität) Anwendnngdes gal- 

vanischen d i fO]i<ta]itfn (^lektiischen Stromes. 

dalYanocauMtiW xavcrixy sc. ji^vt^ v. naita fut. 

mvif» brennen) die Methode» durch die auf galvanischem 
Wege erzeugte Glühhitze Theile zu ätzen oder durchzubrennen. 

cf Elc)ttropunctur. 

Cii-nlviftiml^'Me t. Elektrolyse^ 

CialvanoHkop {cxonito besiclitigen) eine Vorrich- 
tung an den galvanischen Batterien, vermittelst welcher man 
an der Ablenkung eines Zeigers die Stärke des angewendeten 
Stroms erkennen kann. Es handelt sich hiebei nur um relative 
Werthe, die wenig genau sind, und lässt sich mit dem Gal- 
vanoskop kein Schluss auf die absolute Stromstärke gewinnen. 
Um diesem Missstande abzuhelfen wurde durch den elektrischen 
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Congress wälirend der Pariger elektrischen Ausstellung das 
Blilliampere als ötroTneiiiheit für inedicinische Zweck<^ anfire- 
ötelit. Die nach diesem Princip fonstniirten Galvanometer 
(absolutes Galvanometer von Edülma^nk nacii v. Ziemssen's 
Angabe) geben die absolute angewandte Stromstftrke an. Das 
Galvanoskop dürfte infolge davon in Bälde yeraltet sein.] ^ 

CraiiKliitis (ro yayyXtoy Nervengani^Uon, urspr. 
TTeberbein) eine der Neuritis analog und meist damit com* 
plicirte EntsUndong yon Nervenganglien. 

ttaiiSlion, Hygroma gtngliodes Ueberbein, bart 'ge- 
spannte l)is wallnas>frrnsse fibröse Säckchen in der Nähe der 

Sehnenscheiden 1 s Jland- und ru>srückens oder Gelenkes, 
welche mit fraliertarti^er Masse gefüllt sind. Sie entstehen 
wahrscheinlich aus Ausstülpungen oder präexistirenden Taschen 
nnd Buchten der Gelenke oder Sehnenscheiden, welche nur 
selten noch commnnicirend, sondern dnrcb Abscbnfiraug meist 
selbstäiidiir <j:efuii(l»'n werden. 

cf. CfküM, TendOTaginitiB. 

Ctansraena d) ydyygaiya) der r)rand von Geweben 
oder Körpertheilen im Alli^em e in e n, urs})!-. nnr angewendet 
für dis Stadium, in welchem die absterbenden Theile noch 
schmcizhalt und heiss sind: heisser Brand. 

Die Ursachen der Gangrän sind entweder direkte Ge- 
webszertrttmmerang oder Aufhebung der Cirkulation durch 
Embolia oder Thrombose [Arteriosklerose (G. senilis)]. Secun- 
där wird G. beobachtet olme direkt nachweisbare Cirkulations- 
stönmcf zu einzelnen Krankheiten, die mit Bliitdeeomposition 
einhergehen namentlich JJiabetes mellitus, Morbus Brightii und 
Typhus abdominalis. 

«f. Hakroso, Sphacclns, Escbara, Pha^odaena, Koma, Decubitus, Mmol- 
flcatio, Sequf'^^tcr, Tuberculiaatio, MortMc«Uo» Diphtherie. 

G. emphy s c ni a tüsa G. mit Entwicklung und Ansamm- 
lung von Gas in den sich zersetzenden Geweben. 

G. nosocomialis H o spi t a 1 h ra n d , serpigiuöse phagedä- 
nische Wunddiphtherie, eine durch ganz specilische Ursachen 
(sehr wahrscheinlich durch Bakterien» welche jedoch mit dem 
Diphtheriepilz nicht identisch zu sein scheinen) ta frischen 
oder granulirenden Wunden hinzutretende serpiginöse Nekrose, 
wodnrch die?:e|hen nehst der benaehbarten Haut entweder in 
einen schnii^ri^,' j^^elhliclien Brei — pulpuse Form — oder 
in kraterförmige, in die Tiefe der Gewebe vordringende Ge- 
Bchwflre (ulcerosa Form) verwandelt werden, während die 
ZentOmnig der Oberfläche scharf abgeschnittene Ereisformen 
seigt. 

G. senilis Altersbrand, marastischer Brand, dnr<h ver- 
minderte Henthätigfceit (Fettdegeneration) bei gleichseitiger 
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atheromatöser Arterienentartimg entBtehender Brand in den 

Extremitäten, gew, Zehen. 

ct. Thrombus. 

G. symmetrica Raynaud! ein Brand, der in symmetrischer 
Weise die Fingerglieder, seltener Zehen, Ohmnscheln oder 
die Nasenspitze befällt^ nachdem dieTheile lange vorher blut- 
leer und tanb geworden sind, worauf unter schmerzhaftem 

Krieheln eine hyperämisohe Reaction von mehr passivem Clia- 
rakter erfüllet. Kommt bei nervösen und chlorotischen Per- 
sonen zuweilen vor und scheint wie beim Ergotismus gangrae- 
nosns auf spastischer Ischämie zu beruhen. 

Ctarnilitas (!} vulvae das heim Wiederentweichen 

eingedrungener Luft aus der Seheide entstehende Geräusch. 



Seihmerz) i. q. Oardialgie. 

Ciastrektasie [IxTilpta ausd^bneii) Dilaiatio ventriculi 
Kagenerweiterung, meist die Folge yon Pylorusstenose, 

habitueller Polyphagie, häufig auch durch Funk tionssch wache 
der Magenmuskulatnr infolge von mangelhafter Emfthmn|^ 
derselben, namentlich bei Anämie bedingt. 

of. Dyspepsie. 

Ctastrektomie {IxTifnm ausschneiden) die partielle 
Besektion des Hägens zur Entfernung von Strikturen oder 
bösartigen Neubildungen. 

Ckistritto Kagenent Zündung, 6. catarrhalis t. Ca- 
tarrhus gaslricut Magenkatarrh. 

G. acvia a out er H a g e n k a t a r r h. Es ist gebräuchlich, 

die leichteren, schmerz- und fieberlosen Formen, welche meist 
durch Diätfehler entstanden sind, als Öa s tri o. is nm s oder 
Status gastricus — verdorbener Magen — zu bezeichnen, 
die fieberhaften Fälle als fieberhaften Magenkatarrh, gewisse 
schwerere und protrabirte Formen alsFebris gastrica 
(s. d.), während man sehr acute und intensiv schmerz- und 
fielierhafte Formen als Mat^'^enentzünduntr bezeichnen kann. 
Injection, oft mit Ekchymosen, und Schweliuno; der Schleim- 
haut ist meist auf die Pylorushälfte beschränkt. Charakte- 
ristisch ist lange anhaltende kfirnige Trübung, Schrumpfung 
und theilweise Vcrfettnnij der secretorischen Drttsenzellen. 

c£ Cardialgie, Cholera nostras. 

G. Chronica kann durch dieselben Ursachen hervorgerufen 
werden, als der acute Ma^enkatarrli , falls sie dauernd und 
wiederholt einwirken, ausserdem durch andere Magen- und 
Allgemein-Erkrankungen , passive Hyperämien des Magens. 
Dyspepsie, Erbrechen, [Flatulenz bilden die Hauptsymptome; 




der Magen, ro äkyog der 
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die pathol.-anatom. Veränderungen betreffen Tor Allem den 
Pyloriistlieil, die Färbung der Schleiraliant ist bläulich -roth 
oder blass mit Pigmentfleckeu (von trühereu Ekch3rmo5?en), die 
Schleimhaut verdickt (vd. etat mamelonne) und bei längerer 
Dauer kann auch die gan^e Magenwand verdickt werden. 

G. toxica Magenentzündung in Folge Anätzung der Magen- 
oVerfl&che durch eorrodirende Substanzen. 

Q. diphtheriei seltene Form von geringem klinischen Inte- 
resse, mit gelblichen Schorfen auf der Schleimhaut, entweder 
als fortgesetzte Entzündung bei Rachendiphtherie, oder secun- 
där bei anderen Infektinnskrankheiten (schweren Blattern) 
und bei sehr heruntergekommenen Individuen. 

G. phlegmonosa s. submucosa s. purulenia interstitielle 
eiterige Magenwandentzündung. Diese seltene Krankheit tritt 
entweder alä umschriebener Abscess, oder als diffuse 
eiterige Infiltration der Hagenwand idiopathisch oderme* 
tastasisch und stets unter pcntonitiscnen Begleiterschei- 
nungen mit acutem oder mehr chronischem Verlaufe auf. 

CKMitM*d«nliis (o adsjj' die Drüse) die Entsündung 

der Maorendrüs^en bei chronischer GastritiB. 

cf. Etat muneloziBß. 

^mm$90dynM» (9 oövvti der Sobme») L 4. Cardialgie. 

daetrohyeteretemle = Sectio caesarea. 

CiMtru jualaele {^(daxos w&ioh) Magenerweich- 
ung, meist Leichenerscheinung, in seltenen Fällen aber, wie 
von ZiEMssEK constatirt ist, auch während des Lehens ein- 
tretend, bei Zusammenwirken mehrerer, die Seibstrerdaunng 
ermi)g Vv')io n <1 er V}v<t ii nde. 

cf. üeBoiihat'rinh^licie. « 

^mmtr^rrhmgie iiny^v^* brechen) die Magen- 

blutuug. 

C^aüfrostoiiiie (ro cjofia der Mund) das Anleoreu 
einer Mageiitistel zum Zwecke der künstlichen EruäiiruDL'. bei 
. narbigen oder taicinumutösen Striktureu des Oesopurtgua 
indicirt, die nicht durch Dilatation su beseitigen sind. 

Ctaistpoioniie ii^u^ü} schneide) op( lutive Eröfitnung 
des Magens zur Entfernung grösserer Fremdkörper. 
cL lotccoCoBila. 

ClMive {sc. morbi — die Bezeichnunsr stammt 
auB der Zeit, in der man in den ELrankheiten peiv 
aönliche Weeen erbUokte) Kraukheitscharakt er. 

G. epidemirns der epidrmi«ch vorwaltende Krankheits^ 
Charakter (entzündliche, fcatarrhali^he, bösartige etc.)« 
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Gen II (las Knie. 

G. valgum (Bäckerbein — vom stundenlangen Stehen 
mit geknickten Knieen beim Anmachen des Teiges — Knie- 
bohrer, X-B e i n, Knickbein) abnorme Abduktion des Unter- 
schenkels. — Der entgegengesetzte Zustand ist: 

G. varum s. extrorsum Sab el- oder Sichelbeine, 0-Beine; 
Unter- und Oberschenkel sind nach aussen gekrümmt, die Tibia 
auf ilirer unteren Epiphyse naöh innen ausgewichen. 

In beiden Fällen zeigt sicli der an der convexen Seite der 
Verkrümmung liegende Condylus hypertrophirt, der andere 
atrophirt. 

G. recurvatum das Hohlbein, eine bis zur Dorsalflexion 
übertriebene Streckung des Kniegelenkes, welche eine hoch- 
gradige Ersclilafi'ung der Kniekanteumuskeln, des 31. popliteus 
(der die hintere Kapselwand .spannt), der hinteren Kapselwand 
und der Kreuzbänder voraussetzt und traumatisch und idiopa- 
thisch vorkommen kann. 

Creopha^le die Erde, tpayny essen, von der 

bei dieser Krankheit häufig bestehenden Begierde 
zum Essen von Erde u. a. unverdaulichen Dingen, 
was an die krankhaften Gelüste Chlorotischer nach 
Kreide, Schiefer u. dgl. erinnert), Chlorosis tropica auch 
Allotriophagie, Kachexia africana s. americana s. egyptiaca, Hy- 
poaemia intertropicalis genannt, die Anchylostomen-Krank- 
beit, eine durch blutsaugende Entozoen (Ancliylostomum 
duodenale) hervorgemfene Form der Oligaemie, welche unter 
den Negern in Amerika und den Bewohnern verschiedener 
tropischer Gegenden zahlreiche Opfer fordert. 

Geophagie kommt übrigens auch als Begleiterscheinung 
bei anderen Krankheiten vor z. B. bei Beriberi (s. d.). 

cf. Anacniia tropica. 

CverontoiLon (o ylQoyy der Q-reis, ro ro'ioy der Bo- 
gen) Greisen bogen, Arcus senilis, ein weisslich trüber 
schmaler King nahe an der Peripherie der Hornhaut alter 
Leute, in einer Fettdegeneration der Honihautkörperchen an 
der betr. Stelle bestehend, ohne bes. pathologische Bedeutung. 

G. lentis eine Trübung in der Aequatorialgegend der Linse, 
die oft Jahre lang stationär bleiben, später aber zur Bildung 
einer Katarakt fortschreiten kann. 

ClibbuB {lat. der Buckel v. xvif og) i. q. Kyphosis. 

CIllYor (güvus gelblich, fahl) die erdfahle Farbe, 
wie sie bei manchen Kachexien und Dyskrasien vorkommt. 

Ciini^l vltlH {ginglv'i das Zahnfleisch) Zahnfleisch- 
entzündung. Man kann idiopathische Formen unter- 
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scheiden fStomakace) und symptomatische (G. scorbntica, 

mercurialis etc.). 

cf. Stomatitis. * 

Klatier, bra^ brum glatt. 

cf. laevigatas. 

dlaukonta (ylamtos bläulich, meer&rbig, von 
der graugrünen Verfärbunir der erweiterten Pupille) 

t. Chorioiditis serosa, Ophthalmia» arthritica, der ^rüiie Staar 
liat als pfitlio^omisclie Grundzüge : die Steigerimg des intrao- 
ciiläreu Druckes, die sich ihr nuschliessende Sehiierveii-Exca- 
yation nnd die (ohne Therapie) unausbleibliche Erblindung. 

G. imminens das Prodroraalstadium , wobei Druckzvmahrae 
und die ron ihr abhängigen Störnngen periodisch auftreten 
nnd dann wieder zurückgehen, ohne das.s in der freien Zwi- 
schenzeit eine Verringerung der Sehschärfe wahi-zunehmen ist. 

G. cvolutum «Iiis Stadium, in welchem eine dauernde Ver- 
minderung der 8elis( harte und die objektiven Zeichen (dauernde 
Spannungsvermehrung, l'ulsiren der Arteria central, retinae, 
Erweiterung und Tiilgheit der Fnpille, Trfibnng des Kammer- 
wasRcrs, scharfkantige AnshShlnng der Sehnervenpapille) vor- 
banden sind. 

1) G. Simplex. 

2) G. s. cum inflammatione intermit t eute die 
vorige Form mit zeitweisen Anfällen von enteündlichen 
nnd Reizungs-Symptomen. 

3) G. Infi amm n t mi um acutum Fälle mit plötzlicher 
Steigerung des inrraoculären Druckes und heftigen Ent- 
züüdungserscheinungen, Anästhesie der Cornea, Erwei- 
tening nnd VerfUrbmi^ der Pupille, schneller Abnahme 
des ^hvermögens. Die Anf&lle wiederholen sich oder 
gehen überhaupt nicht mehr ganz zurück, sondern in 
die chrouisrlie Form über. 

G. fulminans Fälle, in denen gleich beim ersten Insult 
in wenigen Stunden die definitive Erblindung eintritt 

G. in flamm, chronicum hiebe! bestehen keine Inter- 
valle, die von Entzündung und au?:gepräg-tcn Stauungs- 
erschoinuTigen vollkommen frei sind, wie bei 2., sondern 
höchstens li,emi.<siont'n. 

G. absolutum das abgelaufene G. mit irreparabel zerstörtem 
Sehvermögen, das die glaukomatöse Degeneration — glauko- 
matöse Phthise oder Vergrösserang des Bulbus durch Bildung 
von Sklerochorioideal-Staphylomen zur Folge hat. 

G. secundarium dauernde Steigerung des intraoculären 
Druckes mit Abnalinie des SchvermöG:ens, die sieh zu anderen 
AuQfenaffectionen secundar liinzuiiesellt (bes. totalen circulären 
hinteren Synechien). j^Nach Gräfe u. Sämisch Hdb.] 
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yUa der Leim) eine sarkomatöse Entartung 
(Infiltration) Ton Gehinitheilen, indem die sogen. Eönier des 

Nervenkittes (Neuroglia) durch fortgesetzte Theilung runde, 

a^l^?nahms^vei^^^' s]iin'leliL!:e ZellRn prodnciren , %vel( lie iii Bün- 
deln und Faserzügeu geordnet zwischen der ei^'^ciuliciicn Ge- 
himsubstanz eingebettet sind und diese, obgleich unter voU- 
stftndigrer Erhaltung der makroskopischen Form, in ihrer hiato- 
logiscbcu Eigenthüinlichkeit vernichten. Der Uebergang in die 
gesunde jN'achbarschaft ist ein allmählicher (Riijdfleisch). 
Klees siVlif in den Zellen des Glioms Nervenzellen und 

hat der Geschwulst den Namen Neurogüom gegeben, 
ef. Havucojh. 

Cttolias lijstericus das wahrscheinlich durch krampf- 
hafte, peristaltisch fortschreitende Contraktlott des Oesophagus 

hei Hysterischen bedingte Gefühl, als ob eine Kugel oder ein 
anderer Freindkörpcr die Speiseröhre herauf komme und in der 
8rlilnndgegend stecken bleibe. Ein ähnliches Gefühl kommt 
im L iiterleibe vor. 
«f. Oetopta«glttniM. 

C31omi«Dihr«]K yXdkfüa die Zunge, o äy^Qcc^ vd. 
Anthrax) eine dem Milzbrandcarbunkel anderer Theile ana- 
loge circumscrii>te brandige Entzüiiduuix der Zunge bei direkter 
Miizbrand-Iutektiun, von rasch tödtlichem Verlauf. 

€tlo»9Sltiis Entzündung der Zunge. 
G. mucosa oberflächliche aut die äcliieimhaut beschränkte 
Entzündung. 

cf. Stomitltto. 

G. parenehymatosa s. profunda eine schmerzhafte, 

harte, zum eitrigen Zerfall wenig geneigte Exsudation im Pa- 
rencliyui der Zunge, die iims'chrieheii oder diffus sein kann, 
eine hochgradige Ansckwciluug heivurrult und zuweilen epi- 
demisch vorkommt. 

^loMMOfileg^ie (TiXrfCow durch Bchlag ialimen) 
Znngenlfthmung, gew. nur Theilerscheinnng anderer cen< 
traler Lähmungen, manchmal aucli eine für sich bestehende 

Lähmung des Nervus hypoglossus. Die halbseitige G. ist 

dadureli eharakteri?irt, dass die Spitze fit r Zunge beim Jleraus- 

strecken nach der gelähmten Seite hin abweicht. 
et Panlya. gloAso-pharysgo-lAbUUa. 

CHoMotomle (ri//va> Söhneiden) partielle oder 
totale Exstirpation der Zange. 

Cllossy Silin (engl.) die Glanzhaut eine Hautaffection, 

die nach Nervenverletznngen zuw eilen auftritt uud mit Erythem 
beginnt, das eineuL glatten, ^länzendeu Aussehen der sichTer> 
düuuendeu Haut Platz macht. 
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Cilykosurle {ykvxvg süss, ovfjtii^ iiamea) s. Mellitune 
gew. soviel als Diabetes melHtUB, übrigens ist vorgeschlagen 
mit dieseü Namen nur das uach ttbennässigem Znekergenuss 
etc. zuweilen vorübergehend vorkommende Anftreteu von Zucker 
im Urin zu bezoielineii, im Gegensatz zur eigentlichen chro- 
nischen Zuckerharnruhr. 

CSnathoMUsls (7 yyti^os Kiet&r, cxi^vt spalten) 

Kieferspalf r, T^ranokoloboraa anterius.-" 

cf. Schiätoprosopic, Uranoschisma, Uranokoloboma. 

CSonarthrokacc^ (ro yot^v das Knie u. Arthrokaoe 

8. d.) Arthrokace des Kniegelenkea. 

Conitis Kniegelenksentzttndnng vd. Synovitis, 
Arthritis. 

C^onokoccus eine 1879 von Nxibsbs im gonorrhoischen 

Sekrete entdeckte £occeuart — ziemlich grosse £occen, die 
meist zu zweien semmelartig aneiuanderliegen — die nach 
diesem Antor das specifische Virus der Gonorrhoe darstellen 
sollen. 

Clonorrhoe (77 yoyo^Qoia <ial, der Samenfiuss v. 

0 yoyog u. qIü)) alter Name für Urethritis pyorrhoica 
contagiosa, da das blennorrhoische beeret für Sperma an- 
gesehen wurde. 

^ärgeret (franz.) Conductor Hildani (Schweizer 

Chinir£i: im l^. .Tnlirh.) rinnenförmijofps Insfriiinr-nt mit Hand- 
griff zur Untersuchung: und znm Srimr/ «Irr 'l'lirüti beim Ein- 
n&bren von Instrumenten in Mafstdarm, Vagina, Blase (beim 
Steinsebnitt) etc. 

of. ItlneMrinm. 

Ctoiiite niilUaIro vd. Urethritis. 

GraniilAtion (gramilum Körnchen) das junge 
wuchernde Naibi imcwclte mit körniger Heischwtochenähnlicher 
Oberfläche rus euibijuualem Bindegewebe. 

Auch der Vorgang der Akest om-Bildu n^^. 

BiLLBOTH unterscheidet folgende vom Normalen abwei^licude 
Formen der Orannlationsbüdnng : 

Ctramilationefi fungrosae^ stark über das Niveau 
der Hautübci tUicUe tjiuporwucherude, sehr weiche Granulatiuneu. 

Gr. erethicae sehr schmerzhaft und leicht blutend v. Ere- 
thismus. 

Gr. crouposae u. diphthericae mit croupöser oder diphthe- 
risclier Ezsndatbildung einhergehend. 
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Paechioflische G-en zahlreiche kleine weissiiche Protube- 
ranzen der Araclmoidea, welche äich vorzugsweise längs des 
Siniui longit. Uber den Kanten der beiden HirnhemisphSren 
entwickeln und aus einfachen oder wenig verästelten gefiLss- 
losen Papillen von Bindccrewebe mit mehrfach geschi» iitetem 
Epithel bestehen. Von dem Druck, den sif^ auf die dura mater 
ausüben, wird diese durchbohrt und selbbt kleine Grübchen im 
Schädeldach gebildet, worin sie eingebettet sind. Sieselieinen 
die Folge wiederholter Hyperämieen, bes. bei S&nfem. 

et Intentio. 

Ctraiiuloma Geschwulst ans Grannlationsgewebe (vd. 

Granulation, Akestom). 

G. Iridis kleine gutartige Geschwulstmasse 'Inr Iris aus 
einem gefässreichen kleinzellig -hbrillären (sarkomähnlichen) 
Gewebe, v. Weckbb unterscheidet eine einfache spontan auf- 
tretende, eine telangiektatische nnd eine tramnatische Fonn. 

ttranuloma fiiiig^oldes (äübpitz) Syn. Mykosis 
fungoides (Alibbbt) Ekzema tubercniatnni (Wilson) 
eine seltene Hautaflfection, die mit Bildung von grösseren oder 

kleineren circnmscripten rothen Herden beginnt, welche Aehn- 
lichkeit mit einem nässenden Ekzem haben. Die Herde 
verlieren ihr Epithel, überhäuteu sich dann aber nicht wieder, 
sondern es wachsen feste Tumoren yon Erbsen- bis ApfelgrOsse 
ans ihrem Grunde hervor. Die Kranklieit verläuft unter mehr 
und mehr zunehmender Kachexie Icthal. 

Französische Autoren sudien die Ursaolie dieser Krank- 
heit in einer lymphadeuitischeu Diathese und bezeichnen sie 
als Lymphad6nie cntan6e. <ZH). 

Örapboshop (y^<fw sobreiben u. cxonit» sehen) 
eine von Gibaud-Teülon empfohlene Linse zur Behandlung 
der durch Insufficienz der Becti intemi bedingten Asthenopie. 

ClrapIiOSpassttM (yQmpuy schreiben, o unaifftof 
der Krampf v. cna» anziehen) i. q. Mogigraphie. 
dra'wedo {gravis) der Schnupfen vd. Coryza. 

Crravldltan e^cf raiiterlna E u t w i c k 1 n n eines 

befrnchteten Eies ausserhalb der Gebärmutter. 

Je nach dem Ort der Entwicklung unterscheidet man: 

G. abdominalis wenn es in der freien Bauchhöhle, 

0, ovarica im Eierstock, 

ö. tubaria im Verlauf der Tuba u. z. 

tuh o-abdominalis in der Abdominalöffnung der 

Tube, inte rstitialis s. tubo-uterina in dem Theil 

der Tube, der iu der Uterussubstanz verläuft, 

sich entwickelt. 

et Uibopaedloii. 
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Qrossesse nerveuse ifratus.) eingebildete Schwan- 
gerschaft steriler Frauen. 

drutui» i. q. Milium. 

€iry|io«iiB s. Gryphosit {yQvnos knumu) = OnycliO" 

giyposis. 

Guninia Gummigeschwalst (von der elastischen 

Weichheit) i. q Syphilom. 

Cttitta cadenH <'in hei Pnoiimothorax hörhares rae- 
tallisches Phänomen, das mirh Skoda und Wintrich durch ein 
in den Bronchien der angieuzeuden Lunge erzeugtes Kassel- 
geräusch bedingt ist^ welches in dem abgeschlossenen Hohl- 
räume des Pneumothorax metallische Besonnanz hervorruft, nach 
LsiGaTBNSTfiBN aber auch oft in einem innerhalb der Pneu- 
mothoruLhöhle fallenden Tropfen seinen Grund hat. 

CiynaekomaMtie yvyij, das Weib 6 fiactoq die 
Brust) die Weiberbrust, vollständige Entwicklung der Brust- 
drüse bei Männern. 

g^yratii« (o yvQoq, gyrus der Kreis) wird zur Bezeich- 
nung vun Kreissec^nienten (der Efflorescenzen etc.) j^ebraucht, 
welche entweder vereinzelt vorkommen oder zusammenhängen 
und mannich£9Lche Schlängelungen darstellen. 

HaMtuB {habeo sich gehaben, befinden) die Kör- 

perheschaffeuheit. 

H. a p 0 p 1 0 c t i c n s der zu Schlagfliif^s disponireude H. 
(kurzer Hals, Beleibtheit, geriUlietes Gesii ht etc.). 

H. phthisicus der zu Phthise dispouiiende H. (insbea. 
Thorax paraljticus). 

H. scrofulosus u* z. der torpide und erethische 
Scrofidosis. 

llfioniarthriifi (ro &iim das Blut, ro uQO^fioy daa 

Gelenk) Bluter gu SS in die iSy in» via (höhle der Ge- 
le nke, Folj^e von Traumen, hämorrhagischer Synovitis bei 
grosser Acuitftt der Entzttndnng, hämorrhagischer Diathese. 

Haematemesl« (ij t^xtcts das Erbrechen, Ifxiia) 
das Erbrechen grösserer Ifengen von Blut, resp. die Bei- 
mengung von solchem zum Erbrochenen. 

II. hysterica Blutbrechen Hysterischer, eine seltene Er- 
scheiumii^sweise der Hysterie, meist nur durch den schliesslich 
docli im liier günstigen Verlaut vtm der H. in Folge von Ma- 
gengeschwür und anderen anatomischen Läsioneu zu unter- 
scheiden. 

et Haemoplo«! KeUen^ Baemonliagte. 
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Haematldrome oder Haemathiclrose {S [dgm 

der Schweiss) Vilutigfer Schweiss, Blutschwitzen. 
Die beobachteten Fälle waren nur Hautblutungen. 

Haeiiiatiniirle {Hacmatin der Farbstoff der Blut- 

körperclien; ovQiw harnen j das* Auftreten von Blutt'arb« 

Stull iu fester körniger Form im Urin. 

cf. BienMitoglotiliiitrle, Jbematiutep If daanxlft. 

naematocele ( j xiihi der Bnioh — richtiger 
wäre es» nur von Hämatomen zu reden, doch ist 
der Name wohl wegren der Aehnlichkcit mancher 
Formen mit Bingeweldebrüchen entstanden j Blut- 
bruch, gewisse Anschwellungen, welche extravasirtes Blut 
einscliliessen. 

H. t. Haematoma funieuli tpermaUcj geschwnlstfßnniprer 
Blutaastritt in das die Gebilde des Samenstmiges umhüllende 
und von der Tunica yagin. commun. zusammengefasste Zell- 
gewebe. 

H. intravaginalis s. Haematoma tunicae vaginalis testis Blut- 
ergüääe in die Höhle der Tun. vag. propria testis, kommt 
wohl nur bei schon vorher erkrankter Scheidenhaut Tor und 
meist handelt es sich um Blutung in einer Hydrocele, durch 

Trauma oder An.strenguug der Bauchpresse. 

H. retrouterina s. intraperitonealis s. Haematoma retrouteri- 

num im I'our.LAS'scheu Baum liei^^ende ab«rekrtpselte Blutge- 
scliwuist, die den Uterus nach vorne drängt. — Analog, aber 
seltener ist 

H. anteuterina Blutgeschwlst in der Bauchfellspalte 
zwischen Uterus und Blase. 

H. «xtraperHonealis s. Haematoma periuterinum. Hieher ge> 

hören die meist durch Berstung von Varicen des Parametriums 
hervoi^omfenen Blutungen ins Lig. latum (Thrombus Liga- 
ment! lati) und die während oder kurz vor der Geburt beob- 
achteten Blutgeschwülste in der Umgebung der Vagina (Throm- 
hus vaginae). 

H. spontanea f. Periorchitis ciironica liaeaiorrha9iea yd. Hy> 

drocele. 

Haeiiiato«y««ia (17 *vütts) Blutcyste, Cyste mit 

blutigem liilialT. 

cf. CystiB haemorrhagica, Haematom. 

Ilaf^iiiatns-Inbiiifiri«' {JJämato- o([t\' Hämoglobin ist 
der Hau ptbe staudtheil der rothen Blutkörperchen,, 
eine Verbiiidung des eisenhaltigen Farbstoflies Ha- 
matin mit Olobulin, einem Albuminate; wQkm, har- 
nen) Gehalt des Urins an aufgelöstem Blutfarb- 
Botbt Tennlnologle. 8. Aull 11 
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Btoff, ohne Blutkörperchen, wodurch eine rothbraune bia 
braunschwarze Färbung desselben bedingt wird (bei Zustän- 
den, durch die die Aiiflr>snng der Blutkörperrhen schon inner- 
halb der Blutbahn erfolgt: Blut-Ikterus, putride lieber, Ver- 
giftung mit Phosphor, Arsen, Schwefelwasserstoff etc.). In 
seltenen Fällen findet sich eine vorübergehende oft periodisch 
auftretende Hämatoglobinarie, ohne dass die Auflösung der 
lothen Blutkörperchen durch eines der angeführten Momente 
hervori^emfen wurde {von Flbibohsb bei Soldaten nach Mär- 
schen l)e()))!u]itet ). 

cf. ;Melanurie, Ilaematurie, Haematinurie. 

Haetiiatokatliartleit (sc. remedia - xa&ccQTtxog 
reinigend v. xrtOaiiiU)) blut rein igen de Mittel. Als 
solche betrachtete man früher besonders die Abführmittel, 
Kräuter.<äite und Holxtränke, während man jetzt -grl)sseren 
Werth auf hyaienisclie Ai^entien legt. 

cf. Purgautia, Kathartica. 

Haeniatiiliolpofl (o xolnog die Scheide) A n s a ni ni- 
lung des Menstruaiblutes in der Scheide bei Schei- 
denverschloss in Folge von Atresia hymenalis oder narbigen 
Verwachsungen. 

Ol HMiiialomtts». 

HMmtttoin* Blutgeschwulst, geschwulstf rini^e 

Ansammlung extravasirten Blutes. Die älteren und abgekap- 
selten werden als Blut-Gysten bezeichnet (vd. Cystia haemor- 
rhagica, H a i u a t > > cy stis). 

et Augium, Apoplexia Ekohymom», BinwtoMle, StopbylMinAtoiii. 

H. anriculare vd. Othaematom. 

H. dnrae matris vd. Pachymeningitis. 

H. ueuiiaturum vd. Cephalaematoma. 

H. scarlatinosum dunkelrothe, später violettbläuliche 
Geschwulst Scharlachkranker, welche sich vom Kinn bis zum 
Warzenfortsatz und über den Kieferrand bis zur Wange und 
andererseits nach dem Halse hin erstreckt und beim Einstechen 
fast reines Blut entleert, wahrscheinlirh das Produkt einer 
hämorrhagischen Zeligewebsentzündung (ZH). 

Haeniatoiiietra i^v^Q" die Gebärmutter v. 

UTjTTjn^ Ansammlung von Menstrualblut in d »m- 0»^- 
b ä 1 III u 1 1 e j" b ö h 1 e in Folge von Atresie oder Conglutinatiou 
des Mutierinuiides. 
CiL HMourtotadpof. 

Httematoiiijrelle Msrelltlt tpoplectiformis (o fjvfkos 

das ICark) Medullar-Apoplexiei Blutung in die Sub- 
stanz des Rückenmarkes, in Form capillärer Blutungen 
oder hämorrhagischer Infiltrationen, oder hämorrhagischer 
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Herde, ohne vorhergehende Erkrankun«? des Rückonmarka 
im Gegensatz zu Haematomyelitis (Eückenmarksblatung im 
Anschliiss an eine Myelitis). 

cf Myelomalaoia, Myelitis apoplectiformis, HaematorachlB. 

Ilaeiiiatopneiiiiiotliorax (ro nrtvfia die Luft) S. 
Pneumohaematothorax vd. Pneumothorax. 

HBematorarhlfi, Apoplexia canalis Spina lifii, 

grössere Blutung in den äack der Arachuoidea. 

cf. Haeinatomyelie. 

]Iaeitiatosali>iii3K (/} cdXmyC die Trompete) die 
Blutgeschwulst der Miittertrompete meist Theilerscheiauug 
von Haematometra, zn Blutungen ins Peritoneum (Hae- 
matocele intraperitonealis) und adhäsiver Peritonitis 
Itthrend. 

HaeniAtoMstica (fcrr^/u» stehen machen) t. Haa- 
matostyptica {cTvif m zusammenziehen — «e. remedia) 
blntstillende Mittel vd, Adstringentia. 

Haematatham oder HfaematharaK (o ^^of ^ 

die Brust) Ansammluno; von Blut im Pleurasack 

ohne oTitzüiidliche Af!'ekti(^n der Pleurai Stets eine secundärOi 
meist traumatische Erscheinung, 
of. PleuritiB haemorrbagica. 

HaeniatoKoen (ro ^loov das Thier) thierisch') Para- 
siten, welche ^rauz oder zeitweise in den Blutgefässen des 

Menschen leben. 

ef: Trlehlnft» FUtvla wngiilii. hooL, Sydropi adlpos. 

Haematiir ia (ovq^io harnen i r s s e r e r Gehalt 
des Urins an geformten Blutbestandtheileu. Je 
nadidem die Extravasation derselben in der Niere oder in der 
Blase stattgBfanden, unterscheidet man H. renalis und ye- 
sicalis. Sie kommt meist secundär vor, idiopathisch 
in den Trnpon. 

cf. Haemaiiuurle, Haematoglobinurie, Malaria. 

Haemopericairdliiiii {nfQtxnQ^tog um', das Herz 
Galen) lUntcri^uss im Herzbeutel entweder durch Ge- 
fösszerreissuug oder hämorrhagische Entzündung. 

Haeiiio|»hilie ipdla die Neigung) auch Haa« 
marrhaiihilie ((i^Y^^M* zerreisse), Diathesis haemorrhagi€a 

Bluterkrankheit, angeborene Neitrnnfr zu Blutungen bei 
heiler Haut und zu i tMchlichen Bluteif^üssLii l)ei <^a)rin;i:füt,nt,^en 
Verletzungen. Die t rsache ist wahrscheinlich in Abnormitäten 
der Gefitsswftnde zu suchen. 

et Puipimi luMmorrliagloiw Soorbnt. 

11* 
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ITaeniophthaliiiiiM (o otf&akfAog) Blutergu^s in die 
freien iiauiue tles Aug^es entweder in die vordere Kammer 
oder iü den Glaskörper (Haemüplithalmus iuteruus 8. Hj'po- 
haema) oder in die Umgebung des Bnlbns: Zellgewebe der 
C^bita und der Augenlider (Haemophtbalrnns externus). 

HMitioptfie oder HMmofitysls (wabrBch. .auoh 
ersteres v. tttiko spucken) Blutspucken, Symptom der 

Pneumorrliaoip ipicliteren Grades. 

Haeiiiorrhaffia (Qy'jyyvfxt zerreisse) s. Extravasatio 

die Blutung, Austritt von Blut aus den Oefässen. 

H. per diabrösin Blutung in J?olge geschwür igen Zer- 
falles von Qefllsswandungen. 

H. per diaerSsin durch Gefftssspaltung, Verwundung. 

H. per rhexiu H. durch Geftftszerreissuug, Berstung bei 
XU grosser Spannung etc. 

H. per anastomOsin Bluterguss ohne sichtbare Ver- 
letzung der Gefäs8\Yand, sondern , wie man annahm , durch 
"präformirte Oeffminjxcii (stoniatu) in der Gefässwand. Sicher 
beobachtet ist die lol^cude Form : 

H. per diupedesin Durchtreten der rothen Biuticörper- 
chen durch die entzündlich veränderten oder in ihrer Ernäh- 
rung beeinträchtig:teQ und durch Stauung ausgedehnten Ge- 
fässwände der Capillaren ohne Continuitätstrennung; derselben 
(nach Analogie des Durchtritts der weissen Zellen vd, InÜam- 
matio) 

H. parenchymatosa Blutung auj^ zaliln i» lien kleinen 
Arterien- und Venens tänimen, wie sie sich in den i'.irenchymen 
der Organe zahlreich nebeneinand^ zu befinden püegeu , also 
nicht zusammenzuwerfen mit 

H. ( apillaris Blutung aus Capillars^efässen. 
Verschiedene Formen der B. Bind: Apoplexie, Skcbyicomii 
Ekcbymosis. Epistaxis, HamwtemeBle, Himftton, HaenMturte« Bae- 

moptoe. Himorrhois. Mel&na, M- iinrrhagie, Metrorrhagie, Feteohieil, 

Pneumorrhugie, Purpura, Saffusioti, bugillatiou, Vlbices. 

]la«*iiiorr]ioiai gew. Flur. H-1fles (jy afitonooig v. 
QtQ) üiessen) s. Phlebektasia haemorrhoidalis goldene Ader, 
cyliudrische und Taricöse Erweiterung der Mastdarmvenen in 
Folge gehemmten Blutabflusses aus dt nselbt ü und die mit 
diesen Zuständen verbundenen örtlichen Beselnverden (Brennen, 
Jucken, Entzirndnuix, Thrombose und Vereiterung der Knoten, 
Proktitis, Periproktitis, Fissur). 

Die zeitweise, bes. beim Stuhl eintretenden Blutungen aus 
den ektatischen (refössen haben der A Sektion den Namen H. 
und die meist dadurch eintretende Erleichterung der Beschwer- 
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den (Molimina Imemorrhoidalia) den Namen „goldene Ader" 
gegeben, während man von Schleim-Hämorrhoiden 
spricht, wenn schleimiges Sekret, in Folge von Proktitis, beständig 
oder zeitweise aus dem After abgeht (Fluor albus posterior) 
und von blinden H., wenn keine Neigung zu Blutungen der- 
selben vorhanden ist. 

Varices haemorrhoidales, Hämorrhoidalknoten sind 
entweder nur einfache Varicen mit beuteiförmiger Ausstülpung 
der Mastdarmschleimhaut oder der zarten Haut des After- 
randes, oder sie bestehen aus einem System commuuicirender 
Blutsäcke, einer Art Angioma cavernosum, durch Vereinigung 
mehrerer und localen Schwund der sich berührenden Wände 
entstanden. Man unterscheidet äussere uild innere, je 
nachdem sie die.'sseits oder jenseits des Afterrandes liegen. 

cf. Plethora abdominalis. 

lla<'iiiof4iiai4ie((r7rn(ü ziehen)'die Blutableitung mittelst 
des JuNOD'schen Schröpfstiefels. 

Ilaenioiitasie die Blutstillung. 

HalifitereHe (o riXg das Salz, tj CT^Qt^etg die Be- 
raubung, GxfQkto) Entkalkung des Knochengewebes, 
Verlust der Knochensalze in der Osteomalacie (s. d.). 

llalliiriiiatioii {olucinari träumen, faseln) und 
Illiifiiioii sind Sinnesdelirien, die unter gewissen Umständen 
in allen Sinnen vorkommen können und nicht ausschliesslich 
den Geisteskranken eigen sind. Unter H. versteht mau sub- 
jektive Sinnesbilder, welche aber nach aus.sen projicirt werden 
und dadurch scheinbare Objektivität und Realität bekommen, 
obwolil ihnen gar nichts Aeusseres entspricht, während man 
unter Illusion falsche Deutungen wirklich vorhandener Ob- 
jekte versteht. 

HalliiiL Yalü^iis (engl. Bunion cf. Pes valgfus) eine 
Erkrankung im Gelenke zwischen dem ersten Metatarsus und 
der grossen Zehe, wobei das Gelenk stark vorspringt und die 
Erscheinungen einer (oft isolirten) Arthritis deform, bietet 
und die grosse Zehe nach den übrigen Zehen zu (in hoch- 
gradigen Fällen sogar über die nächsten Zehen hinweg) ab- 
ducirt ist. 

Halo (lat. y. o tdwg die Tenne, die rund zu sein 
pflegte) der Hof, jeder eine andere Efttorescenz kreisf{3rmig 
umgebende rothe Fleck. 

Hanima (ro ufA^a alles G-eknüpfte, Band, G-ürtel, 

v. tmno) i. q. Bracherium, Bruchband. 
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Hayfever (engl.) das Heufleber i. qn. Catarrhus 

aestivus. 

]Iefie|ihrenie ijßi] das Jüngrlingrsalter, // 
der Qeist; eiue vuu Hbckeb beschriebene, von Kahlbauh 
benannte Form von Psychose: „Fast stets zwischen dem 18. 

und 22. Lebensjahre nacli geschehener Pnbertätsentwicklung 
mit einem melancholischen Stadium büiciiiiieiul, stellt die Krank- 
heit gewiss* rmassen einen ins Krankhat re vergrösserten und 
yerzerrten Kückt'ail in die Backfisch- und Flegeljahre mit ihren 
charakteristischen Symptomen — einer albernen Erregtheit — 
dar'' (Hbosxb, Volkm. Samml. kl. Vortr. 108). 

Helictudo die Stumpfheit z. B. H. sensnum, 
Tisus (Amblyopie), anris (Baryekoia) etc. 

Hedrocele (i/ IVT^a dar Sitz, das G«säBB, y. $Cof4tt$ 
i. q. Heraia in recto. 

Hektili {ixTtxos hektisch, Galen, t. haben, sich 
befinden) derjenip;e Znstand der Phthisiker oder dasjenige 
Stadinm der chronischen Schwindsucht, in welchem ein die aiU- 

gfcmeine Atrophie beschlennig-endes Fieber von einer bestimmten 
Form {vd. Febris liekfita) und meist auch grosse Nei^^iing- zu 
l)rofusen, bes. mit dem Fieberabfalle erfolgenden Schweissen 
besteht. — Wesentlich ist dabei die vermehrte Stoffansgabe. 

et InanitlOD. 

Helkoflls ^huaü$f Vefsohwärnnff» to ihtog Ge- 
schwür) i. q. Ulceratio. 

cL EnterohAlkOBis. 

Helntinthiasls {iXfavS^iato an Würmern leiden, 

i5 UfJti'g, gen. Ü.fiti'^og Wurm) Wurnikrankheit. Eingeweide- 
würmer (Knthelnnutheu) im Darmcaual und die davon 
abhängigen Beschwerden. 

Dem llenschen eigen sind acht Darmschmarotzer, noch 
weit mehr andere sind als znföUig yon Thieren übertragen 
beobachtet m r den . 

cf. Taenia eoJUam und saginata, Bothrlocephalus , Aacaris, Oxyaria» 
Tridiooeplnhii» Anäiyloatcnmtm, TMohlna. 

Hemcralopia (7 tf^ilga der Taff, ethtoq bUnd, 17 
«kf» das Sehen — der Name hat herkömmlicher Weise 
eine der Ableitungr entgegrengresetzte Bedeutung näm- 
Hohr) iiachtblindheit, Nachtnebel, Caecitas noc- 
turna, Torpor der Netzhaut gegen geringere Helligkeits- 
grade, so dass das Sehvermögen in der Dämmerung o&r zur 
Nachtzeit mehr oder weniger vollstftndig aufgehoben ist (am 
oharakteristisehten bei Retinitis pigmentosa). 

H. scorbutica fi., für die ein Znsammenhang mit Scor> 
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bnt wahrscheinlich ist, da sie häufig in Yerbindimg ndt dem- 
selben br'(*li:ifiitet wird. 

cf. Nykt&lopie. 

Heitiianaesthesie (j]ttt — inZusammensetzung-en 
statt ?j/LtiGv halb) Anaej^the sie einer Körperhäll'tey 
cerebralen oder spinalen TVsprungs. 

Hemiathrophla halbseitige Atrophie. 

H. facialis progressiva s. Prosopodysmorphle einseitig;e 
f 0 r t s c h r e i 1 1; n (1 e G e s i c Ii t s- A t r o p h i e, chronischer, gew. 
in den äusseren Weichtheilen beginnender und succesive auf 
die tieferen Gewebe übergreifender Schwund einer Gesichts- 
hälfte, wahrscheinlich neuxitischen Ursprungs (yasomotorisch' 
trophische Neurose). 

cf. Atroph la later. cniciata. 

Hemiccplialii« yd. Acephalus. 

Hemiehope« i. q. Chorea dimidiata. 

Hemieranla {cranium der Schädel) Migräne, ein- 
seitige, spontan Und in AnfftUen auftretende Kopfschmerzen 
durch Reizungen sensibler Kopfnerven (sei es in der Hanti 
dem Pericranium, den G-ehirnhänten oder den sensiblen Ge- 
himabschnitten selbst — zum srrössten Theil wahrschein- 
lich in Zusammenhang mit plötzlichen Schwaukimgen der 
Blutzufuhr). 

H. vasomotoria Migräne, welche in Beziehung zu vaso- 
motorischen Alfektionen steht 

a. sympathico-tonica s, spastica H. mit den Er- 
scheinungen von Gefässvereng^erung und PnpiUenerweiterong 

auf der betr. Gesichtshälfte, welche Symptome aus einem to- 
nischen Krampf dor Kopfgefässe durch eii.e mit periodisch 
gesteigert ei- Erregung verbundene Affekt iuu des Hals-Sympa- 
thicus oder der entsprechenden Eegion des Halsmarkes zu er- 
klären sind. 

b. angio-paralytiea (neuTO-paralytica) H. mit 

den entgegengesetzten Erscheinungen, welche zurückzuführen 
sind auf vermindert Action des betr. Hals-Sympathicns oder 
seines spinalen Centrums (ZH). 
et Clavus, Cephalalgie. 

lleiuldMftlai (o {Sgiag der Sohweias) vd. Hyperidrosis 
onilateralis. 

Hemiopia ({ m}/ das Sehen) oder Hemtaii^psl* 

(« priv. u. f) 64ng das Sehen) Amblyopie oder Amaurose einer 
Hülfte der Netzbant, wudurcli da^ Gcsiclitsfüld von einer Seite her 
^H. superior und inferior, oder lateralis dextra und 
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sinistra) eiiigeeiij^t wird, meist im Zimammenhang mit Ver- 

änderuiirr-en im Chiasma. 

H. teoiporali« i. q. Amaurosis partiaiiä fugax. 

]Ieiiiliiarai»le||la ^TiaQn nebon, tiI^ggo) durch 
Schlag lahmen) spinale, nur auf eine Uuterextremität be- 
schränkte Lähmung (Monoplegie). 
et. Hemiplegla. 

Heniiparesls (/) nagiats die Erschlaffiinfir, Ttaqliifn 

herunterlassen) nnTollständige Lähmung einer 

KÖrperliä Ift .\ 

of. Paresis, Faraparesis. 

lleitii|ile|(:ia Ii a 1 b s e i t i c L ä h m n n g im Gebiet der 
Tou einer Hinilu iiii>i(hiiie ahireh' i I»'!! Nerven, die gewöhn-, 
liehe Form dci- apui»iekti.sc'hoii LaiJiiuuii,^ 

H. epileptica H. im Gefolge epileptischer Aiuulle, aber 
ohne besondere Eigenthfbnlichkeit und nur indirekt mit den- 
selben zusanimeulmnoend, insofern 'durch sie gröbere anato- 

misclit T iisioneu der Nervencentren hervorgebracht wurden. 

H. spinalis Brown-S7:quabd's Halb^^ri tenläsion, durch 
Läsion an irsfiid einer Stelle des Rückenmarkes hervorge- 
rufene Apoplexie, welche infolge der Kieuzimgs- und Lei- 
tungsverhältnisse der Rtlckenmarksbahnen einen eigenthttm- 
Hellen Symptomenconipl''^ darbietet, f ileichseitig mit der 
Läsion beobachtet man in den unterlialb der Läsionsstelle ge- 
legenen Theilen: motorische Lähmuiii:. totale Hyperästhesie, 
Temperaturerhöhung infolge von vasomotorischer Lähmung, 
Herabsetzung des Muskelsgefühls und Mnskelsinns, In der H5he 
der Läsion Anästhesie; auf der der Lähmung entgegenge- 
setzten 'Seite : totale Anästhesie bei nomaler Motilität und 
noinialpin MuskclrrofüM wwA Muskclsinn. 

cf. Paraplcgie, Hemiparapiegie, Parese, Monojjlegic. 

Ilciiiitritaetiti irj^iTQiTcaoi AdJ., sc. o nvQnog das 
halbdreitäfiriffe Fieber, halbe Tertianfleber) vd. Malaria 
(Febr. interm. semitertiana). 

Hegiar (lat. v. t6 ^tt«^, arog die Leber). 

H. adiposum s. Lipomatosis hepatis Fctticber, ist ent- 
weder Fe tt-Infil trat iuu, Ablagerung von Fett aus dem 
Pfortaderblnt in die Leberzellen — 

oilei Fett-Degeneration. Umwandlung des Inhaltes 

der Lebcrzi'lIPTi in Fottuioleciilc und -kugeln bei verschie<lrm'n 
zymotischeu und Biutkraukheiten , gewissen Vergütungen 
etc. — 

erstere ohne bes. klinische Bedeutung, da die Funktion 
der Leberzellen nicht gestört wird und durch Wiederaufnahme 
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des Fettes in das Blut Fettlebern jeden Grades wieder zur 
Norm /nrti< kkehren können, — letztere gegen das Grandleiden 

zurücktretend. 

Leichtere Grade der Fett-Infiltration und - Degeneration, 
welche nnr die Portalzone der Acini betreffen, ge1)en das Bild 
der fettigen Mnscatiiasa-Leber (s. n.). 

H. indyratnm s. Induratio hepatis eine Ton der gewöhnlichen 

rirrlin^e yprsrhiodene Affektion, die nach längeren Wechsel- 
tiebern, hänfi«: mit melanämischer Pigmentablagerune: in und 
neben den Capillargelässen (schieferige Färbung) verbunden 
anftritt, und ebenftäls anf Hjix rplasie des interacin5sen Bin- 
degewebes beruht, das jeden Acinus in Form eines weissen 
Streifcliens riiirahmt, wobei das Parenchym <rarr und trocken 
und das Dinan in allen Durchmessern gleichmässig verkleinert 
wird [mich Hindfleisch). 

H. moschatiforme M.uskatnuss-Leber, Bezeichnungeines 
gewissen, demjenigen der Mnskatnnss gleichenden Aussehens 

des Leberdnrchschnittes bei Staunngshjperämie der Leber« 
indem dunklere Stellen, welche den erweiterten Aesten der 
centralen Leber venen ent<<prechen, mit lieller i^efärbten, bes. 
ikterischen oder fettigen Stellen des Pareuchyms (Peripherie 
der Acini nnd interacinöses Gewebe) abwechseln. 

H. m. atroph icnm die atrophische Form der Muskat* 
nussleber oder centrale cyanotische Atrophie, tritt nach län- 
gerem Pesteljen von Stauungshyperämien ein, indem der Druck 
der erweiterten Centraivenen und der in sie münolenden Ca- 
pillaren allmählich einen Schwund der zwischen Haschen 
Hegenden Leberzellen herbeiführt (nach NmuYEA-SxrEz). 

Sepatlsatlo diulmoiiis} der Effekt der Infiltra- 
tion, d. i. der Anfüll nni^-- der Lungen-Alveoleu mit einer so- 
liden ]\Iasse. wudureli der betr. Lnngeutheil in eine starre 
leberiiliiiliehe blasse verwandelt wird. 

c£ BplenlMtfoo, UiAnrntton. 

Hepstitto Entzttndung der Leber. 

H. interstitialis chronica s. Cirrhosis hepatis granulirte 

Leber, S :i u f e r 1 e b e r (weil hauptsäclilich durch Alkoholmiss- 
braiK Ii) , indurirende Entzündung und Hyperplasie des die 
grösseren Pfortader Verzweigungen begleitenden Bindegewebes. 
Nach diesen Biehtungen findet narbige Oontraktion nnd Unter- 
gang zahlreicher Leber- Acini und infolge davon Verkleinerung 
der Leber statt, während die dazwischen lio^^enden Partien 
halbkugelig hervonjuellen . liöckerig oder graunlirt erschei- 
nen. iJie Pfortaderäste werden comprimirt und obUterirt, in 
Folge dessen Stauungen im Ffordaderkreislanf mit Ascites 
etc. entstehen. 
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Dieyon franzödsohen Autoren zuerst aufgestellte Cirr- 

liO'^is hepatis hypertrophica, bei der im Gegensatz zu 
der gewühiüicbt'U Form der t'irrhose eine bedeiiti^nde Voltims- 
zunahme der Leber Tlatz greift, hat ihren Gnmd in einer er- 
höhten Fettinfiltration des Leberparenchj'ms bei geringerer 

Bindegewebs-Hyperplasie. 
ot BMpu IndDEmtimi. 

H. parenchymatosa (diffusa) acuta acxite gelbo Leber- 
atrophie oder Le b e rer w e i (■ ]i n n 2: , eine eijreiitliüinliche, 
stets zum Tode führende Entzüiidungstorm, durch weklie die 
Leberzelk'u nurh auiaiigiicher „trüber Schwellung" in Zeit 
▼on wenigen Tagen zn molecnläTem Detritus zerfulen, womit 
eine hochgradige Verkleinerung, Atrophie, bes. des Dicken- 
durchmessers der Leber mit intensiver, diffuser oder insel- 
fiVrmiger Gelbfnrbnnir einhergeht, lirsachen und Wesen der 
Affektion sind ihm Ii dunkel. 

et Ikteniü gravib, DegeneraUo, Influnm. parenchymat. 

H. tuppmtivt Leberabscess, meist in der hinteren 
Partie des rechten Lappens. Man kann eine traumatische, 

einschliesslich der durch Gallensteine bedingten, metasta- 

t i >5 (■ h e. eine fiupische etc. H. s. nnterscheideii. Eine der 
hiiiiti Listen L'rsaehen der H. suppurativa nie t a s t at i c a 
))i](lcn Eiterung »processe des Darmes namentlich des Procedus 
V er mif or mis. 

H. syiihUltfea kommt entweder als Theüerscheinung der 

hereditären oder unter den tertiären Formen der acquirirten 
S. zur F.eoliaehtuntr u. z. entweder als Fe r ih e pa ti ti s syph. 
(s, d.), oder als 11. .-^ypli. in t e r s t i t i al i s (fibrosaV oder 
als ii. gummosa (Sypliiloma hepatis;, letztere mit Entwick- 
lung vou s^ecif. Gummiknoten. Durch spätere Schrumpfung 
entstehen rmnenfOrmige Einziehungen an derLeberoberaäche: 
gelappte Leber. 

Hereditaet (tat.) die Erblichkeit, Uebertragung 

von £igensrl)aften und Anlagen durch die Zeugung. 

cf. AUvlsmas. 

HerniaiihroflltlMmii»! CFftuatfQO&nog Sohn d. 
Hermes u. d. Aplarodite, Zwitter; im weiteren Sinne alle 
solche BildnngsTeränderungen, durch welche der Oeschlechts- 

eharakter undeutlich und zweideutig wird. 

H. wird bedingt durch das mehr oder weniger ausgesprochene 
gleichzeitige Vorhandensein von männlichen und weiblichen Ge- 
schlechtsorganen, das insofern erklärlich ist. als die ursprüng- 
liche Gesehlechtsanlage des Fötus eine doppelte ist und erst 
im späteren embryonalen Leben eine Dififerenzirung nach einer 
Richtung hin erfährt. 

Je nachdem H. die Geschlechtsdrüsen oder nur die Ge- 
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scUechtsgftnge betrifft, untersclieidetman; Henaapkioditisnms 

vem^ Ti H. «ipnrius r. Pseudüliemaphroditisnius. 

H. verus '/eiot folgende ünterordnuiig'en : 

H. verus büateralis (beiderseits Hode uud Ovarium vorhan- 
den, äusserst selten) ; 

H. verus unllateralls (auf der einen Seite eine einfache Ge- 
schlechtsdrüse, nnf (Irr andern Ovarium mid Hude): 

H. verus unilateralis (auf der einen ^eire ein Ovarium, auf 
der auderu ein Hode, am häufigsten beobachtet). 

N, «puriut t. PseidohermaphrodlUsmus ist ein P. mascnli- 
nns, wenn die Geschlechtsdrüsen männlich nnd ein P. femi- 
ninns. wenn sie weiblich sind. Letzterer i.>t ein V. femi- 
ninus externus. internns oder eoni})letus je, nachdem 
der Hermaphroditismus die äusseren (Teschlechtstheile, die 
Geschlechtsgänffe oder beide zusammen betrifft. 

cf. Hypospadie. 

Hernla (nach Kbaüs wahrsch. v. Jlgvoi Sprosis) das 

Heranstrcten von Eingeweiden ans ihrer Höhle entweder 
nach anderen benachbarten Körperhühlen, oder nach der Ober- 
fläche des Körpers, woselbst sie eine von den Weichtheüen 
bedeckte Geschwulst bilden. 

H. inguinalis Leistenbruch, die über dem Ligam. Pou- 
parti im Bereich des Leistencanales hervortretenden Unter- 
leibsbrüche. 

H. i. externa bei welcher der Bruchsackhals nach aussen 
von der Art. epigastr. liegt nnd dem Samenstrange folgt (oder 

Mntterband), 

H. i. interna s. iniruin. directa (wegen des geraden 
direkten "Weges, den dieser Bruch durch die Banchdecken 
iiinmit, uiine einem eigeutl. präformirten Canale zu folgen) 
wenn der Bruchsackhals nach innen von der Art. epigastr. 
liegt. 

H. i. incompieta s. int er stitialis wenn die H. inner- 
halb des Leistenkanales liegt, 

H. i. completa wenn sie den äusseren Leistenring pas- 
sirt hat, 

H. scrotalis wenn sie bis in den Hodensack herabge- 
stiegen ir-'t 

H. femoralls s. cruralis Schenkelbruch, Brüche, die 
unter dem Ligam. Poup. durch den Baum, welcher zwischen 
diesem und der vorderen Grenze des knödiemen Beckeius 
zwischen Spina ilei imd taberc. pnbis, gele^^en ist, in die Vagina 
vasor. femoralium eintreten und gewöhnlich au der inneren 
Seite der Schenkelgefässe liegen. 

H. cruralis s, pectinea s. retro vascularis wenn 
der Bruch sich hinter die Schenkelgefässe schiebt imd auf 
dem Muse« pectineus ruht 



Digitized by Google 



172 



Hernia 



H. umbilicalis N abelb rur h. Eing^eweidebrüche, die durch 
deii nach der Geburt nicht gehörig geschlosseneu oder nach- 
träglich wieder erweiterten mbelring austreten. 

H. fvniciili umbilicalis, Nabelschnurbruch oder 

Nabelspalte, ein durch congenitale Fissura abdominalis be- 
dingter Zustand. Der Sack besteht aus dem Anmion (Scheide 

der Nabelschnur) und dem Peritoii^^iini. 

H. ventraiis s. abdominalis s. Laparocele koniinen bei ausser- 
ordentlicher Schlaffheit und Ausdehnung der Bauchwanduugen 
dvaeeh. Anseinanderweichen der Fasern der Apoueurosen oder 
durch Erweiterung der normalen (refässlilcken in den letzteren 
zu Stande. Man kann unterscheiden 

H. V. mediana in der weissen Bauehlinie, 

H. V. lateralis nach aussen von der Mittellinie, meist 
am äusseren Baude des musc. rect. abdom. heryortreteude 

Brüche. 

H. lumbalis Brüche, welche an der hinteren Wand des 
Unterleibes zwischen dem Darmbein und der letzten Rippe 
austreten (im „Petit'schen Dreieck" zwischen crista oss. U., 
Musc. rectus u. obliqu. ext.). 

H. foraminit ovalls t. obturatoria Brache, die durch die Oeif- 

nung austreten, welche am äusseren oberen Winkel des foramen 
ovale zum Durchtritt der vasa und des nerv, obturatorius 
offen bleibt. 

H. Ischiadica seltene H., die durch »las forum, isehiad. majus 
meist am oberen Rande des musc. pyrilurmis hervortritt. 

H. perinealis t. sacra-nctalls t. itcMo-reclalit Brache, die 
in dem keilförmigen Baume zwischen dem leyator ani und 

dem knöchenipu Becken austreten. 

H. in recto s. Hedrocele {cf. Rectocele) Vortreten von Ge- 
därmen oder Beckeneiugeweiden durch die auseinander <i:e- 
wicheuen Muskelfasern des Mastdarms, so dass dessen Schleim- 
haut wie eine Art Prolaps hervorgedrftngt wird. 

H. vaginalis Brache, die dadurch entstehen, dass hei Schei- 
denvorfall ein Theil des Bauchfelles mit Eingeweiden sack- 
förmig mit nachgezogen wird. 

cf. Cystocele. Rectocele. 

Herniae internae: dazu gehört die H. diaphragmatiea 
durch abnorme Spalten des Zwerchfells; die H. o mentalis 
oder ligamentosa, welche durch abnorme Stränge des 
Netzes oder peritonitische Ligamente incarcerirte (straniculirte) 
Darmstücke darstellen ; oder die H. f o r a m i u i s W i n s 1 ( > w Ii ; 
femer die snbperitoneal verlaufenden Brüche: H. retroperi- 
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toneales anteriores et posteriores — und verschie- 
dene andere nicht diai^nosticirhare. 

(Orösstentbcils aus v. Linhart's Operationslehre). 

H. iitterana Litt eb'sc her Bruch, Darmwand- oder Di- 
vertikelhruch, Vorlagcning nur einer Darmwand. 

H. adiposa s. üparocele Fetthruch, ist eine Fettg:e- 
schwulst, welche entweder vom suhperitonealen Bindegewebe 
ausgeht, oder durch einen Stiel unmittelbar mit dem Bauch- 
fell zusammenhängt und durch eine der gewöhnlichen Bruch- 
pforten (am häufigsten linea alba) sich hervordrängt, äusser- 
lich einem Eingeweidebruch gleichend. 

H. synovialis herniöse Ausstülpung von Synovial-Membranen 
durch auscinandergewichene Fasern der Gelenkkapsel, welche 
im l^nterhautzellgewebe der Gelenke liegen und eine hydro- 
pische Ausdehnung erfahren. 

cf. Qanglion, Hygroma. 

H. epiploica vd. Epiplocele. 
H. incarcerata vd. Incarceratio. 

cf. Cepbalämatocelo, Cephalocele, Cirsocele, Euterocele, Fimbriocele, 
Hydrocele, Hydromyelocelc, Meningocele, Mucocele, Ovariocele, 
Pneamatocclc, Sarkoccle, Spermatocele, Varicooele. — £ven- 
tratio, Straugulatio. 

■Ieriiiotoiiiia(rf//)'(ü schneiden) s. Keloiomia Bruch- 
schnitt, operatives Verfahren zur Ermöglichung der Re- 
position eingeklemmter Hernien. Je nachdem dabei das Peri- 
toneum incidirt wird oder nicht, unterscheidet mau H. i n t e r n a 
und e^Kterna. 

llerpe« {gr. H. v. ^'^tioj kriechen ; der Name ist 
ganz unpassend, insofern niemals ein Fortkriechen 
stattfindet) Iii ä sc henfl echte, eine acut verlaufende, 
durch l^ildmig gruppenweise stehender, hirsekorngrosser Knöt- 
chen, die meist zu Bläschen und Pusteln sich entwickeln, 
charakterisirte und meist an bestimmten Stellen localisirte 
Hautkranklieit. deren Efliorescenzen nach mehrtägigem bis 
zu vicrwüclientlichem Bestände zu flachen Borken vertrocknen 
und nach deren Abfallen gewöhnlich ohne Narbe heilen. 

H. facialis bes. labialis (auch an der Mundschleimhaiit 
vorkommend) mit und ohne Fieber, für sich oder in Beglei- 
tung anderer Krankheiten auftretende H-Bläschen des Ge- 
sichtes. 

cf. Pebrls herpetica. 

H. progenitalis s. praeputlalis (oft zu Excoriatiunen und 
leicht zur Verwechslung mit venerischen Ge.schwUren führend). 

H. zoster s. Zona s. Cingulum Gürtelflechte, Gürtel- 
rose, llerpcsgruppeu, welche in ihrer .Ausbreitunir die Rich- 
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tung der peripheren Nerven in der Haut einhalten, hänfig 
in Verbindung mit heftigen Neuralgien der Ijetr. Nerven. 
Die Ursache des H. zoster bildet nach BIrenspäting eine 
£rkraiikim|f des Ganglion intervertebrale bei den spinalen 
Nerven, beim Trigeminus des Ganglion Gasseri — Unterarten 
sind: 

Zoster capillitii, faciei (zuweilen mit herpetischer 
Eruption auf der Cornea; gew. mit heftiger Trij2:eiiiinus-Neu- 
ralgie), axiric ularis, wahrscheinlich in Verbiudung mit 
Affektion des Nerv, auric. oder des N. temporalis superfic: 
rami tertii trigemini (Gbubbb). inichae s. H. eollaris, Z. 
brachialis, pectoralis, abdominalis, femnralis. 

H. ins et circinatus (letzterer ein narh der Peripherie si( ii 
fortpflanzender, in der Mitte heilender 11. iiis) ein nur durch 
die besondere Form charakterisirter H. — vd. Iris. 

ol^ JEryllmuft czsiidtl» nmltlftiniks» 

K. corneae yd* Keratitis superficialis yascnlosa. 

H. esthiomenos vd. Lupus. 

H. syphititleHS vd. Liehen syphil. 

H. geslatlMit Syn. H. pyaemicus, H. vegetans, i. q. Im- 
petigo neipetiformis. 

H. tondens s. tonsürana die sc heerende Flechte, engl, 
nn^u^orm, eine durch einen mikroskopischen Pilz — Tricho- 
phyton tonsurans — bedingte Hautkrankheit, welche 
durch Bildung rother schuppender, peripheriscli sich vergW^s- 
semder Scheiben und Kreise oder Schuppen und Jvreise von 
Bläschen, sowie Abbrechen und Ausfallen der im Erankheits- 
bereiche gelegenen Haare sich auszeichnet. 

Der H. t. localisiit sich entweder auf dem behaarten 

Kopfe oder an anderen mit Haaren besetzten Theilen . oder 
auf nicht behaarten, mir mit Lanuiro besetzten Körperstelieu. 
An den letzteren erscheint er entweder aU 

H. t. vesiculosus d. i. mit Entwicklung miliarer bis 
stecknadelkopfgrosser wasserheller Bläschen, oder als 

H. t. maculosns mit Bildung von rothen schuppenden 
Scheiben und Kreisen — oder die beiden Formen treten com- 

binirt auf. 

cf. Onycbomykusiö, Favus. 

1Ieterol4i|(ie {ttf Qoq ein anderer, o >lo^'of das We- 
sen einer Sache, opp. uva- u. ofAokoyia) in Üeziehunj^ auf 
Neubildungen ist entweder eine Heterotopie oder eine 
Heteroehronie oder eine Heterometri e, Je nachdem es 
sich um Entstehung von Geweben au einem ungehörigen Ort, 
oder zu einer ungeh(}rigen Zeit, oder um eine blos ^uantita- 
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tive Abweichung handelt ; die ersten beiden =; Heteropla- 
sie, letztere = Hyperplasie. 

cf. Homologie. 

lietei'i>|»l»t«ie {nkccGcto bilden) Neubildungen, die 
dem Mutterbüdeu, auf welchem sie entstehen , nicht analog 
sind oder, in weiterem Sinne, dieüberhanpt eine qua Ii ta tive 
Abweich nng von den i rmalen Entwicklungs- und Wachs- 

tiiumsvorgängen in sich S( hüp^^-jen. 

cf. Homöoplasle, Hyperplasie, Heterologie. 

Hiaiiirü ^1. H. y. hio klaffen) die Kiult, Spalt ang, 

cf. Kolobonia. 

Iliclradeniti» «. Iiidr4»fiiaileiiiti» (o iögiös, (drog 
der Seil weiss, jj ädjjy, adiyog die Brüse) Schweiss- 
drttsenentzündung. 

H. pMegmonosa eine Ton einer oder mehreren Scbweiss- 

drtisen ausgehende phlegmonöse Entzündung nnd Abscedirung 
(flocli ohne nekrotischen Pfropf — cf. Furunculosis) , welche 
sehr häutig und sich gerne wiederholend in der Achselhöhle 
bei Frauen, seltener am Warzeuhof und Afterrand aufzutreten 
pflegt. 

Hidrotlca sc. remedia sch weiss treib ende 
Sfittel. 

e£ Dlaphoretiea, Sndofifm. 

Hippii« (o tnnof das Pferd, die sprin&rende Be- 

wegfungr als tertium compar.) klonischer Krampf des 
Sphincter iridis, öfters an Nystagmus geknüpft. 

Hirautles {äirsutw zottifir) stark zottige Be- 

haarun <r. 

H. adnata wmn Kinder am kränzen Körper oder über 
grössere Körperstrecken mit laugen Haaren bewachsen zur 
Welt kommen. 

cf. Hypertilohoris. 

histioid (ro ftrrtoy das Gewebe y. ftfti^iu« anzfiatellen 

sc. den Webstuhl; ro tjd^, Stamm ^e Aehn- 

liohkeit) vd. Neoplasma. 

Homoeopliisie (o/uolo; ähnlicih, nXttG<r<o bilden) 

Bildnncr von Geweben, welche <Ienen de«; normalen Organis- 
nui>^ nach Form und Funktion gleichen (Homologie der Neu« 
bildungen). 

Hordeolum (lat.) Gerstenkorn ist eine gew. ab.sce- 
dirende Entzündung der im Lidknorpel eingebetteten, an der 
inneren Lidlefze mündenden HzzBOK'schen Drüsen mit Auf- 
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treibiiiif,' des betr. Knorpeltheiles. Je nach der Lapre der eiit- 
zündeteu Drüse melir uacli aussen oder aach iimeu unter- 
scheidet man H. eztemum et internnm. 
et Blepluttftfs* Ohalaslott. 

Horopter (o S^og die G-renze, das Ziel, o otit^q 

der Späher v. oqko}, oipo/nat) eine durch den Fixationf«punkt 

gelegte Linie oder Fläche, deren sämmtliche Punkte auf eorre- 

spondirendeu Stelleu beider Netzhäute abgebildet werden (nach 

Sthllwao). 

et Perimeln'« Oplittiftliiioin«ler, Optometer» 

Horripilatlo {horreo rauh sein, starren, püus das 

Haar) das Schaudern und f r<^8 teln, das Aultretender 

Cutis anserina. 
of. Algor. 

Hyalliiose vaXog das G-las, vähyos gläsem) 
glasige Verquellung, Homogenisinmg von Zellengruppen 
und Geweben zu einer glas- oder gallertartigen Masse, wozu 
sowohl die kolloide, als die amyloide und die myzomatöse 

Degeneration führen kann. 

Hyalitls Entzündung des Glaskörpers» kommt 

primär mir vor in Fol^-e toii Verletzungen, secundär 
durch Fortleituug von Entzündungen tles Uvealtractus, «^egen 
welche die H. meist in den Hintergrund tritt. Sie besteht in 
einer activen Einwanderung lymphoider Zellen in den Glas- 
körper, wodurch er getrübt und seine gallertartige Consistens 
TcrmiTidert (H. serosa) oder bei massenhafter Einwanderung, 
intensiver Entzündnng. ganz oder theihveise in einen Abseess 
verwandelt wird ^11. suppurativa), falls nicht (bei H. 
chronica) eine Verdichtung des Glaskörpers durch Umwand- 
lung der eingewanderten Zellen in narhiges Bindegewebe ein- 
tritt (Gräfe n. ^ämisph Hdb.). 

et Synchygis, Mylodesopsie, 

liyliriil (v. hl/bris oder hyhrida ein Bastard, wahrsch. 
T. vßoiCta ausschweifen) nennt man gemischte, aus mehrere 
complicirte Krankheitsprocesse. 

Hydartliriis s. Hydrarihrus ro vd(o(iy vcTrto; Wasser, 
TO äg&QOP Q-elenk) s. Hydrops articularis chronicus Gelenk- 
wassersucht, quantitative Venuchrnng der Synovia, resp. 
starker seröser Erguss in die Gelenkhühle gew. in Folge von 
Synovitis serosa chronica. 

cf. Haemartbrus. 

llydaliM ITydatite i. q. Hygroma; im P^wr. Hydatiden 
Blasen Würm er, bes. für die Echinokoccas-Blasen gebraucht 

Hydraemie (to at/j« d. Blut) abnorm vermehrter 
Wassergehalt des Blutes, entweder als nur relative 
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y«rmehrung des Blatwassergehaltes identisch mit E3i)albnini- 
nose (s. d.), oder als wirkliche H. dm oh Wasser-Eetention 

bes. bei mangelhafter Ausst lieidung des Harnwassers z. B. bei 
Nierenentzünduiijjrcu oder Herzkraiikheitea mit Teriaiiidertem 
arteriellen^ Druck davon verschieden, 
cf. -AiuMmie» OligMoila mmm». 

Hjrdriigöira {ayoi^og wegführend v. ayat — sc. re- 
media) wasserab treib ende Mittel, nftml. Dioretica, 
Biaphoretica, Laxantia. 

HrArMunim (ro a/ariw die Sohafhaut» ixmexste 

Eihaut, urspr. die Schale, womit das Opferblut der 

Lämmer, tj ccfwig aufg-efangen wurde) übermässige 
Ans a m m 1 ung von Fr ucht wasser in de r Amni on höhle. 

Hydmr^Eryrla : ' {(^oaoyvoog daF? Quecksilber — 
weil fliissigem Silber, ci(JYVQos, ähnlich) durch Queck- 
siiberapplicatiou hervorgerufene Hautkrankheit, gew. Ekzema 
merenriale. 

lffycIrarsyi*oi»ifi s. Mercurialismus Queck^ilber- 

k r a 11 k Ii e i t, Impräguirunj? des Ors^anismns mit Quecksilber 

hiB m einem Grade, da^a kraiikhaite Erscheinungen auttreten. 

Man kann eine aente, subacnte und clironisclie, arx* 

n e i 1 i c h e und gewerbliche H. unterscheiden, 
of. Stoouitlü«, Tremor il g*«»»««^ merouriAllB. 

HyilMiieeplialMcle Td. Encephalocele. 

m^^droa das Schwitzbläschen =: Sudamen. 

H. gestationis (Smith) i, q. Tmpetiiro herpetiformis. 

Hydroeele xi^krj der Bruch) Wasserbruch, 
Flüssigkeitsansammlung in der Scheidenhaut des Hodens (H. 
t e 8 1 i s, PeriorchitiSiOrcnidomeningitis) and des Samenstrangs (H. 
fnnicnli spermatici s. Perispermatitis) in yielen InUen 
einer Leisteiüieniie ähnlich. Gewöhnlich versteht man unter 
H. schlechtweg die chronische serfise Form. Dipsf» uTid die 
ftbrigen zahlreichen Varietäten können dem lulgeuden Schema 
(nach KocHBB in Puha u. Billboth Hdb.) untergeordnet wer- 
den, je naohd^m m sieh nm acnte oder chroniBche BV)nnen, 
um serOse oder eiterige Produkte, mehr nm Fltlsaigkeitser- 
gU3s oder mehr um plastische Verdickungen der Wand und 
Fonnveränderungen (P. deformaus) handelt. 

I. Periorchitis (Perispermatitis) acnta 

1. Periorchitis (PerispermatitiB) acnta serosa 

2. — — — plastica 

3. — — suppurativa 
Botb, Terminologie, a. Aufl. 12 
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n. Periorchitis (PeriBpennatitis) ebrofiiea 
4t, Periorchitis (Perispennatitis) chronica serosa 

5. — — — plastica 

a. Periorchitis chroxiica plastica a^haesiya (ohne klinische 

Be<leutunc:) 

b. Periorc hit is (Perispematitis) chronica plastica proUfera 
(deformaiiä) 

c. Periorchitis (PerispermatitiB) chronica plastica haemor- 
rhagica (Haematocele spontanea). 

6. Periorchitis (PerispeimatitiB) chronica suppnratiya. 

femer kann man unterscheiden: 

H. commnnicans wenn dieselhe mit dem Cavnm peri- 

tonei commiiiiicirt. 

H. unilocuiariö et multilocularis je nachdem aie 
aus einem oder mehreren Cystensäcken besteht. 

H. complicata wenn sie mit einer Hernie complicart 
ist (nebeneinander). 

H. herTiialis wenn sich in einem Bruehsack eine 
grt^ssere Menge von Serum ansammelt. 

oL flpwmifonsTib Yailoood«, 8ii9»oele, Cyeüa, Oxehltlt. 

Hyiiroceishaloid (vd, ^rdrocephalus ; to tJ^g 

die A^linlichkeit, Stamm (Idta) ein Sjmptomencomplex, 

welcher demjenigen hei Hydrocephalus ähnlich ist, sich bes. 
bei Kindern als ein hoher (Trad krankhaft gesteigerter ReÜex- 
erregbarkeit {vd. Eklampsie; äussert, aber nicht auf Entzün- 
dung, sondern anf Anämie des Gehirns heruht. 

HydMcepliisliiB (17 »ofaXr, der Kopf) ^Wasser- 

köpf, frühere Bezeichnung für alle mit pathologischer Ver- 
mehrung der in den Ventrikeln oder im Arachnuidealsacke be- 
findlichen FlÜJ^'^iorkpit eiiihcrgehenden Krankheiten, be.s. als 

H. acutus veraltet für Meningitis basilariä tubercolosa und 

Leptomeuingitis infantum. 

H. chronicus ist entweder deutlich angeboren (H. conge- 
nitus), oder kommt erst nach der Oebnri: zur Entwicklung 
(H. aoqnisitus), so lange die Nähte noch nicht yollständig 
geschlossen sind (Rachitis). Die Folge des chronischen Was* 
serercnisses ist Vergrösserung des Schiidehimfanges und Atro* 
piiie der Gehimmasse. — Man unterscheidet 

H. internus s. verus s. ventricular is wenn sich 
das "Wasser vorzugsweiise in den Vciitrikelu betiudet, 

II. e&teruus di€^*euige seltenere Form, wobei das Wasser 
Torzngswelse im Saharachnoidealranme, dem sog. Arachnoideal- 
sacke, angesammelt ist. 

H. fcerniosBS vd. Encephalocele. 
d AimiMmhallt, BrdxuMbü. 



Digitizcü by Google 



Hydrops 



179 



liydromiMile (ij ^ttvla der Wahnsinn) Drang 
zum Selbstmord durch Ertränken, 
«f. iioiioiiitiiia. 

HydromeBinsOTOle dte Hirnhaut) yd. 

' Encephalocele. 

HydMiMtra (>y ^t^ijr^a die G-ebärmutter) Änsanun- 
luiig einer serösen oder schleimigen Flüssigkeit in der Geb&r- 
nnitterhöhle nach den klimakterischen Jahren in Folge ge^ 
hemmten Abflusses der Secrete bei Atresia uterina. 

llydrontyelocele (o juvdog das Buokenniarli^ 17 

üi^Xtj der Bruch) vd. Spina bifida, 

Hydromyelns 8. B[ydrorarht8 interna an i^e- 

borene hydropisclie Ausdehnung des EUchenmark- 
Ceu tralcanales. 

c£ SrxlBCOin jaüe. Qpüift UflAL 

Hydroncplirofle (0 rnt>^6( die Niere) Erweiterung 

der Nierenbecken und gew. aucn der üreteren mit consecu- 
tivem Schwund der Nierensubstanz und Umwandlung der Niere 
in einen wnssergefüllten Sack Folc-e anhaltend gestörter 
TlrinentleerujiL»' (turcli die versciaedensten Uri=iacheu. Am häu- 
figsten kommt Ii. diucli Einklemmung von Nierensteinen im 
ifiether m Stande. 

Hydrofierieardliim (jTfni um— herum, ^ xa^öia 
daa Hers) s. Hydrocirdie, Hydrops pericardii Herxbeutel- 
w as s e r 8 u c h t, grössere t r a n 8 s u d a ti ye Ansammlung seröser 
Httssigkeit im Henbeutel. 

HydMpholiie (o tfopog die Faroht, S<dieu) Was- 
serscheu «a. Lyssa humana. 

H-ia hysterica kurze, meist mit anderen hysterischen 
Erscheinungen verbundene AniäUe von Schlnnd- und Glotds- 
krämpfeu. 

Hydroplithalninf« das Wasserauge, die abnorme 
Yererftsserung: des Auf^es durch Vermeiirung des Flüssigkeits- 
geiialtes tieiuer Inueuräume. 

e£ BoiiMinliniii. 

Hydropa a« Hydropal» (9 vcf^cot/; v. ^tfo»^) Was- 
sersucht im Allgemeinen ist keine Krankheit sui generis, 

sondern immer nur ein Symptom von gestörter Diosmose der 
Gewebsflüssigkeiten, entweder durcli Stauung,*oder durch Hyp- 
albumiuose des Blutes (mechanischer und dyskrasischer 
H. — am hochgradigsten durch die Summirun^^ beider Ho- 
Mite). Je ärmer &s Blut an Aibuminaten wüd, desto ge- 
ringere Tendenz zeigt es nr WasserauAiahme aus den dilmr- 

13* 
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teren Gewebsflüssigkeiten, so dass es zu einer Stagnfttioii der- 
selben in deu Gewebainterstitieu oder üi den serGsen Hdhlea 

kommt. 

H. adiposus s. chylosusFettsrehalt von h ydropisc lien 
Flüssigkeiten, entweder durch Beimengung von Lhyiua, • 
oder von fettig zerfallenden, von Carcinom oder Tuberknlose 
des Peritoneums Btammenden Zellen. Beide Arten dürften 
wohl zw trf imen sein : der e i g e n 1 1 i c Ii r- h y i "t s o A s ( i t e s 
scbeint ebenso wie die Cliyhirie (s. d.) entweder durch Stauung 
des Chylus, Bersten eines Chjlusgefässes , oder durch ge- 
wisse Haematozoen, die in tropischen Gegenden acquirirt 
wurden, verursaclit zu werden. 

H. gravititivut Oedem der rnterextremitäten durch mecha» 
nische Slomente, namentlich durch anhaltendes Sitzrn und 
Stehen, bes. iiuti-r den disponirenden Momenten von Anaemie 

und Herz!«chwiiche (vd. d. fgd.). 

H. paralyticus Oedem iu gelähmten Theilen, hauptsächlich 
auf die fehlende Beihilfe der üiiskelD tttr die Saftbeweguug 
znrttckzufQhien. 

H. renalis die von Nierenkranklu iten abhängige Wasser- 
sucht, die in charakterisriseher Weise meist zuerst und TOr- 
wiegend das Unterhautzellgewebe befällt. 

H. scarlatinosus Scharlach-Wassersucht, häufic: nur 
in leiditem Anasarka bestehend, aber iu allen Fällen Folge 
einer Nephritis scarlatinosa. 

H. spasticus s. hystericus vd. Oedema nervusuni. 

H. ex vacuo Ansammlung von Serum iu starrwaudigeu 
geschlossenen Höhlen, bes. der Schädelhohle, deren nomuüer 

Inhalt theilweise geschwunden und an dessen Stelle Blutwasser 

getreten i-t. da aus-jordem cm l'-ert^r Raum hätte ent.^tehen 
müs.sen (ii y d r 0 cep h :i lu s bei (leiiirnatrophie u. s. w.). 

Hydropsia spurla Sack \vji>:s ersucht oder falsche 
Wassersucht entsteht durch Verschluss von Ausführungs- 

Sängen einzelner Organe, z. B. der Niere (Hydionefhrose), 
er Gallenblase (H. vesicae felleae), H. tuhanun, Processus 
vermiform. etc. 

H. Infcrcus i q Anasarka. 

^. AnasArka, Ascites, Oedem, Hydrämic, Cyetls, Uydarthrns, Eydrasi. 
nioo. Hydrocele, Hydrocephalns , Bydromctra, Hy IrumyolUi» 
Hydropericard, Hydronolil^HydroMlplnx, Bydrothono, Hygrom, 
TendOTaginltis. 

HydrorAchis (^ä^^s Buckgrat) ist entweder 
H. interna s. Hydromyelus (s. d.) oder 

H. externa d. i. abnorm reichliche Flüssigkeitsansammlung 
im Arachnoidealsacke des Bückenmarkscanales. — Finden sich 
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diese Zustände ohne Wirbelspalte, so bezeichnet man sie als 
H. ineolumifl (nnyerletzt), im entgegengesetzten Falle als 
H. dehiacens s. Spina bifida (s. d.). 

Hydrorrhoea (ij ^oij der Fluss, v. ^fü>). 

H. gravidarum s. Endometritis decidua catarrhalis chronische 
Entzündung der Deeidna mit abnorm sttaket Seeretton, wobei 
flieh eine gelblich-serGse, mitunter blutig gefärbte FUissigkeit 

zwischen Decidua und Chorion ansammelt und von Zeit zu 
Zeit, nachdem es die ReÖexa durclibrochen, ausgestossen wird, 
was häufig mit vorzeitigem Abgang des echten Fruchtwassers 
yerweebsät wird. 

o£ Hydnmnioii. 

HyilpoMlpinx eaXmy^ die Trompete) s. Hydrops 
tubarum Flüssigkeitsansammlung (Secret) in den 
Tuben durdi angeborenen oder erworbenen Yerschluss ihrer 

Ostien. 

c£ Cystie. 

Hydrothionaeinle (ro ^ftop der Schwefel, 

alfjta das Blut) Vergiftung durch Schwcielwasser- 

etoffgas (Acid. hydrothionicum), "welches hauptsächlich auf 

die rothen Blutkörperchen deletär einwirkt. Ein ähnlicher 

leichter Vergiftungszustand soll auch dadurch hervorgerufen 

werden können, dass sich im Magen und T>ann in Folge von 

Diätfehleru und Katarrhen, oder in der Peritonealhöhle nach 

Perforation des Verdauungscanales Schwefelwasserstoff resp. 

Schwefelwasserstoff - Scbweielammoninm (Hjdrothion-Am- 

mouiaemie) oder Cloakengas in grösserer Menge bildet und 

ins Blut gelangt , wobei der Harn auf Schwefelwasserstoff 

reagireu (Bleipapier bräunen) soll, 
ef. AmmonnMimie, Mepbltis. 

Hydrothora^K (o ,^w(>a| die Brust) Brust Wasser- 
sucht oder Br US tt'ei 1 w assersucht, Ansammlung von 
serösem Transsudat in einem oder beiden Pleurasäcken ohne 
entzündliche Processe, entweder Theilersclieinung eines mehr 
oder weniirer allpremeinen Hydrops, oder b^ Compression im 
obersten Theü des Ductus thoracicus. 

Hjdriirie {ovQiio harnen) wässeriger Urin, be- 
zeichnet die blosse Vermehrung des Wassergebaltes gegenüber 
den festen Bestandtlieilen, gew. allerdinsfs unter absoluter 
Vermehrung der Kämmende. Dieses Symptom kommt sowohl 
bei manchen Fällen von IMabetes insipidns vor, aber auch aus 
anderen Veranlassungen, bei Hysterie, iBLTämpfen» durch Diuretica 
und nach reichlicher Wasserzuftihr. 

et Urlna spastio» Polyurie. 
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H^ifroma (vyQog feuoht, v. von) s. Hydatis Wasser« 
geschwiilstt Cyste mit wassrigetn Inhalte, am häufigsten 

als Hydrops subcutaner Schleimbeutel ütlcr der Sehnenscheiden 
(H. gangliodes, Ganglion, Teudovaginitis hydrupica). 

H. praepateilare s. Biirsifis praepatellaris s. Hydrops bursae 
praepat., ,^chambermaid-knee'^ soll vou vielem Kniet u herrühren, 
tritt in acuter, schmerzhafter und iu chronischer, wenig 
belästigender Weise als elastische Oeschwnlst auf der Knie- 
scheibe auf, bei fürt dauernder Ursache oft mit allmählicher 
Verdickung der Wände des Schleiiiibcutf Is bis zur gänzlichen 
fibrösen Um>vandluii<x des Sack»-^ (I'itha u. Billkoth Hdb.)- 

H. celluloso-cyiticum congenitale (piitweder rolli oder 
cervicale oder axillare oder periiieiih: odi'r sacrale) 
angeborene, stark wachsende und schwer zu beseitigende Cy- 
stoide (s. d.) der gen. Gegenden. 

H^fifilbumiiiose {v7i6 unter, aluumen das Eiweiss) 
Verminderung der procentarischen Menge der 
Plasma-Albumina te der Blutflüssigkeit, stets unter 
Zunahme des Salzgehaltes, bei Inanition, Albuminurie. 

cf. Hyplnose, Hydr^imie. 

Hyperaenile (i'rr/o über, ro alua das Blutl patho- 
lugische Zunahme des Blutgehaltes iu den (ietässen eines Or- 
gans oder einer KörpersteÜe. 

Ol Pltfhon. 

N*la arleriftlii t. aeUv«, auch Fluxio Congeslio s. Turgor 

f. Orgasmus die Blutwallung, active H., besteht in dem 

vermehrten Einstromen des Blutes in die Arterien eines Theiles, 
weil dessen ^\ id. i^tiiiide im Verhältnis» zur Triebkraft des 

Herzen^ T».-nniiidert sind. 

H. collaleralis [cum, Z'/fwsUompensatorische Steifreniiisr des 
Blutlauies iu Polge eines Hindernisses in benachbarten Str<>m- 
gebieten. 

H. venosa s. passiva s. mechanica venöse Blutstauung 
(Stasis) durch Hindernisse des Abflusses aus den Venen, ent- 
weder in Folge vermehrter localer Widerstände» oder gestörter 
Triebkraft des Herzeus. 

et Cjmo§9, BypottMOw 

Hyperaesthesla ({ afff^cTK die Empfindung von 

am^yo^ai) Seusibilitäts-Neiirose, in gesteigerter Erreixbarkeit 
— abnormer nifdernlärer Bewe}jlichkeit — der st-nsilndn Ner- 
ven bestehend, dass leichte Kelze lebhafte Enii»tiiuUuig bis 
sum wirklichen hoLh<;i adigen Schmerz (Dolor, Neuralgie) her- 
vorrufen. Erstreckt sich die Sensibilitäts-Vermehrungnur auf 
das Schmerzgeftthl und nicht zugleich auf die übrigen £m- 
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pfindungsqualitäten, so kann dieser Zustand als Hyperal- 
g e s i a (ro «Uyoc der Schmeis) bezeichnet werden (nach Jto 

in ZH). 

cf. HypergeuBie, Hyperosmle. HyperpselAphetie, Anisthesie, P&räs- 
tbesle. 

llTpeMl&MthaAis v. Akanthoeis. 

11} l»erakusiii [ttxovto hören) abnorme Feiiihürigkeit 
lOr alle musikalischen Töne speciell als abnorme Tiethörigkeit 
sich äussernd. Beruht auf einer Lähmung des Muse, sta- 

pedius mifl einem hiedurch bedinc^ten üeberwiegen des M. 
t e u s 0 r t y m p a u i bei EaciaUälähmuug beobachtet. (Lasdoozt). 

et Oxyekola. 

Hyperalbiiminosls der vermehrte Eiweissgeiialt 

des Blutes, wie er namentlich durch abnorme Wasserentziehung 
zu Stande kommt. 

Ilyperchromatosis v. Chromatosis. 

Hyperemewe (/ ?wf(ri?)übermässiges Erbrechen 
(unstillbares Erbrechen der Schwängern u. s. w.). 

Hyperiretisie yf.v<rif der Gto86hma<)k) s. Hyper- 
aesthesia gustatoria, verschärfte Geschmacksempfind- 
lichkeit, pathologisch bei Hysterischen vorkommend. 

HyperldrMl« (rcf^oa» sohwitzen) Jener Zustand der 

Haut, wobei das Secret der Schweissdrüsen nicht in dunst- 
förmiger. sondern in tropn)ar flüssiorer Form auf der Hant- 
fläche zum Vorschein k'niimt unter Verhältnissen, unter denen 
sonst eine Schweissansanmiiuug gar nicht oder nur in geringem 
Grade stattzufinden pflegt. Man unterscheidet 

K. universalis und localis (Aclisel-, Fuss-n. andere Sehwelsse). 

H. unilateralis s. Hemidrosis halbseitiges Schwitzen 
wird z. B. in Zusammenhang mit Innervationsstörungen der 
QefKsse bei Sympathicns-Affeetionen beobachtet. 

H. coUiquativa erschöpfender, gleichsam „zerschmelzender^ 
Schweiss. Bei solchen Zuständen ist eine fettige Degeneration 
der Schwcissdrfisen-Epithelien na('h<rewiesen. 

GL Ephidrofe. Bndor, Anldro««. BromidzoM, ooUiqiistlT, HAkttk» 
Idrofris. 

HyperinoMe ( y f?, Ivog die Faser, der Faserstoff) 
Vermehrung des Faserstoftgehalts de s Blutes über 
das physiolofi^ische Mittel von 2,2 p. M., wie sie bei entzünd- 
lichen Krankheiten, aber als ein nickt wesentliches Element 
der Entzündung vorkunirat. 
oL Graste Inflaminatori*. 
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Hyperkathame xä&cn>o$i die üeinifujigr) über- 
mftssige Wirknni^ der Kathartica. 

HyperkeratOMi» v. Keratonosis. 

IlyperUineiils {-^ yh'rjnig , TAvim) krankhafte Bewe- 
gungen, ailgem. Bezeichnung lür Krämpfe. 

Hyperkrlnie {x^lvta au8BGheideu)auch Hypersecretion 
abnorm yermehrte Ansscheidnng oder Secretion. 

HypemietFOpie (ro ^ir^ov das Mass, loip daa 
Sellen) s. Hyperöpie üel» er sichtigkeit, derjenige Äccom- 

modationszustand, wobei der dioptrisehe Apparat bei ruhender 
Accommodationsthäti^kcit nur converirirr Tide Strahlen auf der 
Netzhaut vereinigen würde (sogen, virtuelle Bilder, welche 
hinter der Netzhaut liegen), und wobei die Accommodation 
auch lieim Sehen in, die Feme nicht ganz erschlafft. Dieser 
Zustand ist als der eigentl. normale anzusehen und findet 
sich bei IV, q aller Augen, nur höhere Grade sind pathologisch 
und mit leichter Ermüdbarkeit beim Sehen in der Nähe Ter- 
bunden. 

«f. Preslijopie, Platymorplde» Ennnjrtiopie, Myopie. 
Hyperonyrhosls v. Onychosis. 

HyperoNiiiie (ij do-^^ der Geruch v. oCco) ver- 
schärfte Geruchsempfindlichkeit, in pathologischer 
Weise bes. bei Hysterischen yorkommend. 

ef. XiikoaBiak 

lijrpevMiiiise (ro ooriov der Knooihen) cf. Exostose. 

Hyperplasie (TTAnertrco bilden) numerische oder 

adjunctive Hypertrophie, also bes. dann gebraueht, 
wenn man die Vermehrung einzelner Gewebselemente bezeic]^- 
nen will, z. B. Bindegewebshyperplasie. 
tL HJrpevfcvopliie» Hetef ologle^ 

Hyperpselapliesie {\i/rjla(p€im tasten) Yerfeine« 
rnng des Tastsinnes im Allgemeinen, besonders das 

Doppelempfinden von auf die Haut gesetzten einfachen Gegen- 
ständen (Tabeskraiike empfinden zwei Zirkelspitzen als drei, 
vier oder noch mehr). 

et ApWlftpbMta. ' 

byperpyretlMli (o nvj^troe dßB Fieber) nennt man 
excessive Steigeningeti der KOxpertemperatnr (über 42^) von 
absolut lethaler Pn^ose. 

Hypersarlio^ls h' (rc(Q^ das Fleisch) übermässige 
Granulationsbüdung anch für muskuläre Hypertrophie im 
Gebrauch. 

Td. flwnulfctloiiai ftugosM. 
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Mjpermecretioik {secerno absondern) i q. Hyper- 
krinie. 

Hypcrsteatasis v. äteatosis. 

Hypertrlehoiils {>J ^^qI^, rgtxog das Haar) s. Poly- 

trichia s. Trichauxis ü b e rm ä s si pre Entwicklung von 

Haar (11. sowohl ihrer LäugC; als ihrer Dichtigkeit nach. 

Ii. Ulli versa Iis besteht darin, dass die sonst feiueu 

Lanngo-HSrchen sich zu langen und Starkini Haaren entwickeln, 
cf. EIntities. TjrtohoiUi. 

Hypertrophie (r^^w ernäbren) üebersclirei- 

tiin^ des normalen Wachsthums, abnorme Vergrösse- 
ning (wobei ein Ueberschnss an Emähmngamaterial präjn- 

dicirt ist). 

Bei einfacher, wahrer H. sind die Gewebselemente 
in normaler H enge vorhanden, aber yergrOssert, 

bei der numerischen oder adjunctiven E. (Bjper- 
pln'^ie — s. d.) haben die Gewebselemente an Zahl zage- 

uomnien. 

Con centriöch 0 H. ist H. eines hohlen Organs (^Biase, 
Herz etc.) mit Verengung von dessen Höhlei 

Ezcentrische H. ist H. der Wandungen eines solchen 
Organs niit gleichzeitiger Dilatation. 

Pseudo-H. (s. d.). 

llyiihaeina m. Hypoltaema i. q. Haemophthalmus, 

Hyphaemle {vjio unten, ro «Ifut das Blut) i. q. 

Suffusio sanguinis. 

HyiiinoHe (// ig, gen. ivog der Faserstoff) A b na Ii me 
d ef» F aserstot f gehal ts des Blntes unter das physio- 
logische Mittel von 2,2 p. H., scheint eine Bolle zu spielen 
bei den acuten Lifectionskiankheiten und hämorrhagischen 
Dyskrasien. 

«2. HTpesliioia. 

Hypiiotlra (o vnvoi der Schlaf) $. Somnifoni («c, 

remedia) schlafmachende Mittel. 

Kypitatleniiis schlaföhnlicher Zustand; auch Bezeich- 
nung fiir die vor Einführung des Aether und Chloroform zu- 

weikn angewendete Methode, durch anhaltendes Fixiren von 
in acht bis zwülf Linien Entfernung von der Nasenwurzel, 
etwas nach oben, gehaltenen Gegenständen Anästhesie zu er- 
zeugen. Die Ermüdung der Augenmuskeln erzeugt nach 

3 — 10 Min. Schläfrigkeit und bei manchen reizbaren Personen 
eine reflektorische Gehinihyperämie mit katalepsieartigem Zu- 
stande, l'upilleustarre und allgemeiner Anästhesie , zuweilen 
auch Hyperästhesie der specilischeu Sinne, worauf der sogen. 
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maguettöche Schlaf uud inauche Fälle Ton vSoomambuUäinus 
und Excase zu beruhen scheiuen. 

Hypochondrie (t« vno-xoydgttt die untere Rip- 
penknorpelgegend, „in der die Hypochonder häuflgr 
kraTikhafte Empfindungen haben") eine Form psychischer 

Depression, welche ans einem starken körperlichen Krankheits- 
gefühle hervorgeht, worauf die ganze Aufmerks nnkeit i^ oi ii htet 
ift nn<l wobei das aus.-t rordentliche Krankheitsgefühl imd die 
übei triebeue Aeugstlichkeit entweder gar keine oder bei Weitem 

keine entsprechende somatische Grundlage haben. 
tL Vt^n^bKKÜM, Palhopliotal«, 

HypAgBAthle (i$ ypa^og der BUnnbacken) Doppel- 

missbildung, im Vorhandensein eines accessorischen unausge- 
bildettMi. iinfymmetri)jrliHH k!»*inPT! Kuitfe'«? be?^telieiitl. der am 
vordereu Kande des Unterkiefers des entwickelten Fötus be- 
festigt ist. 

Uyiioiiyon (gr. H. v. ro nvov der Eiter) A u s a m m- 
lung von Eiter in der vorderen Angenkammer in 
Folge von Hypop\-on-Irltis und suppurativen Keratitis* 

Formen (H.-Kerati t is). 

Hypospadlr {ino-ßTinta nach unten ziehen sc. die 
Hamröhrenmündung) s. Fissura urethrae inferior meiir uder 
weniger ausgedehntes Offenbleiben des Canalis uroge- 
nitalis der Harnröhre. In den höheren Graden hat der 
kurze Penis gar keine HamrOhre, nur an seiner Wurzel liegt 
die Urogenital -Oeffnung, während das Scrotnm getheilt ist 
und auf beiden Seiten einen frrof«sen schandippenartigen Wulst 
bildet, in den geriu£?sren Graden idFnet sich die Harui'öhre iu 
der Gegend des Freuulum nach hinten. 

Hypospadiaens ein mit H. Behafteter. 

H. beim Weibe: derjenige Zustand, bei welchem die 
Urethra fehlt nnd Scheide und Blase ohne Urethra in den 
Scheideuvorl i< > t einmUudeu. 
ef. HemapUrodltlaiinis. 

HyRiMttels (17 v7ro-<rra<ri( das Heronterseteen, sa 

Boden Setzen, v. i'ffrjy^i) Senkungs-Hyperäm ie , eine 
Art der ]iassiven Hyperämie, kommt bei Kranken, die lancre 
liegen uud bei denen die Enercfie des Kreir^Iantes gelitten hat, 
au den verschietlen.steu abhängigen Kürperstellen und den 
tieftten Punkten iimerer Organe zu Stande, m besonders als 

H. pulnidflimi eine in den tiefsten Punkten der Lunge bei 
Terminderter Triebkraft des Berxens nnd längere Zeit hindurch 

constanter Körperlage nach dem Gesetz der Schwere zu 

Stande kommende StMikunir>hyperämie , welche zn weiteren 

anatomischen Veränderungen des Organs tUhren kann. 
vL Bpl«ntatfoii. 
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H^steralsiA vüTtQa die Gebärmutter ro <rAyo? 
derSohme») Nenralgia uteri auhaltender neuralgisclier, 
hochgradig exacerbirender Schmerz, dessen Sitz der nicht nach- 
weisli ^1 r rk rankte Uterus ist (hysterisches Symptom, selten). 

cL Metritia. 

Hysterie Mutterweh" — es ist eine hypokrati che, 
aher irrthümliche Aiir^i« lit. dass der Uterus und seine Adnexa 
als alleinige Quelle ihr \\. zu betrachten sei. 

H. ist eiuc zwar vurwiegeud, aber nieht ausschliesslich 
beim weiblichen Oeschlechte Torkonunende allgemeine Neurose, 
welche sich in den verschiedenartigsten StSmngen der Sen- 
sibilität und Motilität, sowie der sensoriellen und psychischen 
Thätigkeiten äussert. 

Hystero-EiiUepsie schwere epilepsieartige hyste- 
ri<«che Paroxysmeu mit Störung und Aufhebung des Be- 

wusstseins. 

HyHteroplior ((foqog tragrend v. <f i()o}) Apparat zur 
Zurückhaltung des Uterus bei ^Senkung oder Vorfall. 

Of . PMMllllSI. 

llysterotitoiiiatotoiuie (lo ciouu der Muud, it^iyat 
Söllneiden) s. Hyslerotomia Yaflnalfi aie Erweiterung des 
(stenosirten) Gebftrmntterhalses durch Indsion. 

Hyflterotomle» auch Pobbo's Operation genannt, die 
Exstirpation des schwangeren Uterus kurz vor der Geburt, 

indicirt bei allgemein verengtem Becken. Die Operation wird 
jetzt vielfiuh an Stelle der Sectio caesarea ausgeführt. 

ct. Sectio caesarea. 

HyatrielsmuB vrrrni^ dio Borste y.v^ Schwein 
u. Haar) y. Ichthyosis curuea. 

JTaetAtlo {lat. v. jactare Intens, v. jacio werfen) die- 
jenige Form von kiankluifter Aufreirmiq*, welche sich durch 

anhaltendes unruhiges Herumwerfen im Ivette bemerkiich macht* 
et DtUrimn, Typhus ▼OTiitlH« 

Janleeiiü v. Janus w. cnput, Janus, Zav (Z(t<:) ein 
altitalieuiiäcliei' G-ott, dessen Bildniss ein zuBammen- 
ffewaehsenes Doppelgesidht seigt) yd« Syncephalus. 

Ichorrhaeitiie (o t/wQ ei-r. Blutwasser, Wund- 
sexxizn; ältere Obirurgen bezeichneten damit auch 
^dünnen, söhlechten Biter tmd übles Wundsecret"; 
t6 alfia das Blut) nach dem bisherigen Sprachgebrauch ziem* 
lieh identisch mit Septicaemie (s. d.). 
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Der Name wäre jreeiimet für denjenifren septicämischen 
Zustand, hei dem die lutoxicatioii (hiich massenhafte in 
Jauche- umi Braudherden erzeugte putride Stoffe in den 
Yordergmnd tritt, und der mit der Beseitigung der Jsnclie- 
quelle, z. B. Amputation eines gangränösen Gliedes, eine rapide 
Bessemnsr zm erfahren pflegt. 

cf. Febris traumatica. 

Ichthyosis (o ix^vg der Fisch) die Fischschup-. 
peuk rankheit, eine meist ererbte, aber stets erst nach der 
Geburt zum Vorschein kommende krankhafte Veränderung der 
Outis, welche sich durch Bildung entweder weisser, papier- 
dttnner oder dunkel gefärbter rauh anzufühlender Epidermis- 
masseu auszeichnet, welche auf der Cutis fest aufsitzen und 
die im Normalzustand die Oberhaut duiclikreuzenden Furchen 
und Linien in noeli deutlicherer Weise hervortreten lassen. 

Die verschiedeneu Formen sind: 

I. diffusa die über den ganzen Körper verbreitete I. Die 
leichteste Form derselben, bei der es nur zu stärkerer Aus- 
bildung der natürlichen Furchen und Falten der Haut kommt 
ist das von Wilson benannte Xeroderma. Bei rascherer 
Entwicklung der übermässigen Produktion von Epithelmassen 
kommt es zur Bilduuü: von Schuppen. Die Haut bekommt 
dadurch das Aussehen einer Fisch- oder Schlangenhaut, daher 
die Namen: I. serpeutina, I. cyprina, bei Bildung perl- 
mutterglftnzender Sehuppen L nitida, L nacr6e (Aldobt). 

Den intensiTsten Grad dieser Form stellt dar: 

I. Cornea s. Iiystrlx s. Hysiricatio s. Hystricismut Stachel- 
schweinkrankheit, „Stachelschweinmensch*'. Die 

Krankheit orcupirt meist die ganze Haut, gew. aber mit Aus- 
nahme der Oelenkbeugen, des Gesichts, der Genitalien miä 
Handflächen, und besteht in dicken, hornigen, öfter erhabenen 

Auflageruniien. 

I. foilicuiaris die auf die Follikel beschränkte Form der 
Kschschnppenkranlghdtt touGitdot Acne sehaeea cornea 
genannt. 

I. congenita die schon während des intrauterinen Lebens 

beginnende Form, bei welcher die gesammte Körperoberfläche 
der m der Kegel 1 — 2 ^rnimto yr.r dem Ende der normalen 
Schwaiiiierschaft geborenen Iviiider mit grösseren oder klei- 
neren Horuschildern bedeckt ist. Die Kinder sterben stets 
wenige Tage nach der Qeburt. 

I. linguM yd. Psoriasis. 

IdioiiAthiseh {ttJ'tog eigen , ro Tid&og das Leideii) 
nennt man Krankheiten, welche selbständig,, d. i. unabhängig 
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Tou anderen (protopathisch, primär im Gegensatz zu 
secundär oder deuteropathisch) auitreten. 

Idlosynkraf^ie (// cvy-xoTccig die Mischung) indi- 
vidnoll gesteigertü Disposition zu Erkraiikuiii^" auf kleine, für 
Antlt re fast ganz unschädliche Gelegeulieitsursacheu , oder 
selbüt auf physiologische Beize hin; auch: das Auftreten un- 
angenehmer Sinneseindrücke durch Dinge, welche die Sinne 
anderer Individnen gar nicht oder nur angenehm herflhren. 

Mfotlsmufl oder Idiotie iSioTt^s eile Eigen- 
thümlichkeit) der angeborene BlOdsinn, ein Zustand, 

wobei von Geburt oder frühester Jugend an geistige Schwäche 

hpstcht und die psychi.^rho "Fltit^vifklung gehemmt ist. so dass 
die Indiriduen mehr oder weniger tief unter dem ilirem Alter 
ents}»rechenden 2:e wohnlichen Durchschnittsmass von Intelligenz 
zurückbleiben. Man unterscheidet: 

ImbecHlltät leichtere Fälle von L, Verstandesschwäche. 

Fatuilät, schwerere Fälle, Blödsinn. 

et OretinlBmiuh Dementi», VtogaMdmmM, progenAMk 

Icirosis (AuBPiTZ fcT^ocü ächwitzeu) eine durch Ano- 
melien der Schweisssekretion charakterisirte Keratonose. IHe 
verschiedenen Formen derselben sind: Hyperidrosls, Ani- 
drosis und Paridrosis. 

Jcjunltto ijejunum nüchtern — «e. Intestinum, 
weil dieser DanntheU stets leer gefünden wird) Ent- 
zündung des Jejunnm vd. Enteritis. 

If^nipunctiii* {ignis Feuer, jüngere stechen) das 
Einsenken spitzer glühender Eisen in kranke Theile, z. B. in 
die Gelenke aur Heilung beginnender Arthrokace. 

Ikterus (o txrfQog Nsjne der betr. Kranklieit 
und eines kleinen gelben Vogels, dessen AnbUok 

die Kranklieit heilen sollte — Plinius) Gelbsucht, 
^elbe Far])nno: der Haut, Schleimhäute und der meisten flüs- 
si<^en und festen Substanzen des Körpers durch Q-alien- 
farbstuff(I.hepat()genes) ()derBlutfarbstoff(I.hae- 
matogeues), wobei ein leichteres oder schwereres Allgemein- 
leiden Torhaiälen ist, welches heim Stauungs-L auf me Ein* 
Wirkung der Qallensäuren auf die Centraiorgane und das Heiz 
surttckzufUhreQ ist. 

I. hepatogenes t. mocbanicus Kesorptious- oder Stau- 
nngS'I. entsteht durch Uebertritt der mechanisch oder durch 
katarrhalische Schleimhautschwelluiig oder Schleimverstopfung 
des Ductus choled. (L catarrhalis) an ihrem Austntt in 
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diasDuodeniim Terliäiderteii und gestauten Galle in Blnt- und 
Lymphgeflisse. 

I. m e 1 a s M e 1 n n i k t e m 55 höchster Grad der ikteri- 
schen Färbung bis zum Schwarzgrünen. 



I. mit schweren nenrSsen Brseli^nngen, sei es in Folge toxi- 
scher Einwirkung der yeränderten Blntmischung, insbes. wohl 
der Gallensäuren auf die Xervencentra, sei es in Folge des 
mit I. verbundenen (^rundleidens. 

I. neonatorum ist nach FEEiacus' Hypotliese ein'Re- 
sorptions - 1. , denn er soll entstehen durch die plötzliche Ver- 
nundemng des Seitendruckes in den PfortadercapiUaren, wenn 
der Pfortader unmittelbar nach der Geburt von der Nabelvene 
kein Blut mehr zugeführt wird, wodurch der Uebertritt der 
Ghüle erleichtert wird. 

L menstrualis entsteht wahrscheinlich durch vicari- 
irende Hyperämie der Leber bei unterdrückter oder fehlender 
ICenstmation. 

i. haematogenes der chemische oder Blut-L, hat mit 

Galle und Gallenfarbstoif nichts zu thun. Er entsteht in der 
Weise, dass der Blutfarbstx)fF innerhalb des Blutgefässs;ystem?? 
durch Zerstörung der rothen Körpen hen, z. B. bei Se]>Ti< Rniie, 
nach Kmwirkung von Chloroform, l'hosphor etc. in liaema- 
toidin umgewandelt wird, ein Körper von der Farbe, aber 
nicht Ton der chemischen Constitution des Bilirubin und Bili- 
Terdin. 

I. satyrsinus ef. Tabes satumina. 

Ileiti« (tlmm oder üe, is, p^ew. im Plur. iT^a, «um der 
nnterlelb, die dünnen Oedänne) vd. Snteritis. 

Üeotjphae i. q. Typhus abdominalis. 

Ileus (0 (Ue6s v. fUiat condudo, oder iUvu) iorquco, 
voho) s. PassiO iiiaca, Votvuliis, Miserere P arm winde, 
Barmyerschiingung, Darmelend, Kothbreehen, 
BezeicbnuUjg fOr den durch jede Art Ton Dannyersehliessung 
herrorgemfinen Symptomencompiez. 

I. paralylicvt der nicht durch mechanische ^ndemisse, 
sondern durch meift chronische, f^rhliesslich bis zur völligen 
Paralyse crefteigerte lusufficienz der Peristaltik einer Dick- 
darmstrecke durch Koprostase hervorgerufene I. 

cL Ohor d tps n^ tam^mMoi, laUftmumgUo, VaMa, 

niaqueati« (laquin die 8olilinge> ein schon von 
CnuüS beschriebenes Operationsverfaliren zur Correktion der 
Bichtung einaelner CUien bei Distichiasis . wobei eine in eine 
Kadel geftdelte feine Schlinge um das falsch stehende Haar 
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gelegt und dasselbe mit der Schlinge durch einen Stiehcanal 
gezogen wir ! !er vo!i (]pm falschen Hftare zu den nonnalen 
Wimpern yerläutt (Stellwao). 

IlliifiKiciii {iUudere täuschen, eig*. hinsplelen y. in 

n. hiäo) Siuliest äuschung vd. Hallacination, 

Iml^ecUUiAt (»möeciUt^ oder -w Bdhwaob) Td. Idio- 
tismns. 

bmieMloii (im-mergi^re elntauofaen) Behandlungs- 
methode mit dem continnirliehen Wasserbade. 

ImmiinitAt {in u. munus, eris das Amt, also eig. 
Treiseiii von DieiUBteii, Versoihontbleiben) Unem* 
pf änglichkeit gegen gewisse Krankheiten, I^ei- 
hleiben von solchen. 

Imnerroratio (perforare durchbohren) angebo- 
rener Mangel einer physiologischen KOrperÖff- 
nnng. z. B. I. ani. iirethrae etc. 

Atxeüe, Ste&oohorie. 

Intpetli^o {x.impeterea.ngTeifBXL) einpnstaiSserHant- 

auppchlapf, demiflits charalcteristisches p:P2:eTiübcr Ton andern 
mit Pustelbildung einhergehenden Affectionen liat. Der Name 1. 
ist nur mehr f(tr folsrende zwei Krankheitsformeu im Gehranch : 

f. contagiosa s. parasitaria. Unter Fiebererscheinungen 
treten meist bei Kindern im Gesicht, auf Kopf oder Hand- 
rücken Stecknadelkopf- bis linsengrosse Pustehi auf, die sehr 
xasch za gummiartigen Ernsten abtrocknen, nnter denen die 
Bant glatt ist. 

I. herpetlloniiis (EbsnA.) eine kleinblasige, nnr bei Weibern 

während der Schwangerschaft Torkommende, mit schwerem 

Fieber einher^-ohrnde pRmphignsform , die meist zum Tode 
führt. Syn. Herpes vegetans (Aospitz), Herpes pyae- 
micus (Neumaitn) die leichteste Form dieses Ausschlags ist 
der Herjpes gestationis (Bulklet) oder Hydroa ge- 
stationis [Smith]. (Nach ZH). 

Implantatlo (lat. v. implantare einpflanzen) das 
Einheilen extrahirter Zähne, die entweder von demselben ludi- 
Tidnnm oder yon einem andein stammen, in ihre alte Alveole 
oder in eine andere. 

Impotenti« (vom verneinenden in u. posse könn#a) 
das Unvemögen den Beischlaf zu Tollziehen. Kan nnterscheidet 
idne Impotentia coeundi, bei der überhaupt eine Immission 
des mftnnlichen Gliedes nicht möglich ist nnd eine L gene- 
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randi, bei der wohl ein Goitns erfolgt, der ejaeiüirte Samen 

aber unfruchtbar ist. 

Die T. coeundi ist entweder eine or<i:anis( lie, aut patho- 
logisckeu Veränderunii^en des mäimücheü ülie<les i^Chorda) be- 
nmend, oder eine I. psychica, durch psychische Einilttsse, 
Uangel an SelbstTertrauen, Furcht, Scham bedingt. 

InMltimt (inaHis leer) der durch unzureichende Kah- 
mngsaufnahme bedingte anämische und marastische Zustand. 
cL Ateopliie» Hektik, HaraamiM. 

InearceMtlo (coreerBlnsohluss» ^eflrnsniss) die 

Einklemmung. 

I. herniae besteht vorzugsweise in gehemmter Fortbeweg- 
ung des Darminhaites in den Darmschlingen eines Bruchsackes 
und in Stönmgen der Circulation in denselben mit refleeto- 
rischen nervösen Erscheinungen, hervorgeinlen durch Ein- 
Bchnttmng bei relativ au engem BmehsacUials. 

I. tltrcoraeea, engtmmeni, Eotheinklemmung, wenn, 
bei Yorlagerung eines Theils des Dickdarms, feste Kothmassen 

im Bruclisack sich angesammelt haben, worauf der Gennss 
schwer vtidaulicher iSpeisen von Eintiuss ist. 

I. elastica (acute, inflammatorische) wenn ein Darm 
durch euw ^^AiT enj^e Oeftimng heraus^epresst wird, die com- 
piiiimLcii lütiile imßruchsack sich wieder ausdehnen, alsbald 
anschwellen und nun für die Oeffnung zu gross werden. Die 
Darmsehlinge ist dabei ganz leer und zusammengefallen (La- 
habt). 

9i I. interna innere Darmeinklemmuno:, Aufhebmii^ der 
Durchgängigkeit des Damicauals mit dem Symptomencomplex 
des Ileus, sei es durch Pseudoligauieute (für solche Fälle dient 
die exactere Bezeichnung Strangulatio, früher Chor- 
da p s u s), durch Netz, GekrOse, Divertikel, innere Bruchplbrten 
{vd. Herniae intemae), aber excl. Torsion, Obturation, lavagi* 
&ation,\.SchlingenbUdung, Strictur und Geschwülste. 

IncMiiAti« imyiiiB (earOf camia das Flelscli) 

Einwachsen des Nagels, d i. der zu breiten Seitenränder 
des Nagelft iu die Cutis des Aui^rlfalzes, welche durch den 
Druck gereizt und entzündet iu Ulceration und Wucherung 
geräth (Paronjchia). 

InelAi« (ftii-cido) das Einschneiden. 

lMMiine«ti« {con-^Un^ behalten, an aiäh 
bfllten). 

I. al¥i {alvua der Bauoh) Unvermögen, den Stuhl 
aurttckzuhalten, unfreiwillige, Jedoch aieht unbewusste 
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Kotheutleenmgeiiy meist auf Lähmung dea Sphincter ani Ve- 

ruhend. 

I. urinae unwillkürlicher Harnabgang, resp. an- 
dauerndes Unvermögen, den angesammelten Harn längere Zeit 
in der Blase zurflckzuhalteu Enuresis). 

I. urinae paradoza das AVtrGpfeln des Urins bei über- 
mftssig gefällter Blase. 

IncFaMstlo i. q. Petrificatio. 

Inrubation {in-cübare auf et^as liegen, brüten) 
die Zeit, welche vom Moment der Ansteckung bis zum Aus- 
bruch <lcr ersten Symptome einer Infectionsknuikbeit vergeht. 

ci. Latenz, Stadl om. 

Ineiifiiiüy Asthma nocturnum das socken. Alpdrücken, 
N a c h t m ä n u c h e n . ein häutig im Scblaleu eintretendes Op- 
pressionsgefühl, mit dem der Schlafende erwacht. 

Indication {in-dtcare anzei^^en, Intern, v. indicere) 
Anzeige des therapeutischen Handelns. Je nach 
den massgebenden Gesichtspunkten spricht man Ton X-o cau- 
salis, morbi, symptomatica, Vitalis. 

Contra-I. Gegenanzeige, 
cf. paUiattT. 

Indisestl«!! {digerere verdauen v. dis auseinan- 
der, gero führen) Verdauungsstörung im Sinn von 
Dyspepsia acuta. 

cf . QMtvlelimiii. 

Isidaratlo (durw hart) t. SMtmsls Verh&rtung 
jeder Art (cf, Girrhosis). 

I. Hunteri die HinrasB^sche I., welche in Form eines Kn5t> 
chens, einer Platte etc., auftritt und durch oberflächlichen 
Zerfall zum harten, echt syphiliti??chen Schanker führt, oder 
zu einer schon bestehenden syphilitischen (oder auch pseudo- 
syphilitischen) Ulceration als charakteristisches Zeichen der 
specifischen .syphilitischen Infection spätestens innerhalb vier 
Wochen lünzutritt (ef. Ulcus). 

I. hepiAls Td. Hepar indnratuin. 

Braune T on der Lunge ist die Folge von Blutstauung 
bei Anomalien de.s Herzens, welche zu Gefäss-Ektasie, Binde- 
gewebs-ilyperplasie und Hypertrophie der muskulösen Elemente 
des Lungenparenchyms fOhrt, verbunden mit diffuser bräun- 
licher Pigmentirung als Folge minimaler Zerreissungen der 
Capillar- und Uebergangsge&sse.(Bnn>nua8CH). 

cf. CaUoBltAS. 

Iiifarrt (in-farcio hineinstopfen * A n s c h o p p n n £>•, 
selten im Sinn <ler Abla-^cruug von chiom.scheu Entzündungs- 
B o t b. Terminologie. 2. AxxfL 18 
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Produkten (Uterus-I.), Salzen (Niereu-I ), am häufigsten im 
Silin von emholis« her Yer^^topfuuj? kleiner Arterien, bes. End- 
aitericu der Organe durch lortgespülte Veneuthromben oder 
andere Körper, und der damit verbundenen Blut-Extravasation 
(hämorrhagischer I., Blntknoten), welche, dem verstopftea 
Gefässgebiet entsprechend, gewöhnlich eine keilförmige Gestalt 
hat und zu Stande kommt durch Füllung des verstopften 
Stromgebietes rückwärts von der Vene her, verinindrrto Er- 
nährung der Getasswände in Folge der stockenden Ciuulatiuu 
und dadnreh erleichterten Anstritt des Blutes (hämorrhagische 
Infiltration der Nachharschaft per diapedesin , zuweilen per 
rhexin), worauf entweder eine demarkirende Entzündung, 
fettige Resorption und Vemarbung, Gangrän, oder ein meta- 
statischer Abscess folgt. 

etl BniboUe, Ptmunoal» embollo«» AbtMMnn netMtet 

Nieren-L (nicht zu verwechseln mit dem hämorrhag. L 

der Niere) Anhäufung von Salzen (oder Pigment) im Nieren- 
gewebe, bes. in den Pj-ramiden. Dit .-elhen Heeren balrl im 
Lumen oder in den Membranen der Hiinicauälcheii . l)ald in 
den Epithelien, bald im Zwischenbindegewebe. Es kommen vor 
Harn säur e-I. aus Harnsäure und hamaaurem Katron, 
etwa bei der Hälfte aller Neugeborenen, wahrscheinlich 
als Folge des durch die Athmung plotzUch veränderten 
Stoffvvechsfl«:. uii'l bt>i Artliritikeni. 
Knl1<-T. aus kobleiis. und ]ib.>^)»)i(irs. Kalk, im höheren 
^iiiuucsalter und bei uiuiaiiglicher Resorption au den 
Skelettheilen. 
Tripelphosphat-I. und 

Pigmenti (im Innern der Harncanälchen) — und noch 

einige andere. 

Uterus-I. r t e r u s It y p e i t r o p h i e durch Bindegewebs- 
hyperphusie, ziemlich identisch mit Jiletritis chron. (s. d.). 

Infeetton [in-fuio hineinthun, anstecken) An- 
hteckung. rebertiiiüung t'iucs vi>n irensihcn oder Thiereu 
oder einem Mia.sma herrührenden und tsich weiter entwickeln- 
den Krankheits-Keimes, wobei es (gegenüber der Intoxieation) 
nicht sowohl auf die Quantität, als auf die Qualität des Virus 
ankommt. 

Die Infection«-Kri\iikheiten, Morbi coutagiosi, 
werden eingetheilt (nac ii Liebbemeister) in 

a. miasmatische: Miama ui ein specifischer Krank- 
heitserreger, welcher ausserhalb und unabhängig von einem 

vorher erkrankten Organismus sich erzeugt, 

b. contagiöse, ansteckende: Contagium ist ein speci- 
fischer Krankheitserreger, welcher in dem an der specif. Krank- 
heit leidenden Organismus sich entwickelt und von dem Krau- 
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ken auf den Gesunden durch (mittelbaren oder unmittelbaren) 

Contakt üliertraa'en wird. ~ Je nachdem der specif. An- 
steckungsstoff am Kranken, resp. den kranken Theilen fixirt 
bleibt und nur durch unmittelbare Beriilming- (xiei; üeber- 
impfung (u. z. zuerst immer nur local) ansteckend wirkt, oder 
diffus m die nächste Umgelniiig des Kranken sieh Terbreitet, 
unterscheidet man fixe und f 1 ü c h t i g e Oontagien, 

c. m i a sm a t i s ch-con t a gi Öse: Krankheiten, die weder 
rein miasmatisch, noch rein contagiös sind, deren An^^teckungs- 
stott vielmehr zwei Entwicklungsstadien zu durchlaufen hat, 
bevor er ansteckougsfähig wird, eines innerhalb eines erkrankten 
IndiTiduums, eines ausserhalb. 

et ZyauMen. « 

lnmttM9n(fltnm Settier, Seihetnoh y. /iltmidar 
Faden). 

a. bei einzeln^ii Zellen versteht man darunter die 
Inrussusception und Abiagerniig- von Stoffen ans dem Bhite, 
welche in den Zellen wie der 2siedersclilag auf einem Filter 
zurückgehalten werden (Verkalkung, Pigmentirung, Amyloid^ 
und Fett-Infiltration). 

h. in Geweben und Orofanen: gleichmäs>;i<>:e An- 
schwellnnu: nnd VerdichtunLc grösserer Abschnitte derselben, 
verursacht durch eine Ablagerung von Entzündung-sprodukten, 
Neoplasmen, Fett, Serum etc. in sehr zahlreichen, aber kleinen 
Herden. 

Markige I. der PEYEE'schen Drüseuplatten und der so- 
litären Follikel bei Typhus aVMhMiiin. beruht auf einer excessiven 
Vermelinuio- der zelliijen Eh nu iite. die entweder zur nekro- 
tischen Zerstörung oder zur uiluiäldichen Rückbildung führt. 
Tsk diesen markig infiltrirten Drfisen sind Ton Era&iff und 
andern bestimmte Bacillen (Bacillus typhosus Ebkbth) nach- 
gewiesen worden. 

Infliltratum comne Td. Keratitis. 

Iiiilammwtio (m'fiamnMre in Slaaimen setBen« 
entsünden) s. Phlo^oslt die Entzündung. 

I. cfttarrlMilit Entattndung von epithelbekleideten Flächen 
vd. Catarrhus. 

I. parenchymatosa die dem nffon mündenden Drüsengewebe 
eigenthümliche Art der Entzündung, welche wesentlich in 
einer Veränderung der ParenchymzeUen besteht, die als „trübe 
Schwellung'' {vd. Degeneratio) bezeichnet wird. 

I. intorstitialis die dem Bindegewebe und den Gefässen 
eigenthümliche Entzfindungsform. Der Name „Entzündung* 

bezieht sich zunächst auf die hervorragende Rolle, welche das 
Gefässsystem bei der Entzündung spielt Keben der Hyperämie 

13* 
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wird eine Schwelhin<» der entzündeten Theile ti"c!i licwirkt 
durch den Austritt von Bluibestandtheilen i ( \ii iv^-irende 
Hyperämie), das sosen. entzündliche Exsudat, aus ^ermn und 
weissen Blntzellen oestehend , welche letztere durch die Ge* 
fösswände .au^schlfipfen' und sich als Wanderzellen {ef. aniö- 
hoid) in die rniirebnng: verbreiten . wo sie entweder in den 
Geweben lieiren bleiben und der fettigen Deixeueration und 
Resorptiuu verfallen, oder Abscesse bilden, oder organisirt 
werden, oder in die Lymphgefösse gelangen. Wesentlich ist 
die Alterfttion der Wandungen der kleinen Gefilsse, in Folge 
deren die zelligen Elemente in grösserer Menge hindnrch- 
treten: entzündliche Diosmose, Diapedesis. (Nach 

BOiPFLEISCH). , 
dL StMis. 

I. per continuitatem Ausbreitung der Entzündung 
Ton einem auf einem anderen continvirlieh damit znsamraen- 
hfingenden Theil. 

I. per cont iguitatem Ausbreitung der Entzündung- 
auf Theile, welche mit den primär entzündeten in Berührung 
sind, z. B. von der Pleura pnlmonali« auf die PI. costalis. 

Influenza {iial., das Wort deutet wahrschein- 
lich auf einen präetunlrten atmoephäriBchen. TWntliiBB 
hin — influere beeinflussen — nach Anderen auf die 
„Modekrankheit") epidemisches Katarrhal fi eher, 
Grippe i^Ton agripper aniireifeu) eine von Zeit zu Zeit in 
ausgedehnten Epidemien mit Katarrh der Eespirations- und 
Terdauungsorgaue, Fieber und bedeutenden nervösen Erschei- 
nnngen anftretende nnd kritisch endende acnte Lifektions- 
kmäheit 

Imtwmmiämm (frangere) Einbreclinng s. B. eines 

Stückes des knOchemen Schädels nach dem Schadelraum, oder 
Einknieknncr z B. von Kniirenknochen nach Art der 
Knickung einer Pajüerrolle. Die Einknieknnir. ein i>artieller 
Brach, kommt nur bei sehr weichen, zumal rachitischen Kin- 
derknocheu vor, indem die mancelhafte Anbildiing compakter 
Substanz auf der Anssenfläche der Knochen bei gleiehxeitieer 
physiolo£ris<^er Beeorption der compakten Substanz von der 
Markhr.lile »ns zn einer Dtckenabnahme der Binde fuhrt 

cf. Fractur. 

Infusion ' i'n-fundere hineijig'iessen< diis Eiugiesseu 
von Arzneimiitehi ohne Anwcndimg eines besonderen Druckes 
im Gegensatz zur Iigection. Man unterscheidet eine inter- 
stitielle L (z. B. fisQAft'sche Wassereingü^e in Darm, 

Mairen. B!ase u. s. w.\ eine parenchymat«">t I. und eine 
hy p«Mierm a T i eh e I Die intravenöse Iniusiou hudet 
iu neuerer Zeit ihre Anwendung au Stelle dei' Tran^ttusion. 
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^^Jectlen (in-jicio hinelnw«rflm) Einspritzanff, 

reinigende oder medicamentöse, in Körperhöhlen oder durch 
Stich( nnäle unter die Haut (subcutane L) oder in die Tiefe 
der Organe (parenchymatöse I.) 

PathoL-auatomisch im Sinn der strotzenden Blut- 
fUUung der ci^illaren nnd kleinen arteriellen und yenösen 
Gef&B8chen eines Theiies als S3rmptoin der activen Hyperämie. 

Iiiociilatlo {oculus das Auge, die Knospe) das 
Einimpfen. 

I. melm« i. q. Yaccfnatlo. 

Inopexle tg, Ivos der Faserstoff, j n^hs die 

Oerinnuner v. ni^yyvfit festmaohen) Disposition des Blutes 
zax Gerinnung im lebenden KOrper. 

Inofliirle {ts, ovokm) Yorkonunen ron Inosit (Muskel- 
sncker) im Harn bei Polyurie und neben dem Traubenaucker 

im Diabetes. 

Itisertio lelamentosa fiiniciill amblllMlIa 

{velamentum die Hülle) eine nicht seltene Ahnormität. wobei 
sich die NRbelschmir nicht direkt an der Placenta inserirt, 
sondern mehr oder weniger weit vom Rande derselben in die 
Eihäute ttbergeht und die Nabelschnurgefässe in den Eihäuten 
nach der Placenta hin laufen, wobei die zwei Nabelarterien 
prerne zu einem gemeinschaftlichen Stamm Terschmelzen 
(Schböbeb). 

Insolation (sol die Sonne) s. Siriasis Hitzschlag, 

Sonnenstich, die Folpren zn hoher Teinppraturwirkimg, am 
häutij^sten der Sonnenhitze, auf den Ortjanisiiius. Die patho- 
logische Anatomie dieser Affektion ist zur Zeit noch nicht fest- 

S »teilt. Als wesentlich wird eine excessive Erhöhung der 
Olpertemperatur angesehen. 

Iiis«naiile (9<mmi$ eig. «op-stttv. Stamm sap verw. 
mit «opor, vnros der Sohlaf) l q. Agiypnie. 

Inspection oder Adspectlon Besichtig ung, 

Bestandtheil der klinischen Unterauchungsmethoden. 
cf. Amoiiltottott, Pilpstloa, Fenmnloii, MumnMoia. 

Insiiffleienz (suf Heere genügen) ungenügende 

FiiTik tioii s f ähigkeit eines Organs. Hinsichtlich eiues 
XIappeusjätems: gestörte Schiassfähigkeit desselben. 

IiMvltns (tfi^tr« hineinspringen, «olib) der An- 
fall. 

I. hyttertcus der eigentliche hysterische Anfall 
(zum Unterschied von anfallsweise auftretenden hysterischen 
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Symptomen) beisteht in all^aniieiiien klonischen Znckiiitj^eu od pr 
Zwangsbeweguügen, gewitliiili( Ii von schreienden Tönen und 
unregelmässiger Athmung begleitet, in schwerereu Fällen mit 
Bewnsstseinsverlust und epileptiformen Krämpfen (Hystero- 
Epilepsie); oder der Anfall äussert sich in Form katalep- 
tischer Zustände, oder hysterischer Geistesstörungen, oder der 
Synkope hjsterir fi. 

I. apoplecticus, epilepticus, eklampticut, manlacalis etc. vd, 

Apoplexie, Epil. etc. 

Inteiitio {in-tendere anspannen, anatrengen) in der 

Chinirgie oft gebraucht in dem Ausdruck 

Regeneratio s. Samtio per primam oder secundam intentiontm. 

Die Wuntllieiliinir per p rim am I. tritt iu zwei Formen auf: 

1. als unmittelbare Vereinigung. Die Wundflächen ver- 
kleben durch eine eiweisshaltige Flüssigkeit und verwachsen 
ohne weitere Röthung und Anschwellung in wenigen Tagen 
definitiv. 

2. als Heilung mit oberriäc-hlioher molecnlärer Nekrose 
des Wiiudrandes, deren Partikelchen jeduch ohne weitere Eite- 
rung wieder resorbirt werden. Die Wundränder werden 
hyperämisch und schwellen diurch eine seröse und zelli^e In- 
filtration etwas an. Dieses phistische Infiltrat liefert die ver- 
bindende Grundsubstanz. 

Bei der Heilung per -^ecundam I. fehlt die direkte 
Verklebung der Wundränder, die Wunde verwandelt sich in 
ein oifeues eiterndes Geschwür. Gegen den liuiften Tag er- 
scheinen Granulationen (s. d.), Ton denen eine pyogene 
oberflächliche und eine tiefere plasmatische Schicht aa 
nntersclieiden ist. Daraus bildet sich erst homogenes, dann 
faseriges Bindesrewebe, das Xarbeiigewebe, worin die Gefässe 
anfänglich persistiren , allmählich verschwinden. Die dünne 
Epidermis, mit welcher das xsarbeugewebe sich überzieht, 

Trird Ton der Nachbarschaft geliefert. 
«L OiMtoix. 

InterMStsIiieiiralsle, IVeuralsia Interco- 

ütallH, Sammelname für alle Neiiralgion, die im Ge- 
biet der zwölf Dorsainerven thren Sitz haben. I. ist 
entweder eine rheumatische oder traumatische, oder secuudär 
zu Erkrankungen der Lunge und der Pleura, imd Aifektionen 
des Eflckenmarks und der weiblichen Geschlechtsorgane. Von 
differentiell-diairnostisclier Bedeutung für das Leiden sind die 
VALLEix'schen Points douloureuz. 

et Puncta dolorosa. 

Interniedlftr {inter dazwischen, medium die Mitte ) 
im Gegeuäatz zu primär und secundär, z. B* in Bezug aui 
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die Zeit einer Operation, wenn dieselbe später als etwa acht- 
imdTierzi<r Stunden nach einer Yerletsung, in der Periode der 
Infiltration und entzündlichen Beaction nnd Tor dem Yer- 
schwinden dieser yorgenommen wird. 

Intemlssioii {inter-mittere einen Zwischenraum 
freilassen, aussetzen) das vollständige Pausiren von Krank« 

heiten oder deren Symptomen. 

cf. Bczmsäiun. 

liiterinltteii0 sc. Febris s. d. u. Malaria. 

IntertrijKO (tero reibe) dasFratt- oder Wuudsein, 
Kötliuug der Haut mit Maceration und theilweitiem Verlust 
der Epidermis in Folge längerer Einwirkung vonFenohtii^eit, 
hes. Schweiss. 

I. periMfttte .Wolf. 

IntnlMtieii {vd. Toxicmm) Vergiftung, die 
sch&dliche und hei Aufhahme Ton relativ grösseren Mengen 

sicher tödtliclie Wirkung gewisser cheniischcr, pflanzlicher und 
thicrischer (Scldan^'-eugift) Stoffe, deren Wirkuugs-Xntensität 
im Verhältni.ss zu iiirer Quantität steht. 

Vtt IttÜMSttOlli 

Intrafoetatlon» Foetus infoetu, Doppelmissbü- 
dungen, bei denen ein Individuum entwickelt, das andere ver- 
kümmert ist und als parasitische Masse ein Anhängsel in ge* 
wissen Körpergegeuden dfs entwickelten bildet. 

cf. Engasirius, £pigai>tnu6, EplgnftthUB, Pygopagus, Teratom. 

IiitiinieMeeii7, (intumesco aufschwellen, Inclwat. v. 

tunuio mit vörstax'kenciem in) die Auschweiiuug als 

Torgang, das Ansehwellen, 
of. Tarnen; 

IntuMUMeiittoii (intus nach innczi blnetn, sim- 

c/'pfrr aufnehmen v. aufwärts, capio nehmen) s. In- 
vaginatio wayina die Scheide) sc. intestiuoruiii, iMirmein- 
8 c hiebung, Einstülpung eines Darmall^^chnittes in den zu- 
nächst folgenden weiteren, seltener in den yorausgekeudeu, 
was zur Aufhebung der Durchgängigkeit fahren lumn. 

Per äu«(sere Cjlinder bildet das In tussuBcipiensoder 
die Sfhpide, die beiden mittleren das Intus susceptum. — 
Am hduriiisten ist Kinstülpung" von Ileum und Coecum iu's 
Kolon (Invaginatio ileocoecalis). 

]aw««i«ii {in'Vaä&re eindringen) Ansteckuug mit Gr- 
ganozoeii (I n v a sionskrank heiten). 

oL fitadiom InvMtooii. 

InweMl« {m-verüre nm- oder einwärtswenden). 
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I. testis Einwärt skehmnjar, i. diejenige Stelluugsverän- 
derimg des Iludeu, bei welcher sein freier Band statt nach 
Torne naeh innen sieht. 

I. uteri theilweise Einstülpung oder derartige totale Um- 
stülpung des üteras, dass der Fundus dnroh den Jlnttermimd 
hindnrchge treten ist (I. completa). 

I. vesicae i q. £ictiopia vesicae. 

I. vitctrum V. Situs transversas viscenun. 

Imrelntion {in-volvere einwärts wallen) der ^'or- 
gang der Ktlckbildnng z. B. des Utems im Puerperium, 
oder der Organe im Alter (senile I., InTolntions-Periode, oßP- 

Byolution). 

cf. Subinvolutio. 

JodlMiiiiifi (to')(hjg V. TO fo»' u ftdo), veilchenartig — 
von der blauen Farbe der Joddämpfe) Judvergif- 
tnng, kommt Tor als J. acutus und chronicus. 

IridektomAc (j) Jqis gen. fgidog der Be^renbogen, 
die Begenbogrenhaut, lH'Ttjuva auBBCihnelden) Aus- 
schnei dung eines Stückes der Iris yon einer künst- 
liebeu Hornhaut- oder Sklerahvuude aus, entweder zum Zweck 
der Koremorphose (fipT^rlie TnMpkromie\ oder in curativer Ab- 
sicht bei gewissen Augeukrauiiheiten. ^Uiaukom u. s. w.) 

vL Irldolomia 

Irldeitkleisis fy-xXitctg v. iyxkfia) einschlies&eu) 
die Einklemmung einer Irisfalte in einen langen und engen 
Wundcanal der Lederhaut» als Ersata der Iiidodesis. 

Irldercmie i^/ifo der Mangel, v. i^^ficg (ange- 
borener TrismansreL 

et Kolobom» iridis. 

Irido-Cliörloiflltlfei <^vd. Chorioiditis) gemeinschaft- 
liche Iris- und Aderkautentsttndnn^jSntxflndung des 
ÜTealtractuS) tritt analog der Iritis als I. plastica, serosa, 

parenchymatosa (suppurativa) und gummosa auf, 
praktischer ist jedoch folgende Eiutheilung (nach v. Weckeb): 

I. consecuiiva die «secimdärp I.. welche nacli Inti> durch 
UeberirreitV'ii dt^r KuTzünduiiü: auf die Chorioidea häutig autrritt. 
constaut aber dauu. weim es zu circnlären hinteren Syuecliieu 
gekommen ist. 

L spaataMM die primSre I., anlftuglich nur Cyklitis. 
Hier gdien die Funktionsstörungen den Zeichen der Iritis 
Tonin< lind treten polare Katarakte ein. wplrhe sich nicht 
durcii K\-n>lat'' v.ip. .><-iT»'u der lri.«i erklan ii la>-'^rn. 

I. sympathica , rra luiia t ical ist syinpaTl.i-i he uphrlialniie. 
welche tust immer nur unter der Form einer 1. plastica aut- 
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tretend in Folge von Verletzung (ins anderen Autjfes, 
insbes. des Verweilens eines Fremdkurpers darin entsteht. 
Der sympathische Reiz wird durch die Ciliarnerven tibertragen. 

Irldodesis Jidtc das Binden r. ff#&») veraitete 
Ersatzmethode der Iridektumie, wobei die aus der künstlichen 
Hornbautmiiide herrorgezogeiie Irisfalte mit einem durch den 
Limbus conjnnctiyalis gezogenen Faden fizirt wnzde. 

IiModMy»!« («fittlvoi ablösen) die AUaeong der 
Im vom Ciliairande. 

Irldodoneiiis (doyit» sohwaoaken), Irlt tremulant, 

Schlottern der Iris, welches sich einstellt, wenn die Re- 
genbogenhaut ihrer natürlichen Stütze, der vorderen Linsen- 
kRi>sel, durch Schruinpiung oder Entteruung der Linse be- 
raubt ist. 

Iridokoloboma vd. Koloboma iridis. 

IrldonUosis (o oyxog die G-eschwulst) Uveal- 
S tapli y 1 0 m : wenn es bei meist volktändigem Pupillarver- 
schluss zu einer sehr bedeutenden Vortreibung der ganzen 
sehr verdünnten Iris kommt. 

Iridopleifla (TrAfjrre) eclilctgen) die Lähmung der 
Irismuskulatur. 

P* Irldo|itosls nraictg von ninrüß fallen) = Prolap- 
sus iridis. 

IrldosclU«!«» -isma icxii(a spalten) i. q. Koloboma 
iridis. 

Tridotomie ro/uj, v. W^voi) Einschueidun<^ des Iris- 
randes von einer anderseitigen künstlichen Komhautwunde 
aus (mit der WncxnB^sehen Scheerenpincette) den strahlen- 
förmigen Muskelfasern gleichlaufend, worauf durch Retraction 
der Kreismuskelfasem Büdang einer kttnstliclien Pupille 
erfolgt. 

cf. Irldektomie. 

iris Bezeichnung für jene krankhaften ErsLbtjiiiungen 
auf der Haut, welche sich durch in ein ander gelagerte 
Kreise oder durch einen Kreis , dessen Centnun durch eine 
Efftorescenz angedeutet ist. auszeichnen» z. B. Herpes ins etc. 

e£ ffnUm, «annlatiu^ «lroiiiAta>. 

Iritis Regenbogenhäute ntzündung. 
Pat ho loi^ 1 sch-anatomiseh ><ind zn unterscheiden 
(nach V. Weckeb, Gbafe u. Sämisch Hdb.). 

U plastica bei welcher Form sich die entzündlichen Exsu- 



Digitized by Google 



202 Iritis 

date hauptsächlich auf der HmterÜftcbe der Angenkammer 
(IriB und Linsenkapsel) ablagern. 

I. serosa. Hieln i nitt das Entzüii(lnn2:>«prnflnkt unter der 
Form einer serösen > iiissigkeit auf, auu welcher sich die coagu- 
lirbaren Elemente niederschlagen und auf der Vorderfläche 
der Angenkammer, der DsacBicBv^schen Hant^ einen körnigen, 
meist punktförmigen Beschlag bilden (früher als Hydro- 
meningitis oder Descemetitis bozeichnet). 

I. parenchymatosa und suppurativa. Hiebei T^ird das ent- 
zündliche Produkt in das Irisg-ewebe selb?;t abcfelaf^crt, wo- 
durch eine beträchtliche Schwellung desselben hervorgerufen 
wird. Die suppurative Form, wobei eine Einwanderung Ivm- 

§ holder Zellen ausser ins Irisgewebe anch in die vordere 
Lammer stattfindet, wird anch als Hypopyon- Iritis be- 
zeichnet. 

A et io logisch sind zn nnterscbeiden: 

I. syphilitica s. gummosa charakterisirtdnrch meist c entrale 
Entiricklnni: kleiner crnminn^er Knoten . unter anfänglich 
relativer Tiitrcrität des angrenzenden Irisgewebes. — Bei 
früher behandelter Syphilis tritt die I. häutiger in der plasti- 
schen Form auf. 

I. rheumatica die mit rheumatischer Diathese zusammen- 
hängende I, dnrch vorwiegende Theilnahme des'^pisfcleralge- 
webes an der (plastischen) Entzündung charakterisirt. 

I. Mennorrhagica I. in Zu^a u m ul ang mit Tripper. In 

den von Wecker beobachteten Füllen ging dieser — aus 
plastischer und seröser I. gemischten — Form stets eine rheu- 
matische Gelenkerkraukung (Arthrophlogosis gonorrhoica) 
voraus, doch ohne die Charätere der vorigen Form. 

Irrmdlutioii {in und rmiia^t btrahl) Aus Strahlung, 
]f itempfindung, von Schmerzen gebrancht, wenn sich me 
Erregung von einer sensiblen Faser auf andere benachbarte 

überträgt (bei entfernteren: sympathisch). Die Erregung 

geschieht in flen C'entral"rLninen, wird aber nach dem Gesetz 

der excentnschen Projektion in die Peripherie, verlegt. 
cL Bcflez. 

IrrlsAtor {ir-rigare Wasser woMn leiten) Vor- 
richtung zur ausgiebigen Bespttlung von Wunden etc. mit 
einem schwachen Wasserstrahle. 

IrritMiitia sc, remedia reizende Mitte! v. Aeria. 

Irritation \ir-ritare anreizen i die Reizung. 

Spiual-I. s^ymptomencompiex , der in neuralgieartigen, 
ihren Sitz wechselnden Schmerzen im K.örper, zugleich mit 
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grosser Druckempfindlichkeit einzelner Dornfortsätze der Wir- 
belsäule bes. bei nervö^oü \uv\ hysterischen Personen besteht. 

cf. Erethismus, Fnncta doiürüKa. 

Ifiehaeniie {1(^x10 Nebenf. v. i'/w halten, hemmen ; 
TO raiKc das Blut> lieiiimuni^ der Blutzul'uhr in Fol^e Ver- 
mehrung der Widerj«tände, iusbes. durch GefUsskrampf, und 
die dadnrcb herroi gerufene locale An&mie (Anaemia 
spastica). 

lachlas» lachialn^ie iffx^^s sc. voeoq t. ro Icxlw 
die Hüfte; ro SXyog der Böhmen) f. Halniii Cttunnü , Neu- 
rilgia ischiadica Hüftweh, Neuralgie eines Theiles des Plexus 
sacralis, betrifft theils die von den sensiblen Fasern des Nervus 
ischiad., theils die vom N. cutaneus femoris posterior ver- 
sorgten Theile, bald oberüachlich bald in der Tiefe. 

Als Ischias autica wird die Neuralgie des N. cruralis 
bezeichnet (Plex. Inmbalis), wobei die Schmenoi entweder anf 
der äusseren und angrenzenden hinteren Schenkeliläche bis 
gegen das Knie herab oder in der mittleren und inneren Partie 
der Vorderschenkelfläche, vorderen Knieirelenksgegend, Fläche 
des Unterschenkels und Fus.«:randes sitzen. 

Isehlocele (9 der Bruoh) = Hemia ischiadica. 

lsrhio|ii^uii {naytii IL Äor. Fan, von n^yppfu 

verbinden) Missgebnrt mit zwei fast vollständigen Körpern, 
welche mit den Becken untereinander verschmolzen sind und 
in Einer Linie (nicht nebeneinander wie bei Pygopagus) liegen, 
mit nur einem Nabel.' 

lachurla (i(^/cu hemmen, ro ovqw d. Urin) Harn- 
verhaltung im Allgemeinen. 

I. spastica der äusserste Ausdruck der Dysoria spaatica. 

Itinerarlom „WesTweiser" iUr, itineria die 
Beise) Binnensonde, haupts. beim Steinschnitt verwendet 

cf. Gorgeret. 

l7Kodeii| ricinus (flwtf)?? klebrig, sich anhänprend 
V. 0 i'^ög die Mistel, vücuni, auch der daraus bereitete 
Vogrelleim ; ricinus lat. Name für eine grossere Liäuse- 
artj der Holzbock, die 2ecke. 

et DMuatosoMi. 

KMhexla <^ »axf^i« die soihleolite BescbaCfenheit, 
von j f^tg das Befinden, u. xnxoV) nennt man den Zustand 
andauernd greringer Ernährung bei jüngeren Individuen, wie 
er durch unzureichende Nahrang und erschöpfende Krank« 
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heiten erzeugt wird, im Oegensatz zu dem Uaiasmns dea 

Oieisenalters. 

K. afriauit vd. Geophagie. 

K. exoplrthalmlia firanz. Goitre exophthalrniqne L 4. Morbus 
BaBedowü. 

K. lymphaHw tpItnlM yd. Psendolenkämie. 
K. mercurialis durch chroiü^^che Einwirkniig von Qaecksilber 
bediu^ter kachektischer Znstaud. 

cf. Tabes. 

Makosmla Nulijectlva oßfir, der G^ruoh v. 

o^di) eine Art von Hyperaesthesia resp. Paraesthesia ol- 
f actoriai subjek ti ve Empl'iuilung Ubier Gerüche 
durch Reize an irgend einer Stelle des Centmms oder der 
Bahn des Riechnerven bedin<^t . hei Hysterischen, Geistes- 
loranlo II. K| ih jitikem, Syphilitischen vorkommend. 

cf. H&Ilucinatio. 

Karpholosla (ro xnoipog der Spahn, die Flooka 
n. Xiyia lesen) L q. Krocidismus, ?. Floccüegium. 

Harus (o »a^of tteflEiter Schlaf; Todtensoiblaf) vd. 
Sopor. 

Katalepsie (17 xaraltfilMf v. xara'Xttjußayo) fest neh- 
men oder halten) Starrsiicht, anfallsweise auftretende 
Kkh., bei welcher unter Verminderung oder Aufhebung des 
Bewusstsciiis und der Emptiudung während der Anfälle die 
Muskeln in einem zu Beginu des Aufalls eingenommenen Con- 
traktionsznstande verharren, während passive Bewegungen 
resp. beliebige Stellungs Veränderungen der K" 1 |frrtheile leicht 
hervorj^ebracht wer^l^ Ti können F 1 e x i '1 i 1 1 r i > • e r eaV Das 
Leiden kommt einerst it:? als Xheüerscheiiiuu^ der Hysterie 
(Hysteria kataleptica), andererseits als Symptom chro- 
nischer Gehimerkranknngen , aber auch als selbstst&ndige 
Affektion vor nnd scheint wesentlich auf einem abnorm er- 
hf'hten Leitungswiderstande innerhalb der motori'«rlir'n Oanjrlion 
zu hi nilien. wodurch 'lie Erregbarkeit der Maäkelu auf ein 

Minimum herabgedruckt wird. 
et Tttemw. 

MmmMjmm (n »«ri^XvCig) die Auflösung vd. Elek- 
trokatalyse. 

Katamenlen {ra xartc/njrta v. xktp, über, imZelt- 
Binn, u. 0 jji^t' Monat) das ICouatiiche, die Kenstru- 

a t i 0 n (physiologisch) . 

Uatafthorlach (x«T«-<y;o(;lft) mit sich fortführen) 
nennt man diejenige Eigenschaft oder Wirkung des eiektri- 
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sehen Stromes, vermöge deren die FlüsgiVkeit in einem feuchten, 
porösen Körper bei Durchleituug des Stromes von dem positiven 
Pole dem negativen zueilt und sich an diesem ansammelt. 

HataiilafiniA (t6 xaTctnÄaG/ua das Auf gestrichene, 

V. xaTa-nldacu} aufeciimieren} gew. nur in der Bedeutung 

jfWariner Breiamschlag" (doeh auch Gyps-£. etc.). 
cL l^plllMiii^ FonenL 

KattttoMie immt'Tttr» aii8|>a3men) Sehlafsnehty 
adilafiihnlicher Zustand von sehr langer Dauer, wobei die 

körperliclien nnd geisti^^en Funktionen zum grössten Theil 
aufgeh()l)cii sind. Die Bezeichnnnir kann vorläufig nur als 
eine syniittomatische gelten, Kahlbaum betrachtet den Zustand 
als eigeuthümliche Krankheit, als ^^P^^u^^i^^'^'^^^^iii 
Gehirns", durch krankhafte Affektionen des Gehirns bedingt 
(eine Trübung der weichen Hirnhäute über der Brücke soll 
constant sein; der Znstand stehe zwischen Melancholia attonita 
nnd Gehirnparalyse in der Mitte). 

et HypnotlBmut, Katocbus, Eomo, Somnolens. 

Matelel&irotdnus vd. Elektrotouus. 

Ha^iiartiM (xo^^rixoc reinigend» y, nttMQui) se. 
remedia, i. q. Purgantia, vd. Laxantia. 

Katharsis die Wirkung der AbfOhrmittel. 

Hathefer (o xa^^rtf^ was man hinabläast, hinein- 
ateokt, y. x«&-lr)fii herunterlassen) röhrenförmiges In- 
strument zur Kiiituhrnni^ dnrcli die Harnröhre in die Blase 
behufs Entleerung des Blaseninhaites oder zu Injektionen 
(hiezu der K. ä double couraut aus zwei parallelen Böhren^ 
um den sofortigen Rückiluss zu ermöglichen). 

Hatheteriamiis das Katheterisireu, Auwen- 
dung des Katheters. 

K. posterior t. retro-urotbralit 1787 von HuxTSB, 1849 von 
BninrABT empfohlen, daher B r a 1 n a r t's c h e r genannt, das 
Einführen eines Katheters in die Urethra von deren Blasen- 
mündung aus nach vors^äng-ia*'^* Vunctio vesicae bei imper- 
meablen Strictnren. HarnriOirenzerreissung. 

K. laryngis das Einführen eines Katheters in den Kelil- 
kopf entweder zur Einleitung der künstlichen Respiration bei 
Asphyxie oder zur Erweiterung tou Kehlkopfstenosen bei 
Diphtherie, Croup, Tuberkulose, Syphilis u. s. w. 

K. tiibae Eystacbli das Einfahren eines Katheters in die 
BachenmUndung der Tuba Eustacbii zum Zwecke der Luft- 
eiublasnnsr in das Mittelohr. Das Verfahren ist bei allen 
Mitteiohrattektioneu iudicirt, wenn das gewöhnliche Politzjui - 
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sehe Verfahren (einfache LufteinUasung darcli die Nase olme 
Katheter) nicht gelingt. 

Kathode (xara hinab, 19 oSoe der Weg — wegen 

der Richtung des Stromes vom positiven zTimnega- 
tivenPole) die negative Elektrode oder der nega- 
tive Pol. 

]4at Ofling 10 x^To/og V. xfxTK \\. I*/« festhalten, ge- 
bunden halten) wurde früher gebraucht im Siuii eines schlaf- 
artigen bewegungslosen Zustandes mit offenen Augen, insbes. 

fftr Febr. interm. pernic. tetanica. 

ot Bopor» "BaXaam, ]^piM>ttimiu, Kitiltpsio« MdinchoM» «ttonite. 

Hella uniUgt -'i^os Fleok) i. q. Macnla. 

KeMd, CheloMea {r, xn^ n Kralle, KrebSBOheere, 
Kerbe v. x"^* /«/ro) gähnen, klaffen, nicht von xijAij 
Geschwulst; u. to (t&os die Aehnlichkeit). 

1. Spontane«; (»dt-r idiopnt Iii sc lies K., ein flar-h er- 
habener, der Hunt gleichsam eingeptiai»ter, scharfbegrenzrer, 
V2 bis mehrere Liuieu vorspringender, derbelaftti&cUer , weiss- 
lieh oder rosig gefärbter Wulst von verschiedener Gestalt und 
Grosse mit meist glatter Obwfläche, der manchmal ron ent- 
gegengesetzten Punkten her Fortsätze aussendet, die sich all- 
mählicli verschmächtigeud in die umgebende gesunde Haut 
verlieren, woduroli das Gebilde einem Schalthiere (Krebs u. 
dgl.) nicht unähnlich sieht. Diese Neubildung tritt oh einzeln, 
doch auch in mehrfacher Anzahl auf, bes. anf dem Stemum. 
Einmal entstanden pflegt sie sich das ganze Leben hindurch 
nicht mehr zu ändern ^Hebra; nach A. soll sie zor Schrumpf- 
ung mit l>ift«)rmität führen). 

I)as Gewclie ist sarkomat'-^ , aus zusammengepressten 
Fasern bestehend, welche mnerhulb des Corium ihren Sitz 
haben. 

3. Consecutives oder Narben-E. unter einer und 
um eine Narbe sich entwickelndes K., sonst von gleicher Be- 
schaffenheit. 

Beide Formen haben Aehnlichkeit mit einer hypertrophischen 
Karbe. 

Neuere Autoren (Volkmann) schlagen vor den Ausdruck 

Eeloid ganz fallen zu lassen und Je nach dem Typus der 

Ctescbwulst durch Fibroma, Sarkom a u. s. w. keloides 

zu ersetzen. 

cf. Sklerem«. 

Hclotomie jei}^ der Bruch) L q. Hemiotomie. 

üeratektasle ro x^^ag das Horn, Im-^iVco aus- 
delmea) Bezeichnung filr diejenigen Ausdehnungen der Hom- 
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haut) die ohne Betheiligung der Iris einhergehen. G^egenaätz« 

lieh zu den NarljeiistapliylonKn rlf^- Huruhaut. 

cf. KeratoconuB, Keratoglobus, Keratocele. 

Heratitifi Ho ruhauteutzündaug (aus Gbäfe u. 
Sämisch Hdb.)- 

Keratitis superficialis. 

1. K. superficialis vasculosa in den obertläcbliolien Schichten 
der Hornhaut localisirte Entzündung- mit Keizungserschei- 
nuiiii,eii und Gefässneubildung als wesentlicli.-teu Veränderungen. 

a. K. phlyktaenulosa (Stellwaö's Herpes corne ae) 
Entwicklung kleiner oberflächlich gelegener Trübungen (sub- 
epithelialer Iniiltrate) von graner Farbe , halbkugeliger oder 
mehr spitzer Prominenz. Die nach einiger Zeit auftretenden 
Gefasse verlaufen von der ronjunctiva lier nach den Phlyktänen 
zu. Die Krankheit ist zu Ilm ktalleu ausserordentlich geneigt. 

Eine Varietät ist die iv.-Büs ch elform oder büsc Ii ei- 
förmige K., welche sich meist an eine Coiyunctlvitis phlykt. 
anschliesst. Am centralen Ende eines schmalen, in gerader 
Bichtun g vom Rande nach dem Centmm der Cornea zu ver- 
laufenden Gefässbüudels sitzt eine graue, allmählich weiter 
nach dem Centrum vorrückende und den Gefässstreifeu nach 
sich ziehende hufeiseufürmige Trübung. 

b. K. paunosa s. Pannus. Die entzündlichen Ver- 
änderungen beruhen hier im Wesentlichen anf einer obetfläch- 

licheu Gefässneubildung, welche in der Begel gleich grössere 
Abschnitte derselben einnimmt und auch von der Bildung 
oberflächlicher Iniiltrate und Geschwüre begleitet sein kann. 

Sie entwickelt sich ausschliesslich an Augen, welche an 

Conjunctivitis^ trranulosa leiden. 

T"^eber die Jb'oruien des Pannus s. d. 

K. superfic. avasculosa Entzündung in den oberen Lagen 

der Hornhaut ohne constante Begleitung von Gefässneubildung. 

a. K. vesiculosa schnell unter heftigen Schmerzen 
eintretende Bildung wasserheller Bläschen, welche in Gruppen 
stehen und deren Decke nur ans dem abgehobenen Epithel be- 
steht, also ein wahrer Herpes corneae. 

b. Das Res orptions- Geschwür stellt einen durch 
Ab^tossung des Epithelblattes sich entwickelnden, etwas mul- 
deuttirmigen oberflächlichen Tlcerations - Process dar. der in 
der Regel ohne Gefässneubildung in, der Cornea abzulaufen 
pflegt und nur ganz ausnahmsweise sich bis in die tiefen 
Schichten derselben vorschiebt. Sehr charakteristisch ist die 
Eigeuthümlichkeit. dass die betr. Gewebsverändemng-en nur 
von einer sehr leichten Trübung der erkrankten Partie be- 
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gleitet werden \mä dass die Entzttndiuigsprodakte leicht mr 
Besorption kommen. 

Keratitis profnnda. 

Die tieferen, das eigentl. Homhautgewebe betreffenden, 
in diesem ursprünglich zur Entwirkhmg kommenden entzünd- 
lichen Veiänderun£ren treten in drei typifsclien Firmen auf: 
1. als Geschwüre, 2. als Infiltrate und als Abä- 
cesse (weiche im weiteren Verlauf in der Begel auch in die 
GesdiwUrsform flberxngehen pflegen). 

1. K. Hicereta profttada 

a. das nieht entsflndliche tiefe Hornhautge- 

schwtir, Ulcus perforan?. Entwicklung eines mndlichen 
l>rtektes unter sehr massigen Reizerscheinnneren und ohne 
autiaileude Veränderung des Geschwürsgnindes , mit steilen 
Käudem, allmählich tiefer werdend, sodass die letzten Schichten 
dch anebnchten, anch wohl perforiren, worauf die Heilung 
rasch zu folgen pflegt £8 ist gewissennassen ein tieferes 
Kesorpt ionsgesch wttr. 

b. das entzündliche tiefe Hornhautgeschwtir: 
die den Gewebszerfall begleitenden Vorgänge markiren sich 
deutlich diuch das Auftreten von Trübungen im Geschwürs- 
grund und in der Ümgebong des Geschwflres. 

c. Ulcus corneae serpens, kriechendes Ge* 
schwflr, eine ursprünglich ulcerOse Homhautaffection, welche 
Tor Allem dadurch ausgeceidinet ist, das« sie neben der 
Neigung, in das Parenchym der l^Iembran vorzmbingen, auch 
in der Fläche u. z. vorwirL-^end nach einer V». rmnuteu Kieh- 
tung hin unter eitriger lunltratiun der Gesciiw üiisränder sich 
weiter auszubreiten pflegt. 

2. Infiltratu« corneae prefnaduai. 

a. Das centrale parenchymatöse Hornhaut-In- 
filtrat. In den mittleren Schichten des Homhaut-Centrums 
entwickelt siih nnter massigen Reizunir^crsrheinnng-HR eine 
Trübung, welche vuw ungleiche Intensität besitzr. an einzeiueii 
Stellen weisslicher, au anderen leichter grau erscheiut. 

b. Das sklerosirende Hornhaut-Infiltrat bildet 
sich im Anschluss an episkleritische oder skleritische Processe 
(Sklero-Chorioidit. anter ) in Form einer vom Rande der Coniea 
an-"irehenden. nnmittelbar an die entzündeten Abschnitte der 
bklera anstossendeu , central lurtschieitcndeu grauen oder 
weissUch ^uen Trübung, welche sich gegen das gesunde 
Gewebe mit Terschwommener Begrenznngslinie matt abhebt. 
Es macht na<h Ahlant" der Entzündung den Eindruck, als ob 
die skb^ra die Homhautgrenze Überschritten und ein Stück 

• derselben occapirt hätte. 
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c. K. int erstitialis s. parenchy matosa diffusa 
befällt in der IUü;t1 beide Anisen, aber nicht gleichzeitig. 
Nacli vorgängiger Heizung stellt sich eine nngleichmässige 
wolkige Trübung der Hornhaut ein, welche deutlich ihren 
parenchymatösen Bits erkennen lässt nnd sich 1ll»er das ganze 
Axeal der Hornhaut ausbreitet; auch die Epithelialschicht 
erscheint nuitt. <<}>iiter wie zerstippt. Die Iris kann durch 
die.se Inültr iri neu sowie auch durch Gefassentwicklung, die 
sich vom liandc lier gegen das Centrnm hin vorschiebt, ganz 
yerdeekt werden. Geschwilrige Yorgäuge treten nicht ein, die 
Eückbildiing nimmt in der Regel Honate, selbst Jahre in An- 
spmch. Häufig compli( ireii Iritis und Chorioiditis die Krank- 
heit. Befällt meist Kinder. 

d. K. bullosa eine Form de-s parenchymatösen Horn- 
hautinftltiats, in deren Verlauf es zur Bildung grösserer 
schwappender Blasen auf der Cornea kommt, deren Bildung 
sich in ungleichen Zwischenräumen mehrere Wochen und 
Honate lang wiederholen kann. Die AfTektion steht in Be- 
ziehung zu tieferen Erkrankungen des Ai^es, iashes. dem 
Glaukom. 

3. Abscessus corneae Eiterherde im P a r e ii c Ii y m der 
Cornea entwickeln j»icL in Folge verschiedener localer wie 
auch a]l|;emeiner pathologischer Vorgänge, iusbes. nach Con- 
junctivitis hlenuorrh., pustulosa, nach Typhus und bei E. neu- 
roparalytica. 

K. neuroparalyiica Entzündung nnd selbst nekrotische Ver- 

schwäning der Cornea in Folge von Trigeminus - Lähnnmg, 

wahrscheinlich nur durch gröbere Traumen im Zusammenhang 

mit der Anästhesie bedingt. 

et Hypopfon, Yoriez pnrnlentai» ophtluümük 

Keratocele {t^ xtjhj der Bruch) Hernia corneae, 
Hornhauthruch, blasenartige VorwClbung der durch Oe- 
schwfire verdttnuten Hornhaut nebst der ]>BBcnHBT*scheiL Haut. 

Heratocoiiui» [conus o xiot og der KöK^i; Cornea 
conea, durchsichtiges, ke|:el ige sHornhaut-Staphy- 
lom, höherer Grad von Vortreibung der Hornhaut in Gestalt 
eines stumpfen Kegels mit abgenmdeter Spitze, bes. als Folge 
häufiger Knt'/ün düngen auftretend. 

cf. Coouä, Kcratocele. Keratoglobus, Keratitis ulcerosa profunda. 

Kerato^lfwliiis gleielimä^^F^ige kugelige Ausdehnung 
der ganzen vorderen Hälfte der Bulbufkapsel al^ Folge von 
vorausgegangenen tieferen Entzündungen im Auge. 

of. Btapliylom, Kmtooomw. 

KeratolyMii» v. Keratonosis. 
Botb, TermiDOlogie. 8. Aufl. 1-^ 
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Heratonosia (Aübpitz) eine Eiiidennidose, "bei der 
sich die Wachsthumsanomalie vorwiegend als Auoiualie des 
Verhornungsprocesses der Oberhaut darstellt. Die verschie- 
denen Fonnen sind: Hyperkeratosis (Yennehnuifir der 
Hornbildung) Keratolysis (Veimmdening der Hombildnng) 
Parakeratosis (Hombüdnngen an abnomer Stelle). 

H.er«tonyxis («^ocrffcu stechen) Durchstechung der 
Hornhaut, resp. Zerstückelung der Linse mit einer durch die 
Hf^rnhant eingeführten Staamadel (znr £nnögUchnng der Ke- 
sorptiou weicher Katarakte). 

Heratofilastlk. {Tildcco)) der Ersatz eiuer total ge- 
trübten, nndorchsichti^n Hombant dorcb die NiFSSBAUM^sche 
Cornea artificialis (das Verfahren wurde bisTO^ kurzem 

noch durcli Hippel geübt, ist nlipr jetzt ganz verlassen) oder 
durch die Transplantation der Cornea eines tkierischen oder 
menschlichen Auges. 

ÜLeratotomie (rfftvo)) die Spaltung der Hornhant von 

8amtsch bei fierpiginösem Hornhautgeschwür empfohlen, jedoch 

auch bei H y p o p y o n indicirt. 

Hinesiatrife xiytjats die Bewegungr, iavQixij 

8C. Ti/yij) die gymnastische Heilmethode. 

ALIeptomanie {xXinrot stehlen, ^ fAuyia der Wahu* 

BÜin) Stehlsucht vd. Monomanie. 

l4linoeeiihaIie (/; Aiviju, A. der Sattel; 4 xfqmli 
der Kopf) yd. DoUchocephalos. 

Monlsch (o Mros heftige^ verworrene Bewegung) 
vd. Spasmns. 

I4.ly80|>ompe (xXvCuy ausspuleu, la pompe fr. die 
Pumpe) Vorrichtung zum Klystieren mit einem Pumpwerke. 

Hoeena (o xöxxos der Kern) iiLugelbakterien vd, 
Bakterien. 

firikrygrodynie [6 y.öxxv^ das Kukkuks- oder 

Steissbein, ^ odvytj der Schmerz) heftige Schmorz^n in 
der Gegend des Steissbeins, bes. Iteim Sitzen, ein chronischer, 
nur bei Frauen beobachteter Zustand, welcher wahrscheinlich 
häufiger in entzündlicher, durch schwere Geburten ver- 
ursachter AfFection der fibrösen Umgebung des Steissbeins 
seine Ursache hat, als in einer eigentliclien Neuralgie (Zweige 
des Plexus coccygeus), obwohl auch neuralgische K. be- 
obachtet wird. 
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Holica (17 xttAixjy 9C. vlcoq v. rt xbiXoy der Orimm- 
darm v. xUXw bewehren) s. Enteralgra s. Enterodynia Darm- 
grimmen, Leibschneiden, Kolik, anfallsweise auftretende 
Öchmerzeu verschiedeneu Grades im Bereich des Darmcauales 
in Folge übermässiger Reaction der sensiblen Darmnerven bei 
BeisuD^eii oder EntzUndimg derDameMihleiiDliaiit obnetiefero 
anatomische Verändemngen des Darms (eine Neurose des Sym- 
pathicns, in sp. des N. splanchnicua). 

Je nach den Ursachen unterscheidet man 

K. flatulenta ^Windkoiik**, wenn Gasanhäufung, theils 
in Folge von Koprostase, theils durch abnorme Gähruugeu des 
Darminhaltes die Ursache der E. ist. 

K. haemorrboidalls kommt neben Hämorrhoidal-Erkrankung 
des Rectum vor, ist auf die untere Banchregion und Kreu2< 
gegend hesehr&nkt und mit einem pressenden Gefühle auf den 
Slastflarm verbunden. Nach Jaoseberg ist diese K. eine Neu- 
ralgia oder Hyperaesthesia plexn«? hypo ga.s tr ic i. 

K. hysterlca liiebei ist die Ursache nicht in abnormen 
Heizen, sondern in abnormen Nerven, resp. einer Eeactions- 
Fenretsltftt zu suchen. 

K. intertroplca, CollqiM stelle identisch mit K. satnrnina 
und früher fälschUch als eine endemische Krankheit der heissen 
Zone angesehen. 

K. rbeumatica die durch Erkältung hervorgerufene E. 

K. saturnina die bei chronischer Bleivergiftung auftretende, 
mit hartnäckiger Verstopfung verbundene Bh ikolik, ab- 
hängig voii der direkten Wirkung des zu dem das 
Nervengewebe die grösste Affinität besitzt, auf den Sympa- 
thicus. 

K. ttercorteet herrflhrend von dem Beiz und der Ausdeh« 
nung der Darmwand durch Kothmassen, Eruchtsteine etc. 

K. vermfnasa Wurmkolik E. durch den Eeiz von Ein- 
geweidewürmern. 

Wegen der Aehnlichkeit der Schmerz an fülle werden noch 
einige andere Affectioneii al>=! K. bezeichnet: 

K. hepatica G a 1 1 e u s t e i n-K. . durch Einklemmung^ von 
Galleusteinen, die von der (jalleublase in den Ductus cyst. 
getreten sind, plötzlich herrorgerufene, äusserst heftige, vom 
rechten Hypothondrium ausgehende und oft weithin ausstrah- 
lende Schmerzanfmie* 

K. mtüstraalit vd. Dysmenorrhoe. 

K. renalis, Nephralgia Nierenstein-K., heftige, oft weit- 
hin ausstrahlende Schmerzanfälle im Verlauf eines Ureter, 

14* 
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herrorgerufeu durch den Eintritt von zu oTo??eii. alK^iifills 
schart kantigen C\>ncrementen aus dem Nierenbecken in t-men 
Ureter. 

K. scortorum kolikartige Schmerzen im Unterleibe, die bei 
Scords öfters Torkommen, bes. in der Henstmationsseit sich 
steigern nnd aof einer Neuralgie des Plexus hjpogastr. zn be- 
ruhen, zuweilen von entzündlichen Yorgänfr**" an den Ovarien 

oder TuluMi. >..\vie Fluxionen zum Periuit trium abzuhängen 
scheiiieu, die im Zusammenhang mit zu häufigen Geschlechts- 
reizungen eintreten. 

ILoliti» Dickdarm-Entzündung oder -Katarrh, 
die gewöhnlichste Form des Darmkatatrhs. 

k«ll«M (9 xoJUa der Iieim ; Stamm f rdw ähTiHoh 

sein) gallertartig nennt man Flüssigkeiten von dicker 
honiff- oder gel^eartiL'^er P>e'jfbaffenheit ; desirleif lien eine be- 
sondere Form der Zeüenmetamorphose — vd. Uegeneratio. 

Il«lloldmilluiii I Wagkeb) eine eigenthflnüiche Kolloid* 
entartnug der Talgdrüsen des Gesichts. 

IL^Ilonem» (ro ytlua das Gewebe t. t4v) Im All- 
gemeinen jede Geschwulst von sulziger Beschaffen- 
heit, speciell fUr Myxom oder Myxo^rkom. 

M#l«kran» (r» xoXoßtjfitt das Verstümmelte 

xolo/lo«! verstümmeln, beschneiden i jede angeborene 

Spalte von freien Käudern z. F.. K. lab i i. Hasenscharte, 
!^('!ieiloschisis \ o'lvr '1p* Ganmens (1 i a iiokolob omai. oder 
der Iri«' 1 .antrebuicue li i>!«j)alte" — doch spricht Wecker auch 
von tiauiualischem K. iridis). 

K. Cborioideae Spaltung der Ch.. als Persistenz der 
fStalen Chorioideal-Spalte, zuweilen als Complication der Iris- 
spalte. 

cl Fissnn. 

K. palptbrte, eine Yvm\ der A b 1 e p h a r i a p a r t i a 1 i s, 
bei welcher ein gpaltformiger Defekt desi^meist obeicii; Augen- 
lids besteht. 

et aUtpteH^ 8ekiSCiU«fflittOB. 

M«l«t«mala {jo «itflor der Diokdann, 17 rour, das 
Solmeideii) ein Tbeil der Enterotomie. künstliche Atterbtt- 
dmijg^, operative Eroffunne > iii* - TVieil-i des Kolon 
hauplsäiltlir); zum Zweck drf K'»theiill»-fruui: bei Vtr>chluss 
eines ti»^r imiru geletrenen Theile», l>ie Methoden sind: 

K. iiiaca von der ir^i » üiaca ans, mit Eröflfnung de* 
Bauchfells (^Laparotomie). 
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K. lumbalis sinistra von der reg. Inmb. 8in. aus, 
ohne Eröffnung des Bauchfells. 

K. lumb. (1 extra am Kolon ascend., gleichfalls ohne 

Erölfnung des Bauchfells, 
cf. Proktotomie. 

14ol<»ty |»hiiB Abdominal - Typhus , bei dem sich die 
Darmgeschwüre vorzüglich im Dickdarm localisiren. 

Holpeiiryiiter (o xo^tto; die Scheide, fvQvyto er- 
weitem) eine Kautschiikblase mit Röhre und Hahn, welche 
in die Scheide eingelegt und dann mit Wasser gefüllt wird, 
dient zur Verhütung vorzeitigen Blasensprungs und zur Er- 
regung von Wehen (Wehenschwäche, Frühgeburt). 

14ol|ioryNtotonilc xvcng die Blase , Tl/uyoj 
schneiden) vd. Sectio vesico-vaginalis. 

Holiioliyperplasl» cystica eine während der 
Schwangerschaft in seltenen Fällen beobachtete Affection der 
Vaginalschleimhaut, die in der Bildung von mit Luft und 
Flüssigkeit gefüllten Cysten besteht. Die Cysten entstehen 
höchst walirscheinlich durch Verstopfung der Ausführungs- 
gänge der Schleimdrüsen mit secundärer cystöser Entartung 
(Retentionscysten). Nach Beendigung der Schwangerschaft 
bildet sich der Process wieder zurück. 

Roliiokleisis {xkflüi schliessen) der operative Schei- 
denverschluss bei Blasenscheidenfistel. 

Kolporafihie (paTrrcj nähen) i. q. Elytroraphie. 

H.oiiia (to xw^rt die Schlafsucht v. xo*^«a> ein- 
schläfern) der betäubte, bewusstlose Zustand, bei 
den älteren Aerzten der erste Grad des Sopor (s. d.), wesent- 
lich auf einer Affection der grauen Substanz der Himhemis- 
phären benihend. 

K. epiiepticum die den epileptischen Auf all be- 
gleitende od er constituir ende B ewusstlosigkeit, 
durch eine secundäre Betheiligung der Hemisphären beding 
(Anämie durch Erregung ihres vasomotorischen Centrums in 
der Medulla oblong., dem primären Sitz der Epilepsie). 

K. vigil s. agrypnon komatöser Zustand mit Aufregung, 
Delirien und Schlaflosigkeit. 

K. diabeticum anhaltendes K. , unter welchem Diabetiker 

zu sterben pflegen. 

cf. Somnolenz, Eatochus. 

14.0|iliof»iif {xo)(f6g taub) die Taubheit. 



214 Kopiopto 

Mopiopie (o xoTTOff Schlag oder „Zerschlagensein", 
Brmüdujiff v. »omui; rj w^t daa Sehen) i. q. Asthenopie. 

Kopreniese (17 xotiqos der Koth, 9 l>im^ das Er- 
hreohen) i. q. Miserere s. Heus. 

Kop ro a ta a e ttraGis daa Featatehen t icnifit 

Di ckd arin-Ob??tipation, Kothansammlung imKolon, 
eiitwetler ilnixli inechaiiische Hiudernisse der Foir)'» wtuunir. 
oder zu liaite Kutlimassen, oder zu schwache Penstaitik be- 
dingt, bes. im ZasammentrefTen mit einem zu langen, vielfach 
gewundenen Kolon. 

Maiwhtapte »6^ eis:, das junge Mädciien, 
dann die Pupille „well ein Bildoben darana apiegelt~, 

ix ausserhalb, 6 ronog der Ort I r i jenige angeborene oder 
en\orbeue (Luxati.. 1 entis) Zustand, bä welchem die Fu- 
püle nicht iin ( eiitium der Iris sitzt. 

Korel^ae (ij ivci;, At;» lösen) operative Lösung 

Tou hinteren Synechien. 

Moreniorphaae /«•^^p«NrifBUdiinff)kttnst liehe 

Pupili enbildung. 

IHdefcload«b fildoloiBle. 

l4.oi»iiietica ^xod^ie» schmücken sc. Pharmaka, 
HitteL welche vorzugsweise zur Fliege der Haut 
und Haare dienen, 

Äf^la 1,^ xfjKCts, xfQayyvfit) die Säfiemischuug 
IL £. meist im Sinn einer krankhaften, gleich Dyskrasie, 

Hrilietamie (o x^i'xof der Ring, ri^yü) schneiden) 
operative Eröffnung der Luftwege mittels Dorchschneidimg des 
Bingknorpelä (gew. als Krikotracheotomie vd, Laiyngo- 
tracheotomie). 

l^Irts (xf/w) Entscheidung, Besserwendn ng, 

Besserungf'n aeiiter Kranklirir^^u , welche rasch, mindestens 
innerhalb secbsimddreissig 8tiin<ieii. unter dent^^ndfr Fiebfr- 
abnahme und häuüg uuter Ausscheidung \^>oi:en. kritischen 
Ton Schweiss. sediraentirendem Hani, Dannausleerungeu) er- 
folgen. S]><M irii M'ird die Bezeichniing auf raschen, nahezu 
definitiven Fieberabfall bezogen. 

K !Tic.>mp!eta wenn zwar ein schneller Firl.ei alifall 
eintritt, am weichen aber nachher noch eine l.Hnger dauernde, 
doch nicht sehr hohe Temperatursieigeiung folgt. 

Pseudo-E. wenn die nachfolirenden Steigerungen wieder 
annähernd die Tempentnr des H9hestadium$ emichen (nach 
Wagner 

cL Lyvia, Ferturbtlio cntlca^ 
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Hrocldlsniiifi (oxQoxt^iCfiog v. ^ x()ox/?die Flocke) 
S. Floccilegium das Flockenlesen, das Zupfen an der Bett- 
decke bei delirirenden Kranken, das den Eindruck macht, als 

ob sie Federflocken ablesen oder in der Luft fangen wollteu. 
et SubsultuB tendinum, Earphologie. 

Hryiitolithen (jJ xqvtitt} der verdeckte Ort v. 
icQvnTü) verbergen; 6 Xi^og der Stein) Hautsteine ent- 
stehen in Atheromen durch Ablagerung von Kalksalzen, wäh- 
rend der fettige Inhalt resorbirt wird. 

cf. Calculus. 

Hry|itO|ilithaliiiii8 eine fötale Hemmungsbildung, 

bei welcher die Lidspalte fehlt und die Augeugegend durch 

die Cutis gedeckt ist. 
of. Ablepharie. 

Kryiitorchldle (o oQ/ig der Hode) s. Retentio testis 

versteckte Hoden, wenn dieselben, statt in das Scrotum 
herabzusteigen, au ihrer ursprünglichen embrj-onalen Stätte 
oder an einer Stelle ihres Verlaufes stehen geblieben sind {vd. 
Ektopia testis). 

Ist die Retention nur einseitig, so wird dieser Zustand 
als Monorchidie bezeichnet. 

Myiihösis, {xv(f6s gekrümmt) Verb uckelung, Ab- 
weichen eines (spitzwinkelige K., PoiT'scher Buckel, 
Malum Pottii) oder mehrerer Wirbel (bogenförmiger 
Buckel, stumpfwinkelige K.) in der Kichtung nach 
hinten in Folge einer ziemlich raschen entzündlichen Erwei- 
chung und Schwundes der Wirbelkörper (Spondylarthrokace 
8. d.) oder rachitischer Knochenerweichung (hier nur stumpf- 
winkelige K.) 

Kypho-Skollose Combination von kyphotischermit seit- 
licher V e r k r ü m m u n g. Gew. findet sich eine Verkrümmung 
der Rttckenwirbelsäule nach einer und der Lendenwirbelsäule 
nach der anderen Seite (K p h o-S k. d o r s a 1 i s d e x t r o- oder 
sinis tro-co n vexa und Sk. lumbalis siuistro- oder 
dextro-con vexa) oder zwei nach einer und eine mittlere 
nach der anderen Seite. 

cf. Lordosls, Skoliosis, SpoodyUtiB, Oibbus. 

labil {lähtlis v. labt hingrleiten) nennt man diejenige 
Anwendungsweise der elektrischen Ströme, wobei man die 
Contaktfläche einer der beiden Elektroden auf der Oberfläche 
der zu behandelnden Theile hin- und hergleiten lässt, im 
Gegensatz zur stabilen Anwendung, wobei die Pole an ihrer 
Applicationsstelle längere Zeit ruhend aufgesetzt werden. 

liablum {lat. die Lippe, von lambere lecken). 



Labium 



L. ieporinum {lepüs der Hase) iL 2. simplex oder du- 
plex einff^rhe oder doppelte HaseuBchartd vd. Oiieüoschuia. 

cf, Urarioechlsma. 

L duplex angeborene Doppel -Lippe, länglicher 
Schleimhantwnlst unter dem Lippeuroth der Oberlippe, seltener 
der Unterlippe, der durch eine Fni^e von der dgentlichen 
Lippe getrennt ist nnd eine TorspringendePnplicatiir derselben 
düstellt. 

IiMeMtlo l q. Dilaceratio. 

ItfMtttigo^a {lac die Milch, avioyög herbeiführend, 
ayia) 8c, remedia, Uittel, welche die Müchsecretion bei WOoh« 

neiimi n mv\ Saugenden befördern. 

cl Qalaktagoga. 

liiftesio (lat. H. v. laedire) s. Trauma Verletzunghn 

Allgemeinen. 

«L Oontittlo, Iito«nitlo, OonqvaMttlo, Ttünui, IToxe eto. 

iM'wifatus (laevis s. levis. Xfiog, glatt) in der Der- 
matologie gebräuchliche Bezeichnung lür gleichmässige Haut- 
röthnngen. 

liACoplithalmus (o Xttytas der Hafle, 6 6(p^aXu6s 
das Aug«) „Hasenange", durch yerschiedene ursaclien 

bedingte weite Oeffnuiit? der Lidspalte, wodurch ein grosser 
Theil des Augapfels entblo«^t t rscheint. Ate angeborener Zu* 
stand durch Ablepharia, Mikroblepharon. 

Mau unterscheidet: L. orgauiLUs durch Verkürzunj^ 
(Narben) der Augenliderj L. spasticum infolge von Krampf 
des If. levator palpebrae n. L. paralyticne durch 
Lähmung des Orbicularis (F^talislfthmung) bedingt. 

JLai^ostoma (ro aioua der Mund) L q. labium Iepo- 
rinum. 

liallatlo (lat. lallare) das Lallen, niaui^elhafte, bis 

aur Unverständlichkeit gehende literale Lautbüduug. 
tL Djunfbrii. 

EiAlopiitliie {rj Xälrj das Bedeu) Sprachstörung in so 
weit sie sich auf den formalen Ausdruck der Gedaiü^enbe- 
wegung erstreckt Sie umfesst die Dysarthrie und Dys- 

phasie. 

ItamlNlMlWaua das L-S t a m m e 1 n, schwieriges Aus- 
sprechen und Verwechsehi des L mit andern Lauten, 
«t BhotacUmaa 
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lancInlMiiil (JUtnemare v. laneea die spanische 
Lanse, lafua) ichlendernd, reissend, z. B, Dolores lau« 
cinantes, 

liaiizette oder IiMectte kleines Hesserehen nüt 
sweischuei ii<rer Spitze und beweglichen Griffblättem. 

cf. Scalpeilnm. 

liaparwcele (j? Icf.rrc^Qa der weiche vertiefte Theil 
des Leibes, Weichen oder Bauch, v. XaTtttgog dünn, 
weich; ^ xi^Xij der Bruch) i. q. Hernia ventralis. 

I^apaMlLOlfitttBiie i. q. Eolotomia iliaca. 

liaparotomie (ij rof^rj der Schnitt, ri^vio) E a u c h- 
Bchnitt, kttnstliche ErOifnimg der Peritonealhöhle (ansgen. 

Hemiotomie) , um auf afficirte Theile der Unterieibsorgane 
einzuwirken (Ovariotomie, Enterotomie, Sectio caesarea, Litho* 
paedion, JUarmyerschliDgang). 

I^aryng:i»iiiiis (o Ic-QvyyiüfAog das Krächzen v. o 
Xäqvy'l der Kehlkopf, Stamm iaw hohl sein) gew. nur als 

L. striduius (d. i. pfeifend, y. 9tr\do od. siridto) i. q. 

Laryngospasmus. 

liarynsltls (nach ZH) Kehlkopfentzündung. 

L caiarrhalis Kehlkopf katarrh (vd. Catarrhu??). 

a. L. c. acuta führt in iuitiisiveren Fällen bei Kindern 
leicht zu den Erscheinungendes Pseudocroup, in Folge der 
anatomischen nnd physiologischen VerhUtnirae des Idnfiichen 
Kehlkopfs; die intensivsten Formen (L. acutissima) kOnnen 
auch bei Erwachsenen durch die Schleimhaut scbwelliine: und 
das entzündliche Oedem des suhmucösen Zellgewebes (Üedema 
giottidis) zu lehensgefährlicher Stenose führen. 

Ii. haemorrhagica seltene Form Ton L, mit tbeOs 
freier Blnttmg, theils bftmorrhagischer Infiltration der Schleim- 
haut. 

L. exanth ematica secundäre L. hei acuten "PxriTithe- 
men be». Masern, von der katarrhalischen bis zur diphtheri- 
schen Form vorkommend. 

b. L. e. chronica der chronische Kehlkopfkatarrh, ist 
anch entweder idiopathisch, oder secondär (Phthisis, Syphi* 
Iis etc.). 

et. Chorditla vocaliß. 

L. phlegmonosa s. submucosa Entzündung des submucösen 
Bindegewebes des Larjnx mit entzttndlichem Oedem (nicht zu 
Terwechs^ mit hydrämischer Schwellung bei Hydropsien) 
oder Abscessbildung und diffuser Eiterinfiltration, kommt in 
acuter, mehr di&ser und in chronischer, mehr dicum- 
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Bcripter Wdse vor und ist faMt immer nur secnndär (Ulcera- 
tionen» Perichondritis, Fremdkörper etc.) 

L croupost nnd dlpMherica vd. Croup und Diphtherie. 

L syphilitica L. als Symptom eonstitntioneller Syphilis, 
llussert sich in Form einfacher Katarrhe, breiter Condylome, 

ulnv-Hj'perplasien, Gummiknoten. (Syphilome, die zu 

desrnureiider Ulceratiou, Narhencontractionen führen) Perichon- 

dritis syphilitica, secundärer ^zapfeulörmiger Papülarhyper- 

trophie* in der Umgebung syphil. Narben, 
et BftiioliM ajililL 

L. tuberculosa Bildung echter Miliartuberkel der 

Kehlkopfs v Ii 1 e i m Ii a u t ist nur eine der verschiedenen 
Formen der Phthisis laryngca (s. d.) 

liaryiiirofissio ifindere) Spaltung des Kehl- 
kopfes u. z. vor Allen des Schildkiiorpels (Thy reotomie) 
als Voroperation zur Exstirpatiou grosserer Creschwlüste des 
Kehlkopfinneren. 

of« BvoodiotoiBl^ 

I«ary]iffosko|iie («nronrlw besiditlgett) „die Kunst, 

das Innere des Kehlkopfes des lebcndenMenschen 
dem Auge zu e r s c Ii 1 i o s e n i Frankel), was durch Ein- 
fülirung Ideiner beleuchteter Spiegel in den Bacheuraum ge- 
schieht. 

IiarynyoapMDiiiuii CTiaafios der Krampf) s. 
Spasiius gidllidls s. Lary ng ismis stridfihtt Stimmritzenkrampf, 
in Intervallen auftretende, plötzlich mir einer pfeifenden oder 
krähenden Inspiration beginnende tonische Krämpfe der Glottis- 
Verengerer und der Athmuugsmuskeln von Sccunden- bis Mi- 
nuten langer Dauer, die durch keinerlei anatomische Verände- 
rungen an dem Stiuunbildungs- oder Athmungsapparat herbei- 
gefOhrt sind. Das Leiden ist als eine Neurose des Kehlkopfs 
aufzufassen und findet sich am h&ufigsten bei Rachitis, selten 
bei nervösen Erwachsenen, reflektorisch bei Erkrauknnjrnn 
aiiderrr Orpaiu' iFtern^ etc.) oder bei Gehimerkrankiumen 
(Uy droe ep hu i uc»j. ILaiuhmal ist L. auch durch VeikudUiig 
der Bronchialdrilsen bedingt, welche auf den Nerv, laryngeus 
recurrens drfieken. 

cf Apnoea infantum. 

Ijar> iii^otoiiite ro^r, das Schneiden ri^vo)) 
opera tive Eröffnung des Kehlkopfes entweder nur 
durch Einschneiden des Ligamentum eonoidewn, oder Eugleieh 
des Bingknorpels (Krikotomie). 

et Bronobotomia; LnyiifOflMrio. 

littryniT^iMcllMtoinle {vd. Tracheotoinie) oder 
WLmiUm9atm»\uimimwtd» operative Eröffnung der Luftwege 
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mittels DnrchBclmeidung des Bmgknorpels uud der zwei bis 
drei ersten Tracheabringe, das sweckmftssigste Verfabren. 

cf. Bronchotomle. 

liatenz {latere verborgen sein) d a s Y e r s t e c k t s e i n 
oder „Schliimm em'* der Krankheiten, vobei dieselben 
im Körper vorhanden sind, aber momentan keine Symptome 
machen. 

et InnilMlf OB. 

IiMantia (jUucare erweitern, öflhen, erlelcbtem) 
s. KaUiarttca s. PurganHa Abführmittel. Die milderen, L. 

mitiora, welche nur einfache Entleenm?^ des Darminhaltes 
bewirken, werden als L. ekkoprotica bezeichnet, die stär- 
keren, welche zahlreiche wässerige Ausleernngeu bewirken, 
als L. drastica. 

liectiili {lectidus Bern. t. lectus das Bett y. legere 
surechtlegen) s. Toruli straminei Stroh-Laden, welche aus 
einem viereckigen Stflek Zeng bestehen, in welches an zwei 

entgegengesetzten Seiteurändcm langes glattes Stroh einge<* 
näht wird und das nach theilweiser AnfroUnng zum Schienen 
nud Umhüllen von Gliedern dient. 

Ijeioiiiyoiii {/.tioii glatf^ vd. Myom. 

lienima (7/ ^f^^i) s. Sebum palpebrale Angenbutter, 
Product der MEiBOM'schen Drüsen, Zellen, deren Inhalt rasch 
verfettet nnd welcher, indem die Zellenmembran zn G-nmde 
geht« in Gestalt von Fettkömehen ausgeschieden wird. 

leiiteBeirend (lentm laugsam) sich hinschlep- 
pend. 

Iientiso {Um die Linse) Linsen fleck, Ueberschrei- 

tung der normalen Pigmentirung in Fonn eines kleinen dunklen 
Hautfleckes (grössere Ephelid 11 oder kleine Leberflecke). 

cf. Chloasma, NaeTUs pigmenti .sur. 

lieontlaHis (o Ifwy dar Lowe). 

1. überuiäsjsige Entwicklung von Skelettheilen, welche 
(durch Osteombildung, Ostitis deformans) zu unförmlichen 
Massen aufgetrieben werden: Leontiasis ossea. 

2. auch im Sinn von Facies leontina (s. d.^ und dann 
mit dem Begriff der Lepra tnberosa zusammenfallend. 

lAeprsti^ XinQa) a. Ii. Arataanaucb Jlndaeorum 
0. Kleiihaiitiaiils (s. d.) f^raeeornm, engl. Leprosy, 

franz. irt Lepre, im Mittelalter Spedahkhed der "Sor- 

weger, der Aussatz, eine chronische, unheilbare Krankheit, die 
mit Entwicklung entzündlicher Neubildungen der Haut und 
des Bindegewebes der peripheren Kerren einhergefat. Das 
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Virus der Lepra stellt der von Abmaüee Hausen entdeckte 
Bacillus leprae(s. d.) dar, der grosse Aehiüichkeit mit dem 
Tuberkelba« illus hat und sich nicht nur in den leprOsen Nen* 
bildungen der Haut, sondern auch in den peripheren Nerven 
findet (Neisser in ZH). Dieser parasitären Theorie steht eine 
zweite gegenüber, nach welcher das Leiden seine Ursache in 
einer Myelitis der Hinterhömer des Rückenmarks (Robbmvhal*8 
Poliomyelitis posterior chronica) haben soll. 

L. mtculota die Pigment-Lepra ist die leichteste Form, 
welche sich nur durch Auftreten ron Flecken Terschiedenster 

Gestalt, Farbe und Beschaffenheit kund gibt, welche Formen 

von den Autoren als ]iIorphaea und Vitiligo <>'ravior 
(s. d.) bezeiehuet worden -iud. Bei dieser Form konnten bis 
jetzt keine Leprabaoillea iia( hi,^ewie?<en werden. 

L tuberosa t. tuberculosa, nodosa das Wesentliche dieäer 
Form ist eine knotige Neubildung der Haut bes. des Gesichtes 
sowie der Schleimhaut der Nase, Hund-, Rachen - und Kehl- 
kopfhOhle. Die Hautknoten sind von Schrot- bis Wallnuss- 
grösse, braunroth, glatt, derb-elastisch, empfindlich und können 
nach verschieden lanjxf'm Bestände einfach atrophiren, oder 
nlceriren, zuweilen auch wie bei der anHsthetischen Form in 
die Tiefe greifen. — L. maculosa und tuberosa können sich 
corahiniren mit den Symptomen der 

L anaesthetica. Meist mit vorausgehenden Pemphigus- 
Eruptionen (Pemph. leprosus), Fleckenhildung und Hyperästhesie 
entwickelt sich an yerschiedenen Hautstellen An&sthesie, wozu 
sieh später Atrophie der betr. Theile gesellt. 

An den Gelenken, die dtirch die atrophische Haut- 
«'-•lirnmpfung in halbe Beugnnp^ ^eratlien, bilden sich durch 
(Ihii Dnick der vorstehenden Knochenenden Geschwüre, die oft 
in die Tiefe greifen, die Gelenke erößneu und zur Abstossung 
Ton ganzen Phalangen führen. Auch ohne Geschwftrsbildung^ 
kommt es übrigens zu trockenem und ÜBuehtem Brand an Hän- 
den und Füssen und zur Ahstossung Yon ganzen Thailen der- 
selben (L. mutilans). 

Kieptocellhalla {Unröc eig. abgeschält v. lina 
schälen, daher übertragen: zaj*t, fein, admial; */ 
xt<p€iX^ der Kopf) vd. Dolichocephalus. 

lieiit^metttosM« (in^ty^ die Hirnhaut) yd. 
Meningitis. 

lieptothrix bticealiii (// ^qI^ das Haar, bucca die 
Backe, hier die innere Fläche als TheSl der Mund- 
höhle) einfache} durch Scheidewände getheilte mikroskopische 
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Fäden im ganzen Verdauungstractus, bes. im Munde, ausser- 
dem in der Va^>:ina vorkommend, ohne klinische Bedeutung-. 

cf. Bakterien^ ® 

lieptii« aiitiininallB Erntemilbe vd. Rouget. 

letal oder letbal (letum der Tod v. jj Xij»^ die Ver- 
gessenheit, Xccy&((y(o vergessen machen; tö dt lieh. 

lietliaririe oder lietharf^iis (»J ki^^agyla oder 6 
Xri&a^yog die Schlafsucht, v. ?y Xij»ri) Zustand von anhal- 
tender Bewusstlosigkeit, aus der die Kranken nicht zu er- 
wecken sind, bei den älteren Aerzten der zweite Grad des 
Sopor. 

et Synkope. 

lieiiUaenile {Xfvxog licht, weiss, t6 «J^i/a das Blut) 
^weisses Blut", chronische, meist zum Tode führende Dyskra- 
sie, welche ihre Ursache in einer Erkrankung der blutberei- 
tenden Organe (Milz, Lymphdrüsen, Knochenmark) hat. Mau 
unterscheidet demnach eine lienale L.. Spleuaemie mit 
bedeutendem MUztumor (am häufigsten), eine 1 y m p h a t i s c h e 
L., Lymphaemie. und eine myelogene oder medulläre 
L. Das Blut solcher Kranken zeigt infolge der bedeutenden 
Vermehrung der weissen Blutzellen, die soweit gehen kann, 
dass die Zahl der weissen Blutzellen diejenige der rothen über- 
trifft, eine eigenthümlich weissliche, milchige Beschaffenheit. 

cf. Leukocytose, Chlorose. 

Iieiikaethio|»ie (o ^ifhioip der Aethiopier v. aif^cj 
versengen u. wi/; das Gesicht) i. q. Albinismus — 
welcher Zustand bei den Negern am häufigsten und auffallend- 
sten sich zeigt. 

lieiikoryten (ro xrro? der hohle Körper, Bläschen 
V. xvu) hohl sein) eine Bezeichnung für weisse Blutkörperchen 
und Eiterzellen. 

lieiikoeythaeniie (ro alfja das Blut) i. q. Leu- 
kaemie. 

lieiikoeythoni eine Geschwulstform, die aus kugligen 
Herden von lUmdzellen besteht, zwischen denen ein feinstes 
fibrilläres Netzwerk verläuft. 

liriikncytose abnorm vermehrte Bildung weisser Blut- 
körperchen unter Abnahme der rothen. kann als vorübergehen- 
der, an zeitweilige Veränderungen der blutbildenden Organe 
geknüpfter Zustand vorkommen, eine symptomatische Leukae- 
mie gegenüber der essentiellen, progressiven. 

et Pseudoleakämie, Anämie, Chlorose. 
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lieukodernile (ro SkQfitt die Haut) weisse Fär- 

bnn IT cl er H aiit in Folo^e ]'iü:mentniaiiji-els . ht entweder 

angeboren (Albinismnsj, oder erworben (Vitiligo). 
et Lrakopathie. 

lieukoderiula neiiritica eine diuch Neuritis 
bedingte Pigmentatrophie der Haut. 

l4eakoiii uudurchsichtig^er weisslicher Narbeufleck oder 

aUgemeine Trftbiing der Honuant, die Folge von Keratitiden. 
st üMiilak Vnbeeolft. 

IieukonijelitiM (o fxvfXog das Bückenmark) Ent- 
zündung der weissen Substanz des Baclienmarks. 

L. posterior chronica graue Degeneration der Sin- 
terst räTiü:^ i. q. Tabes dorsalis. 

cf. Poliomyelitis. 

lieiikopatlii» (ro nä^os das Xjeideu) i ^. Leuko- 

dermie oder Alljiiii-iiiiis. 

lieiikofilakla biiecalii» eine Krankheit, die sich 
durch Bildung weisser Flecke an der Zungen- und ilmid- 
schleimhaut kennzeichnet. Die Kraidcheit ist idiopathisch zum 
Unterschied von andern ähnlichen meist im Gefolge der Syphi- 
lis auftretenden Affectionen. 

Iienkmrlioe qo^ das FlieBsen t. jkm) L q. Fluor 
albus. 

Iilckeii (o Xux^v die Flechte y. Xtlxm leoken, um 
Bicdi greifen) Schwindflechte, durch Bildung meist hell- 
roth, gelblich \m braunroth gefärbter Knötchen bei Er- 
wachsenen charakterisirte chronische Hautkrankheit, u. z. 
solcher Knötchen, welche einem bestimmten Kraukheitspro- 
cesse angehören, keine Flüssigkeit enthalten und im ganzen 
weiteren Krankheitsverlanfe keine fernere Umwandlung mehr 
erfahren (<f. Prurigo). 

L. terofulosonim in Begleitung von anderweitigen Er- 
scheinungen der Scrofulose meist nur am Stamme auftretende, 

sttt< crrnppenweise stehende, die Mündung und T^nijxebung 
eines liaarbalges einnehmende, mit Schuppen bedeckte Knöt- 
chen, zwischen denen sich mit der Zeit Ünseugrosse. vereiternde, 
oder sich abschuppende rothe Knoten entwickehd (Aknekachek- 
ticorum). 

L ruber rothe Schwindflechte, chronische, schliess- 
lich Über die ganze Hautfläche sich verbreitende und zu Ma- 
rasinns führende Hautkrankheit, welche durch lebhafter ge- 

röthete, mehr ofler wenifier juckende Knötchen charakterisirt 
ist, welche entweder konisch und durch Epidermisscüuppeu an 
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der Spitze ranh und derb erscheinen, oder ^rlatt, nindlicli nud 
mit einer winzigen, aber deutlich delligen Depre^fsion verseilen 
sind. Dabei wird die Haut verdickt, spröde, mit Khagadeu 
besetzt, auch £e Nägel Terdicken sieh. 

L tropieut «rother Hnnd, j^rt^Jk^ I^at'', stark juckende, 
m kreisförmigen, stark gerötheten Plaques an den bedeckten 

Körperstelleu unter dem Eiufluss der Tropenhitze auftretende 

Hantaffection, weh he vorzugsweise eine Plage für die neu au- 

gekommeneii Europäer ist. Es sind eigentlich durch Hitze 

und Schweiss erzeugte Ekzeme {cf. Sudamina). 

O^aeH BEBRA, und KAPOSI). 

L. syphiIHtcus kndtchenförmige Infiltration der EoUikel- 

wandnngen in gruppenweiser Anordnung. Die einfachste Form 

ist 3[ilium-äliiilich, trocken (miliares papulöscs Syphi- 
lid); hei atiiterem Vorgange bilden sich Gruppen kleiner 
Bläschen, die sich durch Trübung ihres Inhalts bald in Pu- 
stelchen umwandeln (Herpes syphil., wenn einzeln: Vari- 
cella syphil.); oder die zwischen den Knötchen liegenden 
Papillen der Cutis werden ebenfalls Infiltrirt und die Haut- 
stell" in eine abschuppende, Psoriasis-ähnliche Platte nmo^e- 
wandelt (Psoriasis syphil it., bei grösserer Ausdehuuug 
allenfaiis Ekzema syphil. — Cazenave). 

CBTaeli B&ÜXLBR In ZH). 

L. acn6iqu0, L. circinatus 1« tf ht aus kleinen, spitzen 

Knötchen von mattrothcr Farbe, die entweder nnreo"elniässig 
über die Haut zerstreut oder zu Bogen- oder Kreiaformen zu- 
sammen ii;ruiti)irt find. 

liien iiiobilis die verschiebbare oder Wander- 
Milz (Möhler trennt beide, doch ist der Unterschied nur ein 
ätiologischer, indem die verschiebbare Milz ^bedingt ist in 
einer angeborenen oder in einer durch Zerrong wä&end des 
Bestehens eines Milztmnors acqnirirten und nach Eeduction 
des letzteren zurückj^ebliebenon anomalen Länge der Milz- 
Liffamente") eine weit öfter bei Erauen, als hei Männern be- 
obachtete Anomalie der Lage der Milz, wobei dieselbe nicht 
mehr von den Kippen bedeckt in der linken hypochondrischen 
Gegend und bei noch bedeutenderen Graden in der linken 
Darnil)eiiic:mbe, am Beckeneingang oder selbst in der rechten 
Bauchhälfte lieiit. beweirlich und meist vergrössert ist. Der 

Hüus liegt dabei nach links und oben. 
et Ren mobilte. 

lilen fAtieeentiiriatiiM {suh-eenturio Soldaten an 
die Stelle der abgegangrenen rücken lassen, überh» 

an die Stelle setzen) Neb en-M i 1 z, ein bis haselnussgrosser 
rundlicher Kr)r]>er, dessen Gewebe mit dem der Milz überein- 
stimmt, meist im Ligam. gastro-lienale liegend. 
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liienterlr (JUloi glatt« ro Hvregov SHnsewelde) i q. 

Biarrhoea lienterica. 

lilir^tor {Hgare binden) die ünterbindiiiLg, Ab« 
bin dang. 

IlmUMii« {limbui der Saum) grosszackig, mit 
gewundenem Bande. 

i Mikieniila nearitlca {UUs slatt) «z. Cf iMsy 

Iilpaemle (ro ktnos das Fett, ro alfia das Blut) 

milchige Trübung des Blut-Serum durch Fettge- 
halt, ein Zustand, der Öfter bei der Fettsucht bes. derSäuSfer 
Torkommt. 

Iilparoeele {XtrraQog Adj. fett, { x^hf der Braoih) 
oder liipoeele i. q. Heruia adiposa. 

lilpoma s. Adipoma Fe ttge schwul st, Tumor ans 
rundlichen Fettlappen und Knollen mit bindegewebiger Zwi- 

scheusubstauz. 

L. fibrosum s. Steatoma MÜLLERl i'ettgesclnvülste. iu denen 
durch schwielige Umwandlung des Zwischeubiudegewebes 
fibröse Brücken entstehen, welche die einzelnen Lappen von 
einander trennen. 

L arbonscens eine specieUe Eigenthttmliohkeit der serOsen 

und Synovialhäute, in hyperplastischer Entmcklung der normal 

Torkommenden Zotten und polypösen Fettanhänge (Appendices 

epipluicae, Glandulae Ilavers, etc.) bestehend. 

L myxomatodes L. mit theüweiser schleimiger Erweichnng. 

liiponiatosls die Fettsucht u ni versalis)t;ci. 

Obesita-j, (nler die Verfettung- vd. Iniütratio. 

L. hepatis vd. Hepar adiposum. 

Iilpothlmli» {ktino verlaaaen u. l ^/loV das Be- 

wuBstseini Lipopsychie die Ohnmacht. 
, et ObnubiUUo. Ekly ae. 

liipiirie (ro ovgoy der Urin) stärkerer Fettge- 
halt des Urins, soll ein Symptom yon Pankreaskrankheiten 
«ein. 

et Chylnrie. 

I<tthia«ii8 [gr. H. v. © ai^o? der Stein) Steinkrank- 
heit vd. >'ephro- und Cvstolithiasis. 

L eonjunctivae Ealkablagerungen in den zurückgehaltenen 
Secreten der MsDoii'schen Drüsen. 
et Hoffdeolmn, Gbaluloii» CUeoJt 
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Ittthoklast oder IifilwAwctor (xAib>^ frtmgere, 

zerbrechen) kräftige?! zanfrenartiEre? Tii^<trnment zxir Zer- 

trtimmeruns: zn ocrosser Blasensteine während des Steinsclmittes 

tou der Operatiouswuude aus. 
et Lithotrlpter. 

liitllolapaiLie {XanaCo) leeren) die Entleerung von 
Blasensteinen. 

Uthopaedioii {t6 naiötoy das Kindchen) „Stein- 
kind^, verknöcherte Frucht, Schrumpfung und Ver- 
kalkung der an einem falschen Orte entwickelten Frucht. 

cfrOravlditM extrauterijm. 

Iiitliosko|i {cxonkbi besichtigen) runde Platte von 

liartt^m Holz, welche am GriflFe einer Untersuchungssonde fest- 
geschraubt wird, um den Ton zu verstärken, welcher heim 
Anschlagen der Sonde gegen einen vermutheten Blasensteiu 
entsteht. 

Eilthothliliie (^Atfito dr ucken) das von Denamiel vor- 
geschlagene Operationsverfahren hei sehr weichen Blasenstei- 
nen: den Stein durch Druck des Fingers vom Mastdarm aus 
C'V'j^Mi einen in die Blar^e eingefährten Katheter oder Sonde 
zu zerdrücken (LnmART). 

Eiithotoiti {tI/hvo) schneiden) starkes, meist geknöpftes 
Messer, welches beim Steinschnitt zur Erweiterung des ersten 
unter Leitung des Itinerarium gemachten Schnittes angewendet 
wird. 

Bei dem Lithotome cach§ oder gedeckten L. wird 

das Messer erst nach der Einführung des Instrum iii-s in der 
AVeise durch eine Feder enthl()sst. dass es mit der deckenden 
Sclieide einen beliebigen Winkel bildet, wie die Branche einer 
geoftneten Scheere zur anderen. — Ein zweiklingiges dient 
zur Sectio bilateralis. 

I^ithotoinie S t ei n s c h n i 1 1. — Die Metlioden sind 
Sectio alta s. Epicystotomia der hohe St ein schnitt, 

Eröfihuug der Blase uberhalb der Symphyse ; gefährlich wegen 

der Kfthe des Bauchfelles. 

Sectio lateralis (gew. sinistra) s. Utbotomla urethn»«prtt- 

statica Seite ust einschnitt. Durch einen Schnittf der von 
der Raphe des Dammes hinter den Bulbus Urethra c ]iar;illel 
dem aufsteigenden Schambeinaste bis zur Mitte einer Linie 
verläuft , welche man sich vom After zum Sitzknorren ge- 
zogen denkt, wird erst, unter Leitung des Itinerariums , die 
HamrQhre eröffnet und dann in der Richtung des Hautscbnittes 
die Prostata und zuweilen auch der Blaseimals mit dem Litho« ' 
tom durchschnitten. 
Both, Tennioologie. 2. AmH 15 
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Bei der Sectio bi lateralis, für sehr grosse Steine 
(die man besser zertrümmert) wir«! dur^h einen Schnitt, der 
Tf n riuem Sitzknorren zum aii'i» rt-n h- L'^eniüruiii:. die- l'uuca- 
Titat gegen dcu Alttr gcricLtctj gciukri wird, dul die Blase 
eingednmgeiL 

Steli» ■•üft %. irvIMte der XABiAia*sche Schmitt, 

jetzt wieder hauptsächlich <reüht. Auf der Rinnensonde wird 

der hintere Umfang des Bnlhn-' iv 'r^:, '!'I -:ielegt. •!!»„• T'rethra 
na> h hinten von die-^em frei j t ai'.inrt nud in der Aii-dr-hnung^ 
vuü 1.5 — 2.7 cm durchsclmitteu, während der Bulbus na^h 
oben gezogen wird. Dann geht man mit dem Finger in die 
Urethnt ein und sehneidet mit einem geknöpften Messer in der 
Mittellinie den straff sich spannenden Rand des nur ange- 
schnittenen E^iaphrasrma urogenitale tirfor ein. dehnt mit den 
FiiiiT' rn oder mit Pilatatoren in der l h!«>r<^fornmarkose den 
Biasmhals und eutierui kieine steine direkt, grössere nach 
Torgängiger Lithoklade. 

Swiie vesice-viiiMtit t. KolpecysMMiit Dnrchtrenniing der 

B!a-en-Scheidenwand mit folgender Wiedervereinignng^urth 
die >iaht. ^£Osig). 

liHh^trlpsle oder Utli««rUie (i; r^ici,-, irjtus^ 
das Reiben t. t^^. Uro) Operation von Blasenst einen auf 

dem Weg der Zeririlmmening mit einem durch die Hanir"'hre 
eingeführten Lith.'f^i] r-r d -^s die kleinen Trümmer dorcii 
die Harnröhre enileen werden künneu. 

tt lithoUMi«. 

• IjHli«tri|»ier o Toinrirg der Reiber Instrument von 
kaihetcrähiilicher F^nu zui- Zcrirümmcrung \vu Blascu^teineu 
Ton der miTerletiteii Hamrohie ans. 

A LItboMMt, 

Uvwv UYcd» 'lat BleUbrbe} bUss-hlinliche 
Hautfarbe. AdJ. livid 

Uttrtt meriit Leichen- oder Todtenflecke. 
et CymoMw 

tia^SMt wreer \o io; die Oprache, t^fr^^ dar 
Nerv r.\ h^tömng. deren Ursache im CenKralnerrensv^tem 

geletren i-t. 

Dfdesie Spraeh$tr»ning im Allgemeinen: im Be^>udereQ die 

auf cr-T Tirr i.^nkenbildnDg bemhende Sprach5t<^nui^. 
et Lilcpitli:«. VjfjhTtaH^ Lo^oneciM«. 

Ij^rdoMlü r, if t.i*c-»<ri; von i-oo^oto den Rücken ein- 
wärts bi^pen) patiK>>ivgi$<he Ausbiegnng der Wirbel- 
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sinle na eil yorne, betrifft gewöhnlich den Lendentheil, zu- 
weilen auch den HalstheÜ der Wirbelsäule: bes. bei Osteo- 
malacie. 

Lordo-Skoliose Combination von L. mit seitlicher 
AusbiegUQg. 
et Kyplioi& 

liOxarthroite {Xo 'iog schief, t6 aQd^Qoy das Q^lenk) 

Gelenkverkrttinmung. 
cf. Contractm». 

liiies (lat. T. luere büssen, da die Seuchen als 

göttliche Strafe betrachtet wurden) die Seuche, gew. 
kurz und eupliemisrisch für L. veuerea, Syphilis. 

Liimbfti^o dat. H. v. lunipus die Iionde) i. q. My algia 

lumbalis. 

(lat. der Wolf - - die Gefrassigkeit als 
Tert.-compar.) H e r }> e s e s t Ii i o in e n o s (Hippokkatss i franz. 
Seropkulidef JJartue rougecmte, Eatiiiomene] Lupus Willani 
der Hautwolf, die Essende Flechte, eine chronische Krank- 
heit der Haut und der angrenzenden Schleimhäute « die 
sich durch rothe tief ins Korium gebettete Knötchen charak- 
terisirt und im Involutionsproceffse der letzteren Schilfenmg, 
Geschwüre und narbige Atrophie der Haut veranlasst (Kaposi). 
Der Lupus wird jetzt viellach als Tuberkulose der Haut au- 

f eschen und yon Dsmkb sind KocH'sche Bacillen in den Lupus* 
nötchen gefunden worden. 

L. vulgaris s. Herpes esthiomenos. In chronisch sich fort- 
spinnenden Eniptionen erscheinen «itecknadelkopf- bis hirse- 
korniirosse, braunrothe, derbe, in die Haut i^leicli^-am eing-e- 
senkte Knötchen, die in äusserst lentescireudem Verlaufe bis 
zu linsen- oder erbseugrossen, etwas hervorragenden gelbröth- 
Uchen Knoten (L. prominens s. tuberosus s. tuber cu- 
lo.su 3 s. nodos us;, oder zu grösseren fliichenartigen oder 
knolligen, rothen oder blassen, sulzig durehsclieinenden con- 
fluirenden Infiltraten (L. tuniidus) sich entwickeln, alsdann 
aber durch Uleeration oder Involution verschwinden und nar- 
bige Atrophie oder wirkliche Narben der Haut hinterlassen. 

Treten die Knötchen in Kreislinien auf, so bezeichnet 
man diese Form als L. serpiginosus. 

Die beiden folgenden Pormen stellen Involutions- Vorgänge 
des L. vnlc-aris dar. 

L. exfoiiativus : indem die ursprüngliche Infiltration schwin- 
det, zerbröckelt die früher gespannte Epidermisdecke zu 
trockenen Plättchen, welche mit aussickernder serös < blutiger 
Flüssigkeit eintrocknende Börkchen bilden. Nach Monaten ist 
der primitive Knoten unter andauernder Schuppung unter 

15* 
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das Hatttnivean gesunken, die Hautstelie atropkidch, narbig 
glänzend. 

L. exulcerans. Der Liipuskiiurcn erweicht uii«l zcnällt zu 
einer käsig-eiterigen Masse, ilie mit den alleniall« uuch vor- 
handenen Epidermisresten zu verschieden gefärbten und Ter- 
schieclen gio^sen Borken vertroc knet, nach deren Abstossnng 

ein eiternder Substanzverlust, ein Uli us luposum vorliegt. 

Wenn die Granulationen dieser Lupus -Geschwüre sehr 
hoch papillomartig erscheinen, bezeichnet mau dies als L. 
hyper trophicus s. exuberans s, framboesiformis. 

L erythematosus s. Seborrhoea congestiva ^IIebka) besteht 
in einer in den Kapillaren des Eorinm und Papillark9rpent 

beginnenden zu Zelleninfiltration und herdförmi^'^er Zellenan- 
häufung führeiiflen Entzündünir. die in spontane Heilini:: über- 
geht oder zu Degeneration und narbioer Sclirumpfuug der 
Kutis und ihrer Drüsen führt. ^^Veiel in ZK). 

L syphiliticus vil. Sypliiliiles. 

Mdttmeitatiduscus dunkel, blödsichtig) S e h i e f s t e b e u 
der Augen, herrührend von tiner Einschränkung derExcur- 
sionsfähigkeit eines Bulbus durch verschiedene Ur>achen, iu^bes. 
Läbmungt auch rheumatlRche, der betr. Augenmuskeln. 

I^iiüii« natiirae Natur spiel, kleine Abnormitäten 
in der Lage und Bildung von Organen ohne wesentliche Func- 
tionsbehindemng oder entstellenden Einfluss gegenüber der 
Monstrositas. 

liiixation (7«i.) Verrenkung. Ausrenkung, jener 
Zustand eines Gelenkes, wobei die b» i<lou Gelenkendeu ent- 
weder ganz iL. completa) oder zum grössten Theil (L. in- 
completa, Subluxatio) aus ihrer gegenseitineu Lage ge- 
wichen sind und die Gelenkkapsel in der Kegel theilweise 
zerrissen ist. 

Man unterscheidet femer tranm a tische, an geborene, 
habituelle (bei unvollständiger HeiluMg der Kapsel uder zu 
üros^or bleibfiidor Dehnbarkeit der Kajiselnarbe) patlio- 
1 u g i s c h e oder s p u n t a n e yd. i. durch entzündliche Defor- 
mation und ulceröse Zerstörung der Gelenkenden) L. 

«£ Dittonio, DjtuOuNulB, PMudArthroAls, TWUpomMiiu. 

I<yiii|ili«4iMltl« ilympha Waeaer oder Saft r. 

rvftffni; 6 ddijr öie Drüse) Lymphdrüsentzflndung. 

L. acuta durch Gefä.<shyperämie und hauptsächliche Ter* 
mehrung der Lymphzelb n < h;uakT» ri^iit 

L. chronica vor'wi» i;< nile Verdickung f\f< Binrlpirewebs- 
gerüstes der Drüse, der Daikeu und der Kapsei ^clirouische 
Induration). 
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L, scroftttott Entzündung der Lymphdrüsen TOrzugsweise 

der Submaxiilar- und seitliehen Halso:egend, dann der Bron« 
chial- und ^nter^'il)^^(^^üs('n, mit Bildung von ZellenijTuppen, 
die von Eindfleisch mit miliiiren Tuberkeln ideutiricirt wer- 
den, in und an den CTctässendeu der Drüse hei besonders dazu 
disponirtem Individuen, nebst diiliiser Hyperplasie der lympha- 
tischen Elemente, wodurch die Blutcapillsren derart compri- 
mirt werden, dass die Ernährung aufli5rt und die Drüse der 
käsigen Doirem^ration mit vers^thiedonen Auso:ängen (Resorp- 
tion, Verkalkung, Erweichung und Vereiterung) verfällt. 

tif. D«geiientio, TnlMronUntio, Tyron». — 3Bubo» lijmpluidMioiii 
LpaplMigltto. 

IiympliMlenoiii Geschwulst, welche von einer Lymph- 
drüse ausgeht und im Anfang wenigstens eine einfache Hy- 

pertrnpliie der Drüse in toto darstellt, ohne wesentliche 
histoluoischc Veränderung, bis sich später in der allgenu inen 
Zellenwucherung die Drüsenstructur ganz verliert und ein 
homogenes sarkomatöses Gewebe (adenoides Lymphdrüsen- 
Sarkom, Lymphosarkom) entstanden ist, worin die Blntgefösse 
erhalten und ihre Wandungen verdickt sind. 

Iiympltaemte 1 q. Lenkaemia lymphatica. 

li^ miihaiiiriomii (ro nyyfioy das G-efäss). 

L. Simplex Geschwulst aus einem auastoraosireuden Netz- 
werk kleinster und capillärer LymphgefKsse. 

L cavernosum aus einem Balkenwerke von Bindeg:ewebe 

mit grossentheils makroskopisch sichtbaren, mannigfach ge- 
stalteten und vielfach mit einander communicirenden Hohl- 
räumen, welche mit Lymphe erfüllt sind, analog dem (Haemato-) 

Angioma cavernosum. 

L. cysticum s. cystoides iTC^Lhwüiste, die als ein Convolut 
von kleineren und grösseren Blasen oder lose verbundenen 
Cysten mit durchscheinendem lymphatischen Inhalte erscheinen 
(Wbghbb in Langenb. Arch. XX.). 

Iiymphrnsltl« Entzündung der Lymphge- 

fÄss-Stämme ist anatomisch der Phlebitis analog und ent- 
steht durch Entzündungsreize in Folge Aufnahme phlo{2;orroner 
Snh<?tanzen :\\\< einem Entzündungsherd, besonders aber von 
iniicirten \\ umlen aus, wobei die oberllächiich unter der Haut 
liegenden Lymphgefässe als röthüche Streifen u. z. in Folge 
Hitbetheiligun^ des perivasculären Bindegewebes an der Ent- 
zündung (Perilymphangiti^) sichtbar werden, während 
auch die zugehörigen Lymplulrii^en eine entzündliche 8chweU- 
uug, zuweilen Abscedirung, erleiden. 

L. periuterina secundäre Entzündung der LymphgeiUsse 
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namrntlich au der Hinter- nnd Seitenfläche des Utents bei 

putiip«.4aien, meist septischeu, ProcesaeiL 

I^y-mphoma mallcmum yd. Psendolenkaemie. 

een, (yryt'vtn zerreissen' Erguss von Lymphe bei Con- 
iinuitat>neumuijLr grösserer Lymphgrefässe und hei manchen 
mit luphaugiektasie verbundenen Hautkraukiieiien >rd. 
Elephantiasis) ohne bes. klinische Bedeutung, ausser etwa bei 
Ergrnss in die seiOsen Hahlen. 

Iiywi|lliMM%MMS (vd. SnrisomV Als L. sind nur 

solche Sarktnne zu bezeichnen, welche ans Lymphdrüsen-HT- 

pern im I.\ mphadenomen hervorgegangen sind, die durch 
tortdauernde Wuchenmir aller zrlliir^Mv Ihüsenelenirnir all- 
mählich eine lh>m'^ürt n >ai komatöse Structurangenummen iuiben. 

L maligmi«! Mttltipltx vd. Päeudoieukaemie. 
cft SukMM 1.iw|inrtiw>li1n 

pritiAnie it,-?^ die Traurigkeit M.scnucie 
mit j^^™ ^ dOsterenu traurigem Charakter. 

I«ysii8 ir irnc. von Ätw.Ijösimg' lein ^eiil^r ri.> ler 
FieVorab;.^iL ais bei der Krise, langete Dauer de^ Ssadrsm 

devrv!r.eali 

liw iMwm r Atcre die Wuth T Ilwi^ik. 

\VÄ>>t rsctea Hydr v „ : ir. wr. ifs W r: _ • i 

der Amf'^ Vk srjr rir. Syi:.;: t^x- iltT ;> .r iilr, 
«imivh lÄ'X;i..Ä:: 'S. 'its v-^:cj- iri ü'^i-^-u. ■tz.z.rZc^ti.iz^^ 
On^Vro^ isabifuav«« .naci Bdstikx essf- F>T:b:t<« jlh ma- 
t<frn^«rx Ter*:: :<^"r6LL£*t «>rijra*. . ä*ir ^•(zz.'^ 

:^tat ^a?a.Tt:fx» mct Xi>:ujMfr ate Msdmr&HL. 

a3k? tl> 1. 7.-'; -Vril T3jC Ii] -o- .i-a X'-i-Ti. 

Ni i.isrs::'!. » JkJ» Ük^ L t-z tio. JikTicS-Xkrt* 

LjinffM^plMikA^ r t: f : iiz P'^ir'Ct* (•-•:' III ^♦-.r-'i.l'Ö-' T.f- 
'^'u.T ] 'T • 1' «Tt:'-> i'--' X. ••.i.>i i'- i. r in'L«v-i-:i j-i ni.i»«»i 
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Wmmiem Hagerkeit, Emadatie Abinagreriing,Mlier 
haupt^<äclllich von Schwund des Fettes gebraucht Im Qegeiisats 
2U Tabes. 

Jflaciila (lat.) s. Kelis der Flecken, jede ninsohrie* 
bene krankhafte Veränderung der normalen Hautfarbe. 

M. corneae narbige fleckenförmige Horiihauttrühung:, der 
Dichtigkeit nach zwischen JS'ubecnla und Leukom in der Mitte 

stehend. 

Maculae tendineae s. lacteae (Insulae) pericardii Sehne u- 
oder Milchtlecke, umsehriebeue weissiiche Trübungen 
durch bindegewebige Yerdicknngen des Perlcards bes. am Tis« 

ceralen Blatte, als Effekt eines chronischen, einfach hyper- 
plastischen Prncesses, hauptsächlich wohl iu Folge (lauernder 
mechanischer Irritationen der Herzfläche zumal an jenen 
Öteiien, welche von Lunge unbedeckt beständig mit den resi- 
stenteren Theilen des Brustkorbes in Berührung kommen. 

ülailarosis (gr. H. v. jurtt^cawg kahl) s. Madesis 
Kahlheit bes. von den Augenlidern: M. ciiiaris Verlust 
der Wimpern in Folge Schwundes der Haarb&lge bei veralteter 

Blepharitis ciiiaris. 

cf. Alopecia, Calvities. 

madescen» m* BnadAdam (lat) nässend. 

JHaifina (ro /unyfia y. ^«a<rit» kneten) jede dickllche 
Masse, Teig oder Brei. 

Sfakroeephalle (//nx^d? gross, 17 xf^^aXi^ der Kopf) 

G r 0 s s k (■) p f i gk e i t, pathologische Scliädelvergrdsseningy gew. 

durch chronisohen HvIrfH '■■]ilinlus bedingt, 
cf. Cephalonie, Mikrocepiialic. 

Jflakroeliellle (ro /fUo^ die Lippe) abnorme 
VergrOsssernng und Verdickung der Lippen (zu* 

weilen durch Lymi)hangiome bedingt). 

cf. Labium duplex. 

TVlakroehelrie (if x^^Q ^® HsAd) abnorme Ver- 

grösserung der Hände. 

Iflakrodaetj'lle (o daxivlot der Finger) abnorme 

Grosse der Finger. 

ITIakroKloKflie {■^ ylaiGca d. Z\inge) angeborene 
Hypertrophie der Zunge, welche in höheren Graden mit 
Prolaps der Zunge aus dem Munde verbunden ist. 
Häufig ist die Grundlage der VergrOssemng ein caTemQses 
Lymphangiom. 

MakMiilMle (17 nXactf d. Bildung) unverhält* 
nissmftssige Entwicklung Yon KOrpertheilen. 
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!flAWropodle \i noisy gen, nMs der Fua») t4. 

Moabit nun, iVs irura*!. 



= Megalopsie. 

Tiali ■ «n^Milf ro cuiua der Leib) Biesen wuchs; 
als solcher wird eine KOrperiaiige toh über sieben Fa&ä be- 

JlaftliroiitttiiiA ro sröuc der Mund s. Fissm bec- 
cellt trammüt Oros«ai«iiU traiidTer«ale Getiebts- 

spiilie« die dareb mtns^Uiait^n rmbrroiialeii Vei»:Li:i?^ 
iwi>vhen dem oberen uad uiitrreu tVr:>,^tzr dr- ^r^'--\ Kir- 
u5euK^4reu< zw SiAiide komm-rivie h lüoiiuüe Veriä&^cmBg Äes 



3HlAl^r«flr tc cr,-/ai. liT«»- d.01ir a bnorme Grösse 
der ObrmvsebeL 

SslMte i2ef. mit «R^-rxr^ weich, in abstraciem 
Sinne^ msammenlianspend. beclmiiet aber nic^Li -£r- 
Vi?ioii\iia^,* sondern: £T.=i.::k^Ä-:T> utaä^it lAc* a»- 

Iii Ze$«&»es$Vtsea|r«a. s. B. Csi^rojLUtie. ]trü> 
i2ji;Se ew. V^de«^T zcsiä »Ei»*::irxir* 



r;n ItäI. ^rr^ : bose L~iÄ iZ2it "Oiat- 

»fiff e IL i* Ä is ; i ^ i*«iss«r — xMinz.:- :äL j>lifr jatf» 
ÄTi^i' r x.v:'* F.'t^ifr an «iiiflL r^.«- HjiK- u»c >:ü.ntfl«ssa- 

• s 

< ) T - -^ T ' ^ 'Tl. ( T 1 - r feil ~ • -[JtSiliL: itt* I'krixt*- 

F i i«7*.ax* — mal ii:üimiir":H£i:2i: 5tmi<atiL 
F i (x»*TkTa — ih»"Jl r»"ti*ttDC»^i^»iÄ:if ^rnniHü. 

ÜL m. ^MKiL IL &c 'L fifatf. äie»^ titr iiiL :, siiL i» mit tue 
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am 2. und 4. Tage, der Zeit und Intensität nach comspon- 
diren, es sich al-n m-n zwei teitiaiie Fieber handelt. 

F. i. semitertiana s. H e m i tri t aeus (s. d.) welches 
sich zusammensetzt aus einer quotidiana und tertiana: am 1. 
und 3. Tag je zwei Anfälle, am 2. Tage ein Anfall. 

Typus antepanensnndpostponensweimdern&cbstd 
Anfall immer zu einer etwas ^üheren oder etwas späteren 
Stande, als der voransg^ehcnde, eintritt. 

Typus inversus wenn die Keiiieuioi^-e der Stadien 
eine ungewöhnliche ist, z. B. der Frost erst nach der Hitze 
oder nach Hitze und Schweiss folgt. 

F. dissecta wenn sich zwischen den einzelnen Stadien, 
so zwischen Frost und Hit/e, oder Hitze nnd Schweiss, stun- 
denlange Intervalle beliiideii. 

F. subiutrans wenn die einzelnen Paroxysmen so kurz 
aufeinander folgen, dass der Frost des zweiten noch während 
des Schweissstadiums desselben Anfalles auftritt. 

F. i erratica, Ehythmus irregularis Unregelmäs- 
sigkeit im Auftreten der Paroxysmen (bes. bei Individuen^ 
welche schon wiederholt an M. litten). 

2. Febris interm. larvata larvirtes, auch anomales 
Wechselfieber, diejenigen Krankheitsfälle, bei denen in 
einem dem gewöhnlichen Intermittens ähnlichen 
Typus fremdartige Symptome — meist Neurosen — ohne 
Fieber auftreten, oder bei denen nur Ein Stadium ausgeprägt 
ist. Am häiifiy-.sten sind typische Neuralgien, seltener Anäs- 
thesien, Krämpfe, Lähmimofen, psychische Störmi<!:en, Amaurose, 
typische Schlallusigkeit, Hyperäinieu und Blutuni^-en, Exan- 
theme, Oedeme, hitermittirendes Erbrechen von Magen- und 
Danninhalt (typischer Merycismus) etc. 

3. Febrts interm. perniciosa s. comitata (von Koma) $. apo« 
plMtfea pemiciös entweder durch die ausserordentliche Heftig- 
keit und erschöpfende Dauer der einzelnen Stadien, oder durch 

frcfahrbringende Localisation der Krankheit in einem wichtigen 
Urij:ane. Die Unterscheidung weiterer einzelner Formen ge- 
schieht iudess vorzugsweise nach symptomatischen Gesichts- 
punkten, nämlich 

F. i. pernio, cardialgica sehr heftige zusammen- 
ziehende Schmerzen in der Magengegend mit Würgen und 
Erbrechen während des Froststadiums. 

F. i, p. cholerica typische Fieberaufälle mii Erbrechen, 
Diarriiue und den gewuhuiicheu Begleiterscheinungen der 
Cholera (in tropischen Gegenden). 

F. i. p. diaphoretica Paroxysmus mit eoUiquativeni, 
bis zum Tode fortdauernden Schweisse. 

F. 1. p. dysenterica Paroxysmen mit Kolik undTenes- 
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siblen Nerreti im ZiisammenhaTij^ stehende Ulceration im Be- 

reirli der Fusssulile, welche durch stetiüfos Fortschreiten in die 

Tiete selbst die Gelenke und Knochen zerstören kann, 
of. DennosTZiOTlUfl. 

M. PoKii (nach dem enffl. Obirurffen Pott, der 1. J. 

1776 zuerst eine grenaue Besohreibung dieses Leidens 
veröfitentlicht hat) PoTT*Bcher Buckel, spitzwinke- 
lige Kyphose (s. d.) 

^andrin 7t' m. die Docke, Dockenspindel der 
Drechsler, auch die kleinen hölzernen Cy linder, über 
welchen die Patronen geformt wurden i der in elasti- 
schen Ivathetern steckende Draht, der denselben eine bestinimte 
haltbare Form verleiht. 

JIIan^Se-Bewägung {le m. die Reitbahn) ^Ileit- 
bahnbewegungen*^ nennt man fortgesetzte kreisförmige 
Bewetrungen , wie sie bei gewissen ^fiunerkranknngen nnd 
Sch&delverletzangen Torkommen. 

IHaiila (»5 fjinvia, fialvo^tti) die Raserei, der Wahn- 
sinn, Exaltation des Selbstgefühles, „krankhaftes Aussersich- 
gein", fl;is sich sowohl im Vorstellen, als im Benehmen des 
Kranken ausspricht und in die Tobsucht (Delirium furi- 
b und um) mit hauptsächlicher Erregung der motorischen Seite 
des Seelenlebens f und in den Wahnsinn (Mania sensu 
strictiori) mit ausschweifenden WahnTorstellungen zerf&llt. 

M. sine delirio maniakalische Störung des affectiven Lebens, 
nnwiderstt'lili( lie krankhafte Triebe ohne Waliiivorstclluiicfen, 
wobei (kr sonst ungetrübte Verstand von den krankhaften 
Trieben beherrscht wird (häufig als Monomanie — s. d.). 

M. hysterica s. Delirium liystericum vorübergehende hyste- 
rische Geistesstörung, entweder in Verbindung mit hysterischen 
Anfällen, oder als momentan einziges hysterisches Symptom, 

in Form von Wahnvorstellungen, tniuniartigen ZustlLnden, 
maniakalisc lien Erregungen erorisohen Charakters etc. 

M. metasiatica umfasst alle diejenip-en Fälle, die anireblich 
in Füle:e der plötzlichen FiiTi rdrückung einer habituellen Se- 
cretion, eines Exanthems, Erysipels etc. eintreten. 

M. puerperalis M., weiche in den ersten il(>) Tagen nach 
der Entbindung, am häufigsten bei Erstgebärenden und In 
einer melancholischen Form auftritt, ohne sonstige besondere 

Eigeiithüiiilirlikeiteii. 

cf. Delirium, Melauctaolie, Psjclxosifi, Dysphrenie. 

^Inrasmiifi ( gr. H. v. ^agnivio verwelken) S ( h w nnd, 
alli^eiiieine AtroplnM der (iewebe, bedeutet einen mehr dauern- 
den niedrigen Ernanrungszustand. 
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M. senilis Altersschwund als CoUektivbegriff einer 

Reihe von allgemeinen regressiven StöniiigeTi der Ernähmng 
und Function der Organe, wie sie hauptsächlich dem höheren 
Alter eiiieu sind. 

M syphiliticus M. als indirekter Fol^'cziistaud der Svitliilis, 
d. Ii. der durch sie gesetzten schweren (degenerativen) Er- 
nSIinmgsstÖnmgen der Organe. 

maripliiatiis (lat.) rändert, zur Bezeiclmung von 
Eliiorescenzeu, weiche nicht allseitig scharf begrenzt sind, 
sondera theilweise «verwaschen'^ in die gesunde Haut über^ 
gehen. 

Ularlscae {lat eine geringe Feigenart) i. q. Con- 

dylomata acuminata. 

Iffapif^as^ (abgeleitet v. tiafrcrm kneten, maffsare) 
das ]\las8iren, Streichen und Kneten kranker 
T heile, eine von den Franzosen sehr ausgebildete und je 
nach der Manipnlatlon mit Terschiedenen Namen belegte Be- 
handlungsmethode bei chronischen Entzündungen nnd An- 
schwelluii2:en. 

Etfleura2:e [rfflcurer streichen) das Streichen Ton der 

Periplieiie nach dem (Jentrum. 

Massage A fri<^ tion mit den Fingerspitzen der einen 
Hand wird unter senkrerhtem Druck kräftig gerieben und mit 
der anderen Hand centripetal gestrichen. 

Petrissage (jaetrir kneten) da» iLneten der kranken 
Partien. 

Tapottement {tapoter klopfen) besteht in Klopfen 
und Schlagen der Theile mit der Hand, der Fanst oder mit 
Hölzern. 

niMfMB (o ^aarog die w«lbUoih6 Brust) Entztln- 
dnng der Brüste, „wehe Brust , ist entweder eine Ent- 
zündung des Drtisenparenchyms (M. parenchymatosa, lo- 

bularis) mit secundärer Betheiligunp: des umirebendeu Zell- 
gewebes, oder die Entzündung sitzt nur im subcutanen Zell- 

f:ewebe als einfache I^hlegmone (M. phlegmonosa super- 
icialis , oder es handelt sich um phle^onOse Entzündung 
des tieferen submammären Zellgewebes (M. phlep^mon. pro- 
funda, Paramastitis), oder es sind alle diese Formen 
combinirt. 

M. neonatorum schmerzhafte Anschwellung einer oder beider 

Brustdrüsen bei Neuireborenen, wozu die in den ersten Wochen 
bei beiden Geschlechtern vorhandene Müchsecretion disponirt. 
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JlAMtody nIe o&vrrj der bchmerz) „irritable breast'* 
Neuralgie der Brustdrttse (2.^. Intercostalnerv) fast 
nur l»ei Weibem, namentlich hystenscben. 

IViMturbatio {manus die Hand und stujprare schän- 
den) i. q. Onanie. 

Jllediaiitinitiii [media stinum das Mittelfell, die 
Brustsoheidewand, richtiger mvdiastina die Mittelfelle, 
das sind die Seitenwände des Cavnm mediastini, 
weloihes Torne vom Stemum und hinten von der 
Bniatwirbelsäule begrrenzt und durch das Hers und 
die grossen G-ofässe ziemlich senkrecht in ein Cavum 
med. anterius und posterius abgetheilt wird) Kiit- 
züiuluiig der Mi tt elf eile mit den Formen nnd Charak- 
teren der Pleuritis (s. d.) nnd meist wohl in Verbindnnff mit 
solcher. Schwielige U. ist als eine Ursache von Palsiifl 
paradozns angetroffen worden« 

Hier mögen auch eine Stelle finden die in seltenen Fällen 
beobachteten Geschwülste d£s Mediastinum, die Mediast in a 1- 
tumoron. Sie sind meist earcinomafös-er oder sark^Tnatöser 
Natur i iiiaiK limal trifi't man jetloch auch andere Geschwulst- 
fornien ) uud werden der i>iagnose erst dann zugänglich, wenn 
sie Compressionserscheinnngen machen. Letstere betreffen in 
erster Linie die grossen arteriellen und venösen Gefässstämrae, 
die Trachea und den (Oesophagus (Dyspnoe resp. Dys]>l!;tL'ie) 
dann die Nn. recurrens (einseitige oder doppelseitiije M nnu- 
baudlähmung) und den N. phrenicus. Da jedoch das Aneu- 
rysma aortae fast die gleichen Compressiouserschemnngen 
macht wie der Mediastinaltumor, so ist abgesehen von den 
Fällen, wo Geschwülste in anderen Organen auftreten, eine 
sichere Diagnose kaum möglich. 

Affenatonimile {fiiyag groes, nnd ^ fAwta der Wahn- 
sinn) der Orössenwahn. 

mesMloiiMie {^iyag gen. fttyaXov gross, oü'tg das 
Sehen) das V er grttssert sehen der Objekte als Folge 

fewisscr Funktionsstörunj^en der Accommodationsmuskeln, wo- 
urch das r rtheil ttber die Distans der Objekte getrübt wird 
(nach Stellwag). 

et MUiropflic, Makropsie. 

iVl«l4aiil«iiii (ro itr^y.Mi'imf der Mohnsaft, wohl von 
der Aehnlichkeit damit) das K i n d s p e c h, die ersten Ab- 
gänge der Kenfifeborenen, ans Schleim, Galle, Darmepithelien, 
verschlackten Epidermiszellen nnd WoUhärchen bestehend 
(nicht pathologisch). 
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JUelaena /jeXnty« sc, yoX^ oder vocog^ Morbus nigety 
von HiproKRATEs herriilirende Bezeichnung', indenn das 
in eine schwärzliche Masse veränderte Magenblut 
für jfX^^V z^*^«*»'«'' galt, welche man neben der „gelben 
Galle" als KörperbeBtandtheU betrachtete) durch 
Blutung bedingte Abgänge schwarzer Kaasen aus 
Hund oder After. 

Reonitarim s. Apopttxia intestinaltt neoüterum bemht 

entweder nur auf Blutungen aus Magen -Danngeschwüren, 
welche nach der Geburt auf embolischem Wege (N^belvene, 
Ductus Botalli) entstehen können oder auf capillären 3iagen- 
Darmblutungen in Zusammenhang mit einer aügemeinen Er- 
krankung, wahrscheinlich septischer Infektion, die sich gleich- 
zeitig in Gelbsucht, äusserster Anämie und acuten Fetäntaiv 
tunsren der Herzmuskulatnr, des Leber- und Nierenparenchyms 
äussert (acuteEettdegeneratiou der Neugeborenen). 

Iflelanaenile (fiiXaf sohwars, ro alfda das Blut) 

ein Folgezustand schwerer perniciöser Intermittens , der zur 
Melanose fülirt (s. d.), indem wälirend eines Fieberanfalls inn^T- 
halb der Blutbahn eine Anzahl rother Blutkür]>erc]ieu zu k<»r- 
nigem Pigment zerfällt, das von den weissen Blutkörperchen 
aufgenommen wird, welche in den CapUlaren und Venen der- 
jenigen Organe (Leber, Hilz, Knochenmark etc.) sich stauen« 
m denen die Stromireschwindiirkeit des Blutes eine geringe 
ist, und Melanose derselben und capilläre Pigment-Embolien 
veranlasst, welche bes. im Gehirn grössere Bedeutung haben. 

Das körnige Pigment, welches sich bei Melanaemie 
bildet ist das ]£ elanin, ein Umwandlungsprodukt des Hä- 
moglobins. 

Ulelaiicholiii (rj xoh'i die G-alle, eigentl. also 
„schwarze Galle") die Schwermuth, „krankhaftes In- 
sichsein'', grosse Depression des Selbstgefühls mit entsprechen- 
den traurigen WahuTorstellungen. 

Bei der typischen Melancholie unterscheidet man: ein 

Stadium depressionis mit allgemeiner gemüthlicher Ver- 
stiuimuno-, ein Stadium m e 1 an c lio 1 i c u ni mit ausgespro- 
chenen Wahnvorstelluniren und ein Stadium decrementi. 

M. agitans wobei sieh die inneren Angstemptinduugen 
auch in körperlicher Unnihe äussern. 

M. attonita s. Stupor nielauchol ieus die schwerste 
Form der 31., wobei die Jxruiiken, von einer schrecklichen 
Wahnvorstellung vollkommen beherrscht, in einem Zustande 
kataleptischer Starrheit sich befinden. 

of. Katocbu«, KAUtonie. 
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Je nach dein G e er ^ nstande des melanohoHBchen De- 
lirium^' nütPi'scheidet mau: 

W. religlosa weim das Delirium vorzugHweise in religiösen 
Vorstellungen ängstlicher, negativer Art (Süudeuaugst u. dgl.) 
besteht. 

of. Mulls »tWglnii, ThMmame. 

DaemonO'M. s. Daemonomanie das Besessen» ein, Gefühl 
des Beherrsclit Werdens von dämonischen Gewalten, häufig- mit 
K 1 ampfpar(»\vsuieii (Larvnxkrampt mit veränderter Stimme), 
innerem W iderspruch gegen das eigene Denken und Thun, 
£^altimg der Persönlichkeit 

M. meltmor^besit Wahn des Verlustes der eigenen 
Persönlichkeit, indem die Kranken z. B. glauben, sie seien 
Thiere, oder von Glas, Butter u. s. w. 

M. nostalgica 8. Nostalgia das Heimweh, eine Psychose, 
welche durch übermässige Sehnsucht nach der Heimath ent- 
steht und durch das Vorherrsclien der auf die Kückkehr be- 
züglichen Vorstellungen charakterisirt ist. 

«£ LypenoMite, Bjpoidioiidrie, Monomuiiep Apodaiiialgl$. 

IMIelanoni stark pigmentirte Geschwulst überhaupt, ins- 
besondere der Pigmentkrebs, Sarkoma alveoL pigmentat. 

Mclanesi« 0. C^MmatosI« Pigment-Infil- 
tration oder Pigment-Metamorphose, besteht in dem 

Auftreten eines ans dem Haematin entstehenden, verschieden 
2:efärbten und grestalrtten Körpers, des Haematoidin (Lu- 
tein) und des Melanin in Zeilen und Geweben, besonders 
in der Haut. 

et MelMBi«« HetaiMMBl«^ Odivonoiii. 

Helaniirie (r6 ovqov d. Urin) Gehalt des Urins 

an Melanin oder ri l tiL'^er Melanogen, durch dessen Oxyda- 
tion erst das Melanin entsteht. Der ganz normal aussehende 
Harn wird durch Stehen an der Luft in einigen ötunden ganz 
schwärzlich, ohne an Durchsichtigkeit zu Terlieren. Dieselbe 
Verfindening ist durch Zusatz Ton concentr. Salpetersäure so- 
gleich hervorzubringen. 

Die M. ist ein constantes Symptom von Pigment-Krebs im 
Organismus. 

Iflelasnia {t6 (.lilac^a) s. Pannus melaneus s. Nigrities 
cutis oder, wenn sich zugleich etwas kleienförmige Absehuppung 
darüber zeigt : Pityriasis nigra, zerstreute schwftrzliche 
Flecken der Haut durch übermässige Anhäufimg von physio- 
logischem Pigment. 

M. aimriAimi i. q. Chloasma uter. 

M. suprarenala i, q. Morbus Addisoni 

et Mela&OMk 
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jyielirerls (to ^M<, -nos der Honlgr — v ftfJittffiQis) 
K 0 1 1 0 i d b a 1 g, ( 1 e m i t fl i < kflüssigem, homg- oder leünartigem 

Inhalte, z. B. ältere Gaiigiien. 

]flelitf«izrra (/; ayga die Falle, na<& Analogie von 
Podagra, Pellagra) i. q. Crusta iactea. 

Iflelitliaeiiiie (t6 aJ/ua das Blut) das Auftreten von 

Zucker in i^rös^^eren Mengen im Blute, wie ea sicii juameutUcii 
bei Diabetes mellitus findet. 

^ellitiirie (meZ, mellis der Honig, to aigoy der 
Urin) s. Glykosurie (s. d.) Bezeichnniig für das vorüber- 
gehende Auftreten von Zucker im Harn gegenüber 
dem constauten bei Dialjetes mellitus. 

Die Bezeichnung wird übrigens häufig aucli für jedes Aaf- 
treten Ton Zucker im ürin gebraucht gleichgUtig, ob dasselbe 
durch den IM a b e t e s oder durch toxische oder traumatische 
Schädlichkeiten bedingt ist. 

meloplastlk (ta f^^kn die Waagen, eig. Aepfel, 
V. TO fiijkoy der Apfel; nXaGrtxrj 8C. tIx^^V Plastik) 
plastischer Wiedereisatz von Wangendefecten. 

]?Ielo8chifii8 cx^ctSi V. cx^tw spalten) die schräge 

Gesichts- oder T. i])3Mni-AV angen-S palte, angeborene 
Spaltbildung', welche iiel»eu dem Zwischenkiufer in der einen 
Seite der Oberlippe beginnt und neben dem JSasenflügel vorbei 
nach aufwärts bis zum Auge verlänft. 

e£ SehiBloproBopt^ UidcroBtoinlet Lablua Inwxiii. 

Meiiiere'scher li> iiiptomcneompIcK* Man be* 

zeichnet hiemit das Auftreten von Schwerhörigkeit bei nega- 
tivem Befund von Trommelfell und Tuba Kustachii in Ver- 
bindung mit hochirradigem Schwindelgefühl (taumelndfr Gang) 
und P>breclien. ^Ieni^ire construirt^' hieraus eine eigenti isLrank- 
heit, deren Sitz er in die Bogengänge des Labyrinths ver- 
legte. 

Hielt ini^itlfii cerebral iü und siilnalla (rj {Jiijifiyl 
jede Haut, spec. die Hirnhaut) Entzündung der Hirn- 
oder Bttckenmarkshänte. Die Entzündung der harten 

Hant, dura mater, wird Pachy meningitis, fiederweichen 
Häute (Piitis mit oder ohne Araclmitis) Leptomeningitis 
oder gew. M. schlechtweg genannt. 

Als besondere klinische Formen sind herroraiheben: 

Ltptomeningitit Infantum t. Hydroceplitlüs acutus sine tuber- 
Cllils nur mit serösem Exsudat in den erweiterten Ventrikeln, 
gew. mit nachweisbaren Veränderungen der Plexus chorioidei, 

Roth, Terminologie. 2. Aufl. * \Q 
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welche liyperämisch, zuweilen mit punktförmigen Extravasaten 
getuudeu werden, während eine Hyperämie der Flächen der 
Pia, wahrscheinlich in Folge des intracraniellen Druckes, nie 
zfBOt Beobachtung kommt. Die Affection ist dem Kindesalter 
eigen, eine klinische Unterscheidung Ton der tuberkulösen IL 
ist nicht möglith, doch kann der Process zur Heilung ge- 
laiiir'Mi, 'Hier zn olii-onischer Hydrocephalie führen. 

M. tuberculosa (unzweckmiissii; ah M. basilaris — weil 
sich die Tuberkeln am reichlichsten an der Gehirubasis finden 
— oder als Hydrocephalns acntns bezeichnet — weil 
sich die Ventrikel durch serösen Erguss betheiligen) eine meist 
nur geringe fibrinös-eiterige Entzündnng der Pia , welche an 
die Bildung miliarer, von den Gefässwänden (Adventitia) aus- 
gehender Tuberkel geknüpft ist. Auch eine consecutive Affec- 
tion der Hirnrinde ist constant, in dichter, zelliger Infiltration 
bestehend. Die Krankheit kommt in jedem, besonders aber im 
kindlichen Alter vor. In den Tuberkeln der Pia findet sich 
constant der von Eocn entdeckte Bacillus tuber culosis 

(s. d,y 

M. Simplex (suppurativa) feilsch lieh als M. der Con- 
V e X i t ä t. im Gegensatz zur tuberkulösen Basilar-M. bezeichnet, 
obwohl sie an allen Stellen der Pia vorkommen kann: Lep- 
tomeningitis mit makroskopischem Eiter ohne Tnlierkelgrann- 
lationen, aber ebenfalls häufig mit hydrocephalischen Ergüssen, 
kommt an den verschiedensten Stellen der Pia vor und lässt 
sich nach Hugüenin (ZH^ in folgende Kategorien eintlioileu: 

1. M. basalis mit bedeutendem ventrikulärem Ergüsse, 
eine seltene, bei erwachsenen und jün^^eren Individuen vor- 
kommende Krankheit von mehr protrahirtem Verlauf und ganz 
dnnkler Frsache. 

2. 31. convexa ( spantanea suppurativa). 

3. M. traumatica. 

4. H. eonseeutiva welche entsteht durch das Uebergrei- 
fen von Eiterungen ans der Nachbarschaft auf die Hinüiäute. 

6. M. metastatica jene Form, welche entfernte Eite- 
rungen begleitet (Peritonitis , Febr. puerper. , Endocarditis, 
Pneumonie, Erysipel, acute Exantheme, Typhus, Entzündung 
seröser Hiiute u. s. w.) 

M. cerebro -Spinalis epidemica (nach v. Ziemssen in ZH) Ge- 
nickkrampf, eine acute diffuse fibrinös-eiterige Entzündung 
der Pia des Gehirns und Rückenmarks, welche sich durch im 
epidemisches Auftreten, die Art und Weise ihrer Ausbreitung, 
durch den Krankheitsv^rlanl und anatomische Yerändemngea 
als Infectionskrankheit cliarakteiisirt. 

M. c. sideraus («it/eror vum Sonnenstich befallen werden) 
Meningite foudroyanU, unter Eintritt vonplötslicherBewusst- 
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lo?:iL^K''Mt, roiivulsionen. Nacken^tarre iniBittenyölliger QeBimd- 
lieit erfolgt der Tod in weuig Stunden. 

M. c. abortiva leichte rudimentäre Form mit Steifigkeit 
und Schmerzhaftigkeit des Nackens, Kopfschmerz und Abge- 
sehiagenheit, wobei die Patienten aber herumgehen. 

H. c. intermittens zeichnet sich durch zuweilen regel- 
mässig in qnotidianem oder tertianem Typns wiederkehrende 
Fieheraiifälle mit Steijjferimi,' aller übrigen Erscheinungen aus. 

M. spinalis EntzünduiiL'^ der Rückenmarkshänte ist ganz 
analog den Hirnhautentzündungen entweder ebenfalls eine 
Leptomeni ngitis spin. (simplex et tubercnlosa) oder 
Pachymeningitis (interna und externa s. Peripachymenin* 

gitis, je nachdem die Entzündunrr an der inneren oder äu.^seren 
Fläche der Dura spinalis ihren ^^irz liat, resp. von benach- 
barten Geweben ant dieselbe übergreifrV 

Menlnfeeele »i^i der Bruch) yd. £nceph^ocele. 

Henopanse (o/ fji^yfg der Monatsfluas PI. v. o ui^v 
Monat; ^ navctg, nftvo) beendig-en^ Aufhören des Mo- 
natlichen in den klimakterischen Jahren (physio- 
logisch). 

et Menottaw* 

nenorrliasie {Qjjyyvfn beraten) allzu starke 

menstruelle Blutung, 
ot Metrorrhigie. 

ÜVIeno^itase ffr«<r<?, ^CTtjut) s. Cessatio menslum,Sup» 
pretsio mensium das Ausbleiben oder die Unterdrück- 
ung des Mouatsflussea. 

et. MenoiMniM. 

Meitatriiatio (mens der Monat) das Honatliehe. 

M. vi Carla das Aul treten periodischer Blutungen aus an- 
deren Körperstellen bei fehlenden oder abnorm sparsam flies- 
senden Menses. 

M. praecox periodischer Blutabgang bei Mädchen im Kin- 
desalter, fjewiihnlich auch mit Entwickluno: der Brii^re ver- 
bunden, am häufigsten zwischen dem 1. und 7. Lebensjahre 

beobachtet. 

ofL Iktenu menstroftUi. 

Ulenisurfitioii {numaro meesen) das Hessen als 

physikalische XJntersnchungsmethode. 

mentasra {mentum das Kinn; { ay^a die Falle 
analog Podagra) yd. Sykosis. 

Mephltia in f^((p^rtg d. Bchädllclie Ausdünstung) 
Collectivname für eine Gruppe von zum Theil fleberhaften» 

16* 
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klinisch noch nirbr sicher zu charakterisirendtii Kraukheiten, 
welche durch die Emathmung von Oloakengas, Canal- und 
Schleuseiigasen eutsteheu, — Gasgemengeu welche vorzugs- 
weise Schwefelwasserstoff und Ammoiiiak enthalten. 

Die acuten Fälle sind ziemlich identisch mit Hydrothion- 
a e m i e, die subacuteu und chronischen zeigen eine ausser* 
ordentliclie Verseliiedenheit der Symptome, w ohl in Zusammen* 
hang mit der Verschiedenheit der inhalirten Oasgemenge. 

llercuriallsmiis (Mereurius alohymiBtlsoher 
Name für Qaeoksilber) i. q. Hydrargyrosis. 

]IIeroc*ele {ofAijyög der Schenkel, xtji.i^ der Bruch) 
der Schenkelhruch. 

ÜHeryclmaiiis (o fjtjQvxtcfios v. /jijQvxiCoi wieder- 
käuen) yd. Buminatio. 

M. typiew yd. llalaria. 

J?le»art«ritls (jdiaog Adj. der mittlere» u. Arteri- 
tis — s. d.) Entzündung der Tunica media s. mus- 
cularis der Gefftsse, wodurch die Muskel- nnd elastischen 

Fasern derselben zu Grunde gehen. Dieselbe ist gewöhnlich 

eine secnndäre, von der atlieromattisen Intima aus verur- 
sachte, in maiiclicu Fällen von Aueurysmenbildiuiic hingegen 
scheint es sich um primäre 31. zu handeln (Köster). 

^I«>ta1l0Hl4 0|»i<' und ?f pf aIloth#»rft|ilf» rn nkTuk- 

Xoy das Erz, cxonuy untersuchen, .'yf-oani-iHo heilen) die 
von l)L'Hc<i vor mehreren Deceuuieu entdeckte Methode, durch 
Auflegen von Httnzen oder anderen Metallplatten hei hysteri- 
scheu und cerebralen Aniisthesien der Haut und Muskeln, 
auch <?leichzeitiger Gesiclits- und Gehörsschwäche, vorüber- 
gehende oder dauernde Rückkehr der Function, theilweise (?) 
auf Kosten der entsprechenden Tlieile der gesunden Seite, 
hervorzurufeu. Die Keaction erfolgt nur auf gewisse, für 
verschiedene Personen verschiedene Metalle (^^metallische 
Idiosynkrasie'') und scheint mit der Entstehung schwacher 
elektrischer Ströme zusammenzuhängen. 

9KetamOTph«psle (/itnetuoQtpo^ mnffeetalten , ^ 

c^^if das Sehen) Verzerr t s » h en der Objecte (bei 
Netzhautablösung, Stapbylomen der Cornea oder Sklera). 

]IIetMn«rpliöse pathologische ümftndenmff der che- 
mischen oder morphologischen Beschaffenheit von Zellen und 

6ewebr-n. 

et Degenentto, Inflltratlo. 
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metamorjphoAlMiid nennt man das Athmnng^a- 

Cferä lisch, da«? im Betrinn der Inspiration als ein zischendes, 
dem puerilen ähnliches 8teno*ieno:präusch gehört wird, aber 
während der Inspiration verschwindet nnd einem anderen ge- 
wöhniicheD Geräusche, z. B. dem Bronchial- oder Vesicnlär- 
athmen Platz macht. Es soll ein xaverlässiges Zeichen Ton 
Carernen sein (nach Gbbhabdt). 

nieteplMie (utTte-^nlttcirn umbilden) morphologische 
Umänderung von Zellen und Qewehen. 

cf. Metamorphose. 

Metastase (^bTumKatg v. /uf^icrtjui umstellen) der- 
jenige Vorgang, bei dem «cewis^sp Substanzen in die Blutmasse 
gelangen und sich an anderen bcötimuiten Stellen des Organis- 
mus ausserhalb der Gefösse (cf. Embolie) ablagern oder weiter 
entwickeln, so das secundäre Auftreten von Eiter- oder Ge- 
scliwulstherden. Ablai^erungen von Kalksalzen bei Knochener- 
krankuugen, von Miimsäure bei Gicht etc. 

Tripper-M. Auftreten von fintzündungeu an einer ent- 
fernten Localität bei Tripperkranken, wobei der Mechanismus 
der Uebertragung bisher nicht klar ist. 

et BynoTltlB gonondi.* nrlttt Uemtorrhicloa. 

HleteorlsmuB (o ^ntoiQiG^og das Aufgeblasensein 
V. fiftkiaQog in der Höhe, in der Luft, v. ^ anöua dag 
Schweben, heben) s. Tympanltes s. Pneumatosis 

L ut t a u.s a m III i u ug im Allgemeinen, ins])es. 

M. intestinalis übermässige AnfüUung des Magens und der 
Gedärme, bes. des Dickdarms mit Gasen, sogen. „Trommel- 
sucht*, unterscheidet sich dadurch von der Flatulenz , dass 

sie unabhängig von den Nahrungsmitteln ist, nur geruchloses 

Gns liefert, .«ipoiitan als Neurose (Hysterie etc.) oder symp- 
tüiiiii tis ( Ii I Veritdiiitis, Typhu««) aiiftretcn kann. 

M. myo^enes der durch abnorm schlalie Bauchdecken be- 
dingte M. 

M. paralyticus der auf Paralyse der Darmmuskulatur zu- 
rückzufahrende M. 

M. peritonealls t. Patumoperitonitls Luftansammlnng im 
Bauchfellraume. 

HAetopag^ie (ro filrwTioy die Stirn u. nr^ywftt be- 
festigren) eine Doppelmissgeburt mit zwei« an der Stime za- 
sammengewachsenen Köpfen. 

Metrltl« ^tT^TQ« die Oebärmutter y. n l^v'^no) 
Entzttndung des Parenehyms der Gebärmutter, in 
acuter und dann crew. fieiterliafter. viel liänfiger jedoch in 
chronischer Form (Uterus-Hypertrophie oder chronischer 
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Infarkt) vnrkominpiid fa^t immer in Complication mit En- 
doinetriiiä, mdem bald das eine, bald das andere das pri- 
märe ist. 

Nicht selteE »t ntir der Cerrixtheil Sits der ehnmiflehen 
Kntzflndimg und Hypertrophie : H. pareachymatosa colli 

8. M. cervicalii? (chronica). 

et Perlmetritie. 

^letroitiaule i. q. Nymphomanie. 

.Tli'troiflilebitis (17 ipXhif, <pkfß6s die Ader) Td.Fe- 

brib puerperaiis. 

^letrorrliasie (v. pjyyvü^i bersten) jeder stärkere 
niclit uienfitruelie Blutabgang aus der Gebär- 
mutter. 

et Vttionliagle. 

Metrotoinle i. q. Hysterotomie. 

^iuc^a v. lAtniyto verunreinigen) vd. In- 

fection. 

mietio InTOliiiitaria, Ifl. noctuma (f/)k;<io das 

Pissen, v. mingire, ofAiym) vd. Enuresis. 

Ulig^raene i. q. Hemicrania. 

^likrciblepharlo utxQog klein, rh p.h<(r<nny das 

Augenlid, v. ^kkntit blicken) Kleinheit der Augen- 
lider. 

et Ablepharift, Bxophflulmiifl, Lasopbflialmiii. 

9Iil4roc«|»liall« U/ iti<f<i^j der Kopf) Kleinheit 
des Kopfes, gleichmässig verkleinerter Schädel, also auch 
Kleinheit des Gehirns (Mikrencephalie), Torzeitiger Still- 
stand des Wachstiuims, welcher theils im Gehirn selbst, theÜs 
im Schädel (vorzeitige Syr- -ri.<i<. ; brirrnndpt spin kann. 

et BnohycepbAlie, PoÜcbocepliaUe, Naouooepbalie, Idiotie, Makro* 
oepluüie. 

Ulikros^rie (o yvQog der Kreis, die Windung) cme 
Bildungsanomalie des Gehirns infolge deren es znr Entstehung 
TOB flberaofl zahlreichen kleinen Geliirnwindungcn kommt in 
der Art, dass das bekannte Schema der Gehirnwindunirpn ver- 
wischt wird l^ei den höheren Graden dieser Anomalie be- 
steht Idiotismus. 

HllLMliaccM (o xojtxof der Kern) Td. Bakterien. 

Hilur^mela« (t6 ftiXog das Qlied) Misftgehnrt, bei 
der die Extremitäten zwar wohl gebildet, aber abnorm klein 
sind. 

cL PeroDielai. 
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]fEllftro|fh«haIiiiiifi (6 Sq^aX/biog d. Au^e) ange- 
borene Kleinheit eines oder beider Augen. 

cf. Enophtliaküuö. 

]fIlkro|iSle (rj oif-r? das Sehen) das Verkleinert- 
sehen der Objekte Folge gewisser Accommodationsfehler 
des Auges (s. B. bei Asthenopie). 

«£ lC«taiiMMrphop(tfib Hagilop^ 

]?IikroBomie (ro cmfia d.Iieil>)s. NannosomieZverg- 

bilduno^ i] K()rpeTs ((Grösse nnter vier Fuss). 

cf. Makrosumie. 

]?Iikrofii|ioroii (i) anoga der Same, die Spore, v. 

CtiflQd) ausstreuen). 

M. Audouini der Püz der Alopecia areata. 
et Alopede. 

M. dlphthericum der Diphtheriepilz, 
«r. Slplitail«^ Oronp. 

M. für für {für für die Kleie) Name des der Kleienflechte 
(Pityriasis yersicolor) zu Grunde liegenden Pilzes, der 1846 
Ton EiCHBTEDT entdeckt wurde. 

M. mentagrophytes ((/t w erzeugen) die ürsaclie der para- 
sitären Form der 3fentagra, die aber von der einfach ent- 
zündlichen makroskopisch nicht zu unterscheiden ist. Der Filz 
ist identi.^ch mit dem von Herpes tondens (Trichophyton). 

M. mlnutlssimum vd. Erythrasma. 

IM. septicum mikroskopische Pilze (Bakterien — s. d.), die 
nach Elebs und A. die Ursache dersepticämischennndpyftmi- 
schen Proeesse sein sollen. 

]IIIhvMt«ml0 (ro ffrofta der Hund) angeborene 

Kleinheit des Mundes, welche Lebensunffthigkeit zur 

Folge I n t 

cf. äteuocborie, Makrottomie, ÄQkylocbiUe. 

Ztlilirotle (ro ovc, gm. mos Ohr), angeborene 

Kleinheit der Ohrmuscheln. 

miliar (milntm Hirsekorn , Frucht von Panicum 
italicum — L) nennt man Kiiotclien von der uiig:efäliren Grösse 
eines Hirse- oder Grieskom.s. Die miliaren Tuberkel 
sind zusammengesetzt aus einer grösseren Zahl kleinerer, sogen, 
submiliarer oder „Ünter-Knötchen" (BraniLsiBoa). 

Miliaria crystallina der eigentliche Frieselaus- 

schlag eine eiirene, fieberhafte dder ficberlose, bes. typhöse und 
pyäniische Krankheiten coiu o^iitirende oder für sich bestehende 
und nicht mit der Schweissbüdung zusammenhängende Aus- 
schlagsform ohne bes. klinische Bedeutung. Während des 
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Verlaufes solcher Krauklieiten entstehen plötzlich w. z. in d'^n 
Blättern der Hornschicht selbst und vorzugHweise am Eimipre 
zahlreiche isolirte Bläschen von der Farbe der Haut mit 
wasserklarem Inbalt und von verschieden langem Bestände. 
Später trübt sich der Bihalt milchig nnd gelblich «eiterig 
(M. alba). 

Je nach den begleitenden Krankheiten spricht man von 
M. typhös a, puerperalis etc. Bei acuten Exanthemen 
(M. exantbematica^ werden deren Effloresceuzen einijger- 
massen durch sie modificirt, wie das auch bei Febris miliaris 
der Fall ist (s. d.). 

Die nicht aus M. crystallina hervorgegangene M. alba 
und rubra ist nach Hkbra identisch mit äudamina (s. d.). 

Iftllliim 8. Grutum Hautgries. miliare wei55>!-gelbliche 
Knötchen von angehäuften, verhornten, über einander ge- 
schichteten Zeilen der Schraeerbälge, die oberflächlich in der 
Bant» bes. gern der Augenlider sitzen nnd anf dieselbe Weise 
entstehen, wie Comedo, nur mit dem Unterschied, dass nicht 
der ganze Haarbalg, stuulern nur der Fundus oder ein Drüsen- 
läppchen der Sitz der Hyiiersecretiou ist und die kleine Kugel 
ganz unter der Epidermis liegt. 

Miserere (Imp. y. misereor t. mlser elend) i. q. Ilens. 

missed lalioiir „vermisste Wehen'' werden von den 

Engländern diejenigen Fälle genannt, hei welchen eine abge- 
storbene Frucht so lange im Uterus zurückgehalten wird, dass 
sie über die normale Dauer der Schwangerschaft liinaus ge- 
tragen wird. 

mitella (Dem. t. mitra — s. d.) Tragtnch fttr den 
Arm, das nm den Nacken befestigt wird. 

M. parva s. longa wenn das Tuch cravattenartig zn* 

sammen geleert ist. 

M. t r i a n g u 1 a I i s wenn es dreieckig zusammengelegt ist, 
M. quadrangularis s. magna wenn ein yiereäiges 
Tnch verwendet nnd die vier Zipfel um den Nacken zusammen- 
gebunden werden. 

IlitM Hyppolu>*tls (j ftirga, mitral die Eopf- 

blnde, eigentl. Gurt oder Binde die eben so ge- 
schlungen wird, dass sie als Kopfbedeckung dienen 
kann) Verhaiul liir dt ii Kopf, mit einer . schmalen zn eik«»pfigeü 
Bollbinde au.-^zuiühreu : Mit dem einen Ende werden die Läugs- 
tonren, mit dem anderen die Cirkeltouren nm den Kopf an- 
gelegt, indem die ersteren vom an der St im und hint«n ober- 
halb de«: Nackens um die letzteren ge^^* lilnno-on uml. sifh 
immer theilw» ise deckend, abwechselnd von vorn nach hinten 
und umgekehrt gefilhrt werden. 
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^ogin^raplile (^oytg Adv.mit'M.uhet y(>m/;b) schrei- 
ben) franz. Crnmpe des ecrivains , engl. Writers cramp 
Sclireibekra inpl, richtiger coordinatorischerHände- 
rampf, Arbeitsneurose überhaupt, wohin auch jene Krämpfe 
gehören, die in analoger Weise ebenso beim Stricken, Nähen 
(Schneider- und Schusterkrampf) Zeichnen, ElaTier- 
und Viülinspielen auftreten. 

Nach Benedikt ist eine spastische, eine tremorartige und 
eine paralytische iform der M. zu unterscheiden. 

Hoirilalto Affitj; das Reden) diejenige Form von 

Dyslalie, bei der nur die Bildung eines oder des anderen Lautes 

unmöglich ist. 
of. Alalie. 

Hola (v. Griech. 17 (*vkrj) Moudkaib, Wiud-£i, taube 
degenerirte Eier. 

M. carnosa Fleischiuole (nicht zu verwechseln mit 
blossen Fibrinklumpen und Placentarpolypen), grössere klum- 
pige und feste Masse von Leberfarbe, aus den mit dicken 
Klumpen extra vasirten Blutes durchsotztoii Eihäuten bestehend, 
worin der Fötus verkümmert oder durch Kesorption ganz ver- 
schwunden ist, falls er nicht früher schon ausgestosseu wurde, 
während die degenerirten Eihäute noch selbststttndig imütems 
haften blieben. 

M. sanguinolenta Blutmole, ist nur eine jüngere Fleisch- 
mole, in der die Blntcoagula noch nicht jene leberähnliche 
Veränderung erfahren haben, sondern durch ihre schwärzere 
Farbe und weichere Cousibteuz noch deutlich als solche zu er- 
kennen sind. 

M. hydatidosa Blasenmole, eine weiche flockige Masse 
die durch eine Menge dolden- oder rosenkranzfömüg zusam- 
menhängender Blasen von der rewchiedenartigsten Grösse u^e- 
bildet wird, deren Inhalt aus einer schleimartigen Masse 

besteht. 

Diese Moleubildung rührt von einer Hypertrophie und 
myxomatösen Entartung der Chorionzotten (welche als My xo m a 
multiplex Chorii bezeichnet wird und audi partiell vor- 
kommen kann) her, wenn letztere schon zu einer Zeit auftritt, 
wo die Chorionzotten noch an der ganzen Eiperipherie gleich- 
massig entwickelt siud (1 Monat). 

molimina {molimen Beschwerde von moles die 
grosse Masse oder y. molior eine solohe in Bewegung 
setzen). 

M. haemorrholdalla H a em orrh o i da 1-A n f ä 11 e, Perioden 
stärkerer Haemurrhoidalbesch werden vd. Haemorrhois. 
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M. menstrualia Menstrual-Beschwerdeu vd. Dysme- 
norrhoe. 

jflolliificiim fibrosum s. pendulum s. simplex &. non 
contagioswii t. Fibroma molimcsm, die kleineren Formen als 
Cutis pendula bezeichnet (moUiMCM gleich moUis welch; 

mollusci4m sc. tuber der Ahomschwamm) mehr oder 
weiiiir^^r deutlicli gestielt aufsitzende, mit nonnaler Haut be- 
deckte, meist deutlich begreu^te Geschwülste von gleichmäs- 
siger, bald tei^^ig-weicher, bald mehr derber Consistenz von. 
Ensen- bis Emdskopf-Grösse. Sie bestehen ans Bindegewebe, 
welches von den tieferen Lagen des Corium, vielleicnt Tom 
Biinlegewebsgerüste der Unterhaut -Fettläppcheu seinen Aus- 
aaiii*: nimmt, die Cutis pendula fast nur aus einer Haut- 
duplicatur. 

M. contagiosum (Batbhann) s. Epithelioma molluscum (VmcHOw) 
y. A. als Condyloma sabcntanenm besehrieben: eine 
Erkrankung von Haarfollikeln, erbsengrosse^ weichen Warzen 

ähnliche Gescliwülste mit einer trichterartigen Yertiefunc:, " 
welche den Eiiiuaiifi: zu einem erkrankten Follikel enthält, 
deren Mündung auf Druck neben einem milchigen oder schmie- 
rigen Brei, dem eigenthümlichen Secret der Talgdrüsen, einen ' 
eütinnigen festen Körper, den UoUnsknmkörper entleert. 
Das Sekret des M. c, wirkt Är <lie ge^^unde Nachbarschaft der 
eigenen Haut des Trägers sowohl, als auch für andere Indi- ^ 
viduen ansteekend. 

M. lipomatodes i. q. Xanthelasma multiplex. 
et, V©miOft. 

IlloüMleii (17 fiovat die Monade, das Einfache 
nloht weiter mehr Theilbare) HCtsb^s Bezeichnung fHr ^ 
Kikrokoccen Bakterien. 

]II#ii«rthrltl0 ein auf ein einzelnes Gelenk lokalisirter 
Gelenkrheumatismns. 

itioniliformis {mtmtU daa Halsband u. forma) 
perlschnnrähnlich. 

JHonobrMhla« {(aovö^ A4f, der elnsiffe, e ß^ximy 
der Arm) angeborener gänzlicher Mangel einer 

Ob er-E X t rp mi t ä t. 

cf. Abrachius, Perobracbias. 

Moliocillus die einfache Augenbinde zur Be- ' 

decknng nnr Eines Auges, mit einer um den Kopf und ttber 

das Auge laufenden Rollbinde. 

cf. Biaoenlaib Monopbthftlmui. Y 

Monoiiittiiie fittyl« das Raaen v. fjntyo^nt). lieber 
den Begriff ^. besteht zur Zeit keine einheitliche Auflassung. ^ 
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Man spricht von M. sowohl beim Vorherrschen einer einzehien 
bestimmten ^^ ahuvorstellung, also dem partiellen Irresein 
im Vorstellen, als anch beim Vorhandensein gewisser kraiüc- 

hafter Triehe, also bei maniakalischer Störung des affectiven 
Lebens: ^lania sine delirio wie z. B. Mord-, Selb^;tmord-, 
Brandstit'tuiiffs-M. etc. Auch gehören die Monomanien theils 
den Depressions-, theils den Exaltationszustäudeii an je nach 
dem Bestehen eines traurigen oder eines freudigen Affectes 
(Lypemanie und Amenomanie der Franzosen). Man be- 

f reift ferner einerseits primäre nianiakalis( lie AfFectionen 
amnter, andorcrsoit.s (Griesinger* die p a rtie 1 le V e rrü ckt- 
heit als secundären Zustand, wobei der Kranke unter Ab- 
nahme des ursprünglichen exaltirten Affectes in einzelnen 
fixen Wahnvorstellnnpren weiter delirirt. 

cf. DaemoDomanie Dipsomanie, Hydromaoic, Kleptomanie, Nostalgie, 
Apodemialgie, Myrnphonunie, Psychosia» Pyromanie, 8«iyriMia, Tlieomuiie. 

— Pemeatlm Xoila. 

Honopleifle (17 nhiyti der Söhlas v. nlriaav») Apo- 
plexie mit LAhmnng nur einer einsigen Extre- 
mität. 

cf. Hemlparaplegia. 

monephthalmle (0 otp^akfios das Auge) L 4. Qy- 

klopie. 

Iffonopiis (0 7ror?.7en. TTOffo? der Fuss) an sfe boren er 
völliger Mangel einer ganzen Unterextremität. 
et ApuB, Acihinui. 

JUonorehidie (o oQXt? der Hode) vd. Kryptorchidie. 

Jfloniitriiiti, MoimtroMitas {^quoniam monatrant*^ 

— Cicero) Missgeburt, Missbildung. 

I. Monstra per excessum — durch Uebersclireiten der nor- 
malen Bilduni;: 

1. a kr OS o niie (s. d.) 

2. Kiesen wuchs einzelner Theile z. Ii. Pesgigas, 
manus gigas, Cephalonie, Leoiitiasis. Makropodie etc. 

<J. Ueberzählige Bildung einzelner Theile (auf 



dung, bemhend) cf. Polydaktylie, Polymelie. 

L Monstra duplicia, Doppelmissbildnn^en. 

Diese sind auf abnorme Sonderuns: des normal SU Einem 

Üi-iraiiisnuis bestimmten Keimmaterialos (Keimspaltung) 
zurückzuführen; stltemr scheint es sich um Verwach- 
sung von Zwilliniicn zu handeln. 

eCi CraniopaguH, Dicephalus, DiproBopus, Dipygus, lachlopaguB, Pygo- 
pagus, BMhipagn«, Syncepbalua, Thorako* und Protopotborako- 



abnormem 




pagns. 
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II. Monstra per defectum : 

et Abraohius, Acardiacoa , Acephalas , Achirus, Agnathie, Akormas, 
Amelu8, Aaencepbslus, Apus, Cranioschisis , Cyklopie, Eplspadie. Fissur, 
Hydrooephalus, HydronMShiB, Hypospadie, Kolobom, Ifikrocepb., Mylacepba« 
Ins. Peromelus, Pe» vwiM exogen.« Phokomelus. 8<diiBtoproBopie, Sympodie, 
SyadAklyli«, Tenttom. ~ Ag«aesle, Lnsiis n»tiix»e. 

Jll^rliilitaet oder ]II«rllMit«e« die Verhalt* 
nisszahl der Erkrankung^en. 

morbilli die Masern, contagiöse fieberliafte Krank- 
heit mit roth fleckigem, etwas über das Niveau der Haut er- 
habenem Exantliem mit vorwiegeud katiirrhalischer Affection 
der Cuujuiirtiva und der oboirn Luftwege.sclileimhaut. 

Je udch der Beschalieuheit dieses ^acuten Exanthems*' 
nnterseheidet man 

If. discreti, conferti, confluentes, vesiculosi, 
ha e morr h r\ i: i (' i (septiriV — Felilt da?« Exantliem ix^nz, 
sind aber alle übrigen Erscheinungen während einer Epidemie 
bei nicht Durchseuchten ausgeprägt, so spricht mau von M. 
sine morbillis 8. sine exanthemate. 

Von Alters her we rden verschiedene Formen der M. unter- 
schieden, welche keine besondere praktische Bedentung haben 
und sich in dio folgenden drei zusammenfassen lassen: 

1. M. erethicl s. vulgares s. simplices die gewöhnliche Form. 

2. M. synochales entzündliche Masern, wobei insbes. 
das Fieber einen ahnlichen Charakter hat, wie bei acuten 
EuLzündungeu, das Exanthem sehr intensiv und von längerem 
Bestände ist, als gewöhnlich, nnd auch stärkere entzündliche 
Affectionen der Schleimhäute aufti i i (bes. broncho-pneumo- 
nische und gastrische: gastrische Masern). 

8 M. asthenici $. nervosi s. iyphosi s. septici Masern, in 
deren Verlauf unter typhoiden nnd ad.vnamischen Erscheinungen 
eine allgemeine Faralyse .sieh entwickelt und das Exanthem 
häufig in ein haemorrhagisches sich verwandelt. 

et Bab«olMk 

JHorbM Addisoitiy Malatma «uprarenale. hronud-tkm^ 

ein tödtliches coustitutionelles Leiden, i. J. 1805 zuerst von 
Th. Addison irewürdigt, bestehend in Anämie nebst mancherlei 
nerv<".<t II Störungen. Marasmus mit immer mehr zunehmender 
schmutzig bräunlic her grossfleckiger Verfärbung der Haut, im 
Zusammenhang stehend mit (meist tnberknlöser) Destruction 
der Nebennieren, wobei eine gleichzeitige Läsion des benach- 
barten sympathischen Nerrengeflechtes im Spiele zu sein scheint. 

Hlorliiis aiillcii«, Morbi aullci [aula der Vorhof in 
den Palästen der Fürsten und Reichen, „Hof" K r a n k- 
heiieu der hülit ren Stande, durch Schlemmerei hervor- 
gerufen, wie Arthritis, Fiij'skunie etc. 
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]?I«rf>ii« JBnNeflotvIi [B. beschrieb die Krank- 
heit zuerst ausfiüarlioher in Caspf,r'< Wchschr. 1840 
u. z. unter dem Namen „Cä-lotzaugen-Kachexie") 
eiu Syuiptomencomplex, als dessen Car^lnalerscbeinungeu Herz* 
klopfen mit Palsbeschleunigung, Anscliwellimg der Schilddrüse 
und doppelseitiger Exophthalmus betrachtet werden müssen. 
Ob der Sitz des Leidens im Hals-Sympathieus oder in der Me- 
dnlla üblüug. zu suchen ist und ob den Ersclieiiiuugen, wie 
wahrscheinlich, eine va.somotorische Lähmung oder eine Sym- 
pathicusreizang zu Grunde liegt, darttber besteht noch keine 
Einigung der Ansichten (nach Edlehbubg in ZH). 

IHiivlias BriiEhtll (B. Bbigbt beschrieb suerst 
i. J. 1827 die difltusen Nierenentzündungen) mehr 
historischer Collectivuame verschiedener diffuser Nierenerkrank- 
ungen, jetzt zu trennen in die toigendeu 

Nephritis parenchymatosa acuta und chronica. 

Nepliritis interstit ialis (Cirrhosis). 

Degeneratio amyloides renum. 

Hyperaemia renum activa (z. B. toxica — Cantha- 
ridcn. Terpenthinund Senfoel, Cardul. Kalisalpeter) etpassiva 
(Stauungsuiere bes. bei Herzkrankheiten). 

Hlorlius Menilea« L q. Gyanosis. 

9Iorliiis Dithiitarsicns Name der hereditären 

Syphilis in Holstein, nach Hebra jedoch ein Sammelname von 
derselben Bedeutung wie Kadesyge. 

IHeribilB maenIoKus Werlhoill (P. G. Werlhof 
Hannoveraner Arzt 1608—1767, der zuerst die Krank- 
heit genauer beschrieb) i. q. Purpura haemorrhagica. 

IflorliiiB naiiticiis (gr. rj mveitc v. tj vnvg das 
Schiff) die 8 e e k r a n k h e i t, eine ihrem fM jfntlic heu Wesen 
nach nicht sicher bekannte Krankheit (waur.scheinlieh aber 
eine Neurose), welche sich durch sehr grossen Collaps und 
Ekelgefühl, meistens mit profusem Erbrechen und anhaltender 
Verstopfung eharakterisirt und durch die fortgesetzten Schwank- 
ungen des Schilfes hervorgerufen wird. 

jyiorcellement {fr.) partienweises Abtragen üTosser 
Tumoren nach vorheriger Umschnörung der eiuzehieu Partien 

mit Draht. 

iflorla (i) [ifnqia v. /Ata^og stumpf) die Narrheit, 
eine Form des Blödsinns (Dementia), aus unToUständig aus- 

gebihleter Tobsucht, oder aus der Amenomtuiie heryorg^angen, 
indem die fröhliche und selbstgefällige Laune sich nxirt hat 
und in allerlei thörir htem Treiben, kindischem Spielen, Lachen, 
Tanzen etc. sich äussert. 
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lilorpliaea (Ableite unbekannt) die bei der Lepra 

mamloFia auftretende circumscripte Hautverfleckung , welche 
Je nacli der Beschaffenheit der Pigmentiruuj?, Vascularisiruiig 
und Ernährung der betr. Stellen aU M. rubra, alba, nigra, 
atrophica oder — bei starrer speckartiger Infiltration der 
weissen Flecken als K. lardacea bezeichnet wird. 

et YltUigo. 

niorphinlflinan {Mo^dg der Gott der Träume, 
„der Gestaltende" von ^ /^oQipi^ die Gestalt, das Bild) 
die M o r p h i u m ü u c h t . zng-leich auch die durch Morphium- 
missbrauch hervorgeruleneu übleu i'olgen. 

et Ogtopbagle. 

IHeriito» Hariilonen (y. mordeo beiasen und dem 

ital. pinttone die Platt- oder Vilzlaua v. piaUo platt) 
i. q. Pedicuius pnbis, Filzlaus. 

HortalltM« die Verbältnisszahl der Todes- 
fälle. 

WowiMmktio {moriuua, faeio) das Absterben yon 
KOrpertheilen, t. q. Oangrftn, Nekrose. 

Bfouches 'woUoktmm, muscae wjUtanteß, fliegende 
H ücken vdf. Hyiodesopsie. 

J9loM (AbBtamm. unbekannt) derBrenncylinder, 
cylindrisch gefonnte, leicht brennbare Substanz, die auf der 
Haut selbst ah^^ebraimt wird, um eine starke Irritation der- 
selben, zum Zweck der Ableitung hervorzurufen, 
cf. Exutori», Thermocautöre. 

IfIlicilasinoBa (sc. remedia) sehleimiae Arzneimittel. 

Hiicocele {mucus, /nvia, der Schleim, ^ der 
Bruch) Ektasie einer Xörperstelle durch Schleuncysteubüdung 
(z. B. der Zellen des Siebbein -Labyrinthes oder der Stirn- 
höhlen). 

€t HArnte. 

iiialttloetil«ri«(2ociw)4nehr- oder vielfächerig. 

!?Iiitiilfleatio {Mumie vom Pers. mümija v. müm 
Wachs oder weiches Harz, womit die Perser und 
Babylonier IhreTodtenübensogen; — faeere machen) 
trockner Brand, durch rasche Eintrocknung der Luft aus- 
gesetzter gangränöser Theile, in Folge deren der Fäulnisspro- 
cesB Yorlänfig sistirt wiid. 

llwcsartIciilarcflOelenkmänsevd. Arthrolithen. 
muaaltireiMl vd. Deliria mussitantia. 
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Bfiitaclsmus {mutus stumm) M u t i t a s vo lu&taria, 
freiwillige Stummheit z. B. Geisteskranker. 

HfutilAtio (mtUiluSi verstümmelt) Yerstttmme- 
Inng. 

ot Lop» rnntUtn, 

> Myalsla m* llyopaAla rheunatttlca (o ^vg gen. 
fivog Maus, Muskel; to nXyog der Schmerz, ro Trä^ofdas 
Leiden) s. Rheumatismus muscularls alle schmerzhaften Aifec- 
tioneii der ilufikelu sowie der dazu gehöritreii Sehnen und 
Fascien, deren Entstehung man auf rheumatische (s. d.) Eiu- 
flfisse znrttekfOhrt. Man Termutliet, dass es sich entweder um 
Störungen der Circnlation, Hyperämien, auch wohl mit gering- 
fügiger Exsudation, oder um Affectiouen der . intramuscolären 
sensiblen Kerveuendijj:iingen handelt (ZH). 

Die häufigsten Formen sind 

IM. cephalica s. capitis s. Cephatalgia rheumaiica s. Rheuma- 
tismus epicranli K opfrheumati s m u s. Vfv Schmerz sitzt 
in den Hinterhaupts-, Stirn- und Schläfenniu-keln und in der 
sehnigen Haube und steigert sich bei Verschiebunir derselben. 

M. cervicalis s. Torticollis rheumaticus s. Cervicodynia s. Caput 
obsttpum rhaumatleum schmerzliafte Contractnren eines oder 
mehrerer Hals^ oder Nackenmuskehi, in Folge deren der Kopf 
steif und unbeweg-Hch im Nacken oder, bei einseititcer Affec- 
tion, schief gehalten wird (Hinterhaupt nach der erkrankten, 
Gesicht nach der gesunden Seite). T. rheumaticus iässt sich 
oft schwer Tond^ durch Spondylitis cervicalis, leichter 
von den durch Accessoriuskrampf bedingten Torticol- 
lisformen unterscheiden. 

M. pectoralis et intercostalis s. Plturodynla Rheumatismus 
der Brust- oder lutercostalmuskeln. 

M. scapularis s. Omalgia s. Scapulodynia rheumatica rheuma- 
tische Affection der Srhulterhlatt- und Oberarm-Muskeln. 

M. lumbalis s. Lumbago schmerzhafte Aftektion der Muskeln 
und Fascien der Lendengegend einer oder beider Seiten, die 
meist plötzlich eintritt (womit der Name ^jHexenschuss" 
zasanunhängt) und ausser auf rheumatischer in vielen 
Füllen auf traumatischer Ursache, Zerrung oder Zenreis- 
sung einzelner Muskelfasern, beruhen kann. 

cL Myotalgie, Fsoitis. 

Mjcetom (o fivxtjg gen. ^vxtjrog der Pilz) der Madura- 

Fuss, ein in Ostindien einheimisches, in der Wucherung von 
Pilzen (Chionyphe Cabteri) im Unterhautzeligewebe be- 
gründetes Leiden, welches bedeutende Unl'örmiichkeit und 
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spätere Zeistdnmg des befaUenen Theildi bewirkt (nach 

Wagneb). 

cf. Podelkoma. 

MydrifMiiii (jj fiv^oläctg Augensternerweiterung) 
Erweiterung der Pupille, wenn dieser Zustand aut einem 
Krampf des Dilatator (Nerv, sympath. , Spinalreiziuig), 
oder auf Läh niung des Sphincter pupillae (N. ocnlo- 
mot.) beruht, also von materiellea Verändeningen im Augen- 
iuueren unabhängig ist. 

Nach den zwei «jenaniit^n Ursachen der M. unterscheidet 
man eine M. spastii a und eine M. paralytica» während 
bei der durch die toxische Wirkung der Mydriatica 
(Atropin) bedingten M. p ara ly t i c o-s p a stic a beide Momente 
ZQsanunenwken. 

Mydriaüca (sc. remedia) Mittel, welche bei topiscber An- 
wendung eine Erweiterung der Pupille bewirken. 

et MyosiJL 

Myelitis (o uvüo g das Rückenmark) E n t z fl n dun g 

des Kückenmarks. Sie ist eine acute oder eine chro- 
nische. Die 

Myelitis acuta 

tritt in zwei Terschiedenen Formen auf 

I. als Myelamalacia (Myelitis acuta cum myeloma* 

lacia. Die Terschiedenen Stadien derselben sind 

1. die rothe. liiiniorrhaj^nsclic Erweichung, mit Hype- 
rämie' Blntfm^tritt, Schwellung des Herdes, ödematös durch- 
scheinender oder schon trüber Beschaftenheit. 

et BMntttomyelte. 

2. die gelbe Erweichung, das Stadium der lettigen 
Degeneration. 

3. die graue Erweichung, das Stadium der Resorption 
U!if! Atropliie, in welchem die Erweichungshertlr oini^e-niiiken, 
atruphiscli und von ü:rauroth durchscheinender 1^'arbe sind. — 
Die hämorrhagische Erweichung kann aber auch führen 

4. zur eitrigen, grünen Erweichung, durch eiterige 
Infiltration oder volhtündige Abscessbildung charakterisirt. 

Ausserdem ist eine rnterscheidung der M. in eine pa- 
renchymat<*>«p und iuterstitielleForm versucht worden. 

Als besondere Formen der M. acuta unterscheidet 
Lbyden (ätiologisch): 

1. die M. traumatica. 

2. M. a compressione (auch zur M. chronica fahrend). 

3. K. spontanea. nnd theilt letztere nach den anato- 
mischen Abflclmitten ein in 
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a. H. aoata mednllae oblong., acute Bidbttr^Paralyse. 

b. M. cervicalis. 

c. 31. doisalis. 

d. M. diliusa s. generalis. 

II. AU Myelitis sine IMyelomalacia. 

Die hierher gehörigen Krankheiten wurden bis jetzt nur 
symptomatisch, z. B. als Paralysis spinalis, spinale Kinder- 
Ifthmnng etc. bezeichnet. Neuere Untersuchmigen lassen eine 
pathologisch-anatomische Benennung und EintheUnng wenigstens 

für einen Theil derselben als berechtigt erscheinen. 

1. Poliomyelitis anterior auf die s^rauen Vordersäule^i be- 
schränkte, in einzelnen umschriebenen Herden auftretende i:.nt- 
2flndimg. 

a. acntissima infantum, firtther bezeichnet als Para- 

lysis infantum spinalis (Heine) s. essentialis (Eilliet 
und Barthez) — et adultorum, der spinalen Kin- 
derläliiinuiq; analog. Beide können in einer fjünsngen 
Form mit nur temporären, und in einer schweren Form 
mit bleibenden Lähmungen und sehr beträchtlichen 
Atrophien auftreten. 

b. <nbacuta oder mehr chronica (Paralysis generalis 
spinalis anterior — Ducjhennb) subacute oder chro- 
nische atrophische Spinallähmung u. z. ascendens 
oder descendens, letztere mit gttnstigerer Prognose. 

Die folgenden Affectionen kennen vorläufig nur sympto- 
matisch oder ätiologisch bezeichnet werden» gäören aber im 
System am wahrscheinlichsten hierher. 

2. Paralysis ascendens acuta (Landby's) acute aufstei- 
gende S p i n a 1 p a r a 1 y s e , unt erseheidet sich von der Po- 
liomyel. anterior .subacuta ascendens vor allem durch das 
Fehlen einer deutlichen anatomischen Läsion des K.M. und ist 
klinisch charakterisirt durch eine von den Unterextremitäten 
ziemlicb rasch über den Rumpf auf die Oberextremitäten sich 
verbreitende und gewiilnilich aiuii die ^ledulla oblong, in (meist 
tödtliche) Mitleidenschaft ziehende motorische Lähniuntr. wobei 
Störungen der JjSensibilität und Muskelatrophien nur in gerinj^em 
Grade sich linden und die elektrische Muskelerregbarkeit nicht 
verändert ist (Ebb). 

3. Paraplegiae a frigora Befrigerationslähmungen. 
Die beobachteten Fälle betrafen die Motilität und SensibUität 
zugleich. 

4. Ataxia (spinalis) acuta vd. Ataxie. 

r)ie Unterscheidung von ]\ryelitis cum Myelomalacia 
und 3Iyelitis »«ine M y el om a 1 aci a lässt sic1i nicht strikt 
durchtühren. Nadi dem Sitz und der Verbreitung der Knt- 

Botli» Teriuiuolugic. 2. Aufl. X7 
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zünduug spricht uiau von einer centralen, einer trans- 
versalen (den iranzeii Querschnitt l)etrcfifen<len) und einer 
peripheren (stets auch die Rückenniurk.shüJleu betreöeuden, 
Myelomeningitis) [s. d.] akuten Myelitis. 

Myelitis ohronioa, 

SkleroslB, graue Degeneration. 

Bei der diffusen herd weisen Form spielt eine ent- 
zündliche Wuclienmgr tind spätere Schrumpfiuig des intersti- 
tiellen Gewebes (Xeuroglia) mit Untergaujjf des Parenchyms 
(chronische interstitielle I\Iye litis, Skier osis 
stricte sie dictai die Hauptrolle, die st rang weisen 
Degenei'ationeu (Degenerationes funiculares) be- 
stehen der Hauptsache nach in einer Atrophie der Nerron- 
elemente, womit eine Schrumpfiing und stellenweise Yerhär- 
tung des Bindegewebes einhergeht (parenchymatöse 
Myelitis). Auch kann die Sklerose ein Ausgang der acuten 
M. sein. 

I. Sklerosis stricte sie dicta diffuse herdförmige 
Sklerose, die eiguiitiiche chronische Myelitis (im 
Gegensatz zu den chronischen Degenerationen der Stränge). 
Die grauen atrophischen Herde sind unregelmässig, an keine 
Symmetrie noch an den V(;rlanf der Stränge gebunden (diffus). 

1. Sklerosis disseminata, c erebro-spinalis zeich- 
net sich durch zerstreute sklerotische Herde aus, welche im 
Gehirn sowohl als auch im Bückenmark und zuweilen in den 
peripherischen Nervenstämmen entwickelt sind. 

2. Ski. 8 p i n a 1 i s ; 1 1 1 1 1 em Sitze kann man verschiedene, 
aber ineinander übergehende iTonuen unterscheiden: 

a. dorsaiis 

b. Ski. des oberen Brusttheüs 
e. cefvlcalis 

d. bulbi, chronische Bulbär-Paraly^^e 

e. diffusa (herdförmige Ski. durch das ganze Eückenniark) 

f. 8kl. corticalis s. aunularis, Myelomeiiingitis clironica 
(einziger Fall v. Vülpian). 

et STilagomytlle. 

II. Sklerosis (Degener.) lateralis primäre Skier oseder 
Seitenstränge (als wahrscheinliche Grundlage der:) Pars« 
lysis spinalis spaslica (nach Ebh «]) astische Spinal-Para- 
lyse, eine alhnähiich an Intcnsiiiit und Anshrcitunu- fort- 
schreitende motorische Schwäche mit auiluiicnder 31uskel- 
spannung und spastischen Contracturen mit hochgradiger 
Steigerung der Sehneureflexe, spastischem Gang, aber ohne 
Ataxie, ohne Blasenlälnnung und Decubitus, Die uncom})Hcirte 
Krankheit kann eine viele Jahre lange Dauer haben, Fälle von 
Heüuug sind beQbacUtct.- . 
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Bei anderen Efickenmarks- und Gehiruleiden kommt es 
aacb zn secund&rer Seitenstrang-Sklerose. 

III. Tabes dorsalis s. Leukomyelitis posterior chronica graue 

Degeneration der Hinterstriiiiorf», Hinterstrangsklerose, Rücken- 
marksilii ri'e, Ataxie locomotrice progressive, ataktische R.-M.- 
Lähmuug, Verlust der Coordination der Muskelaction mit 
Störungen der Sensibilität, bes. des Miiskelgef&hls, bei Erhal- 
tung der willkürlichen Beweglichkeit und Kraft. Nicht selten 
ist Betheiligung der Optici und der Augenmuskeln, auchCom- 
binatiou mit Sklerose der Seitenstränge. 

TV Der acuten Polioinyplitis einigennasseu entsprechend 
scheinen chronische Degent lutionen und Atrophien hauptsäch- 
lich der multipolaren Ganglieuzelleu der Vorderhörner in der 
grauen Substanz den sogen, spinalen Muskelatrophien 
zu Grund zu liegen, nämlich der 

AiropMa musculonim progressiini (s. d.), wobei die liuskel- 

Atrophien (Trophonenrose) in den Vordergrund treten gegen- 
über den ^''^rinnln'rPTi I.ähip.niiLTfM], mv\ der 

Paralysis glosso-pharyngo-laryngo-labialis progressiva d.), 
hei welcher die Erkrankung zuerst die Zellen der Med. oblong, 
ergreift. 

Ausserdem seheinen die sehweren chronisch verlaufenden 
(wenn auch acut beginnenden) formen der spinalen Läh- 
mung der Kinder und der analogen Lähmmi(>t'ii Erwachsener 
hierher zu geliören, gegenüber den wahrscheinlich nur auf 
einer leichteren acuten Entzündung beruhenden temporären 
Lähmungen beider. 

Myelitis apoplectiiormis sehr acut und plötzlich auftretende 
M. : je schneller, desto wahrscheinlicher liegt Bluterguss, ^Hae- 
matomyelitis, zu Grunde. 
Uyslomeniiigltls. 

Anmerkung : Da zur Zeit noch keine vollständige Einigung 
darüber erzielt ist, wehhe chrnnifchen Rückenmnrk-affektionen 
unter den Begriff der Myelitis chronica fallen oder davon 
zu trennen sind, so ist dieser Artikel unverändert beibehalten 
worden. 

Iflyeloni gescUwulstförmige Neubildung von 

Knochen mark, 
«t 0«teomyelitla. 

myelomiilacia {^a).ay.6g weich) die K U c k e n m a r k s- 
erweichuug. Die Bezeichuune wird gewöhnlich nur für 
die durch Thrombose oder EmboUe (Arteriosklerose im Grei- 
senalter M. senilis) bedingten Erweichungsprocesse im 
Rückenmark gebraucht, die ein Analogon zu der Gehimer- 

17 ♦ 
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weichima: daistellen. Ausserdem findet ^kh 31. auch als 

grob-auatomisches Zeichen bei Myelitis acuta (s. d.). 
cf. Encephalomalacia, Myelitis apoplectiformis. 

Iflyelomenlnsitifly Üombiuation vou Myelitis (peri* 
phere Schichten) und Meningitis spinalis, bald das eine, bald 
das andere (gew. die Meningitia) das Prim&re^ oder beide 
gleichzeitig: eigentliche 

Myeloplai^eii nkü^ gen. nkaxog ^eder flaclie breite 
Körper, Platte) Eies enzeilen, myeloide Zellen, yielkemige 

Zelkn, grosse protoplasmatische Ballen mit einer grossen Zahl 
(20 — 100 meist peripher [^elaj^ertei) Kerne, welche wahrschein- 
lirh durch einen Theihinijsvorganii: entstellen, der hps. in mem- 
branlosen Zeilen vorkommt. Sie linden sich physiologisch im 
Knochenmark, pathologisch in Sarkomen (Biesenzellen-S., 
myeloplaxische Geschwülste), Tuberkeln nnd anch im Grann- 
lationsgewebe. Im Knochenmark sind es umgewandelte Osteo- 
blasten (Bil'lnnnszellen des Knochennewebes) und dienen dazu, 
das Knoehen^^ewebe dnreh Bildung soicen. Besorptions-Laennen 
aufzulösen, daher sie vou Köllijvük aOsteoklasten" genannt 
wurden. 

Myloceiihalon {y xt(fcü.rj der Kopf) ,.Fliei2:enkopf" 
wenn bei ausgedehnten perforirenden Hornhautgeschwüren die 
Iris an mehreren Stellen des Geschwürsgnmdes vorfällt nnd 
in Form mnltipler pigmentirter Punkte in der entstehenden 
Narbe erscheint. 

et SUpbyloma ixiüia racemos. 

Myledesopsie (/avioetdiig fliegenartig v. ^f^via die 
Fliege u. ro fJ(Tog die Gestalt; ^ oipts das Sehen) das 

M n ( k e n s e h e n, die subjektive Sehenipfindnng der 3Iouches 
voUmteSy Trübungen des Gesichtsfeldes in Form von beweg- 
lichen, rundlichen oder Tielgestalteten Skotomen, welche wie 
Mücken, Spinnen, Baupen u. dgl. erscheinen. Sie rühren her 
von Trübungen im Glaskörper u. z. seltener von zusammen- 
geballtem G hl skörp erstaube (imniif^rirte Lympholdzellen cf, 
Chnri(»-Retiuitis specif.), oder Membranen (nach subretinalen 
entzündlichen Ergüssen bei Chorio-Bet. , oder Blutungen der 
PapiUargefässen), sondern gew. von Flocken und F&den, welche 
Torzugsweise in deii vorderen Glaskörperschichten vorkommen 
und von leieliten Klutnnsi'en auf^ den (Jet'üsr?en des Ciliarkör- 
pers oder der Netzhaut herrühren und ihre S( hatten auf die 
Betina werfen. Bedeutendere Grade der Trübungen und ihrer 
Beweglichkeit gestatten den Schluss auf Krankheiten der Um* 
hÜUnngsmembranen und Verfltlssigung der vordersten Glas* 
kÖrperscliichten. 
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MykoBls (o fivxfiq der Pilz) im engeren Sinne 
Schimmelkranklieit, durch gewisse Schimmelpilze (Aspergillns- 
Arten) bedingt, in Ansieflehina- 'lerselben in *1<"'r Hmit. in den 
Nägeln, in der Lunge etc. bestehend, ohne grosse Bedeutiuig. 

Im weiteren Sinn kann man M. diejenigen Krankheiten 
nennen, bei welehen Pilze (Bakterien) eine Bolle spielen, was 
flb die meisten Infections- und pyänuaclien Krankheiten wahr- 
scheinlich ist. 

M. infestinalis vd. Anthrax, 
cf. Pneumonomyküsiß, Stoniatomykosis, Mycetoxa. 

M. fungoides i. q. Granuloma fungoides. 

MylMep^aliis [tj uvXrj mala a priv. u. 17 xeq^ccX^ der 
Kopf) ein etwas höiier entwickelter, schon mehr eine mensch- 
liche Form zeigender Anioriikus. 

myoeardltifi (0 fnvg gen. fnvog Maus, Muskel; ^ 
xaQdla das Herz) Eudzündung des Herzfleisches. 
Mau unterscheidet: 

eine H. acuta nnd chronica, universalis nnd par* 
tialis und Je nach dem anatomischen Vorgänge eine M. 
p arenchy mato 8 a nnd interstitialis. welche letztere 
wieder eine M. i. purulenta oder fibrosa sein kann. Sie 
ist selten idiopathisch, gewöhnlich secundär. — Eine 
bes. Form ist 

M. syphilitica, welche in Form von Gunmüknoten im inter- 
muskulären Bindegewebe* auftritt, wobei die Muskelfasern zur 
Atrophie gebracht werden ; seltener in Form der einfach fibrösen 
(schwieligen) M: 

Myem Geschwulst, in der wirkliche Muskelfasern den 
Hauptbestandtheil bilden {bes. im üterns). 

Je nachdem die j^luskelfasern zu den glatten oder den 
quergestreiften gehören, untei*scheidet man nach Zenker 
Leiomyom (VmCHOw's Myoma lae vicellulare) und 
Bhabdomyom (Yibcbow's M. striocellulare). 

Neben dem typischen Myom finden sich Uebergangsformen 
zu Hbrom und Sarkom. 

SIyo|iatUe (ro das Iieideii} die idiopathisohe 
Muskelerkrankung. 

BIyo|i]ion (?} ffoyij die Btimme) t. Dermatophon. 

Myopie {^vta^p kurzBichtig t. ^voi schliessen , ij (ut^ 
das Auge, von der jh&ufigen Oewohnlieit der Kurz- 
sichtigen, mit den Augen su blinzeln) Enrassichtig- 

k e i t, wobei die Brennweite des dioptrischen Apparates zu 
kurz ist, entweder wegen zu starker Brechung der dioptrischen 
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Medien, oder bei Ljiu<>l3au des Bulbus, oder ans beiden Ursachen 
(unter Verinelirimg der radiären 3Iuskeibüiidel des Corpus 
ciliare und Vermiuderung der circulären — nach Iwanoff). 
ot BatliTmoipliiflb BijpAmetrople^ Pleaiopio. 

Blyosls abnormer permanenter Contraetions- 

zustand (Verengerung) der Pupille. 

Mau kann eine spastische (cerebrale M. , Oculomo- 
torius-Reizung bei (iL-liirnleiden) und eine paralytische M. 
(Lähmung der Symputhicusfasern des Dilatator pup.) unter- 
Bcheiden. Die paralytico-spas tische M. (Beizimg des 
Ociilomotorins und Lähmung des Sympathicus zugleich) findet 
sich am typischsten bei der Einwirkung der: 

Myotica (sc. remodia) Mittel, weldie eine Verengerung der 
Pupille bewirken. Soldie sind das Esserin, Horphium, 
Muäkariu, Pilocarpin und Nicotin. 

Myositis {fJtve, fivog) Muskelentzündung tritt 
auf als 

Hd. interstitiaiis Entzündung den intor- und intramuskulären 
Bindegewebes in acuter (phlegmonosa, puriilenta) oder chro- 
nischer Form (z. B. gewisse meist secuudäre Formen von 
Psoas -Eiterungen, die Gewebs- Wucherungen bei Atrophia 
muscul. progress. etc. = M. fibrös a). 

cf. Ppeudühypertrophia musc. 

M. parenchymatosa mit moleeulärer oder (beiM. typhosa) 
wachsartiger Degeneration der Primitivfasern. 

M. ossificant circumscripte MuskelverknOcherung 
kommt als „Exercierknochen* bes. im Delta-Muskel uiid als 
„Reitknochen" in den Adduetoren des Oberschenkels in 
tolge anhaltenden Druckes vor. — Bei einer anderen Form, der 

U. ossif. progressiva kommt es unter entzündlichen 
Erscheinungen und Verkürzung der betr. iluskelu aus nicht 
sicher bdEannten Ursachen zu emer progressiv Uber immer 
zahlreichere Uuskelgru PI! en sich verbreitenden Neubildung Ton 
Knoohenmassen, welche al.'^ leisten- oder spangenartige, zu- 
weilt^u stachelige Körper in den Muskeln eingt l)ettet sind, 
während die verknöcherten ^iuskelausätze mit den Skelet- 
knodien verwachsen, wodurch Skoliose, Oontracturen und An- 
kylosen zu Stande kommen (nach Bibcjh-Hibbchfblb path. Anat.)- 

MyoHi»»8iiiii« {cTttt» sielien, zusammensieheii) 

der Muskelkrampf. 

Myotaisie (ro nXyog d. Schmerz) Muskel schmerz, 
spontan im Oroisenalter vorkommend: M. senilis. 

cl. Myalgie. 

.^lyotonile (ri//>'(u schneiden) subcutane Muskel- 
durchschneidung als Operatiousverfahren gegen Muskel- 
Contractur). (Besser ist die Tenotomie). 
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myotonia eoiigrenlta eine von Strümpell beschvie- 
T3ene mno:» niral« Anomalie der Muskeln, die sich darin änssert, 
dass dieselben bei der Bewegung in einen länger dauernden 
ContanktioBsziifltftiid gerathen, anstatt naeh Ausführung der 
Bewegung iu den Eiüieznstand ^nrtlc&xtikehren. 

Hyrluirttls (n^fringa oder myrinx — (i^Q^yl — das 

Trommelfell) Tromm elf ellentzttudung — tritt auf als 

M. acuta und chronica, selten für sich allein, meist neben 

Entzündungen des Gehörgangs und der Trommelhöhle. 
vL Otttft. 

flIyrini^opilMtll& ein yon Bbkthold angegebenes Ter^ 
fahren zur Heilung alter Trommelfellperforationen mittelst 
Transplantation yon Hautstilckcben. 

nyrmeciaMi»», MyrmeetomM (o /iv^fi^^-i/xo^ die 

Ameise) i. q. Forniicatio. 

Myxoeflciiia (iluLL) franz. Otvhcxie pachydermique 
(Charcot) ein chronisches allgemeines Gedern, das mit 
Blässe, Trockenheit, Atrophie der Haut und der Schleimhäute, 
Temperaturberabsetzung und psychischen Störungen ein- 
hergebt. 

niysom» fvtit, mucus, Soblelm) s. Coltonema 

Sehl e im f!:ewebsge schwulst. 

M. hyalin um die reine, blos aus Schleimgewebe be- 
stehende hurm. 

M. medulläre mit mehr markartigem, durch Einlage- 
rung zahlreicher Zellen bedingtem Ansehen. 

M. multiplex ChorÜ vd. Mola hydatidosa. 

Durch Combination mit anderen Geschwulstformen ent- 
steht M. I i ]M ) m a 1 0 d e s, f i h r o s n nt . ;i r t i 1 a l-" i n e n ni. 

Häutiger ist die öchieimige Metauioiphose anderer Ge- 
schwülste. 

ef. Degcntjfttio, ir^oplMOtt. 

JVaeYUS das angeborene Mal, daher auch H. mater- 
niis oder Muttermal. Man unterscheidet Pigment- undGe- 
Iftssmal. 

N. pigmentosus ist entweder als 

N. spilus s. planus, Fleckenmal, glatt, oder als 
Is. verrucosus, Linsen mal, eine warzi<2:e, mehr oder 
weniger stark pi^entiite und häufig mit starken Haaren be- 
setzte Erhabcülieit der Haut. 

N. vascularis s. Teiangiektasla Gefässmal, angeborene 
rothe Flecken oder blaurothe Prominenzen, deren Böthe auf 
Druck verschwindet. Man unterscheidet 

a. N fhMiimeus s. N. vascularis simplex s. An- 
gioma Simplex, welches in einer oberflächlichen, nur auf 
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die ra})illar8chicht der Cutis beschrfiiikteti, aber oft sehr ans- 
gedehnten Form vorkommt, die von der Gebart an sich nicht 

mehr än<lert. niul fV riif r iu einer etwas tiefer sitzenden, aber 
nur ste< kiiadelküjjf- bis erbsengrossen schwachen oder flach 
proniiuirenden Fonn, bisweilen auch nur in Gestalt von ge- 
schlängelt verlaufenden, einfachen und verzweigten rotheu 
Linien — letztere nicht immer anji^eboren. 

b. N. Vascal, tuberosus s. Angioma cavernosum 
prominens rfefüs^mal in Form von geschwuIstartiLren, melir 
n«ler Mciiiiier jaominirenden Gebilden, welclie Tendenz zu 
aüiüitiüicher \'ergrössenmg zeigen. — Eine besondere Fonn ist 

N. morus GefSssgeschwulst von dnnkelrother Farbe nnd 
höckeriger Oberfläche, welche einer Maulbeere (morus) ähn- 
lich flieht. 

Eine vollständig scharfe Trennung der verschiedenen For- 
men ist nicht möglich, 
of. Tatlcobleplwroii* 

JVano« oder ATiUBiiocephalle xetpttXii der Kopf) 
ZwergkOj^figkeit, uugew{)hnliche Kleinheit des Kopfes, 
natürlich mit Gehimarmuth. 

JVaiiOüoiBile (ro ama der Leib) i. q. Mikrosomie. 

nauus {lat.y v. o ^a^^o; od. »^a^'^'o^ der Zwerg) zwerg- 
haft. 

IVarkosi« (gr. H. v. pccqxom betäuben^ d i e B e - 
täubuntr " z. die allcr^'nieine duivli Kiiiwnkung ge- 
wisser toxischer Mittel (Narkotica) aiu das Gehiin hervor- 
gerufene. 

Die Narkose findet in der internen Medicin zum Zwecke 
der Linderung sehr schmerz) laft er odt i mir hochgradiger Auf- 
regung verbundener Leiden ihre Anwendun^^ Ausserdem ist 
dieselbe bei grösseren chirurgischen Operationen ein unent- 
behrliches Erfordemiss, während sie bei kleinereu operativen 
Eingriffen durch die locale Anästhesirnng mittelst des 
EiCHARBsoN'?:ehen Aetliersiirays ersetzt werden kann. 

ct. Anaestbetica, Hypnotica. 

XmiBea ravcia eicreiitl. Seekrankheit v. rrtvg 
das Schiff) T e b e 1 k e i t oder W ü r g e n. Die l ebelkeit , der 
Ekel, ist ein dem eigentlichen Erbrechen vorangehendes Mus- 
kelgefühl, durch anomale Bewegungen der Pharj'nx- und Oau- 
meumn>kulatnr hervorgerufen, weklie reflektorisch durch ge- 
wisse Keiznniren d^ i Ma2frTi>< Ideimhant verursacht werden. 

Pas Würgen ist ein liöherer <»rad von unwillkürlichen 
Contra et iouen im Bereich des ^ichiundes, der Bauchpresse und 
der Indpirationsmnskeln (nach Leübb in ZH). 

ef. Uorbiis aaiitleiii» Tomitwi« Vomltniicio. 
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I¥aii«eosa sc. remedia, Mittel, welche eiue an- 
haltende Uebelkeit, ohne beabsichtigtes Erbrechen, her- 
vorrufen. 

cf. Emetica. 

I¥earthro8e (Wo? neu, ro «()^()ov das Gelenk) N e u- 

bildunji^ eines Gelenkes an einer falschen Stelle — 
kann bei unvereinigten Knochenbrüchen weiter ent- 

wickelte Pseudarthrose) und unreponirteu Luxationen, auch 
pathologischen, eintreten, indem bei andauernder Bewegung 
zweier Periost-Flächen aufeinander, oder einer Gelenk-Fläche 
auf einer Periost-Fläche das Periost eine glatte Oberfläche 
gewinnt und endlich sogar Kuorpelsubstanz in seinem Gewebe 
bildet. 

]!¥ekrofiiofie {yfxQog Adj. u. Ä^uZ/s^ todt, Leichnam ; 
^ ßitoGtg das Leben) diejenige Form des Absterbens, welche 
der käsigen Degeneration (Tyrose oder Tuberkulisation) voraus- 
geht. 

ViRCHOW belegte mit diesem Namen ursprünglich alle die- 
jenigen degenerativen Metamorphosen, welche die völlige Ver- 
nichtung der Zellen herbeiführen , wobei die abgestorbeneu 
Theile in geschrumpftem und trockenem, der Fäulniss unzu- 
gänglichem Zustande im (tesunden liegen bleiben. 

]¥ekrose (j5 yexQtofftg das Absterben) speciell für 
die Mortification der Knochen, Knorpel, Sehnen gebrauchte 
Bezeichnung. 

Phosphor-N. ist N. der Kieferknochen in Folge Ein- 
wirkung der Phosphordämpfe bei Fabrikarbeitern. Ursprüng- 
lich tritt eine Periostitis ossificans und Osteosklerose des Kie- 
fers ein, erst später tritt Eiterung hinzu, entweder subperio.stal 
oder zwischen der alten Knochenoberrtäclie und der auf sie 
abgesetzten Neubildung, mit secundärer N. 

IVekroükopie oder !Vekro|isle {cxonico besieh- 

tigren; ^ öxpig das Sehen) die Leichenbesichtigung 

u. z. auch der inneren Theile. 
cf. Obduciio, Sectio. 

Nekrotomie {riftyio schneiden) i. q. Sequestrotomie 
oder auch gleichbedeutend mit der Leicheneröflfnuug (Section). 

]li>0|iliM»iiia (Wo; neu) ro Trlnc/ncc das Gebilde v- 

nkttffGcj) Neubildung. Heteroplasie, gewöhnl. in Form 
abgegrenzter Gesdiwülste. 



E i n t h e i 1 u n g der N e u b i 1 d u n g e ■ 
a. hiitioide N. sind solche, welche aus embryonalem Bil- 
dungsgewebe, dem Produkte des intermediären Ernährungs- 
apparates (Blutgefäss- und Bindegewebssystem) entstehen, 
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woiaus durch nachträj^lichc Differenzimn^ — nach dem Vor- 
bilde der fötalen Entwicklung — hervorgeht; 

1. Bindegewebe: Fibrom u. Sarkom. 

2. Gefäsr^e: Angionj. 

8. Knorpelgewebe: Chondrom. 

4. Knochengewebe: Osteom. 

5. Fettgewebe: Lipom. 

G. SrhlsMmgewebe : My x m. 

7. Muskelgewebe: 3Iyinii, 

8. Nervengewebe: Neurom. 

.9. Mischgesehwttlste — durch Uebergänge und Com- 
binationen der einzelnen, sowie durch secnndäre Ent- 
artungen entstellend. 

h pathologische N., welche abnorme Leistungen des Epithel- 

Wachsthums mit und ohne Betheiligong dea Blut-Bindegewebs- 

syrstems sind: 

Oarcinom, Adenom, Cylindrom (sowie die tuber- 
knldse, Inpöse, lepröse, gyphilitische, farciminöse und 

typliöse Neubildunir» [nach i^nvLmsCH]. 

cf. TQznor, CyetiM (Cysto*N.)' 

JVephelliiiii [TO rifpiltop das Wölkohen) i. q. Ku- 

becula. 

IVeplirali^ie (o fftfQog die Niere, to älyog der 
Schmerz ) i. q. K'>lica reualiä. 

Afepliritis Nierenentzündung. 

Die von Bricht aufgestellte Eintheilung der Nierenciit- 
zündungon in den Morhtis Brightii I. TT. und TU 8tii<liiim's 
läs!<t .sich mit dem gegenwartigen 6iand|)uiikte der pathologisch- 
anatomischen und klinischen Forschung nicht mehr vereini^n. 
Han spricht heutzutage nur mehr von einer acuten und einer 
c h r 0 n i s c h e n N e p hr i t iß ; die erstere ist stets eine p a r e n c h y- 
lu \fösf>. die letztere entweder eine parenchymatöse oder 
eine interstitielle. 

T. Nephritis acuta s. N. acuta parenchymato.«;a (desquamativa 
— .JoHKsoN, haemorrhagica — Tbaube erstes Stadium der 
BniOHT^schen Krankheit) die akute, diffuse parenchyma- 
töse Nierenentzündung, meist die nachweisslirlie Folge 
gewisser specifischer Blutreize (acute Exantheme, Diphtlicrie, 
Kecurrens, Erysipple, ( arbmikclii imd l*hlegmonen) Erkältung, 
Verbrennung, Rheuniati.>iiius, Cholera, Schwangerschaft. 

Die wesentlichsten anatomischen VeräudciuHgeu bestehen 
in Em eichung und Schwellung der Corticalis. trüber Schwell- 
ung und Verfettung der Bpithelien (cf. Degt in ratio, Inflam- 
matio parench.K EinlaireninL'- lyiiipliuider Zellen in den er- 
weitenen Gewebsinterätitien zwi^heu den Harucanälcheu der 
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Bindeüsnbstanz, und von FibrincyliiKlern im Lumen der (achlei- 

fenförmigen) Hanicanälchen, welche sich (Inrrl) GerinTnins!' au3 
«lein eiweisfshaltiireii Harn bilden. Die Anurie ist aiü die ent- 
zündliche Bhiutagnatiun in den Niereugefässeu zurückzuführen. 
Die Dauer ist 1^ Wochen, selten mehr. 
Hierher gehQrt 

N. scarlatinosa die eben beschriebene Form, hervor- 
genifen durch das bei Scharlach wirkende Blutgift — die bei 
Weitem häutiff*Jte Veranlassung der N. Albuminurie fehlt 
dabei in leichteren Fällen zuweilen ganz. 

Cholera-N. die dui'ch das Verschwinden des arteriellen 
Blutdrucks (Ischaemie) Im aspliyktischen Stadium der Cholera 
hervorgerufene Form der parenchymatösen Nierenentzündung, 
welche das Eig-eiithümliche hat, dass hämorrhagische liifarcte 
dabei häutig sind uiid dass sie nach Wiederherstellung der 
Ciiculation in wenigen Tagen wieder verschwindet. 

N. gravidarum die durch Schwangerschaft (bes. Zwil- 
lings-S.) auf nicht näher bekannte Weise, jedenfalls aber nicht 
durch Druck, hitufio: verursachte acute N., welche sich durch 
grosse Neiffiint;- zu Urämie (Eklanip>iie und maniiikalische Auf- 
regung) auszeichnet, doch in der Hcüel bald nach Beendigung 
der Schwangerschaft in Genesung iibcriieht. 

II. Nephritis clironica die chronische Niereuent- 
zttndung. 

aj N. parenchymatosa chronica (die grosse, weisse 

Niere , large white Iciäney, 2. Stadium der BRiOHT'schen Krank- 
heit oder Morbus Brightii chronicus der Aelteren) charakteri- 
sirt sich klinisch bes. durch die nieist .sehr bedeutende Albu- 
minurie mit sehr reichlichen Fibrincylindern und starke Was- 
sersucht, anatomisch durch die beträchtliche GrQsse der Nieren 
und das fettäbniiche Aussehen der Corticalis, mikroskopisch 
durch die noch ausgeprägtere Entartung der Epithelien, als bei 
N. 1». a. — Genesung i.^t nach nicht 7a\ lanirem Bestände noch 
möglich, auch unvollständige Genesung durch secundäre, meist 
jiartieUe NierenschrumiJiung. In solchen Fällen sind die Nieren 
jedoch nicht kleiner, als normal; der linke Herzventrikel hy- 
pertrophisch. 

Meist beginnt die Krankheit sehleichend, bei anhaltenden 
Eiterungen (Knochenieiden , Syphilis, Phthisis), anhaltender 
Einwirkung von Feuchtigkeit und Kälte, Malaria, sehr selten 
geht sie — nach Scharlach, Schwangerschaft, Erkältung — 
aus der acuten Form hervor. 

b) Nephritis chronica interstitialis. 

Sie geht entweder aus der chronischen, parenchymatösen 
N. hervor oder ist eine selbstständige Bindegewebsindura- 
tiou, genuine Schrumpf ungo der &ranular*Atrophie 
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der Nieren, Nierencirrhose oder -Sklerose, 8. Sta- 
dium des^IorbiisBrightii der Aelteren, ein Krankheits- 
process, bei welchem eine primäre chronische entzilndliche 
Wucherung' des Bindegewebes zwischen den Hamcanäl' lu ii znr 
seeundäreii Schrumpfung und beträchtliclieii Verkleiiierim^ der 
Kiereu und au den cirrhotischen Stellen zum Untergang der 
Hameanftlchen führt, während das erhaltene Epithel normal 
bleibt, wodurch flie Oberfläche granulirt erscheint. Hydrops 
ist fast nur im Tenniualstadium vorhanden , die Albuminurie 
interniit tirend, meist minimal (und nur die Folge des erhöhten 
Blutdruckes Inden Gefässknäueln), der YerlaiS sehr laugsam, 
wenn nicht ein nfämischer oder apoplektiseher Anfall den Tod 
plötzlich herbeiführt; ausserdem sind die auffallendsten Symp- 
tome die näehtliclie Polyurie, der chai'akteristisch g-espannte 
Puls, die Hyi)ertrüi)hie des linken Herzventrikels und die 
häufige Sehstörung t^Ketinitis nephritica). 

Bei manchen unter dem Begriff der chronischen intersti- 
tiellen Nephritis snbsnmmirten Nierenaffektionen bildet den 
Ausgangspunkt des Leidens eine fibrös-hyaline Peg^eueratioil 
der NierenL^et';i<-<e, die sic h auch an den Gefässen des übrigen 
Körpers tiudet ^Gull und iSuiTOii's Arterio-capiilar 
fibrosis). 

Hierher gehört 

uratica „gouty kidtiey^ partielle oder mehr diffuse 
interstitielle N., herTorgemfen durch Binlagening von ham- 
sanren Salzen hei Arthntikem. 

N. saturnina die durch chronische BleiTergiftnng her- 
Torgerofene Form der intf'r^tirien*'ii N. 

(Meist nach Bahtüls in ZH). 

H. suppurativa N i e r e d-A h s »• e < s, oircumscripte oder auch 
mehr difluse Nierenenizüii<luii^ mir AbscesHbildung z. B. in 
Folge reizender Concremeute, Verwundunj^en, metastatischer 
Embolien, fortgeleiteter Entzündungen [vd. Pyelitis) nnd aas 
anderen z. Th. unbekannten Ursac hen, von meist letalem Ver- 
lauf, falls nic ht nüt Durchbnieli dcis £iter8 (nach den ver- 
schiedensten Richtungen) Heilung erfolgt. 

N. caseosa s. Nephrophthlsis käsige Degeneration der Nieren, 
gewöhnlich in Verldiidnnrr mit Tuberkulose anderer Abschnitte 
aes Hamapparates sowie der Hoden, seltener anderer Organe. 

ofl PjelonephrlUs, Perinephritis, Hydronephroie^ ScgaMnMo amy- 
loidM» Morbus BrighUi. 

(Nach i^sisiN in ZH). 

IVephrolithlMis (o U9og der Stein) Ooncremente 
» Sand (Uhes) oder Steine (Calcnli rennm) -—in den Nieren, 
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hervorgegangen aus nomalen oder abnormen Hambestand- 

theili"!!, theils im Nierengewebe selbst, thei!^ im Niereiil)eckeii. 

Die Öalzaiiliäutiingen in den Pyramiden nennt man^I n t a r c t e. " — 

Die Concremente bestehen entweder aus harnsauren Salzen, 

oder oxalsaiirem Kalk, Cystin (Blasenoxyd), Xanthin, Fibrin, 

Phosphaten, kohlensaurem Kalk. 

et Pyelitis, Pyelonephrltüi, Artbriiis. 

lire|»hM|ilitlitois yd. Nephritis. caseosa. 

IVeplirotoiiite (t^^j/u sedmeiden) diejenige Opera- 
tion, bei welcher man in der Lendengegend (wenn Geschwulst 
oder Fistel vorhanden ist) einen tiefen, bis in die Nieren oder 
das Nierenbecken dringenden Eins( kuitt macht, um einen in 
diesen Theilen ruhenden Stein herauszuheben. 

IVervlna («c. remedia) 3Iittel, welche vorzugs- 
weise auf das Nervensystem einwirken. 

(N.) excitantia s. anale ptica, (Stimulantia, Parego- 
rica) wenn diese Wirkung eine erregende ist. 

N. antispasmodica die Glasse der krampfstillenden 
Mittel. 

N. antineural^ica arzneiüche Mittel y welche gegen 

Neuralgien angewendet werden. 

IVeiiralsle (ro vtv^ov der Nerv, to rtkyog der 
Schmerz) symptomatische Bezeichnung von Krankheiten der 
sensiblen Nervenapparate, deren Hanptsymptom der Schmerz 
ist, der auf bestimmte Nerven-Stämme oder Zweige mit ihren 
Eamificationen localisirt erscheint, augenscheinlich spontan 
und in mehr oder weniger ausgesprochenen Paroxyamen auf* 
tritt (Erb, ZH). 

Je nach Ursachen, Verlauf etc. kann man von hysteri- 
schen, anSmischen, dyskrasischen, rheumatischen, 
toxischen, ayjfthilitischen, typischen, atypischen, 
acnten, chronischen etc. Neuralgien sprechen. 

of. Hyperästhesie, Arthnlgic« Isolii««, CIavos, Cokoygodynle, Cysto» 
BpMmiii, ]fa8tod7iil0, ProBopalgto. NenilflB. 

JVearMilftmlA {u priv. u. t6 it^yoe die Kraft) 
functionelle Nervenschwäche, (cerebralen oder spinalen 
Ursprungs). 

N. splnalis functi on eile Ril ck enmarks schwäche — 
mit Ersclinpfniig". sexiiflloii Exressen, ATiiiniie, Hysterie etc. im 
Zu8amiiiPTih;\iiir stehend, oluie anatomische Veränderungeu. 

]¥euritiM P^ii tzttndun g der Nerven. 

N. acuta tritt auf mit Hyperaemie und kleinzelliger In- 
filtration ins Neurilemm (Perineuritis), weitertik mt Z&t- 
fall des Harks der Nervenfasern^ fortschretteofl hia sur Ver- 
eiterung und totaler Erweichung. 
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N. ohronica ist charakterisirt durch Nenbildimg von 

Biinlep:ewebe im Neurilemm (Sklerose), zuweilen mit knotisfer 
oder spindelförnnürer Aiittreibung; (N. nodosa) mit Bethei- 
liguug der Nerveutasern, welche sainmt Aclisencyiiuder fettig 
degeneriren and atrophisch za Gmnde gehen können. 

N. migrans continnirliche oder sprungweise (N. dissemi- 
nata) Weiterverbreitung des Entzüudun^sprocesses in cen- 
trifugaler oder centripetaler Richtung (N. descendens und 
asceudeiis. Avelclie erstere zu Myositis und Muskelatrophie, 
letztere zu einer < iitzüudlichen Mitbetheüiguug des Eückeu- 
markes führen kann). 

N. sympaihica secundäre N. bei primärer der andern Kör- 
perseite, ohne dass die Entzflndnng durchs Bückenmark fort* 
geleitet wäre. 

(Nach Nothnagel in Volkm. S. kl. Vort. 103). 

N. optica, N. retrobulbaris Entzünduug des Sehner- 
ven stamm es, Ursache mancher Fälle von Amblyopie und 
Amaurose. Sie kommt in acuter Weise vor, bioa mit Iseliä- 
mie der Netzhaut, oder mit Papillitis (s. d.), selbständig, 
oder secundär bei manchen fieberhaften Krankheiten, durch 
rheumatische Einflüsse, Unterdrückung der Menstruation oder 
habitueller Al)S()ndorun2:en mid in chronischer Form, durch 
S3'phiiis und zabireiche andere Urdacheu (nach Ubape und 
Samiscu Hdb.) 

Nach den Ursachen kann man unterscheiden: trau- 
matische, spontane, von benachbarten Entzündungen fortge- 
leitete, lepröse etc. N. 

N. axialis (Föestbr) eine besondere Form der vorher- 
gehenden N. o.. bei welcher die in der Mitte des Nervns 
opticus veil;mt>uden Nervenfasern erkrankt sind, welche 
die centralen i arthien der Retina versorgen. Die Folge dieser 
Afiection ist ein centrales Skotom. 

]%eiiroma im Allgemeinen: Neubildung an den Nerven. 

N. verum N. im engeren Sinne, der Hauptsache nach aus 
Nervenfasern bestehend^ mit mehr oder w^iiger reichlichem 
Bindegewebe. 

a. N. m j e 1 i n i c u m mit markhaltagen doppelt contourirten 

Fasern, von markweissem Aussehen. 

b. N. amyelinicum mit lauter äusserst feinen mark- 
losen Fasern, die gew. eine vielfach verfilzte Masse darstellen, 
von grauem Aussehen. 

N. spuriun^ andersartige, den Nerven aufsitzende Ge- 
sehwülste, meist Fibrome, oder Myxome, Sarkome, Gummata etc. 

WeiiropavalyBis (17 naQulvcig die Lähmung) 
Neryenlähmung, Lähmungen (sowohl motorische als sen* 
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sible etc.) welche in einer Affection des Nemm^ateniB ihren 

Grund lialien. 
cf. Paralysis. 

IVeiiropatliie (ro na^oe das Ijeiden) N e r ven leiden 

i. q. JN^euroäis. 

nrenporetinitto vd. Papillitis. 

J%'euro»ii» im weiteren Sinne jeilf Erkrankung des 
Nervensystems; im gewöhnlich engeren Sinne: fuuc- 
tioneUe Erkrankung der Nerven, wobei ausgesprochene Fnnc- 
tionsstöruiif^en, jedoch keine Constanten anatomischen Läsiouen 
vorhanden sind. Sic können ihre Ursache peripher (End- 
ausbreitnngen), central oder median (an einer Stelle der 
Leitnngsbahn) haben, 

Tropho-Neurosen Erkrankungen, welche durch fort- 
schreitende hochgradige Atrophien von Muskeln oder Körper- 
theilen charakterisirt sind, die in Zusammenhang mit Anec- 
tionen der betr. trophi^< hon Oentren g'ebracht werden, als 
welche für die Muskeln die multipolaren (TaiiglienzcUen in 
den Vorderhörnern der grauen Rückenniarkssubstanz ange- 
sehen werden. Auch Affectionen des Sym^athicns (vasomotO' 
rische Einflüsse, vasomot orisch-trophische N.) scheinen 
eine Kollo hei flif><i'n AftVf'tl'M'r'n zn spielen. 

cf. ParalfS. giottso-pbaryngo-lab. progressiva, Atrophia mufic. progr., 
HenlMxopliia fioiil,, Pvendo-Hypertvoplilft miwo. 

Emotions-N. nennt BBsasB Atrophische Lähmungen, 
Nervenaffectionen verschiedener Art, welche durch heftige 
psychische Erregungen entstanden sind. 

Vasomotorische N. Erkrankungen . welche auf eine- 

Affection der vasomotorischen Nerven zurückgeführt werden, 
ef. Angina pectoris, Hemlormiiis» Morb. Buedowü, ~> EtgotUnitiiit 
Anristhesie. Hyperästhesto* IVeiunlgle, Puiaiheät«, Ficd^rsli, fl|MB- 

naus. — NeuriUs. 

j\eiirotomle irijut-ü) schneide) Nervendurch- 
schnei d u n ix, ;\lteres üperationsverfahren bei hartnäckigen 

Neuralijfien; sicherer ist die 

Neurektomie Au ssciineidung eines Stuckes des 

schmerzhaften Nervs, 
ef. Beseetlo. 

IVcurotoiiil« optleo-ciliaris die Durclischuei' 
dung des Nervus opticus und der Ciliamerven ein von 

Ehbindobff-Schöler anstelle der Enucleatio bulbi gesetztes 
operatives Vi i fuln eu, das jedoch die Gefahr einer sympathischen 
Augenentzüiuluug involvirt. Nach französischen Autoren soll 
dieses Verlalireu von Bondsau herrüliren. 
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jtfenrotoiile (rciVw spannen) die Nerrendeliiiiiiig» 

eiu von v. Xu^^SBArM anstelle der N e uro t o mi e ann;cc:ebenes 
Verfahren, das nach dem gfegenwärtijsren Stande unseres 
Wisseuä bei Keizuugsziiständeii der motorischeu, sensiblen oder 
trophischen Nerven indicirt erscheint, welche durch andere 
therapeutische Eingriffe nicht beseitigt werden können, 

nricotlanismus {NicoHn narkotisches Alkaloid 
in den Blättern von JVtcottaf»a2Vi&ä6iiffi,dasTomfiran8. 
Gesandten ^*IC0T zuerst aus Amerika nach Ehxropa 
gebracht wurde) Tabak Vergiftung. 

N. acutus verläuft als narkotische, in höhere Gnulpn 
rasch tüdtliche Vergiftung mit Cüuvuläioueu und inteuäiveu 
Collapserscheiuungen. 

N. chronicus scheint bei besonderer Disposition und 
ungewOhnliehem Missbraueh in Form der ^gTabaks-Amblyopie** 
(8. d.)) xnweilen mit nerrOsem Herzklopfen und Gliedenittem 
▼onnkommen. 

BTIctHatlo {nictare winken» mit den Augen blin- 
ken) s. Spatniit nictitant das krampfhafte Blinzeln, 

krampfliaftes zuweilen auch nur gewohnluit-^niässiges AnL-^^n- 
blinken, in raschem Wechsel zwischen Oelinen und Schliesseu 
der Lidspalte bestehend und bei der wirklich spastischen Form 
durch klonischen Krampf des Älasc. orbicul. der Augenlider 
bediiiirr 

cf. BlephttOlSMlims, Nystagmus. 

JMIsriniMis oder IViyrItiM ratto vd. Uelasma. 

migrities linsoae eine seltene Affection der Zun^e, 
die in der Bildung grösserer oder kleinerer schwarzer Flecke 
bestehtj deren Ursache sporeufiJrmige ideine Organismen sind. 

IVIrliis Blatt er maser» die sich nicht zur Pustel 
entwickelt. 

IVodiis Dem. IVodiiliia, Tubercutum Knoten oder 

Knötchen {cf. Milium, Phyma, Papula, Tophus). 

AlsAffection der äusseren Oberfläche: solide, 
mit Ei)i(leniii.s bedeckte ruiidliche Geschwulst der Haut von 
der Grosse einer Linse bis Haselnuss. 

N. arthriticus vd. Arthritis urica. 

^'•ma (ij po/^t'j die Weide, auch um sicli fressen- 
der Schaden v. ri^Ko weiden; s. Cancer aquaticus Wasser- 
krebs» eine yon der Gegend hinter dem Hundwinkel aus- 
gehende, rapid sich a\is1iieitende gangränöse Zerstömng der 

Wange, vorzugsweise bei heruntergekommenen Kindern und 
solchen, welche schon an anderen Muudkrankheiten leiden. 
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^'0-re»tralilt (engl.) „Nicht-Zwang''' die freie Be- 
handlung Geisteskranker d. i ohne meckamsche Be- 
schränkung. 

]¥oüOCfiiiiiiim (Zaf , qrierh. ro voßoxofiflov v. ^ v6<So$ 
die Krankheit u. xojuko püegen) das Krankenhaus. 
AdJ. lio s ü c 0 m ia ii (z. B. Gangraena nosoc.) 

IV<ifio1oi|rie (o Xoyos die Lehre oder Wissenschaft) 

i. q. Patholojjfie. 

^"^ONtalgle (0 röcTog die Heimkehr, ro aAyof der 
Schmerz) das Heimweh, in höheren Graden eine Fonn der 
Melaneholie vd. Melancholia nostalgica. 

et Apodemialgl«. 

IVotalffie (o pwros der Bücken) Bückenschmers 
im Allgemeinen. 

BfoteiiMplialle (o lyxkfnlog daBG«him)diej.Fonii 

V. An- oder Exencephalie, wobei das Gehimrudiment des stark 
nach hinten gebeugten Kopfes bei gleichzeitiger Cranio- und 

Rachischisis ganz im Nacken lieet 

nothiis {Adj.^ rö&og unehelich! unecht, falsch. 

IVoxe [noxa v. noceo schaden) die Schädlichkeit 

im Allgem., die krankmachende Ursache. 

IViifieeiila m, IVepheliiim das „Wölkchen" auf 

der Hornhau t| leichtester Grad narbiger Trübung, 
of. Ii0iikoiii. 

nummiiloHii« {nummus die Münze, wahrscheinl. v. 
vofios, also was dur^ Gesete oder Qebraudh gUtiff 
Ist) mttnzenfSrmig. 

^ nryktalofiie (17 vvh rwrog die Nacht, älttic blind» 

^ dnpy gen. wjiog d. Sehen) Tagblindheit, Hyperästhesie 
der Ketina, ein Zustand, in welchem bei gewöhnlicliem Tages- 
licht das behvpnii(">i^en bedeutend herabgesetzt, dagegen in der 
Dämmerung und bei gedämpfter Beleuchtung besser oder nor- 
mal ist. — Nicht ganz identisch damit ist £e durch Schnee- 
flächen YeroTsachte Blendung (Sckneeblindheit), irelohe 
vorübergehend ist und nur ausnahmsweise auch zur bleibenden 
N. führt (nach GnlvB U. 82HI80B). 
cf. Hemeralopie. 

ATymphomanie i^vfJKpi das junge mannbare 
Mädchen; ^ fMuvta der Wahnsinn) Fiirorirttrliiiii Mauna^ 

Tollheit, eine Monomanie weiblicher Individuen, wobei die 
krankhaften Ideen oder Triebe auf die Verheirathung oder 

Begattnntr [gerichtet sind. 

cf. öatyriasis. 

Both. Tennliiologte. 9. AiiiL 18 
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IVystasmu« (grr. H. v. wcTct^a) nicken) Instabllitas 
oculorum das Augeuzittern, wobei die beiden Augen durch 
unwillkürliche, überaus rasche, kleine altemirende Zusammen- 
Ziehungen antagonistiscber Huskelpaare in oscillatorischer Be- 
wegung erhalten werden. 

Je naeli dem Modus der Bewegung unterscheidet mau N. 
oscillatorius und rotatoriua, 

et, Niotitetiov 

Olidiictton (lat. eigtl. die Verhüllung, Bedeckung 

— sonderbarer Weise "wird das Wort als Kunst- 
ausdruck fa Bt im entgegengesetzten Sinne gebraucht;) 
Leichenüiiu ung. 
ef. Nekzopol^ Seetla 

Oliesitas (y. ob-^diSre weg&essen — Sffn. Adipo^ 
taSy Lvpomatosis universalis, PimeUmSf Polysarkie, Pölypiome^ 

jPhyskonie) Fettleibigkeit, ttbemässige Fett Infiltration 
des T>iTMl»'efewebes an allen Stellen, wo ?ich normaler Weise 
Fett niidct, bes. im Unterliautzellij^ewi be und im Netz, in den 
hücUsteu Graden (Fettsucht; auch au solchen Stellen, wo 
sich normal fast gar kein Fett befindet, wie zwischen den 
Muskelbündeln, am Endocard, wozu noch fettip^e Iniiltrationen 
der Parenchymzellen der Organe (Leber, Niere) kommen. 

OMiteration {obJ^terare etwas auslöschen, oaa- 

siren \. Ihvi Ftrciohen wovon Utrra Buchstabe — 
ohlinerc überschmieren oder zuschmieren, verstopfen) 
von Gelässen, ('anäleu luid Höhlen gebrauchte Bezeichnung: 
V erschlies sung und Verödunüf. Schrumpfung. 

Obniiliilttti» [nnhes die Wolke; der Verlust des 
Bewusstscins, die Ohnmacht, 
et VUyM, li^Kitlilmle. 

olMtciricias {obstetH» die Hebamme v. c^stare 
dabeistehen) geburtshilflich, z. B. Ars obstetricia, die 
Geburtshilfe. 

(u. A. ob.stipus) seitwärts geneigt z. 
Caput obstipum vd, Torticoliis. 

Obstriietio (oi-stniere entgegenbauen, verram- 
meln, verstopfen) <l i t- \' e r s t o p f u n j^-, ü:e\v. nur im Sinn YOn 
O. alvi die Stuhl verätopi'uug, • C^oiwtipaiiO. 

ct. Obtnratio. 

Obtiiratlon (zu keiner älteren Zeit gebräuch- 
liches, aus ob-turare — welches vielleicht mit ^vq« die 
Thüre zusammenhängt — gebildetes Wort) Zu- 
Btopfung — aber nicht im Sinn von Obstructio aM. 
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Obturator ein zum Znstopfen dienender Gegenstand, insbes. 
die zur Occlusion vonDefecten des harten Qftumens dienenden 
Metall- oder Kautschnkplatten. 

OcduBlo (aus ocdädere versoihlieBseii, srebUdet,. 

V. oh und cUiudo) die V e r s e h | i o < n n g. 

O c c 1 u s i v-V e r b a n d zur einliK hen Verschliessnng oder 
Deckimg dienender Verband z. B. fürs Auge, gegenüber Com- 
pressionsverbänden u. a., für Wunden zum Abschluss der Luft 
(anti- oder aseptischer O.-Vbd. — VoucitAinr) etc. 

Oc'lii'onofiiis (iüXQog gelbiicli, ^ roaog Kranklielt) 
darunter versteht Vibokow den (einmal beobachteten) farbigen 
Zustand der Gewebe bes. der Knorpel und Bandscheiben der 

Gelenke in Folge einer vitalen Imbibition der Intercellular- 
substanz mit irisliclien Derivaten des Blutfarbstoffes, eine Art 
^chromatischer Dj^skrasie.* 
et. M^nosls. 

Oehropyra (ro ttvq das Feuer) das gelbe Fieber. 
et 7el»ls Ifamu 

4ldeiit»l||;le (o oSovg, gm, i&^oeÖBrZa:hn,ro SXyog 
der Sohmez^ Zahnschmerz. 

Odontiiiold {pdontin^ Dentin, Zahnbein; ro eldos 
die Aehnliobkelt) vd. Odontom. 

Odontome monströse Zähne, Zalmgeschwülste, 
welche sich von der Katrix aus in der Zeit der Zahnentwick- 

limg vor der AusbiMunL; der Dehtin-Umhüllung der Pulpa- 
höhle bilden, also weich sind. — Geschwülste, welche nach 
dieser Zeit in der Substanz der ^latrix auftreten und hart 
sind, hat man Odontinoide oder r)entinni(le genannt. 

Je nachdem die Missbilduug tlie A\'iii /.ei oder zugleich die 
Krone betr., unterscheidet man ^aume) Wurzel- undEroneu' 
0, (Odontomata radicularia u. coronaria). 

of. Iipnlla, Pwnüla. 

OedemA (ro otdtifda das Aufschwellen v. oWita 

schwellen) die Ii y d i" o p i s c h e Infiltration der P a r e n- 

chyme, pathoiogix he Anliäufung von Lyin]tlie in den Lymph- 

gefässanfängen (J^^paltniunien) sowie in anderen Gewebsspalton 

und innerhalb zelliger und faseriger Elemente. 
et. Hydrops, AphwitIw. 

0. fugax (f, fLüdlMe) ein bes. bei Chlorotischen, wenn sie 
sich dem Einflnss kalter Luft aussetzen, vorübergehend auf- 
tretendes O. des Gesichtes, der Augenlider, des Halses und 

oberen r.riistt]i( i]>;. 

Acut-purulentes (otler malignes) 0., von Pirogoff einicL'liilirte 
Bezeichnung für schnell lortschreitende Verjauchung der 

18* 
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Thciln, welcher ein teigiges», starkes Gedern, iintfr reichlicher 
diffuser Beimischung von Eiterzelien und entzündlicher Höthuug 
der Haut vorauszugehen pflegt. 

0. glottidis s. Laryngitis phlegmonosa Glottis-Oedem ist 
nur selten ein eigentliches (hydropisches) 0., sondern gew. 

eine entzündliche serös-eiterige Infiltration u. z. weniger der 
(HnTtis (Stimmbäiiflpr), als der Schleimhautfaiten des Laryni" 
Einganges, sowie des Kehldeckels. 

Pie akuteste Form des Glottisi)dems wie sie am hiiiifi^»'- 
sten nach Eindringen von Fremdkörpern in den Larjnx ent- 
steht, führt oft unter den Eiaeheinongen der Asphyxie in 
kürzester Zeit zum Tode. 

0. pulmommi Lnngen-O., Flüssigkeitsergass in die Höhle 
der Lnngenalveolen. 

0. p. inveterata inveterirtes Limsren-O., blasse Herde 
der Lungen von sulziger Beschall'enheit durch er- 
gossenes Serum, aus protrahirter Atelektase hervorge- 
gangen. 

Oenomanle (o olvos der Wein« ^ fiayia der Wahn- 
Binn) i. q. Delirium tremens. 

Oesoiihai^ektoiiue die Resektion des (>(--;n|,hac:u3 
zur Beseitigung von durch Narben oder Neoplasmen bedingten 
Stricturen. 

Oesophasismns (o olaofayog die Speiseröhre v. 
offt) ungebr. Thema für ipigm fuhren; tpaytty eeaen) yd. 

Dysphagia spastica. 

OePifiphai^itls Entzündung' der Speiseröhre, 
Dysphagia inflammatoria insoweit Schluckbeschwerden dadurch 
hervorgerufen werden. Zmnaat nnd ZimiaBBi (in ZH) unter- 
scheiden folgende Formen: 

0. caHrrinllt desquamativer Eatarrii der Speiseröhre, 
kommt acut und chronisch vor, mit Verdickung , Locke- 
rung nnd Abstossung des Epithels, mit katarrhali- -hen (to- 
schwüren und in chronischen Eäüen mit hypertrophischen Ver- 
dickungen der Sehleimhaut. 

0. follicularis Anschwellung der spärlichen Schleimdi usen 
des Oesophagus, mitunter zn l&IlicnUlzen Qesohwürchen fort» 
sehreitend, von nnhekannter Aetiologie* 

0. Hbriiiosa (croupoii) •! MpMtoriCü seltene, meist nur in 
geringer Ausbreitung und nur secundär bei der gleich- 

nami2:en Raehenaffeetion oder bei All^'»^iii»M"ii1»'?d*'n vorkommende 
croupöse und diphtherische Erkrankung der üesuphagusschieim- 
haut. 



Digitized by Google 



OUffaemie 



277 



0. «ariolosaPoekeneniption auf der SpeiserOiireiischlelinhaiit. 

0. pMegnonoSft eiterig^e Enizfindung der Snbmncosa Ton 
grösserer oder gezingerer Ausdehnung, meist secundär in 8*0126 
EinkleminiiTi^ Yon Fremdkörpern oder Perforation yon benaä- 
barten Eiterherden. 

0. corrosiva durch Verschlucken ätzender Gifte hervorge- 
rufene, mein' oder weniger tiefgreifende Entzündung .und Kor- 
tification der Oesophagfuswände. 

Oesoiilitti^oiiialaeie ^mXttxla die Erweichung) 

Speiserührenerweicliuug konmit mit oder ohne die iden- 
tische Magenerweichnng stete nur in der unteren HSlfte Tor, 
gewöhnlich nur als agonale oder postmortale Erschoinnng, in 
seltenen Fällen wahrscheinlich auch während des Lebens , wo 

sie zur plötzlichen Bnptnr der Speiseröhre führen kann. In 
hölienni (rradeii tindpt sich die Schleim- und MuskelhäUt pul- 

pös oder gallertai iiy erweiclit, 

Oenoiibaffoskoii icxontuy schauen) .ein zuerst von 
Stö&k construirtes Instrument zur Besichtigung der Schleim- 
hantfläche der Speiserdhre. Von Leiteb ist neuerdings ein 
dem Oastroskop ähnlicher Belenohtnngsapparat für die Speise* 
rOhre angegeben. 

0«iiO|»]iagotoiula c^üLteriia {lifiptu Bclineiden) 
operative Eröffnung der Speiseröhre von der Hals- 
fläche aus (zur Entfernung von Fremdkörpern , seltener bei 
narbigen Stricturen oder Neoplasmen im oberen Theil der 

Speiseröhre geübt). 

Von Vacca ist zur Erleichtemn^!: der Oe. ein ei;^enes, der 
BBLLOc'schen ludire iihiiliches Iiistriiineiit erfunden worden, das 
Ektropoesophag, durch welches die Speiserühre in die äussere 
Hautwunde vorgetrieben wird. 

Oe. interna der innere Speisenröbrensehnitt, die Durchschnei- 
dung von Stricturen des Oesophagus mit einem eigenen in die 
Speiseröhre eingeführten Instrument, dem Oesophagotom. 

OMIam «IMeaii« der Soorpilz aus weisslichea 
verästelten Fäden bestehend, die von aneinander gereihten, 
langge <tr ckten Zellen gebildet werden. 

of. Stomatomykosis. 

Olekranarlliroliftce (ro wlhorf.yov eisf. wAIj^c 
XQavoy Kopf des Elienbogeubeins) w tnig gebräuchlich 

für Aithrukace (s. d.) oder Oaries articulationis cubiti. 

OliSAeniie {o).iyog wenig, to aJurx das Blutj relative 
Anämie, Blutarmuth im Sinn von Volunisverminderung der 
Blutmenge. Eine reine 0. — wobei die Zusammensetzung des 
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Blutes als nuverändert Toransgesetst Ist — kommt in höheren 

patho]ogi5!< lien Graden mir g^anz vorübere^elieiul vor, denn 
seihst bei acuten Blutverlusten verändert sich ausserordent- 
lich rasch die procentarische Zusammensetzung des Blutes, 
indem sogleich Hydrämie (Hypalbuminose mit Oligocythämie) 
sich einstellt. 

Man unterscheidet eine: 

0. Vera durch plötzliche Blutverluste, 

0. serosa f. Hydraemia abnormer Wasserffehalt des Blutes, 

wie er erstens vorübergehend nach grossen Blutverlusten und 
dauernd bei Albuminurie (Morbus Rrightii) eintritt. 

0. sicca alliremeine Verminderung des Blutes, durch £in- 

dickunir (Cholera asiatica). 

Ollf^oduromaemie (ro XQ^f^^ Farbe) vd. 

Chiorosis. 

OIlflTOcythaeiiiie (ro xvrog das Bläschen , liier 
Blutkörperchen) patholno-i^jch verminderter Ge- 
halt des Blutes an rothen Kürperchen, gew. die 
Folge Ton Hypoplasie derselben in den cytogenen Organen. 

of. LMikimle, Animte, OUqcom. 

Olis^trlehl« »Qi^ dBJB Haar) i. q. Alopecia con- 
genita. 

Oiuäi^ra (o wfiog die Schulter, { (ty^a die Falle) 
Schulter^icht) Arthritis urica articulationis humeri. 

Omalgie (ro äkyog der Schmerz) der Coxalgie (s. d.) 
analog^e Erkrankung des Schultergelenks. 

et* Oiiiodyiil0. 

Omarthritlfi (ro äe&goy das Gelenk) Schulter- 
gelenks-Entzündung. 

OnaartlurokMe Arthrokace (s. d») des Schul* 
tergelenks. 

Omodyiiia (17 6Svy^ der Schmerz) Schulter- 
schmerz, z. B. 0. rheumatica, neuralgica etc. 

OmphalUIa (0 ofnpaXog der Nabel) Kabeleut- 
z find Uli £r. 

0. neonatorum Verschwärung des Nahelstumpfes — führt 
öfters zur Üiltluug einer granulösen Wucherung, Fungus um- 
bilicalis, Nabelschwamm. 

Om[p]Mlocele (9 x^Xti der Bruch) i. Hernia um- 
bilicalis. 
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Oiii|i]ial#nAa8ie {qriyvv^$ beraten) Nabelblu- 
tung (Neugeborener). 

Onanie (von Onan Qenes. 36, 9 der auf diese 
Weise seinen OescIileohtBlirieb befHedigt haben soll) 

die SelbstbeÜeckung, die kimstiich durch Eeizong der aensseren 
Geschlechtstheile erzeugte £jacalation des Samens. 

Onkolfigle (o cHpeo^ die Oeschwulst, o Uyog die 
Lehre) die Lehre yon den krankhaften Geschwül- 
sten. 

Onkotomie {riiivta schneiden) die Operation 
(Ezstirpation) von Geschwülsten. 

OnyehaujJs (o 6vvl, gen. ovvxog der Nagel, j avlis 
die Vermehrung v. at>|w) Nagelhypertrophie. 

Onyrhl» En t Zündung des Naixelbett^^^. -wfxlurch 
der }sagel abgehoben zu werden pflegt, zuweilen mit Abscess- 
büdnng unterm Nagel. 

0* maligna Kagelbettentzündnng mit Bildung schwammiger 
rasch zerfaUender Granulationen, Abhebung und Zerfall des 
Nagels unter einer äusserst föüden Ulceration, aus nicht näher 

bekannter Ursache. 

0. syphilitica sy philitischeErkranknng der Nägel» 

ist entweder eine 

0. sicca, wobei die Nägel dünn, i^erifft oder sehr brüchig 
werden, so dass sie absplittern (Psoriasis unguium) oder 
eiue 

Paronychia syphilitica (s. d.). 
0. lateralis vd. Paronychia. 

of. Onychomjkosis. 

Onyelio^r^ fiosto oder — si'yvbMlfi {yqvnog 

krumm) Curvatura unguium, krallenartige Ver- 

bildung der Näii^el, oft mit Tlöclver- und Zapfenbildung 

auf der Rückenliä( lie , auf einem liyperplastischen Zustande 

der gesamniten Nagel-31atrix beruhend, 
ef. Digitus hippotaitieiu. 

OnyehoniykofiiB (o ^vxrjg der Pilz) Pilzkrank- 
heit der Nägel (theils Durchwucheriuig mit dem Favus- 
pilz — 0. favosa, Favus unguium^ theils mit dem Pilz des 
Herpes tonsurans ü. trichop hytina, Herpes tonsur. 
unguium) wobei die Nägel aufgelockert und verdickt erscheinen, 
eine scbmutj^ig-gelbe Farbe und rissige, abblätternde Ober- 
fläche haben. Bei Favus tritt auch die Scutulum - Form auf, 
d. h. die Pilze linden sich in scharf begrenzten Anhäufungen 
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in den unteren saftigen Schichten des Nagel», gelblich durch- 
scheinend. 

ct. Onychia. 

€lnyrliof9is (Auspiizj eine Kemtonose mit Anomalien 

der NiigelbiJfluiitr. 

Hyperonychosis (Vt-nueliniiii;) Anonychosis (Verminderung 
der NagelbilcTuug) Paronychosis (Nagelbüduug an abnormer 
SteUe). 

Oiiy:*, Unguis ^Xairol', EitrrsonknnG: zwi^ehen don La- 
mellen der loruea aus einem höher betindlichea Abscess oder 
Geschwür nach abwärts, so benannt von der Aehiilichkeit mit 
der Lnnnla der Nägel. 

CiL Bjposfjom, 

Onjrmis i. g. Onychia. 

OopltOMktamle {ixit^vm ausscdmeiden) i. q. Ova- 
riotomie. 

Oo|iliorltifi ((oüfpoQog eiertragend, t6 möy daa Si, 
(f iQ(o tr&gen) Entzündung des Eierstocks, äusserst 
selten primär, meist secundärhei puerperalen und peri- 
tonealen Entzündungen in einer parenchymatösen (folli- 

cnläron) und einer interstitiellen Form, welche letztere 
zur Eitrnin^^ fülnoii kann, vorkommend, im Aligem. ohne be- 
soudere kün. Bedeutung. 

Operation {opus) grössere und wichtigere 
chirurgische Verrichtung. 

OphlMls {t] üifUaffig eine sclilangenförmige Glatze 
T. 0 otpis die Schlange) vd. Calvities. 

0|>htlialiuia (o 6qOaÄ/ji6s das Auge) Auge neu t- 

zun dun u: im Alli^emeinon. 

0. gonorrhoica s. pyorrhoica Augentripper, intensive, 
dorch Uebertragung von Trippergift, verursachte Entzündung 
der Conjunctiya und meist auch der Cornea, zuweilen seihst 
der Iris. 

• 0. aegyptiact t. militlaris s. bellica s. contanim eine in der 

franzüsischen Arnief" während des äg}T)ti>r1ien FeMziicfps unter 
Napoleon in den letzt tu Jahren des voriiien .lahrh. aufgetretene, 
zuweilen noch in lva.>eruen, Gefannenanstalten. Waisenhäusern 
et-c. endemisch (cpöcisch) vorkommende contagiüse Augeukrauk- 
heitj die sich als trachomatöse oder aLs folliculär-blennorrholaehe 
Coigunctivitis darstellt, 

0. sympaihlct vd. Iritis sympath. 
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Ophthalmia neonatorum i. q. Blenorrhoea 
neonatorum. 

Ophthalmonialacia ^aXaxia die Erweichung) 
S. Phthisis bulbi essentialis deutliche Spanmintj^sabnahme und 
ausgeprägte Verkleinerung, die sich unabhängig von einer 
Entzündung an einem Augapfel entwickelt, wieder vorüber- 
geht oder permanent bleibt und mit Sehstörungen verbunden 
ist. Eine besondere Form ist die 

O. intermittens, wobei die Erweichung in^ einzelnen 
Anfällen auftritt, die Stunden oder Tage laug dauern, um 
dann wieder einer normalen Beschaffenheit des Bulbus Platz 
zu machen. 

Ophthalmometer (to iu^tqov das Mass) von E^lm- 
HOLTZ erfundenes Instrument zur genauen Messung der ver- 
schiedenen bei der Accommodation betheiligten Krümmuugs- 
flächen. 

cf. Optometer, Horopter. 

Ophthalmoplen^la (TrA^Jrrco schlagen) die Augen- 
muskellähmung. Man unterscheidet eine O. totalis u. partialis. 

0. externa die Lähmung der äusseren Augennmskeln durch 
Affection der Kerne der sie innervirenden Gehirnnerven (3. 4. 
und 6.) bedingt. 

0. interna (Hutchinson) ist meist sjrphilitischer Natur und 
beruht auf einer Alfection des Ganglion ciliare, die sich 
in Iridoplegie und Accommodationsparalyse äussert. 

Opthalnioskople {cxon^ly besichtigen) die Kunst, 
das Innere und den Hintergrund des Auges am Lebenden 
durch die Pupille hindurch zu beleuchten und zu besichtigen. 

Ophthalmoskop der Augenspiegel. 

OphthalnKiBtat Cicrrj/jt stellen) Instrument, womit 
der Augapfel in einer gewissen Stellung ruhig erhalten (fixirt) 
wird. 

Opiophag;ie ((payely essen) das gewohnheitsmässige 
missbräuchliclie Einnehmen grosser Dosen von Opium. 

cf. Morphinifimtis. 

Opifithophalakrofiis {ontc^fy hinten u. ij (fala- 
xQfoGig das Kahl werden) Syuon5in von Alopecia mit Lokali- 
sation des Leidens auf den Hinterkopf. 

OpiMthotonuB {ontcd^fy nach hinten, 6 röyo? die 
Spannung) vd. Tetanus. 

Oppressio {lat.) die Beklemmung. 

0. pectorii Brustbeklemm uns:, 
cf. DeprcBeion, Dyathymie, Angina pectoris, Incubos. 
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Opt«iiieiep (oTTTtt ungetir. Thema m, o^«a» sähen ; 

TO ^kTQov d. Mass) Instniment zur Bestimniiiiig des Fem- 

pnnkt-Abstaiules d. Ii. »lerjeDisren Distanz, bis zu welcher ein 

deutliches Sehen (z. B. mittelgrosser Drucküchrüt — Jäobs 

Nr. 16) möglich ist. 
et (^lifh»lmoiiiet«r. 

Oreheotomie (o o^;if<ff gen, ws n. fo»^ der. Hode^ 
tifivm schneiden) i. q. Castratio. 

Orchialgie (ro cUyoi der Schmerz) die Neuralgie 
des Hodens. 

Orchieliorie {o xo{>6g der Tanz; .Hodeutanz'' ueuut 
LöWBB (Deutsche Klin. 1868. 33) das stetige Auf- und Ab- 
steigen eines oder beider Hoden im Hodensack, welches als 
patnognomon. Zeichen bei manchen Onanisten vorkommen soll. 

Orchidomeiiiiisltla (i^vv/l die Haut) i. q.Hy- 

drocele testis. 

OrelittUi t.Testttis Entzündung des eigentlichen 

Ho d e n. 

0. acuta, iiiin kann oino 0. a. tranmfitioa, Urethra- 
Iis und metastatica unterscheiden, deren Aetioloi^ie die- 
selbe wie bei den entsprechenden Formen der Epididyuiitis 
ist. Die metastatische Form ist am häufigsten bei Parotitis, 
resp. beide sind von der gleichen epidemischen l i siu he lier- 
vorgernfen. Bei der urethralen Form kann der Nebenhoden 
trotz Durchloitnnsr von dor Entzündunir frei bleiben. 

Die bindegewebige Zwiscliensnbstanz zwischen den iSanieu- 
canälchen sowie deren Wandung infiltrirt sich stark mit Wan- 
derzellen, während die Samenzellen im Lumen der trftben 
Schwellung und fettigen Entartung verfallen. 

0. «hronlea 

a. circumscripta^ Hodenabscess» chronischer £r- 

weichung^berd. 

b. d i t f u s a bildet ^deichmässige grosse ovnle Tumoren. 
Wesentlich ist eine Bindegewebs-Hyperplasie der Septa, gew. 
mit cystischer Entartung der Samencanälchen. Heist wird 
auch der Nebenhoden mit in den Process hineingezogen. 

0. caseosa s. taberculesa {vä. Epididymitis caseosa, welche 

gewöhnlich vorausireht). Der Tuberkel erscheint im Hoden 
zuweilen miliar. liäufii;er in einzelnen yfrösseren festen Knoten, 
in deren Milte man z^ rtull' nt- käsige Masse findet. 

0. syphilitica s. gummosa specif. Gummeubiidung im Hoden 
neben difl'usen derben Bindegewebswucherungeu im intersti- 
tiellen Gewebe. Der Verlauf ist sehr chronisch, schmerzlos, 
et flirkQctfleb 
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OMhMetet IlMhtacele (17 n^X^ der Bruoth, die 
Gesohwulst) die Hodengeschwulst. 

OrsaiiMoeai (t« o^aycr das Warkseusr 

TO C(^oy das Thier) nennt Vibchow diejenigea Entozoen, 

welche im Inneren der Organe selbst Yorkommen 
(Trichinen, Echinokoccea und Oysticerken). 

cf. Entozoen, 

Org^aiiiiiiiii [oQyäbi von Balten strotzen) i. q. Hy- 
peraemia activa. 

Orthoimedie (o^ö-d? gerade, ij nat^^n« die Br- 
zieliuiig V. Trrtiff) die geradrichtende Behandlung, 
methodische Behandlung von Yerkrttmmmigen des Rückgrates 
und der Glieder hanpts. während der Wachathnmsperiode. 

Orthopnoe nvori das Sclinaufen) höchster Grad 
der Dyspnoe, wobei die Kranken sich aufrichten und mit den 
Händen an (legenständen feststUtzen, um die Pectorales als 
Uüifamnekeln zur £rweitenmg des Thorax benutzen zu können. 

Orth^tonm (« toj^o^ die Spannung, Streokung) 
yd. Tetanus. 

Oaceda (t. os und cmSo bewegen —9) das Gähnen; 
Oscitatlo dashänfigeGähnen^derGähnkrampf, Chasmus. 

Oadheeeele (ro oüx^w ö»r Hoden, { x^;.// der 
Brach) i q. Hemia scrotalis. 

Om leporiiimii Td. Labinm leporinnm. 

Osmidpoiiia (r) otrutj der Q-eruch v. oCw riechen; 
o i'cfowf der Schweissj Scli w eis s von besonderem Ge- 
ruch, im AUgemeinen soviel als Bromidrosis. 

OMMa Wormlana (os der Knochen) Zwickel- 
beine (zwischen den Schädelnähten). 

Oaaifieatio (os und fach) Verknöcherung. 

Ueber die pathologische U. vd. Ostitis ossificans , Ostf^nm, 
Exostose, Parostoüe, Gallus (Myositis und Fachymcuiugitis 
oösif.). 

OMteoklaiiie xlacis v. xXaio zerbrechen) das ge- 
waltsame Brechen der Knochen bei Difi'ormitäten der- 
selben, krummgeh^ten Fractnren (am besten nach Ausschnei- 
dung eines Keils, wodurch der Osteoklast — Dy smorpho- 

s teopalinklastes — eine besondere Maschine znr ge- 
waltsamen Breclning, überflüssig gemacht werdeu kann), 
cf. Briflement forcö. 
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Osteom» 9 Osteoid (Stamm ttSto ähnlich sein) 

kii'M ^iMTitf Geschwülste, die durchweg aus Knocheuirewehe he- 
^teiieii und xm\ theilweise verknöcherten rTosrhwTilsten. sowie 
von nicht knöchernen Geschwülsten am Knoclieiisystem zu 
unterscheiden sind, welche allerdingfs sehr leicht yerknüchem 
(wie das Osteosarkom u. a.)- 

Die Ostooliio sind meist hyperplastischer Natnr, inI. Osteo- 
phyt und Exostosis. 

cf. Ossificatio. 

Ost eoiiialacia {fiaXaxog weich) Knochenerwei- 
chung, eine nur hei Erwachsenen Torkommende chronische 
Krankheit, welche zu einer allmfihlich tther das ganze Skelet 
sicli au i reitenden lg"<^'fe<^<lf""g der Euocheu (Halisterese) 
und in Folge davon zur Erweichung und abnormen Bieg-snni- 
keit derselben führt, wodurch Verkrümmungen dtr (Uieder, 
des Kumptes und Beckens zu Stande kommen. Am häuiigsten 
entsteht sie hei Franen nach einem Wochenhett; das Wesen 
der Krankheit ist nnhekannt. 

0. earclRomaton diffuse krebsige Infiltration des Uarkge- 

wehes, eine seltene Krankheit, bei welcher es zu ähnlichen 

Vermi*?taltuniren deg Skeletes kommt, als hei der U. 

cf. Rachitis, OBteoporose, Osteopsathyrofie. 

Osteoiiiyelitifi (6 uvf-).6g das Mark) Entzün- 
dung des Knochens und Knochenmarks, richtiger 
eigentlich nnr KnochenmarkentzUndnng, da die Betheiligung 

des entliehen Knochengewebes wahrscheinlich nur eine 
passive ist, vd. Ostitis. Die 0. kommt nie ohne gleichzeitige 
oder sprundiire Pt'rio«4titi'< vor. 

Man kann untersclieideii eine circumscripte und 
diffuse, acute und chronis che Form (imJ. Ostitis lungosa), 
ferner 

0. traumitica nach Contnsionen, compUcirten Fractnren 
etc. ist in circumscripte r Form eine nnhedentende, ja zur 

ITeiliinc von Verwundungen nothwendi^e, in diffuser eine 
sehr L'^«'f;i)irii( lie Complication (in letzterer überhaupt selten 
und dann wahrscheinlich mit der folgenden infectiösen Form 
identisch). 

0. dlfluitatponfauMadieprimare infectidse Knochen- 
marks- und Knochenhantentzflndnng nach Lückb, 

pseudorheumatische Knochen- und Gelenkentzün- 
dung des T üii iri i n £rs a 1 ters nach Roseb, Panostitis 
nach Walde i'EK, Periostitis maHirngi nach Volkmahn, 
Knochen-Typhus u. A. — bösaiuye, nur bis zur Zeit des 
vollendeten Skeletwachsthnms Torkommende, den acuten Infec* 
tiottskrankheiten sich anreihende und mit typhösen Allgemein- 
erscheinnngen yerlaofende eiterige fintzttndnng des K^ochen- 
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marks und des Periostes (bald das eine, bald das andere pri- 
mär), welche häufig zu Nekrosen und Ablösung der betr. 
Epiphj'se oder Diaphyse, secundäreu Phlegmonen, Gelenkent- 
zündungen, Eitermetastasen und zuweilen zu Fett-Embolie der 
Lungen führt. Die Ursache der infektiösen 0. bildet höchst- 
wahrscheinlich ein bakterielles Gift, bestimmte Mikrokoccen, 
die Koch in osteomyelitischen Abscessen entdeckte. In aller- 
neue.ster Zeit sind dieselben von ihm gezüchtet und zu Impf- 
versuchen verwendet worden, die bis jetzt keine typische 
Osteomyelitis ergaben. 

cf. Ostitis Intcrua suppar. circtimBcr. 

Chonchi0lin-O. die meist multiple Knochen entzün dun g 
der Perlmutterdrechsler. Die Hjrpothese von Gussen- 
EAüER (Arch. f. kliu. Chir. v. Langenbeck XVIII) über deren 
Entstehung ist folgende: das Conchiolin, die unlösliclie orga- 
nische Substanz des Perlmutterstaubes, wird durch die Ath- 
mung ins Lungengewebe und weiter in den Kreislauf aufge- 
nommen werden , sammelt sich , wegen Verlangsamung des 
Blutstromes daselbst, in den Markcapillaren der Knochen an 
und führt so zu Infarcten, welche eine 0. zur Folge haben, 
die per contiguitatem zu Ostitis, Periostitis und Gelenkent- 
zündung führt. 

of. Spina ventosa. 

Osteoiiliyton (ro ^wtov das Gewächs v. (fv(a 
wachsen) die bei entzündlichen Processen am Knochen auf- 
gelagerte lockere junge Knochenmasse (Exostosis spongiosa 
— s. d.), das dem Callus ähnliche Product einer entzündlichen 
Periostreizung. 

0. puerperale Bildung tafelförmiger Knocheuplatten an 

der Innenfläche des Schädeldaches bei Schwangeren in Folge 

anhaltender Cougestion nach dem Kopfe, 
cf. PaohymeDiDgitis. 

Osteoporose (o noQog die Oeflhungf, Pore v. 

TitiQO) durchbohren) Schwund der harten Knochensubstanz 
und Zunahme der Markräume, theils als senile, theils als 
entzündliche Veränderung (Ostitis rareficans). 
cf. Osteomalade, Anostosc. 

OsteoiiMathyrosls {xi'a&vQog zerbrechlich, mürbe 
v. %pttu) zerreiben) Knochenbrüchigkeit. Ausser der 
durch Rachitis, Osteomalacie und senile Knochenatrophie 
(Osteoporose) bedingten kommt noch eine idiopathische 0. 
vor, welche als angeborener oder später, ohne nachweis- 
bare Ursache erworbener Zustand, auftritt, dessen Wesen 
dunkel ist. 

Osteosklerose {gxXtjqos hart) vd. Ostitis ossificans. 
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Oiiteotonile {j^uvta schneiden) die A u 8 8 c b n e i d n n g- 
oder Ausiiie i sseluiig von Knut Ii on stücken z. B. zum 
Zweck der Gera des teilung, zur Erleichterung der Osteoklasie, 
snr Vereinigung yon Pseadarthroseii, zur Eztraetion von Se- 
queBtem etc. 

MMtom (t. HBnns) ein eigens rar 0. dienendes Instru- 
ment mit Kettensäge. 

Oetitie Knocheuent Zündung (der Kuuciien als 
Organ, vom compacten Knochengewebe abgesehen, welches 
einer Entzündung nieht fähig ist) ein der interstitiellen Ent- 
zttndung im Allgemeinen analoger, doeh mehr durch Binde* 

gewebswucherung , als durch Eiterbildung ausgezeichneter 
Vor£!:ang betrifft das Gewebe der Markräume und Havers'- 
schen Canälchen. wälirend die eicfentlidie coiupakte Knoclien- 
substanz bald eine Autlösung erleidet, rarelieirt wird, bald 
eine Anbildnng:, Yerdichtimg erfährt. Von den destructiven 
(cariösen) Formen sind die mehr circumscripten, tranmatiflcheii 
oder der Regeneration dienenden Entzündungsformeu zu unter- 
scheiden, welche von kurzer Dauer sind und mit emenert^r 
Ossifif ation und Ih-ilunp: abschliessen. Histologisch bestebt 
zwischen lu iden Furnien kein l'iitcrschied. 

0. (ungosa s. carnosa s. rareficans s. malacissans s. granu- 
losa interna s. Myelitis hyperplastica granulosa (Hüter) kann al» 
einfache entzündliche Harkwuchemng mit Binschmelzong der 
compacten Substajiz erscheinen, worauf neue Ossification nnd 

Heilung erfolgt (s. o.), oder als fortschreitende destractiTe 

chronische Entzündung: Knochenfrass. 0. carnosa, Caries 
0 s H i n in (s. d.). Diese ist eine durch entzündliclu! Reizung hervor- 

ferutene Steigerung imd Beschleunigung des physiologischen 
brgangs der Markhöhlenerweiterung ; fie ZeUen des Fett- 
marks theilen sich, die Oherfläche des Markparenchyms be- 
deckt sich 'mit fungösen Granulationen, welche sich auf Kosten 
der compacten Snljstanz nach allen Seiten hin vorschieben, 
den Knochen (und ancli benachbarte Knu]})('l — vd. Arrliro- 
kace) durchwachsen, um schliesslicli an die Oberfläche gelangt 
sich als pilzförmige schwammige Wucherungen auszubreiten, 
so dass der Knochen in grosser Ausdehnung als fieischähn- 
liehe Masse erscheint. 

Pathologisch treten hiebei die sogen. Howsmp'sclien La- 

cnnen auf, eine Anzahl flacher Bogen oder tieferer halbkreis- 
fr»rniii:er Ansschnitte am Ee'jnrption^rande der Knoehensub- 
stanz. Die.-eu lacunären Ansludiluiigeu anliegend linder nniu 
im Granulationsgewebe häufig die sogen. Osteoklasten vd, 
Myeloplaxen, 

(Nach BmvuaBQH path. Gewehel). 
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0. superficialis s. Caries Simplex torpides oberfläeh- 
liclies Kuocheugeschwür, ulceröse Usur, gew. mit 
Ifolecnlarnekrosei d. i Ablösung kleinster Fragmente des 
Enochengebälks, am häufigsten in Zusammenhang mit chroni- 
scher Periostitis. 

0. ossiliCMS s. osteoplastica sklerosirende En o eben- 
en t züiul im c^, Osteosklerose. Die-^*^ Form zeichnet sich 
aus durch übermässige Absetzung neuer Kuuchenlameilen au 
der inneren Fiäclie der Markräume und Verkleinerung der 
letzteren bis aufs Lumen der Capülargefässe , wodurch eine 
sehr compacte harte Knochensubstanz entsteht, so dass der 
Vorgang auch als Eburneatio ossium, oder als diffuse 
Knocbenhypertrnpliie bezeichnet wirtl. Dieser Vorg-ang findet 

circumscript bei der schliessliclien Tracturheilung statt. 
et EzOBtOBÜi ebnraea, Hyperostoae. 

0. interna suppurativa cirtumscripla Knoche na bscess, 
meist als circumscripte primäre Osteomyelitis beginnend» mit 
EiterV)iMnug und Auflösung der benachbarten Kuochensubstanz 
■wie bei der diffusen fungösen 0. 

0. caseosa (scrofnlosa et tuberculosa) chronische O. 
mit Verkäsunj^^ der entzüudlit lien Neiibildnii}^ . lianptsächlich 
in spongiösen Knoclieu, Wirbelkörpein , den Epiphysen der 
Böhrenknochen und im Calcaneus vorkommend bei Tuberku- 
lösen und Scrofuldsen. 

0. marcurialit kommt nur an den Kiefern in Folge nlce- 

röser, mit Queeksilber-Salivations-Geschwüren zusammenlhäugcn- 

(Icr EntziiniUmgen des Periostes vor, welche auf das Knocben- 

gewel»*' iiliergreif<'Ti niifl zu ]S'ekr(»se liihren können. 

0. syphilitica s. gummosa ausser der irleichnaraicren PeriD- 
slitis, wrli ln' st M imdär den Knochen zerstört, gibt es auch 
eine von den Markraumeu und Gefässcanälen ausgehende Ent- 
wicklung von Gununigeschwülsten mit Auflösung der Knochen- 
substanz, wodurch bes. an den Schädelknochen grosse Zer- 
störungen entstellen können. 

cf. Osteomä elitig. 

Otaiihon ^ro ovg, gen, lörog das Ohr, utiko anhaf- 
ten^ (nirklemme aus einer silbernen, der hinteren Seite der 
Ohrmuschel angepassten, sich selbst haltenden Klemme be- 
stehend, deren Zwe k i^t, das Ohr weiter Tom Kopf abstehend 

zu machen und sn das Auffaiiacn der von TOm kommenden 

Schailwell'-ii /u crh'iflitern (v. Tbültsch). 

0(liti4'iii»t«>iii (ro aiua das Blut) s. Haematoma auri. 

culare ( > Ii r Ii In tgesch wnlst, fast ausseli]it>slich bei Geistrs- 
knuikeii <lurch Quetscluing entstehende Ülutergüsse zwischen 
Ohrknorpel und Ferichondrium im oberen Theil der Ohrmuschel 
mit häufiger secundärer Verunstaltung derselben. 
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UtlAtrIe ioTQtia die Heilkunde) die Ohrenheü* 
kmide. 

Otitis E II t z ü lul 11 n g des Ct e Ii ö r o r ir a n s. 

0. externa Entzündung der den äusseren Gehörgang aus- 
kleidenden Haut mit serös-eiteriger Secretion, selbständig 
oder auf mannigfache Bdze, secnndUr bei anderen Krank- 
heiten, bes. acuten Exanthemen, in einer acuten oder chro- 
nischen Form auftretend, häufig das Trommelfell Tietheiligend 
oder zu secundärer Periostitis des knöchernen Gehörganges, 
Caries des Felsenbeins etc. führend. 

0. ext. phlegmonosa nur im vorderen knorpeligen 
Theil des Gehörgangs Yorkonmiende phlegmonöse Entzündung 
mit Abscessbildungi Öfter» mit Fanuikej& misammenhftngend. 

0. interna $. media Ohrenkatarrh, Schleimhautentztkn* 

dung des Mittelohres (Paukenhöhle und Tuben). 

0. i. cat arrha Iis acuta der einfache acute Ohren- 
katarrh mit vorwiegend srhJeiiniirer Secretion. 

0. i. catarrh. chronica (sicca et humida) der ein- 
fache chronische Ohrenkatarrh, das häufigste Ohrenleiden. 

0. i. suppurativa acuta et chronica mit yorwie- 
gend eiteriger Secretion. 

Eine besondere Form der 0. med. pnr. ist die Otitis 
media purulenta tuberculosa, die sich durch ihreu 
schmerzlosen Verlauf in Verbindung mit rasch fortschreitender 
Zerstörung des Trommelfells charakterisirt. Im Sekret der 
0. m. tuberculosa sind TuberkelbaciUen gefunden worden. 

0. intima s. labyrinthica entzündliche Afiection des inneren 
Ohrs, des häutig-en Labyrinths, und überhaupt krankhafte Vor- 
gänirp jen-^eits der Paukenhöhle, «i^^i^v^^^ Schwerhörigkeit" 
(nach V. I költbch). 

Ol ICyrlngitla» Oloirlio«. 

Otomyliosls (o ftvxtis der PUb) eine Form der Otitis 
externa^ die mit Pilzwucherungen im äusseren Gehörgang ein- 
hergeht. 

Otorrhoe (rj qotj y. piwjQießsen) seröser (mehr acuter) 
oder gew. melir eiteriger clironischer Uhr euflus s, ein Symp- 
t^m verscluedeuartiger ührenaffectionen (Otitis externa und 
interna — mit Perforation des Trommelfells — Myringitis, 
Caries des Felsenbeins). 

OtoAop {cxwiim besichtigen , imtereraoiheii) In* 
strument zur Auscultation des Ohres , besteht aus 
einem Gummischlauch mit zwei coni?^chen Ansätzen, wovon der 
eine in den Gehörgang des Patienten, der andere in den des 
Untersuchenden gebracht wird, um den letzteren das Ein- 
dringen von Luit in die Trommelhöhle beim Katheterisiren der 
Tuba, oder andere entotische Gerftusche Temehmen cn lassen. 
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Ovaralg^le oder Ovarie {ovnrium d. Eierstock, ro 
äXyog d. öclimerzj neuralgische vom Eierstock au.sgehtude 
Scbmerzen in der Regio hypogastr., zuweilen als hysterisches 
Symptom. 

cf. Kolloft meiifflniallf et Mortomm. 

Owarlocele (i »ihj der Bruoh) Hernie mit einem 

Eierstock als Inhalt. 

0. vaginalis Ansstülpmio- (le?? DocGLAS*?<clien Ranme<=? 
nach uiiteu mit einem darin euthaiteueu Üvarieu-Tumor bei 
TJterus-Prolaps. 

Ovnrifferpiitese Uf^rkto durchstechen) s. Paraceii» 
tesis ovarii Function der Ovarien-Cysten zur paliiativen 



OYarlotoiiile (r^fufo) schneiden i Exstirpation des zu 
einem Tumor entarteten tJvariuni.s durch die Laparotomie. 

OYiila IVahothi .XABOTH'sche Eier" die angeschwolle- 
nen, halbkugelig hervorge wölbten Schleimfollikel der Schleim- 
haut des ('('i vicalcauals und des Orilicimns des Uterus bei 
chronischer Endometritis. 

OüLaliirie [Oxal- ikIi i- Khesüttre, welche voranifipa- 
weise im Sauerklee enthalten istv. o^tJ? sauer, eigentl. 
spitzig IL TO ovijot' d. Urin) Gehalt des Urins umlder 
Sedimente an Oxalsäure resp. oxalsanrem Kalk, welcher 
die manlbeerfSrmigen Blasensteine bildet). 

OxyaestlieBfe = Hyperaesthesie. 

Oxy€e|»haliiM vd. Brachycephalus. 

Oxyebola {o^ve soharf, axovw hören) i. q. Hyper- 

akusis. 

Oxyarlü veriiilriilariHi (17 0^^« der Schwans — 

das ^ösaere Weibchen hat einen pfriemen artig zu- 
gespitzen Schwanz) der Pfrie incn^rhwaiiz . Spii ni- 
eder 31a den wurm, ein sehr kleiner weisser Kundwuim, der 
hauptsfteblich im Cöcnm des Henscben lebt, aber nnr bei seiner 

Anwesenheit im Bectnm Iftstige Störungen verursacht, 
et BatOloen. 

OBMna ii o^MPtt y. ot» rleofaen, franz. Punaiti« y. 

la punaise die Wanze) Stiuknase, jede mit einem <tiii- 
kenden Ausfluss verbundene Kranklu ir der Nn-^c, liäniine Er- 
scheinung hei Corvza chron.. bald nur durch faultiidts katarrha- 
lisches Secret, bald durch Zersetzung von GeschwürsprM<lucten 
bedingt bei 0. uictrosa, entweder scrofulosa (oberflächlich) 



Hüte. 
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Paohybleptiarosis 



oder s y ]> h i 1 i t i c a (tiefere Yerschwärungen der Selileimhant 
mit .secundärer Zerütünmg des Pcrichoiidriuiu , der Kuurpel, 
des Periost uud der Knoclieu, wodurch letztere nekrotisch 
werden). 

JPMhylllrahwosto {nayvg OlOk, TO ßli(f aQoy das 
AngezUid) i. q. Tylosis ciliaris (pnlpobralis). 

Paehyceiihaltis vd. Brachycephahis. 

Paehyderiule (ro <fl^^«( die Haut) i. q. Elephan- 
tiasis Arabuiu. 

Paeliymeniiii^ltis /nrjyiyi die Haut, Hirnhaut) 
Eutzüudung der Dura mater cerebralis uud spi- 
nalia. 

I. Pachymeningitis cerebralis. 

a) P. externa {6ynon. Periostitis interna cranii — 
da die äussere Schicht das Periost der innercu Schädelfläche 
bildet — , Endocranitis, Peripachymeningitis) Ent- 
zttndnng der äusseren Fläche, kommt in einer suppnrativen, 

einer o ssif icirenden. einer gummös-sy])h ilitischen 
Form vor, tlieils acut, tlieils mehr chrouiscli. selten pri- 
mär, meist secundar bei Traumen. Caries, Erysipel, Throm- 
bose, chronischen Stauungshyperämieu. 
«1 Osteoplijton puerpesftle. 

b) P. interna (baemorrliagtea chroatca) das Primäre ist die 
Bildung einer zarten, schleierartigen Keomembran, welche als 
eine wesentlich aus Schleimgewebe bestehende Efflorescenz 

der inneren Seite * der Dura mater aufzufassen ist, 
deren Gefässe sich sehr stark ent%vickeln und zu kkinereu 
uud grösseren interstitiellen Blutungen Veranlassung gehen, 
welche letztere zn apoplectiformen Erscheinungen ft£ren und 
als Haematoma durae matris bezeichnet werden. Die 
Bttckbildnng des Blutergusses erfolgt nnter Bildung rothgelber 
Pignieiitköi*per , welche zwischen den rersr hiedenen älteren 
und jüngeren Schichten der Neomembran eingelagert siud 
(Bikdfleisch). 

IT. Pachymeningitis spinalis. 

a) P. cervicalis hypertrophica (I iiakcot uud Joffeoy; geht 
mit meist auf den Halstheil des Küi kenmaiks beschränkten 
Bindegewebshyperplasien der Dura mater einlier, die zu 
Oompression und Abschnünmg der betreffenden BÜckenmarks- 
parthien führen. 

b) P. spinalis baeaiorrhaglca externa analog den cerebralen 
Formen. 
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c) P. sp. lüeiiiorrbagica interna analog den cerebralen 
Formen. 

PaedartliMiLacc (o u. ^ näts gen^nmJog d. Kind) 
yd. Arthrokace. 

Paedatltrophte {vä, Athrophie) L q. Talies mesa- 
raica infantum. 

Paederastie (o nccig der Knabe, i l^acri^g der 
liiebhaber) der geschlechtliche Misshrauch von Knaben darch 
die Immissio penis in anum. P. kouunt übrigens auch mit 

Weibern vor. 

Paadiatrle (17 ioTQtia die Heilkunde) Kinderheil- 
kunde. 

Palatoplafttik {pälätum der Oaumen und nluite» 
bilden) i. q. Urauoplasük. 

Paiatosrhiaia (palätum der 0aiunea, cxÜ» spal- 
ten) s. Palatuffl fistum i. q. Uranoschisma. 

Palliativ a (paUiaHwia umliüllend, bemäntelnd v. 

pallium der Mantel) sc. remedia, ungefähr so vielals Symp- 
tom atif^ che Mittel, d. i. Mittel, welche nur gegen beson- 
dere Krankheitserscheinuugeu , nicht gegen die K-rankheit 

selbst gerichtet sind. 
cL InäioaUo, 

Palmoapaamua {S naXftos das Zucken v. neXlti» 
schwingen ; cnac^os der Krampf) S c h ü 1 1 e Ik r a m p f, 

stärkere klonisclie Zuckungen, die aus ruck- und stoasweise 
ausgeführten Oontractionen hervorgehen. 

Elektrischer P. eine pathol. Furni elektrisdier Reac- 
tiou, hauptsäclilich der progressiven Muskel- Atrophie zu- 
kommend. 

Palpailon {}at.) Betastung (als Uutersuchungsme- 
thode), 

Palpitatio eordis {lat.) s. CardiopaifflUsHer sklo^f e n, 
yermehrte oder subjectiv abnorm empfundene Thätigkeit des 
Herzens. 

P. nervwa P. in Folge abnormer Innervation ohne nacb- 
weishare organische Veränderungen des Herzens. 

Pamacee {^näv AU, axiofi«* heilen) Universal- 

mittel. 

Panaritliim (Ponarieium verderbt duä Faronyckium 
TitiQim'vyla — TinQtt neben u. ow'i der Nagel) Nagrlirlied- 
entzüudiuigj überh. aber jede phlegmonöseEutzünd uug 
an den Fingern. 

19* 
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P. subculaMum ZellgewebBentzündimg an den fingern (oder 

Händen). 

P. cutaneum 8. subunguale „Umlaiil*, wubei die Entzün- 
dung: die Umgel)T!nij: des Nagels oder das Na^^t'll)rtt betrifft. 

P. tendinotum spnuraue eiterige Sehuen'^clieideneiirzündung, 
gew. mit Nekrose und Ausstossung der betr. Sehne endigeud 
(volkflthttmlich als ein „Wurm*' angesehen und bezeichnet). 

dl Tendovaginitia 

P. periostale eiterige Periostitis der End- Phalanx der 
Finger, <>:ew. mit Ausgang in Nekrose, daher auch P. nekro- 
ticum geuainit 

P. gangraenosum s. septicum. Nacli einer oft ganz un- 
scheinbaren Verletzung tritt, unzweifelhau m Fol^e septischer 
Infection, rasch heisser Brand des betr. Fingers em, der auf 
diesen beschränkt bleiben, oder sich central weiter yerbreiten 
und rasch zum t ilnen kann. 

et Onychia, Phlegmune. 

(Nach PiTHA in Pitha und Billroth Hdb.). 

Pandeiiiie (ti«*" all, o rl/;</o^^ aas Volk) stationäre 

allgemein verbreitete Volk^kraukheit. 
o£ Bn* imd lSpld«iitle. 

Pankreatitis (ro jidy-xgtas die G-ekröBdrüse, 
,^utdr Fleisch") Entzündung der Banchspeichel- 

drüse. Es scheint eine acnte primäre, secundäre und meta- 
«statische, eine chronische j>arcii( liymatöse, indurative und kHsig- 
tuberknl^s^e Form vorzukommen, deren (äusserst seltenes) Vor- 
handensein indess mir vermuthet werden kann bei epigastri- 
schen Schmerzen, allgemeiner Abmagerung, Lipurie undStearrhoe, 
allenfalls neben Diabetes mellitus, womit sich Pankreas-Krank- 
heiten gern zu compliciren scheinen. (Nach Fbibdsbich in ZH). 

Panmis (lat. der Faden des Sinsohla^es beim 

Weben, das Tuch ^ ttj}»'»;) eine von Gefässen durchsponnene 
oberflächliche Bindegewebswuchening mit P^pithelverdickung 
der Tornea. Produkt einer vorausgegaugenen J^eratitis pannosa 

(Conjunctivitis granulosa). 

Je nach der Stärke der Trübung uder Uebcrlagerung 

unterscheidet man P. tenuis und P. crassus s. carnosus. 
et Pteryglom. 

Panopiithaliiiie {näs, näea, nar sanz, all, i 6(p^ 
^ttlfioe) eine anf alle oder die meisten Theile des Auges ans- 

gebreitete Entzündunfif, gew. mit Eiterung des UvealtractUS 
und Durchbruch des Eiters dnrch die Cornea oder Sidera. 

PaiiO0titls (ro 6<niov der Enoohezi) vd. Osteornjelitis 
diffusa spontanea. 
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PaiplUitis (Lbbeb) 8. Ntifritit inirMcvIftris EBtsfLndung 
der Sehnerven-Papille. 

Papillo-Rttinitis s. Neuroretinitis P. mit gleichzeitiger Bethei- 

lignntr ^les entsprechenden Theiles der Retina, wobei die Papille 

pilzförmig geschwoUeu erscheint, 
cl NtnntlB opttoa. 

Paiiilloina (Blumeukohigewächs der Haut und 
ScMeimhäute (Muttermund, Trigouum vesicae, woselbst es den 
sogen. Zottenkrebs, Carcinoma yillosnm, darstellt) Gruppen 
von gewacherten Papillen, die nicht gemeinschaftlich ^vie bei 
den Warzen, sondeni jede für sich von Epidermis oder Epithel 
hf''l»rkt sind, auch ^seitliche Sprossen treiben, so dass ein 
baimiförmiges, von ( 'apiilarschlingeu durchzogenes, epithelbe- 
kleidetes Bindegewebsstroma entsteht. 

In ihren kleineren Formen heissen die P. der Bant Por- 
ram nnd Akrothymion. 

P. piae mntrls ein durch papillomatöso Wuchemng der Pia 
nwtor entstandener iniTidlicher weicher (ieliiiiitnmor. • « 

P. inyxomri todos piae m. unterscheidet sich von dem 
einfacheu P. durch die reichliche Zwischeuhigeriuig eines ge- 
schichteten sehr voluminösen, von dem Cyliuderepithel der ge- 
wucherten Papillen abgesonderten Schleimes zwischen den 
einzelnen Papillen. 

cf. Condylom, Fibrom. 

Rapiila Knötchen, jede krankhafte, hirsekorn- bis 
linsen «grosse st)lide Emporhebung über das normale Hautniveau, 
welche im Inneren kein Fluidum hat (meist ist die Umgebung 
des Ausfühniugsganges der Haarbälge Sitz der Exsudation). 

et UfitaM, Stroplmliilb Kodna. 

Vmrmmemtmmm (na^u neben, an der 8eite , «ft^lft» 

ansteohen) das Anstechen, operative Dnrchbohrung der 
Wand einf s inir Fl iissigkeit eil'üllten) HoUranmes desKOrpers. 

cf. Punctio, Trocar. 

M^mrmmhronM^Miim v. Chromatosis. 

ParMystItis ({ xvcng die Blase) Entzündung des 

Zellgewebes in der Nähe nnd Umgebung der Blase, gew. mit 
Pericystitis verbunden, meist nur secundär bei Oystitis, Pro- 
statitiB, Peritonitis etc. 

Paraestheale {nuQd neben In der abstraoten 

Bedeutung des Nichtentsprechens, Fehlerhaften; 
tttßihjüiQ die Empfindung) qualitative SensibUitätsstöMiug, 
eigenthumiiche subjective, d. i. spontane, durch innere Kelze 
entstehende Empfindungen, wie z. B. Ameisenlaufen, Kriebeln, 
Pekigsein etc., wobei es sich wahrscheinlich um Erregungs- 
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zustände der leitenden Bahnen handelt, welche excentiiach 
projicirf ^\ f'rfl*'n hi'U'h Erb in ZH). 

cf. AiiüL BtliLbie, Hyperaesthesie. 

ParasoiiiiihoHiM (yo^uy.ow einen Nagel eintreiben) 

die Eiiikeilung des kindlichen Kopfes im weiblichen Becken. 

l*»rai^raiihle {yQcctpta schreibe) eine nnvnllsfändiofe 
Form von A^raphie, wobei an Stelle des bezeichnenden ein 
unrichtiges Wort gesetzt wird. 

ParakantliOBlB v. Akanthosis. 

IParalieratvsl« v. Keratosis. 

Pwakusl« {n«Qa daneben« 19 obeotr^«; das Hören) 
gew. 

P. WillitliM das Besserhören bei Geräunchon in 
der Umgebung, eine zuerst von Willis 1680 beschriebene 
Eigenthüinlichkeit Gehörkranker (Tröltsch). 

^. loci Verlust des T^rtluMl^ über die Kichtnng 
der Sc h a II w 0 11 e n (bei Leitungsiundemissen). 

Paralalie hdi« das Plaudern, v. laXny) der- 
jenige Sprachfehler, bei dem statt eines intendirten Lautes 
aus äusseren mccliauischen Ursachen oder durch schlechte Ge- 
wöhnung ein anderer gebildet wird. 

GL Alalle, LunbcUeimna, Shotioiainus. 

« 

Paralexlc {\ XkUg das Iiosen, Uyta) eine Art der 
Alexie, weldie sich in Verwechslung der Worte beim Lesen 
äussert. 

P«p«lysls naott'lvßtg — gew. im Sinn von 
Akinesis, doch sprlont man auch von G-efühlspara«- 

lyse) die Lähmunn-, Erlosehensein der Motilität, d. i. der 
Fähigkeit, die aitiven Bewegungsorgane u. z den ganzen 
motorischen Nervenapparat und die Huäkeln zu liirer normalen 
Function anzuregen (Ens in ZH). 

et PftMMb NvinoiwralTM, AbuUe, AnelqrloM^ Oontnotinr. — Neurose. 

Man unterscheidet : 

Centrai-Lähmungen, wenn die motorischen Centrai- 
apparate leistungsunfähii: L^ wordcn sind , 

Leitungs-L. , Aufiu ljnng der Leitungsfähigkeit der 
motorischen Nervenbahnen (u. z. peripherische, spinale 
und cerebrale Leitungs-L.) 

myopathische Lähmungen durch Vernichtung der 
Beizbarkeit und Contractilität der Muskeln, 

Keflex-L., sympathische Lähmungen, welche olme merk- 
liche Erkrankung der Centraiorgane bei peripheren Erkrank- 
ungen auf dem Wege des Beflexes entstehen sollen. Die 
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meisten der so T>enaimten Lftlimimgen zeigten sich Jedoch in 
secnnd&ren Entzllndungen des Bückenmarkes beg^ründet, welche 
von primären Affectioneu (Blasp - Parapletriae urinariae — , 
TTtenis, Daniicaiial, periphere Verwundungen) durch Neuritis 

(s. d.) tbrt^^eleitet sind. 

A tr ü ]) Ii i s eh e L. s. il. 

Paralysis agitans Schiittel- oder Zitterlähmung, eiu 
Symptomeneoniplex, der in allmählich fortschreitender Bewe- 

gnngsschwäche der willkürlichen Muskeln mit voraus gehendem 
und begleitendem Zittern, bzw. klonischem Zucken rlev Glieder 
besteht, wodurch die^^e fortdauernd erschüttert (agitirt) wer- 
den. Welche centralen Afl'ec tionen der Krankheit zu (jnmde 
liegen, lässt sicli hin jetzt mit Sicherheit nicht angeben. 

P. cruciata ^alternans, transversa) F., welche tlieilweise auf 

einer, theilweise anf der andern EOrpexseite etahlirt ist (Er* 

krankung in Pens und Pyramiden). 
eL PinpleglA. 

P. giosso-pharyngo - laryngo- labialis Nervenkerne-Läh- 
innnjr, Bull) är-Paralyse („Bulbus rachidicus'* ist eine 
ältere Bezeiohnung für die Medulla oblong.) charak- 
terisirt durch Lähmung der Articulation der Stinniie, der De- 
glntition der Speisen, L&hmung der Lippen, Lähmung und 
Atrophie der 2!luige. 

a. acuta anf Myelitis acuta mednilae obl. beruhend nnd 
sehr rasch, fast apoplexieartig zu Stande kommend. 

b. chronica beruht anf Sklerosis bulbi (Myelit. chron.) 

c. progressiva: die Erkrankung zeigt eiu deutliches 
allmäiiliches Fortschreiten und combinirt sich schliess- 
lich mit progressiver Muskelatrophie. 

P. generalts progressiva vesanorumdie for t.schreiteude 
allgemeine Paralyse der Irren ist eine Geistesstörung, 
bei welcher mit allmählichem Verfall der Geisteslaräfte eine 
allmählich zunehmende allgemeine Paralyse, namentlich Sprach- 
und Gangstörungen, verbunden ist. Man kann eine m an i ak a 1 i- 
sche, melancholische und eine von Anfang an als Blöd- 
sinn (Dementia paralytica) auftretende Form unterschei- 
den. Eigentliünilicher Grössenwahn und apoplectiforme An- 
fälle sind, wenn auch nicht constante, so doch sehr ekarakte* 
ristiscbe Symptome. 

P. Intantuiii spiMliS'(der drei ersten Lebensjahre) eharak- 
teristisch sind plötzlich mit Fieber eintretende Lähmungser- 
scheinungen einer oder beider Unterextremitäten mit Vermin- 
dernng der elektrischen Erregbarkeit od* r Entartungsreaction 
und bei läncrerer Dauer mit Atrophie der betr. Muskeln und 
des Skelets, vd. Poliomyelitis anterior (^Myelitis). 
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P. intermittens in deu Unterextremitäten hängt mauchmai 
mit Epilepsie, am öftesten wahrscheinlich mit Embolien der 
Aorta oder Iliaca zusammen. 

P. iMUMlaris in^udohyiitrlrophica, DucnxnHB'sche Läh« 
mung vd. Pseudo-Hypertrophia mnscul. 

P. nervi facialis mimische oder BsLL'sche Gesichts- 
lähmung. 

Nach den Ursachen 
P. hysterica Mi^i^t varaplektische Lälnmiimen . welche mit 
Hysterie zusaiiiiiieii)iäu<^^en nnd welchen auatuiuische Lääiüuen 
wahrscheiiilic]) !ii( lit zu Grunde liegen. 

P. puerperaiit ^iud entweder in einer traumatischen Affec- 
tion der Nervi ischiad. beg^udet oder tragen den Charakter 
spinaler Lähmtmgen; 

— fenier chlorotische. apoplektische, syphiliti- 
sche, ^ 0 b u r t s h 11 fl i c h e (der Kinder an den Annen, bei 

Wendungen), nnd toxische, von Irtztt'ren z. B. 

P. sartunina ^Bleilähmuug", wohl charakteri>;irt durch 
Lähmung der Extenso reu bes. der Hände und Finger bei 
Freibleiben des Sapinator und der Beuger, nebst Atrophie der 
befallenen Muskeln. 

of. TMidOTigliiltis bypMte^h. 

l*arametritiii {nngn neben, 7/ fi^TQ« die Ghebär- 

mutter) Entzündung des Beckenzellgewebes, haupt- 
sächlich in acuter phlegmonöser Form und fast nur im Fuer- 
perium als 

P. puerperalis auftretend, hervorgerufen durch Kesorption 
septischer Stuffe, aufang» meist in dem reichlichen Bindege- 
webe der Ligamenta lata ablaufend. 

et Tebiis piuarper. 

P. chronica posttrior ist (nach Schultze in Jena) ein häufig 
isolirter chron. Entsllndungsprocess in deu DouGLAs'schen 
Falten, die den Tätern«« in der Höhe des Innern lihittermundes 
lixiren und deren entzündliche Verkürzung stabile ]>athnlnfrische 
Auteflexion, bei einseitiger Verkürzung zugleich mit iur:!iün, 
Temrsaclit. 

Ol* P6fliiMlvitla 

Paraiiiyokloniis iiiultli»lex (o fzvg der Muskel, 
o Mvos die heftige Beweffong) unter diesem Namen sind 
von f^EQEDBBiCH Zuckungeu in verschiedenen Muskeln beschrie- 
ben Avorden, die Aehnliehkeit mit den Krämpfen bei Chorea 
zeigen, sich jedoch von jener Krankheit durch ihren Verlauf 
unterscheideu. 

Parmtephrltis (o vttftQoe die Niere) vd. Perinephritis. 
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Pmangri eine auf Ceylon hemohendeeontagiöse Krank- 
heit, die mit Bildung eines Geschwürs an irgend einer Körper- 
stelle beginnt, dem ein wochen- bis monatelanges mit Gelenk- 
schmerzen verbundenes Fieber nachfoloft. Die Krankheit endet 
in Genesung oder es kommt zur Entwicklung von weiteren 
Ulcerationen. Wahrscheinlich identisch mit Frambösie. 

PariMiOlii (?? na^ayota V. na^u u. o yove) der IirsiuUy 

Geistesstörung jeder Art. 
Adj. paranoicns. 

Paraparesl» (na^ an den Seiten, hier im Sinn 

von beiden Seiten; 77 nagten die Erschlaffung v. na^ 
herunterlassen) doppelseitige unvollständige 
Lähmung, der Paraplegie analog. 

l*araphaNio (rraQo. im Sinn des Nichtentspre- 

clicns; r; (f ccütg die Rede y. (frji-ti) diojenicre Sprachstörung, 
wobei eiuüelue unrichtige Worte au Stelle der bezeichnenden 
gebraucht werden u. z. unter denselben Umständen, wie bei 
der Aphasie. 

«f. fiMphnal«. 

ParaphlmöslB {na^a darüber hinaus, <pifi6tt 

schnüren) -s])iniischer Kragen" Einschnürung und ödema- 
töse Anschwellung des hinter die Eichel zurückgeschobenen 
Präputiums, 
ef. Phimon. 

l*ara|»}ionia (/} amy/j die Stimme) Rauhigkeit der 
Stimme mit }i lötzlichem Uebersehnappen aus dem Basse in den 
Discant (P. puberum). 

of. Aphonie, DlpliUioagie* 

Paraplirasla (1) (p^actg das Beden) das Ver- 
sprechen; je nachdem dasselbe nur einzelne Worte oder 
den Gedankengang betrifft, unterscheidet man P. verbalis 
und thematica, oder P. vesana s. paranoica, wenn von 
Waimsinnigen den Worten ein fremder Sinn untergeles^t oder 
ganz neue Worte für ilire Wahn-Ideen geschaffen werden. 
et Pkmplusle. 

Paraphreiiltl« (fQV*'f fQivog das Z-werchfell) 

ist entweder Pleuritis oder Peritonitis dinpliragmatica, Ent- 
zündung des im }>rustraum oder in der Bauchhöhle gelegenen 
serösen Zwerchtellüberzuges. 

Paraples'o T^^yn der Schlag v. nUfi^svij dop- 
pelseitige gew. spinale Lähmung. 

tL Hemiplegie, Hemlparaplegie, PerelyBlB (crndeie). 

P. urinaria s. urogenitalis Md. Paralysis (KeÜex-Paral.). 
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Parasit (o gItos die Speise) Schmarotser, eig. 
„Mitesser", tliierische oder pflaialiehe. 

et C0IB«dO. 

lP«raate«t«ala Steatosis. 
Parati*t«liMla Trichosls. 

Paratyphlitis (to rvtfXov sc. ivikQov der Blind- 
darm) Plilegmone des retrocöcalen Bindegewebes, welches 
das Coectim und Kolon ascendens an die Fascia iliaca heftet. 

Obwohl diese Entzündimg anfänglich einen retro-iKiitouealen 
Sitz hat, pfle^ft sie doch gew. das Peritoneum in 3litleiden- 
schaft zu ziehen und ist überhaupt klinisch von der Peri- 
typhlitis meist nicht zu unterscheiden. 
c£ Ptoltls. 

l*arearoi*iea (TjaQtjYOQiui lindem) i. q. Sedativa. 

l*are»e (7 ^rrtofffrc die Erschlaffung y. TiKo-lrjfjn 
herunterlassen) u u v 0 1 1 s t u 11 d 1 g e Lähm 11 n g , vermin- 
derte Fnnctionsföhigkeit von Mnskem oder motoris<3ien Nervea 

(doch spricht man auch von Gefühls-P.). 
cL PMMüyalfl, Pvispftresls. 

ParonycliiA (d otfvi^ d. Nagel) s. Onychia lateralis 

Entzniifhina*. Wncheniiig nw\ Verpit»^nni<jf der den Nagelfalz 
bildendf'ii iiautpartie und deren Lmgebung, entweder in Folge 
V. liicaruatiü uiisfuis oder als 

P. syphilitica durch Et'iioresceuzeu oder feuchte Papeln 
hervorgerufen, welche an den Nagelrändem sitzen. 

I^aronyehoflia v. Onychosis. 

Parostosis (ro oarhr der Knochen) Knochen- 
bildung ausserhalb des Periosts. Virchow hat nach- 

fewiesen, dass sich im Anschiuss au sehr prononcirte Fälle von 
eriostitis ossificans die Neigung und Fähigkeit, Knochensub- 
stauz zu bilden, auch anfs benachbarte, mit dem Periost in 
coiitiiiuirlichem Zusammenhang stehende Bindegewebe z. B. 
der Muskeln imd der Gefäss- und Xervensr lieiden fort.setzt (bei 
Diastase von Bruchenden eine wichtige liollo spielend). 

Parotitiii ( TO ovg geti. wrog das Ohr) E 11 1 z ü n d 11 n g 



tnngen, Traumen, oder m et a statisch (s. u.) oder in einer 
contagiösen Form auf als 

P. epidemica s. polymorplia (Mumps, Ziegenpeter, Bauern- 
wetasel, VVocheutölpel , Ohrenklamm etc.) wobei es sich mn 
eine vorwiegend katarrhalische Entziuiduiif? derDrüsens< hIäuche 
handelt, während das J )rüsenbiudeßewebe nur secundär durch 
ödematüse und zeilige Inültratiou sich mitbetheüigt. 



der Ohrspeicheldrüse, tritt 
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Parotitis epidemica ist häufig von eiuer Orchitis oder 
Mastitis gefolg^t. Es handelt sich hiebei jedoch nicht um eine 
Metastase, sondern nm die spätere Entwicklung eines und 

desselben Kraiiklieifsstoflfes in Hoden oder Bru^^tflrttse. 

Die im Auschiuss au verschiedene Infectionfikrankheiten 

auftretende 

P. meiastatfca (z. B. scarlatiuosa, t jpliosa) ist wabr- 
scheiiilicli eine Localisation des specif. Krankheitsgiftes, dessen 
Einfloss eine parenchymatöse EntBündunff (Degeneration) der 
Drüsenzellen und häiäg eine eiterige Schmelzung der Drüsen- 
Acini herrorruft 

Vmmjmmum (gr. H. v. nuQo^vyia verschärfen) 

die aiifallsweisc lioclio^radige Steigerung der Symptome. 

ci. Akme, Insultus, Bapttis. 

pATius (2al. Oeburt). 

P. praftmiturus Frühgeburt, vorzeitig« Üuterhrechung 

der Schwangerschaft, jedoeli zu einer Zeit, in der der Fötus 
bereits einen Grad der Entwicklung: erlaui^t hat, der ihm ein 
extrauterines Fortleben gestattet (etwa nach der 28. Woche) — 

SCHBÖDBB. 

cL Abortus* 

P. swotlnut (sero spät) Spätgeburt — nach erheblich 
längerer, als 2$8tägiger Schwangerschaft. 

P. praecipitatus abnorm rascher, geivissermassen ,ttber- 
stürzter" Gehurtsverlaof. 

Parülls [nnQtt neben, am, j) o^Ai^ das Zahnfleisch) 
Zahngescbwür, snbperiostaler Kiefer -Abscess in Foljge 
Fortleitung einer Zahnwurzelhautentzündung durch das Bin- 

deL'owebe der Knochenranälchen. zuweilen mit eiteriger Schmel- 
zung der Alveolenwand, hu dass eine Conunuiücatiou zwischen 

Alveole und Abscess stattfindet, 
ef. Epnlii, Fwrlodontttla. 

Paiüeliachiirda (persisch — fressende Flechte) 
oder Jaman Oschaegan (böses G-ebchwur) die S a r t e n k r a n k- 
h e i t, das Taschkentgeschwür, ein endemisphes Hautleiden 
der Bewohner von Taschkent, bestehend in derben in das 

Korium eingehif^erten Granulomen die zum Unterschied von 
Lupus über die ganze Haut verbreitet sind und niemals auf 
die Öchleimhäute übergreifen. 

pMtta {padua das Weiden, Füttern) gedunsen, 

aufgeschwemmt, vom Aii^ --^hfn lymphatischer Individuen, 
welche weite SattcaulLle der Haut und Ueberschuss von Lymphe 
beäitzen. 
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PaAo^ncM (ro na»os das Iieiden n. 97 ylvf^i?) 
der Erkrank ungsvorgang. Während die Aetiologie nur 
die Krankheitsursachen berücksichtigt, beschäftigt sich die P., 
als Doctrin, mit dem "Wesen <lpr "Kranl^li^^'it , *l^r iicnaiieren 
Art und Weise, wie die Krankiieit und deren iS^uiptome zu 
Stande kommen. 

pathosiioniiseh, richtiger iiatlion^iianioiiiseliy 

auch pathosnoBtiseh {Trad-o-yvioiLioyixög, YiyriOGxco er- 
kennen) nennt man Symptome, deren Vorhandensem mit 
aller Sicherheit auf einen beBtimmten Zustand hinweist, (oder 
denselben ausschUesst : n e a t i y-p.)* 

PaAttloffie (0 koyof die Lehre) Krankfaeits- 
lehre, die Wissenschaft von den krankhaften Vorgftngen im 
Körper. 

PaAoiiIioMe (o ipoßos die Furoht) i. q. Hypo- 
chondrie. 

Pevtoriloqnie {loqmr sprechen) eine sehr deutliche» 
gnt articnÜrte Bronchophonie. 

Pectns caiteatam sallliia«eam „Hühner- 
brust'*, schiifskielartiges Hervorstehen des Brastbeins bei 

Bachitischen. Das Brustbein ist weiter als normal von der 

Wirbelsäule eiitfenit, während die Seiteiitheile des Brustkorbes 
abgertarlit nnd eingeknickt sind und die Hippen in stumpfem 
Winkel au das Brustbein sich ansetzen. 

l*edlciiluii {Bern. v. pes.) 

P. capitis die Kopflaus. 

P. pubis die Filzlans. 

P. Testimentl die Eleiderlaiis. 
cf. PhtWriimli, l^lBOtn, DsniMtoioeii. 

Pelioma ty'pliosiim (70 mXimfta t. ndtog sohwarz- 
blau) bläulich-rothe, kleinere oder cfr?^ssere Flecke am Rumpf 
und den Extremitäten, die in allen St^xlien rles Typhus, aber 
auch bei anderen Krankheiten vorkuimaeii kunneu. 

Pellosls (17 TtMüCtg die Blutunterlaufuns) vd. 

Purpura. 

Pellag^ra Pellis aegra, Elephantiasis italica, der lom- 
b a r d i s c h e A u s s a t z , ein in Piemont und im südlichen 
Frankreich heimisches sehr chronisches constitutionelles Leiden, 
das in Zusammenhang mit Haisgennss zu stehen scheint» 
dnrch ein recidivirendes eiythematöses Exanthem, efaronische 
Diarrhöen, Marasmns nnd eine Psychose mit unbestimmtem, 
Tcrwirrterii von Stupor bcg^leitetem Delirium charakterisirt ist 

cf. Akrodynie, Ergotismas. 
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Pellenti» (j^ikre treiben) i. q. Abortivo. 

Petete (firanz. la pehU der Ballen) der ballenförmige 
Theü der Bmchbänder, der auf die Bnichpforte zu liegen 
kommt. 

IPelveoperltonltis {j^üoU das Bedken) yd. Peri- 
metritis n. Peritonitis. 

Pelvlmctep (ro /uirgor das Mass) Instnimeiit zor 

unmittelbaren Messung der Coigugata vera unter theüweiser 
Einführung in die Vagina (V ABHuavjiii 'scbes F.). 

Pelvls •) 

P. coxitica diejenige Form des schräg verengten Beckens» 

welche in Folge Nichtgebrauchs eines coxitisch erkrankten 
Beins und Yerlegiino der Schwerliuie des Eumpfes nach der 
gesunden Seite entsteht. 

P. kyphotipa durch den Druck der Rumpilast hei Kyi»hosis 
lumbalis hervurgt brachte Beckeudeformität, im Wesentlichen 
in Zuröckdräto^ung des Kreuzbeins, Verlängerug der Con- 
jugata, Verkleinerung des queren Ducbmessers des Becken- 
einganges und noch mehr des Ausganges bestehend. 

P. Obledt üb e r d a (• Ii t e s Becken, Ueberlagerung des 
Beckeneiniraiiges z. B. durch hochgradige Lordose oder auch 

Kyphose der Lendenwirbelsäule. 

P. osteomalacica kl ee blattähnliche, durch usteoinala- 
cische Knochenerweichung bedingte Form des Beckeneingangs. 
Das Becken wird von der Seite her durch die Oherschenkel- 
kOpfe zusammengedrückt, die Symphyse scbnabelfünnig ver- 
engt und nach vorn geschoben, während das Promontorium 
nach unten und vorn in die Beckenhöhle hineinrückt. 
Man unters( lieidet zwei Formen von P. o : 
die P. cerea mit dunkeln, weichen und vcduminösen und 
die P. fradurosa mit helleren, leichten und sehr porösen 
Knochen. 

P. racMtlea. Von den rachitischen Beekenyeränderungen 
ist die h&ufigste und speciell als rnchitiscli bezeichnete die 

dnrrh zu grosse Beweglichkeit in den rachitischen Knorpeln 
der Syiichondroses sacroiliarae verursachte nierentü r m i i;-« 
oder kartenherzförni ige, indem das Kreuzbein durch 
die Körperlast nach abwärts gedrängt und das Promontorium 
in den Beckeneingang hineingeschoben wird. 

P. spondyloliithetica : der letzte Lendenwirbel gleitet in 



*) Das Folgende enthält nur die Erklärung einiger besonderer AaiB- 
drücke für gewisse patbologisoho Beokraformeo, keineewegs eine systema- 
tlBohft Sntbeflniig 4w letiter«s. 
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Folge Lockenmsr oder Zerstönin? des nntersten Zwisclieu- 
wirbelbande» nach unten nnd vorn vom Kreuzbein ab und 
ttbermässig weit in das Becken hinein, wodurch die Coiijug. 
Tera verkOrzt wird. 

P. vbique justo minor das allgemein gleichm äs^ig 
zu enge Becken, bei welchem alle I>archme88er kleiner 
sind, aU normal. 

Pemphigus rhMnlcuB^) nifimlf 'lyog die 
BlEise) s. Pomphollx Blasenfieber. S( Ii äl blättern, eine 
Kiankheit, wt ldie sie Ii durch wiederholte, unter hebelhatten 
Erscheinungen zu Staude kommende Entwicklung von Blasen 
anszeichnet, die mit klarer oder gelblich seröser Flftssigkeit 
gefüllt sind. Sie tritt in folgenden Formen auf 

P. vulgaris durch prall gefüllte später eintrocknende Blasen 
charakterisirt, welche in völlige (Jenesung enden können (P. 

V. benignn?j>. Eine andere Form {P. v. maliirnus s. 
k a c h e c t i c u s; hat wegen der Menge, Dauer . und häuhgen 
Nachschübe der Efflorescenzen eine sehr üble Prugiiose. 

P. foliaceus dunh lockere matsche Blasen charakterisirt, 
unter deren Schorf eine rothe nässende Fläche bleibt, welche 
keine Tendenz zor l'eberhäntung zeigt. Der Process breitet 
sich per continunm über die ganze Hantfläche ans nnd endet 
immer tödtli'-h 

P. syphiliticus, Varicella syphilitica confluens (Zeissl) scittu 
bei Erwachsenen, häufig bei hereditär syphilitischen Kindern 
(F. 8. neonatorum) sehr bald nach der Geburt anftretende, 
wenn nicht schon bei der Geburt vorhandene pemphigusartige 
Blasen, bei letzteren immer tOdtlich. 

P. leprosus vereinzelte P.-Blasen als Prodrom der Lepra 

oder Theüerschcinung derselben. 

P. scorbuficus bei Senrlnit. bes. an dfn unteren Kxtromi- 
täteu auftretende, mit blutigem Inhalt gelullte grössere Blasen. 

PeiilaHtoniiini taenioldes (die Larve heisst P. 

denticulatum) ein zur Familie der PentHstoniiden jrehörijjer 
Parasit, der sieh hauift.säelilich bei Thieren in der >iasenhöhlo 
findet, aber auch beim .'kfenschen Torkommt. 

Pemission i jnr-tuttre erschüttern v. quatio schla- 
gen) die Kunst, dureh Beklopfen der Köi-pcroberÜäche einen 
Schall zn erzeugen und aus dessen Eigenthümlicbkeit einen 
Schlnss zn ziehen auf die Be>{ halfenheit der dem Auge Ter* 
borgenen Gebilde namentlich der Brust« nnd Unterleibsorgane. 



*) dAs VorkomnieB T. P, Btttttiis eoataglosnt wird toh BEBRA 

i& Abrede geaieUt 
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P a I p a 1 0 r i s c h e P. gleichzeitige Berttcksichtigimg der 

Besisteii:? flf^r ^lerciitirteu Theilf\ 

cf. Si;ocussion, I'alpation, Auöcuitaüün, Mensuration. 

l*e rlorttt orluni (perföro) I u sj t r u m e n t z ii r D n r c h- 
buiii uug des kindlichen Schädels als Voroperation zur 
Cepbalotripsie. Es sind sciieeren« und trepanförmige 
in (Gebrauch. 

Perforation die Dnrchbohrung. 

Periadenltis (o a&t^r die Drüse) die Entzündniif*' 
des Gewebes um die Drüsen herum, eine Tiieilertscheiuuug der 
Adenitis. 

oft Btibo* 

Periapteritis (nfQl um-herum und Artoxitia — 
8. d.) s. Arteritis externa s. Exarteritis Entzündung der 

äusseren Arterienhaut (Adveiititin ) in (j^ew. '^ecniulärer 

Weise durch Traniüen oder fortgeleitete Entzündimgeu mit 

Ausgang in bindegewebige Verdickung oder Abscedirung. 
of. PeiiTMOullils. 

Peribroucbltls (ra ßQoyxi« die Luftröhrenäste) 
Entzünduj^g der Gewebe in der Umgebung der 
(feineren) Bronchien. 

Buhl (12 Briefe) unterscheidet die folgenden Formen: 

P. fibrasa schwielige P., Entwicklung eines, meist 
pigmentirten, in dichten concentrischen Lagen nm die Bronchien 

g-elageT tfMi Bindegewebes, welchem von der Adventitia seinen 
Ausü:aug nimmt, doch auch ins benachbarte interalveoläre 
und interlobuläre Bindegewebe sich fortsetzt. 

P. nodosa (tuberculosa^ Tuberkulose der Bronchialwand, 
gew. gleichzeitig mit tuberkulöser Verschwärung der Schleim- 
haut tnach Kindfleisch handelt es sich hiebei im Wesent- 
lichen nm Tuberkulose der peribronchialen LymphgefKsse mit 
diffuser schwieliger Infiltration und Induration der adyenti- 
tiellen Si beide der feinsten und feineren knorpellosen Bronchial- 
zweige [r. fibrosa]. die hauptsächlichste Grundlage der 
langsam tortst lireiteuden chronischen Tuberkulose, die Fort- 
setzung der primären Tuberkel-Granulation). 

cf. Broiudio-PMinnoiüA tabereuloBa» Puenmonift oltroii. drrho«. ptUm. 
tubercaloss. 

P. purulenta eiterige Infiltration, welche an den feineren 
jh'cnicliicn die ganze Broncbialwand durch 'j r(M'ft . mit secun- 
därer eiteriger Erweiclumg des Bronchiahühres. (ieschwürs- 
und Cavernenbildung, am häutigsten als Complicatiou schon 
vorhandener Lungenerkrankungen, seltener als eine selbständige 
unvennischte Affection. 



Digitized by Google 



304 



PeribroslB 



P«rIliM«l0 {nfQt-ßtßQüimm ringe unmaffen) ge- 
sckwUrige Sntartung der Commissur der Augea- 
lider. 

Periearditis {n(Qt-xttQ(fio<: Adj. um das Herz, to 

n-oy der Herzbeutel) E n t z ü ii d ii u g des Herzbeutels. 

Sie ist !«elten eine c ireiim?« ei i}it e , meist eine diffuse, 

entweder in acuter oder chrouisclier Weise auttretend, 

nach dem Verhalten des Exsudates eine fibrinöse, sero- 

fibrittOse, haemorrhagische oder purnlente, selten 

idiopat]^i ch, meist secundär bei Polyarthritis, chron. 

yiereukranklu itPii . Pvämif . liämorrhagisclier Dinthese und 

durch Fortieituug benachbarter Entzimdungeu entstehend, 
ot Gor Tillosam. 

Perlcliondritifl (o j^dvJ^of der Knorpel) Ent- 
zündung der — dem Periost analogen — Knorpelhaut, 
ist entweder idiop atiseh (acut oder chronisch) oder 
secundär bei Phthisis, Syphilis, Typhus, Variola, und führt 
zum perir!ion(lr!ti>:r lien Abscess mit seinen vor Allen im Kehl- 
kopf bedciUeiideu Inilircn. 

P. laryngea P. der Kehikoplkuorpel ist entweder P. ary- 
taenoidea, cricoidea oder thvreoidea. 

l*erieyeititls (»J xvcng d. Blase, Eu tzünduug des 
die Blase überziehenden Bauchf elltheiles. 
et Fwioystltifl» PeHtonltlt. 

IPerifeUlrulitis eine Entzünduiii^sform, die mit 
fässerAvoitcnni^' und Zelleninültration der Lederhaut in der 
Umgebung der Talgdrüsen resp. der Haarbälge einhergeht. 

IPrriirastrltl» Entzllndang desBauchfellttber- 

zngesdes Magens. 

]*erlhe|iatiti« Entzündung des Bauchfellüber- 
zuges der Leber. 

IPerlmcmte^itis (spinalis acuta und chronica) L q. 
Pachymeningitis (spinalis externa). 

IPevinaeter (th fiir^w d. Mass) Instrument zur 

genauen Tu t e rs u (Innig der Peripherie des Ge- 
sichtsfeldes, von EöBSTsn angegeben. 

cf. Horopter. 

l*erinietritlfi /'^r^« die Gebärmutter) um- 
schriebene Peritonitis des Bauchfellabschnit tes 
in der l'm gebung des Uterus ibei mehr diffuser, 
nber nnf den Beokintlp ü besehviiukter Ansdelnning als 
P e i V e o p e r i t u u i t i s bezeichnet; in Puige verschiedener Ur- 
sachen. 

et Vferametrttis. 
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Perineoraiihfe oder I*erineoplMtlk (o ti^qI- 

vfo^ das Mittelfleisch, nanrco nähen, n/.uaüm bildw) 
p i a > T i s (• h f l> p i' r a t i ü u veralteter 1) a lu lu r i ss .s e. 

I'eriiieplirltia (o yttf Qog die Niere) Entztiiiduni::- in 

dem die Nieren unj^ebendeii Binde- und Fettgewebe und dem 
damit in Zusaniiiienhaug stehenden retroperitonealeu Binde- 
gewebe (Paranephritis). Die Krankheit tritt auf ent- 
weder im Gefolge von Contusionen mit Ergnss von BInt und 
Harn, oder von Typhus, Variola, Erkältung oder fortge- 
Ifiti't Voll liPiia» hbarten Entzündnngen und Kiterungen (Pyelo- 
nepliritis, Paiametritis , Psoirisi als Per in. oder Paran. 
suppurativa, wobei sich der Eiter ^ew. nach hinten und 
auBsen in die Lendengegend, seltener in den Darm oder nach 
der Begio ingnin. ergiesst. 

PeriMurltl» (ro vtvQw der Nerv) Entzündung 

der bindegewebigen Hüllen (Scheiden) der Nerren, 
klinisch-symptomatisch der Neuritis ähnlich. 
P. chronica leprosa vd. Lepra. 

Periodontitis (o otSovg gen. odoyjos der Zahn) 

Zahnwurzellian tPiit Zündung, piiip gern zur Parulis 
(s. d.) führeiMlf' eutzundliche Hyperämie und inültration der 

Zahnwnrzelliaut. 

Perloophorlti» eine Entzündung um das (Towebe 
des Eierstocks herum, eine cii-cumacripte Peritonitis meist mit 
Oophoritis zusammen. 

Periorcltitia (o ö^x^s cLer Hode) vd. Hydrocele. 

Periostitis (ro octior der Knoohen) Beinkant- 

entztindung, kommt theils primär, theils sprundär, 
von der erkrankten Nachbarschaft fort^cleitt t, am liäutigsten 
traumatisch vor , und wird entweder wieder durch Ke- 
sorption rückgängig, oder führt zu Osteophyteubildung (P. 
otsificaus) oder zur Bildung fibröser Schwarten (|P. f i b r o s a) 
oder zur Eiterung (P. luirulenta). Ergiesst sich der Eiter 
zwischen Periost und KiiocIhmi, 'lii««s ersteres von letzterem 
abgehoben wird, so bezeichnet mau diesen Vorgang als P. p u r u- 
lenta dissecans. 

P maligna (infectiosa, phiegmonosa) vd. Osteomyelitis diffusa 
Spontauea. 

P. scorbutica dureli scorbutische Blutung unter das Periost 

hervorgt rulene P. 

P. syphilitica s. gummosa ist durch Einlagerung rruramöser 
WucheniiiL'-cH i Sypliilome) verursacht, welche vom Periost in 

Both, Teriulnolugle. 2, Aafl. 20 
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den Knochen hineinwachaen und denselben oberflächlich zer* 

atören. 

cf. Dolores osteocopi. 

l*eriostofle vd. Exostose. 

PpriiiachymeiiliiS^^A» Paehymeningitis externa, 

Meniugitis spinalis. 

Periphlebitis (// q^-^ßög die Ader) Entzün- 

dung än^'^eren Yeneuhaut vd. Phlebitis. 

cf. Pei-ivüöcuiitiB. 

Perlpleuritis (f) tt^-^i;«« das Brust- oder Rippen- 
fell) Eutzüudun^ mit dem Au.sgaiig in Abscediriing in dem 
Bindegewebe zwischen Pleura costalis nnd .Kippenwand, un- 
abhängig von jeder traumatischen Einwirkung und von vor- 
gängiger Pleuritis (WinrnzBLiOH). 

Perl|»iieaiii«iile nvtvfiwia die Luiigeiaeiit- 
simdung) vd. Pleuritis. 

PerlpMl&tltl« (o rt^ijinirog ddr After, Mastdarm) 

Entzündung des lockeren Zellgewebes, das den 

3Iastdarin umgibt, hihifitr zu periproktitischen Abncosson 
wild Mastdaimfisteln führend, kann sieh znr Pi-oktiti-^ hinzn- 
^^('selleii oder von anderen benachbarten Entzündiuigsprofcsr^eii 
her fortgeleitet werden oder idiopathisch entstehen, letzteres 
häufig bei Tuberkulosen. 

PeripüoiilH vd. Psoitis. 

Peripylephleliitis «lyphiiitica [i] nvXrj die 

Pforte, rj ffXhh, ff^Xfßog die Ader, Pfortaderentzündung) 
Gumma-Eut Wicklung in der Gegend der Leber- 
pforte, häufige Affection bei congenitaler S3rphili8. 

Perisperniatitis Td. Hydrocele funiculi .spermatici. 

Perisplenitis (o GTrXrjv die MUjb) Entzündung 

des peritonealen Milzüberzuges. 

Perlfontle {ntQt-T^^vio umschneiden) s. Syndektomie 

operative Behandhing des Pannns dnrch Abtragung eines 
3 — 5 mm breiten conjnnctivalen Streitens ring-s lun die Cornea, 
um den pannösen (Teliisseu die Zufuhr abzuschneiden. 

Peritonitis (to nfQt-rovaiov u. -ftov v. nfgi-Tflym 
umspannen) B an r h f f Ueutzün dung. Es gibt eine 
acute nndeine chrunische, circums cripte und diffuse, 
(seltene) primäre und (gewöhnlich) secundäre, eine ad- 
häsive (mit mehr tirockenem, fibrinösem, zwr Verklebung 
führenden Exsudate) und eine exsudative Form mit mebS 
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oder weniger copiQsem Exsudat. Das letztereist serös oder 
soTO-f ibrin ÖS, purnleiit oder j au c Ii ig (wobei sich durch 
Zersetzung Gas entwickelt: Piieunioperitonitis, Meteo- 
rismus peritonealis). Von untergeordneter Bedeutung 
gegenüber dem ursäeUiehen Leiden ist die tuberkulöse, 
earciuomatöse, sarkomatöse P. — Als weitere beson- 
dere Formen sind anzufahren: 

P. defoniiiiis (Klbbb), Cirrbeslt jMritonatichromscbeP.bes. 

über das Mesenterium verbreitet, mit Verdickungen und Ver- 
kürznncfpn des letzteren und anderer Theile des Peritonänm, 
rtndet sieh im Gefolge langwieriger Stauungszustande hei Herz- 
kranken, exquisit zuweilen bei Lebercirrhose und atrophiseiier 
Knscatnussleber sowie mitunter bei Nierencirrkose. 

P. ex perforatione Perforativ-P., die bei Perforation 
vom 3Iagen-Darmcanal oder anderen Nachbarorganen in Folge 
Ton Geschwüren oder anderen Ursachen' und durch Eintreten 
von festen, flttssin:eii oder gasfQmügen Oontentis jener Organe 
in den Peritonealsack verursachte pemiciöse Form. 

P. pMerperalit vd. Febris puerperalis, Perimetritis. 

P. septica metastatische P. bei septischer oder pySnuscheT 

Blutvergiftung. 

P. infantum die nicht selten in der ersten Zeit nach der 
Geburt vorkommende, mit Omphalitis, pyämischer (puerjieraler) 
oder erysipelatüser inlection oder mit Nabelhernien in Zu- 
sammenhang stehende P. 

et MoTstWff, VtShopMUM, PSElmatiitlfl. Pttl«pl«attti,I>evlt7pIiUtta 

Perltyiililltls (ro Tvtflov sc, iyrfgov der Blind- 
darm) umschriebene Entzündung des Bauchfells, das den 
Blinddarm und Wurmfortsatz llbersdeht, entweder 2U Er- 

kranknnsren der letzteren sich liinzn^-eselleud, oder von einer 

Paratyphiitis ausgehend, häuäg mit Eiterdurchbrach nach dem 

Darm oder nach aussen. 
et Perltonltli. 

l*f*rlare<hriti0 or(>jj^(>« die Harnröhre) Ent- 
zündung des die Harnröhre umgebenden Bindege- 
webes, entweder in Folgfe von Traumen oder heftigen Tnp- 
pem; die entzündliche Infiltration kann in Vertheilnng oder 
Eiterung und Dnrc!i})ruch nach innen oder aussen endigen. 

cf. Chorda venere», CaverniUfl. 

Perl^aslnitls |ihe|t:ntoiio«a ftlfiseeanii niehr- 
mal-^ ^»eobachtete spontane phlegmonöse Entzündnny- des i- 
vagiualen Zellgewebes mit Losstossuug der ganzen tjcheide 
in Form eines zusammenhängenden Schlauches. 

20* 
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PeHvM«ulitis (vaaeulum Dem. v. vas Gefäss) 

Entzündung der Adventitia der Gefässe, hftnfig als 
P. nodosa oder tuberkulöse P. 

cf. Perlarte^ritis, Periphlebitit». 

Pernio \Lat.) Frostbeule, durch die Kiiiw irkuns»- der 
Kälte eut?itaiuleue biaurothe juckende Ansckwelluiigeu der 
Haut bes. au Häudeu und FüsseUj auf deueu sich häufig Ge- 
schwüre bilden. Sie sind bedingt durch Staaen in Folge Ge- 
fässparalyse mit seröser Exsudation in das Gewebe der Cutis. 

et Congelfttio. 

PeroffiraehiuB {nriQog verstümmelt, o pQctyiü»y 
der Arm) angeborene verkümmerteBiidung beider 

A r m e. 

Peroehiriis x^^Q <^i© Haud) verkümmerte 
Bildung beider Hände oder Fttsse. 

Peromeliiii ^ro ^Uos das G-lied; Mis^geburt, 
deren sämmtliche Extremitäten in irgeud einer 
Welse defect oder minsgestaltet sind. 

cf. Amelni, mkromeliM, Phokomeliss. 

Peropiis (o novg der Fuss) an g e b o ] t n e v e r k ü ni* 

merte Bildung oder abnorme Kleinheit beider 

ünt erextremit ä t e n. 

cf. Perochirus, Monopus. 

Pertiirfiatlo critiea (perturbnre verwirren) 
neuuL mau die in typischeu Krauklieiteu zuweilen vor der 
Krise eintretende nochmalige Steigemng der Erscheinungen, 
insonderheit des Fiebers. 

Pertussis i. q. Tusjtis convulsiva. 
PerwigiliMMa (lat. vigü a. per) 1. q. Agrjpnia. 
Pes (der Fuss). 

P. virus Klumpfuss, der Fuss .zu einem Klump zu- 

samiiiengezogen" abnorme Adduction (Tibialflexion) des Fusses 
mit Rotatiou desselben nach innen, also mit Erhebung des 

inneren Fussrandes. Die Affef-rion ij?t enihrvoiuil' n Trsprungs, 
eine pathologische Steigerung der uormaleu Form des fötalen 
Fusses. 

P. hystericns vd, Contraetura hjsterica. 

P. valgttS Plattfnss abnorme Abdnction (Fibularflexion) 

des Fusses mit Rotation nach aussen. wol)ci das Fusswurzel- 
gewölbe herabsinkt, der innere Fussrand dick und breit wird, 

so das-' der Kraiiko mit der vollen Plaiitn auftritt . während 
der äussere Fussraud sich meiir oiler weniger vom Boden ab- 
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hebt. Am hänfiirsten ist Ixachitis die Trsache (P. v. rachi- 
ticiis), seltener Paralyse der Adductoreu (P. valüfus uder 
p 1 a n o-v a 1 g u s p a r a ly t i c u s). Bei den congenitalen Formen 
findet sich meist sngleich eine Dorsalflexion (P. calcaneo- 
yalgns). 

Beschränkt sich die Deformität nur auf die Senkimg des 
FnsswurzelgewOlbes, so entsteht der 

P. planus Flachfuss, die einfachste Form des Plattfnsses 
ohne stärkere Erhebung des äusseren Fussrandes, wobei die 
Sohle von der Ferse bis «zum Zeheuballeu eine ganz ebene 
Fläche bildet. 

P. planus iül'lammatorius, der entzündliche 
Platt- oder Flachfuss, eine bes. \)ei jungen Mädchen, am 
häufigsten kurz vor der Pubertätszeit rasch und unter heftigen 
Sdimerzen (Tarsalgie) auftretende Form in Folge vielen 

Gehens und Stehens. Bela>tnng- des Kr>i-]iers, harter Arbeit, 
weshalb mau diese Form auch als P. valgus staticus be- 
zeichnet. 

P. calcaneus t. Talipes der Hakenfuss, abnorme Dorsal- 
atreckung des Fusses, der Gegensat« des P. equinus, wobei 
der Vorderfass in die H5he geaM>gen ist nnd der Kranke nur 
mit der Ferse auftritt. Xeigt der Fass dabei zur Yalgns- 
Stellung, 80 entsteht der P. calcaneo-val gus. 

P. equinus Spitzfuss, ahiionne Plaiitarftexion des Fusses. 
so dass derselbe Aehnlichkeit mit einem Pferdehuf bekommt, 
indem der Fussrücken in derselben Rieht uuü: wie der Unter- 
schenkel steht und der Körper sich nur aul Ballen und Zehen 
Stützt. — Eine noch weitere Steigerung dieses Zustandes 
ist der 

P. e X c a V a t n s. H n h 1 1 n < s, wobei auch die Zehen flectirt 
sind und der Stützpunkt auls vordere £nde des Fussrüekens 

fällt. 

P. e q u i n o-v a r u s Klumpfuss in Verbindung mit Plantar- 
Flexion. 

P. equiuo-valguB Plantar- Flexion mit Abduction. 
(Grösstentheils nach £ö]no, spec. Chir.) 

P. gigas, Makropodie angeborener Biesenwuchs des Fasses 
oder einzelner Tlieile desselben. 

cf. Tallpomanus. 

l'f'pliiarluiii (o 7rf^frr>f'c der länglich runde Stein 
im Brettspiel und, von der Aehnlichkeit, die Wieke 
zum Einlegen in After oder Scheide) Mutterzäpf- 
chen oder Mutterkranz, direkt ans consistentereu Medica- 
menten geformte rnndlicbe oder aus gewissen Stoffen gefertigte 
ringförmige Körper, womit entweder Medicamente in längere 
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Berührang mit dem Cenrix uteri gebracht werden, oder welche 
dem iii Beiner Lage veränderten Uten» mechanisch eine Stfltxe 
g*eben i H ^ s f e r op h o r). 

cf. Tampon. 

Vemtim dat.) m. Peiitllentlf» Pest hiess im 3[itrel- 
alter jede epifleinisdie Ki ankheit mit i^russer Murtalität. Jetzt 
verbteht mau daiiuiter iiusschlie.ssiich die eigentliche 

Babonen-Pest, welche im west-europäischen Continent 
i. J. 1720, in Europa überhaupt i. J. 1841 zum letztenmale 
(1879 kam eine kleinere Epidemie in Russland vor), vor- 
vorErekommeii ist, Sie jreliört wahrscheinlich 7A\ den mia*«ma- 
tisch-coiitagiü.sen Inl'ectiouskiaukheiten und besrelit in einer 
äusserst acut verlaufenden, schwer fieberhaften Krankheit mit 
grosser Mortalität, welche sich localisirt in Form von Oar- 
bunkeln und bes. Leisteudrttsenbubonen , welche häufig in 
jaut Eitemnc: übergehen mit Zerstörung der WeichtheUe 
in der Umgebung. 

Pet^eliiae (von pediculae fiolistioliälmliche Flecken) 
rundliche kleine bis fingernagelgrosse Purpuia- 

Fleek«\ 

Petrifleatlo (petra — n^TQcc — der Stein ; facere) Ver- 
kalkung oder Verirdung, die Inüitration von Geweben, 
Secreten oder Fremdkörpern etc. mit phosphorsaui'em und 

kohlensaurem Kalk in fester Form. 
Ol OMlfloatio; Inerattetlo» 

FhaffeteM» (17 (f ayiSawa V. (paytit^ freasen) eine 

Form des Brandes, spec. für die «rangränöse Zerstörung von 

Geschwüren srebraucht. wobei dieseUien periphrriseli fortschrei- 
tend, naclt vorausgäugiger InfUtratiou Schicht für Schicht 
rasch zerfallen. 

Phagedaenismus tropicus ist nach Aude u. A. der gemein- 
schaftliche Name für eine üeihe von Krankheitsformen, welche 
bisher unter verschiedenen, zumeist der Oertlichkeit ihres Vor- 
herrschens entnommenen Bezeichnunijen (als .Geschwür von 
Cochinchina, vmi Mozainhiiine , Wunde von Yemen" etc.) bo- 
schrieben wurden, aber eine so grosse üeb*^r<'instimmung- er- 
kennen lassen, dass sie als der Ausdruck eines nur durch 
locale Einflüsse modificirten Kraukheitsprocesses aufgefasst 
werden müssen. I^e entwickeln sich aus geringfügigen Ter- 
letjEUBgen zu jauchenden oder gangrftnescirendeu Geschwüren. 

Phakitis (o (paxog die Ijinse) L i n s e n e n t z ü n d \i u g ; 

da hiebei nur die innere Kpithelschiclit der Kapsel in eine 

entzündliche Wucherung ( Zelleneiiilaoeruiig) q-erätli . deren 
häutig^«te Trsaclie der Zerfall eines ül)ci'reiteii Kcnistaares oder 
die operative Entfernung der Linse (^selten anderes Trauma) 
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ist, 80 Mit Ph. ttat eaaz mit dem Begriff Cataracta cap* 
sularis und secundaria, Kachstaar, zusammen. 

PhakemalMla (fitalaxo^ weich) yd. Cataracta. 

Phakoskleromn {cxktjoog hart) yd. Cataracta. 

Phalakrosis (17 (faXux^ojag) vd. Calvities. 

Pharj^SltiH (0 qagvy^, gen. -vyyog Sciilund) Ent- 
zündung der Ra c lie 11 sc h le i in Ii a u t. 

Ph. acuta ist entweder cat arrha Ii?» (erythematosa — 
überllächlich) oder phlegmonosa eine tiefer ins Schleimhaut- 
und submucöse Gewebe dringende Entzündung, oder crouposa 
oder diphtherica (vd. Croup und Diphtherie). 

Ph. chmieader chronische Rachenkatarrh. Eine 
besondere Form desselben ist 

Ph. graniilosa, wobei flie Schleimhaut mit erliahencn 
rothen Punkten besetzt, granulirt ersclifint. Nacli Stökk han- 
delt es sich dabei um stelleü\\eise Ab.-jtussung der obersten 
festeren Epithelialschichte und Hervorquellen der tieferen 
Bucculenteren Zellenschichte, welche wegen Mangel der 
schützenden Deche die bei dieser Form auffallende Empfind- 
liebkeit zeint. 

Weitere Formen vd, unter Angina, als Theilerscheinongeu 

dieser. 

Pharynii^otomla «utoliy 01 dt»« s. Ph. media (von 
MalgaiCtne erfunden und Larynijotomie soushyoiäiorme ^i^e- 
nauut) Eröffnung des Phary nx zwischen Zungen- 
bein und Kehlkopf als Yoroperation zur Entfernung yon 
Fremdköi^iem und Geschwülsten am Kehlkopfeingang, welche 
sich nicht vom Munde her entfernen lassen. 

Ph. latenlit die seitliche Eröffnung des Pharynx von 
Langenbeck anirei^eben mit Schnitt fiihi uni!: von der Mitte des 
ünterkieferrandes über das grotise Horn des Zungenbeins bis 

zur Hülie des Kinsrknorpels. 

Phimofie {gr. H. v. o tf tuog der Maulkorb, (f t^oot 
zuschnüren) V e i- e n i,^ e r u n g und u 11 2" e n ü g e n d e D e h n- 
barkeit der Mündung des Präputium, in Folge deren 
dasselbe nicht hinter die Eichel surftckgebxacht und selbst 
die T'rinentleerung bebindert werden kann. 

cf. Blepliarophlmose, Stenoae, Stiiofcor. 

Phlebai^eriektasia spontane a eiLfpemIt»» 

tum (1) (f).h:>, (flfßog die Ader, v. r/A/w ftiessen; ^ <?(>- 
Ttj^ltt die Arterie, txTactg die Ausdehnungr) fortselirei- 
tende Angiektasie der Arterien und Venen einer Extremität, 
von einer cirsoiden Erkrankung der Anastomoseu-Systeme der 
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Holilhauil oder der Fusssohle ausgehend, anal^j]^ dem Ati-^^- 
rysma racemosum der Schädelschwarte jugeudücher lutüvidueu 
(Lavgsvbbck Ärcli. 18). 

Plilebektaula m. Varieoslt s a c k t ö r ui i g e 

Veneuerweiterung, mechanische Dilatation durch local 
gesteigerten Blutdruck, am häufigsten im Gebiet des Plexus 
haemoi rholdalis und der Vena saphena magna. 

et Varix. 

Phlebitis Venenentzündung, in plastischer Infil- 
tration, Verdickung und häufig Vereiterung der Gefässwände 

bestehend. 

Ph. acuta ist selten primär und dann ireu'. Folee toh 
Trauma, zuweilen von (jicht , meist secuudär. indem ein 
Entcfindungsprocess ans der Tmigebung: auf die AdTentitia 
(Periphlebitis) und weiter auf die Vene selbst sich fortsetst 
und im Lumen derselben eine Thrombenbildung veranlasst, — 
oder die Fh. gesellt sich, an der Intima be2"innend. zu einer 
primären Thrombose oder einer Emboiie, gegen welche die 
\ ciänderuugen der Gefässwaud, welche das gleiche Geschick 
wie der TbromlniB und das umgebende erkrankte Gewebe xu 
haben pflegt, als nebensächlich erscheinen. 

Ph. chronica Verdickung der äusseren Wand, während die 
Intima intakt bleibt; kommt bei dauernder firweitemng^ 
Varicen und primärer Thrombose vor. 

cf. Endophlebitie. 

Eine besondere Form der Phl. iät die congenitale oder 
erworbene, fast immer zum Tode ftthrende Entzündung und 
Thrombose der Nabelvene bei Neugeborenen, Phlebitis um- 
bilicalis. 

Phlelbollth (o XUhs der Stein) Yenensteine, ver- 
kalkte Faserstoffgerinnsel. am häufigsten in varicOsen Erwei- 
temneen der Unterextremitäten vorkommend. 

et OiloulL 

Phlelbetomle (riftv» eohneide) i. q. Venaesectio. 

PhlesniMl» ({ ajLf}\uacUit) l q. Phlegmone, doch fiast 
nur gebräuchlich in der Zusammensetzung: 

Ph. alba dotom pntrperaruin w5rt]. die weisse schmerz- 
hafte Zellgewebse ntzündun g der Kindbette - 
rinnen, weisse Schenk elgeschwulst, diejenige Form 
von Phlegmone, welrhe durch Forrleirung einer parametriti- 
schen (iulectiösen) Eutziuidimg auf das Unterhauizellgewebe 
des Oberschenkels, sowie das um die grossen Geföss- und Ner- 
yenstämme der Vnterextremität gelegene Bindegewebe ent- 
steht, Thrombose der Schenkelvene und der Lymphgefässe im 
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Gefolge hat, aber auch ohue dieselbe verlaut'eu kaun , und 
wobei die Haut durch die Spannung ein weisses oder livides 
Aussehen bekommt. Die Venenthrombose kann tkueh das Vri- 
märe sein iiud die Geschwulst durch Periphlebida mit Blnt- 
stauong und Oedem bewirkt werden. 

Plilesmttiie i'/ (pXtyfioyj ZeUgewebaentBÜndunGr» 

V. fpXtyo) brenne) a( uto zur Kiteniiie: und zur diffusen Ver- 
breitung teudireude Entzündung des Zellgewebes, 
of. Psendo-Eryslpelag. * 

PlileKitiorrhoe (t6 ifUyua der Schleim — als 
Produkt der EntzünduufiTt ifkiy(a — u. { das Flies- 
Ben) i. q. Blennorrhoe. 

phlosoiTOii ^} (yovfvM erzeugen, Jfi/. yofr/.n<;\ eiit- 
z ü n «1 1111 s tMT e Pfeil d nennt man Substanzen, ^velrlie die 
Kigeiischatt liabeu, Entzündung der mit ilmeu in Berührung 
kommenden Gewebe hervorzurufen. 

PhlosoMlü (/} ^f).öyMG^q Entzündung» i. q. Inliammatio. 

Phlyktaeiia (/) (plmmya die Blase» v. ipkvia auf- 
wallen) i. q. Vesicula. 

PhlyMaenosen rdcro; die Krankheit) durch Bildung 
Ton Bläschen oder Blasen charakterisirte Haut- 
krankheiten. 

Phljza«iiiiii (ro ipJivCaxtoy) vd. Pustula. 

Phokonieliiii (tj (fioxij die Robbe, Seehund, ro 

/iü/.og d. Glied) ^[issL^rhurt, hn welclier die wuhlgebildeten 
Hände und Füsse uuniittelbar an Soliultern und Hüften sitzen. 

Phonometer (// (f toy/j die Stimme, to u^tqov das 
Mass) S |»r ac h-Me SS ap parat (v. Lucae) zum Machweis 
der Intensität des Sprechens bei Hürprülungen. 

Phonometrie (finqküi messen) die von Baas ein- 

crefiilirte ^[etliode, durcli Aufsetzen einer seliwingenden Stimm- 
uabcl aut gewisse Kürpertheile die Kesonauz derselben zu 
prüKii. 

PhoMphatarle (ro ovqov der Urin) reiehlicher 
(iehalt des Urins an phosphorsauren Salzen (phos- 
phorsaurem Kalk) Ammoniak-Hagnesia). 



•) phlogogen würde bedeuten: durch Entzündung entstanden, doch 
wird Im gew. Bpracbgebnuch nicht streng auf diese UnteracheiduDg ge> 
Mht«t 



Phosphene 



PllOSpll^lie (ro dOS Lloht, <f^yat Inf. v. (ftttvn 
ersoheinen laasen, beide von *f ttM leuchten) die sab- 
jectiveii i ' !t r erscheinangen bei Photopsie. 

et CUromoptiic. 

l*hat4»phobi« (o i(6poi die Furcht, Scheu) L i c h t- 
8 c Ii e u, der Ausdruck hyperästlietiseher Affectiouen in ver- 
schiedenen Nerrenhezirken des A.iigefl mit reflektorischem 
Krampf des LidBchUessmuskels (Blepharospasmns — s. d.). 

Photopsie {rj 6\\>tg das Sehen) t. Spiiilherltimis siib- 

Jectiye LichtempfinduDg höheren Grades in Folge abnonn hober 
Sirregini^r «U s liihtempfindenden Apparates. 

of. Pbosphene. 

PhrenltlPi irj t^ Qi^y» (fQfvog d. Zwerchfell Z w e r c h- 
felleiitziiuduufi^, secundär bei Paraphicnitw uud in solchen 
Fällen aiuuiiehmeu, wo £ntzilndungea durchs Zwerchfell hin« 
dnrchgeleitet werden. 

PhrenoiMKAIe (well das Zweridifell -von den 
Alten als Sits aller geistisen Beffcinffen betraohtet 

wurde, so bedeutet { <fQTjy auch Seele, G-eist; ro 
ntt^s cUis Ijeiden) i. q. Psychosis. 

Phthiriasis (17 (f'&fioi((c>tg v. tf^^tiq die Laus, als 

vermeintliches Produet der Säfteveraerbniss v. (f^tigto 
verderben) „Läuse sucht". Eine Ph. in dem Siniic , da<^ 
die Läuse (PediruU vestimeiiti) in dnrch sie verursachten Oe- 
öchwiireu der Haut, sogen. überdeckten Läu^egeschwüreu^ 
sich finden, gibt es nach Hsbba nicht. Sie Yemrsacben nur 
Ekseme und Ezcotiationen. 

Ph^tsla (f>9i(r*f die Bdh'windBu<ait 

sohwinden, verzehren) lat. Coatusitio gegenüber Atrophie, 
Tabes, Marasmus diejenige Form des Körperschwundes, bei 
welcher eine abnonne Stoffausgabe, bei nicht nothwendig ver- 

rin«»-*»rtcr Zufuhr, statttindet. 

Klinisch bezeichnet man mit Ph. schlechtweg^ die mehr 
oder weniger chronisch verlanfende Langen phthise. Durch 
die Entdeckung des Tuberkelpilzes (s. Bacillus tuberculosis) 
von Soge ist die Ph. zu einer Infectionskrankheit geworden. 
Sie untersi lieidet sich jedoch Avesentlidi v «n RiMl.-ni Infek- 
tionskrankheiten, da das Virus derselben der Tuberkelpilz nur 
dann als lutektionsträger wirkt, wenn entweder eine here- 
ditäre Disposition oder eine durch Krankheiten (so das Auf- 
treten der Phthise bei Diabetes, Lenkaemie 11. s. w.) oder 
mangelhafte Eniährung geschwächte Constitution vorhanden 
ist, während gesunde Individuen immun siegen dasselbe sind 
Ausserdem handelt es sich b«'i der «gewöhnlichen Phthise (eme 
Generaiisation des Giftes tindet sich nur bei der akuten 
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Miliartuberkuluse) um ein 1 o c a 1 i s i r t e s Gilt , das zunächst 
uui* auf die Luugen einwirkt, währeud bei den gewölinlicLen 
Infectionskrankheiten das Gift ein generelles ist d. h.a!tf 
dem Wege der Bhitbahn sich rasch durch den j^anzen Körper 
verbreitet. Endlich gibt es auch zweifellos phthisische Processe 
in der Lunge . deren Ursache nicht der Tiiberkelpilz ist. 
^'lBCHOW hat desshalb vorgeschlagen die Phthise eiuzutheilen 
in eine «bacilläre" Ph. und eine „nicht bacilläre." Zu 
ersterer zählt er die Tuberkulose und die käsige Pneumonie, 
zu letzterer die 'Gfyphilitische und die bronchiektatische Ph. 

Ph. florlta 't. galeppicazi acute Ph. ist nicht acute Mi- 
liartubeikulose , sondern sehr acut Terlaofende, hochfebrile 
Formen von käsiger Pneumonie. 

Bei Ph. fl. linden sich constaut Tuberkelbaeillen in grossen 
Mengen im Sputum, während bei der chronischen Phth&e eine 
Tiel geringere Zahl derselben vorhanden ist oder sie auch 
Torttbergehend ganz fehlen kOnnen. 

Ph. bronchialls tiiberkiilöse Entartung und Yerkäsung der 
intrathoracischen Lymphdrttsengruppen , insbes. der Glandulae 

bronchiales. 

Ph. caiculosa Lungenphthise , w<d)ei käsig -pneumonisch 
Terdichtete und abgestorbene Lungentheile von Hirsekorn- bis 
über ErbsengrOsse in verkalktem Zustand (zuweilen auch schon 
ehe es zur verkfükung gekommen ist vd. Coipuscula ory- 
zoidea) expectorirt werden. 

Ph. laryngea Kehlkopf schwind sucht, mit der scrofu- 
lös-tuberkulösen Diathese in Zusammenhang stehende Schleim- 
haurverschwärung mit iliren Folgen, tritt am seltensten mit 
wirklichen Miliartuberkeln auf, häufiger mit follikulären, tief 
trichterförmigen Ulcerationen oder mit verschieden gestalteten 
Geschwüren, welche sich aus einer specifischen Zellen- und 
,Kern-Intiltration der subepitlielialen Schleimhautschicht ent- 
wickeln, oder in Form obertlächlicher sogen, aphthöser oder 
Erosions-Geschwüre von oft sehr grosaer, dui'ch CouÜuenz be- 
wirkter Flächenausdehnung (bes. auch in der Trachea). Sie 
tritt secundär bei Lungenphthise auf, ihr primäres Yorkommen 
ist zweifelhaft (ZK 

ct. Perichondritiß laryngea. 

Ph. bulbi s. Atrophia b. atrophischer Schwund des 
Augapfels ist gew. der Au.sgang verschiedener bösartiger 
innerer Augeuentzündungen, doch gibt es auch eine 

Ph. b. essentialis vd. Ophthalmomalacia. 

et Tuberculosis, SorofuloslB, Nekroblose. Paenmonie (Bromoho* nad 
Desquamativ-?.) Mephrophthisis. Orobitta TL Epididymitit 



Pliynia (ro y t;^« die O-eschwulst v. «y/vw erzeugen» 
wachsen machen) der Knollen, wallnuss- bis faustgrosse 
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mit Epidermis bedeckte feste Gof^ch willst in dm ripfpren 
Schichten der Haut, durch Extravasate oder NeuUUdimgen im 
Choriou- uud subcutanen Bindegewebe bedingt. 

Phy sUolile Fettleibigkeit, so benannt nach Ftolb- 
MAEm y., 175 a. Cbr., mit dem Beinamen Physkon {6 wyC' 
xwv Diokbauoh t. ^vaaw aufblasen) dem classischen Vor- 

gängpr von BANTiNa. 

cf. Obesitas. 

TPliyHOiitelra (?/ ff vca der Wind, ?J ^n]T{iti die Ghe- 
barmuttör; L ut t a usa m ml u ug in der Gebarrautter- 
hOhle, entweder durch mechanisches Eindringen Ton Lnft, 
oder durch gasige Zersetzung angesammelten Secretes bei 
Uydrometra oder Fyometra. 

IPlcM JlÜalaciaet Guslns depravatus, absonderliche 

Appptcnzpn Kranker (Chhirotischer, Hysterisclier, Si hwangerer) 
nach pikanten oder selbst ungeniessbaren Substanzen. 

Plllmictt* ipüuB das Haar, mingere pissen) 
Trichiasis vesicae Gegenwart von Haaren in derHarn- 

blrt<«' bzw. im Th'in, welche, wenn ^i^ nicht von aussen 
eingütiihrt sind. walns( lieinlich von Dermoidcysten herrühren, 
welche sich in die Bla;?« geöffnet haben. 

Pimelosi« niftflrj das Fett) i. q. Obesitas. 

Pine<*tle (frunz.) Zän^elchen mit geraden federnden 

Brauchen, mit oder ohne Haken. 

PiniTVi^diia (pinguis fett) L idsp alten fl e ck, eine 
Nenbildiin«? im Lid^pnltpntheil der Skleralbindehaut, aus hirr^p- 
k<iniartigeu, platt-rundlichen, bisweilen gelappten Klümpcheu 
einer weissgelblicheu Masse, welche äusserüch viel Aehnlich- 
keit mit Fett hat, aber aus embryonalem Bindegewebe besteht. 

Pltyrlaala ntTVQiacts Kleiengrind t. ro nirv^ov 
die Kleie v. nricaot enthülsen, schroten). 

P. Simplex 8. vulgaris Spri^dii:l<eit und Abschilferuug der 
Haut in Folge verminderter Talgdiüseusecretion. Hieher 
gehört 

P. tabescentium die genannte Erscheinung beiPhthi- 
sikem und Ifarastischen. 

P. vtrtic5lor (eig. die Stebe ändernd, tlberh. ffeflärbt) 

Kleien flechte, eine durch einen mikroskopischen Pilz 
(Mikro.sporon furfur) verursachte Hantkrankheit, in leicht 
juckenden, hell- bis dunkelbraunen, glatten oder massig schil- 
fernden, verschieden grossen, meist ziemlich schart' begrenzten, 
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flachen Flecken bestehend, welche nur an gewöhnlich bedeckten 
Körperstellen bes. bei kaehektischen, namentlich phthisisch 

disponirten Personen vorkommen. 

P. rubra rot he Kleienflechte, eine dem Ekzema 
sqnamos. ähnliche chronische, hai tüäckige, mit i^eriugem Jucken 
verbundene Hautkrankheit von meist grösserer, selbst univer- 
seller Ausbreitung, welche jedoch während ihres ganzen Ver- 
laufes von keinen anderen Erscheinungen begleitet wird, als 
von einer andauernden -intensiv rothen Färbung mit feinen 
weissen, lose anhäni:^onden Schnppenmassen in Folge Abschü' 
ferung der obersten Epidermisschichten. 

Die chroni«rlH> Form der P. r. endigt nach Hkbra meist 
lethal; die acute meist benigne Form derselben heisst Der- 
matitis exfoliativa acuta. 

PItyriMis romem (Gibbbt) rubra maeiilat« 
(Bazin) circinata (Hquaiid) eharacterisirt sich durch kleine 
rothe, kaum erhabene Flecke, die in der Mitte Schuppen 
tragen und sich concentrisch ausbreitend allmählich ttber den 

ganzen Körper ausdehnen» 
P. nigra vd. Melasma. 
P. pilaris vd. Liehen pü, 
P. capitit vd. Seborrhoea capill. 

Placenta (lat der Kucbfiii). 

P. praevia (praevius voraxussehend) vorgelagerter 
Mutterkuchen, Falle, in denen die Nachgeburt auf dem 
inneren Muttermund aufsitzt und denselben entweder ganz 
(F. p. centralis) oder theilweise (P. p. lateralis) bedeckt. 

Placentae succenturialae {siicc. vd. unter Lien) Neben- 
Plarenten, durch Theiiuüg der P. in kleinere (aebeu der 
Hauptplactmta). 

P. febrilis vd. Crusta iuflammatoria. 

Placentltls F r u c h t k u c h e n e n t z ü n d n u g, in Zu- 

sammenhang mit Endometritis (auch Sypliilis) stehende Binde- 
gewebswuLlifriuii; mit Ausgang in Schrumpfung und Verödimg, 
die in liöliereu Graden Abortus zur Folge haben kann. 

P. d e c i d u a 1 i s die Erkrankung beginnt mit fibröser Ver- 
dickung der Decidna serot. und betheilifft secundär das Pia- 
centargewebe , entweder in einer diffusen oder in einer 
knotiü^en Form. 

Eine andere Form nimmt ihren Ausgang von der Adveu- 
titia der Getässe in Form umscluiebener Knoten (Periarte- 
ritis placentaris nodosa) oder in diffuser Form 
(Periart. plac. diffusa), wobei den Yerftstelungen der 
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Nabelartorie eutsprcchond die Plarrnta mit dicken weissen 
äti'ängea duichsetzt ist (nach Birch-H.). 

]^i«Sft«cepliAlM vd. Brachjcephalns. 

Plannm inelinafinii schiefe Kbene, ein auf 

einer Unterlage rn}ipnde<5. am unteren Ende erhöhtes Brett 

zur Hor-hhirt'runLr viiwv l'nTpjrxrrpnütät. 

P. bis-inclinatum s. incHn. duplex die?>elbe Vorri< litunar znr 
Hochlagerung nur des Ubersthiüikt'l.s , wälirend viun zweite 
Fläche, der Stelle des Kniegelenks entsprechend, im stumpfen 
Winkel nach abwärts gerichtet an das £nde der ersten an- 
gefügt ist. 

Plaque (fr, der Fle<dc:). 

Plaques opalisst M i 1 c h f 1 e c k e der Schleunhftute, bes. des 
Hundes, in circumscripten ü iiciienhaften leichten Verdickttngen 
durch anomale Bildunir und Anhäufung von Epithel bestehend» 

von errösster Aehnlicljkeit mit einer oberflii' hli' hcn Aetzung" 
der Schleimhaut mit Höllenstein, gew. Syniptum von Syphilis. 

Plaques muqueuses S c h 1 e i m p a p e 1 n vd. Condyloma ta lata. 

Iftot^ceylialii« (nXarvg flach) vd. Brachycephalns. 

Pl«tyiii«rplii<^ (v i^^^fn Gestalt) sc. bnlbi, 
Flachbau des Auges, Verkürzung des geraden Durch- 
messers, häuli<rc T'rsache Ton Hypermetropie. 

cf. Bathymorpbie. 

l*leslopie {7iki,Giog nahe v. ntXä^o} nähern, ;J üj^t 
das Sehen) Nahsichtigkeit, eine gewisse Form von 
Myopie, welche durch Convexitätsvermehruug des Krystall- 
körpers in Folge dauernder Anstrengung behufs Nahesehens 
bewirkt wird. 

IfleMimeter {nXiiOc» solllagen, r o iUtqov dasMaas) 

kleine dünne Platte von Horn oder Holz zur mittelbaren Per^ 
cussion (zur Bestimmung — fAtrgkio — des Schalles?). 

Plethora nXri^iagtt die Vollblütiffkeit von ttAi^^o» 
voll sein) S. Polyaemie allgemeine Hyperämie, Zunahme der 
Ge5!nmmtmasse (n. A. hauptsächlich der rothen Köiperchen) 

des Blutes. 

Man unterscheidet eine 

PI. Vera s. sanguinea insbesondere die durch Transfusion 

entstehende Blutüberfüllung. 

PI. apocoptica die vermeintliche BlutübertItUlung des Kör- 
pers nach Verlust grosserer Körpertheile. 

PI. msta wenn das Blut nur in seinem serOsen Bestand- 
theüe vermehrt ist 
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PI. iioiyiqrtliaAiitoa t. PoJyeythaenae. 

PI. fiyiitralbninlnoM t. ^rperalbnminosis. 

P. spuria s. ad vasa, ad spatiam partiaUo Hypeyftnde. 

P. abdominalis Erweiterung der in der Bauchhöhle 
enthaltenen Gefässe, specieU die Ueberfüllung des Pfortader- 
systems, wie sie einestheils bei zu iippig-er und ruhender 
Lebensweise, andereiitheils bei Druck vermiTHleriniö;' durch er- 
schlaffte Bauchdeckeii vorkommt — also excl. öLauüug. 

Pleuresla i. q. Pleuritiä. 

Pleuritis (t] n).fvo7Tf~ i','c:ng das Seitenstechen, 
V. t] nXfvQa gew. Plur. die Seiten) Lungenfell- oder 
R i p p e 11 1 e 1 1-E n t z ü ii d u ii g", in Verbindung mit Lungenent- 
zündung als Tie uro pne um ouie bezeichnet, während der 
Name Pneumopleuritis s. Peripnenmonia fftr die- 
jenigen Fälle angewendet wird, bei denen die P. als die be- 
deutendere Erkrankniig gegenüber der Pneumonie in den Vor- 
dergrund tritt. 

Die P. ist entweder eine primäre, oderhäufiger secun- 
däre, eine traumatische, eine rheumatische (durch 
Erkältnng;), eine circnmscripte (dann ohne copiöses Ezsn- 
dat: P. sicca s. fibrinosa) oder diffuse (auf grössere 
Strecken der Pleura verbreitete, meist serös-f i brinöse P.) 
oder eine eiterige (c/. E m i) y e m), eine hämorrhagische 
(bei Scorbut, hämorrh. Formen der acuten Exantheme , oder 
bei Tuberkulose der Pleura, wobei es sich häufig um recidi- 
virende Entztlndimg einer Tascularisirenden Neomembran han* 
delt analog derjenigen bei Pachymeningitis haemorrhag.), eine 
metastatische (ri. Pyaemie und Septicaemie) eine urämi- 
sche, eine tuberkulöse (sei es in Form von Tuberkel-Erup- 
tionen in der Pleura, vd. P. haemorrhagica, oder von exsu- 
dativer Entzündung, die sich zu peripherischen Lungentuber- 
keln gesellt, oder dnrch Perforation von Cavamen), eine ein- 
seitige oder doppelseitige (P. duplex), cdne acnte 
oder chronische etc. 

P. deformans Schrumpfuno: der durch wiederholte Exsuda- 
tionen verdickten und in fibro-cartilajicinöse Schwarten umge- 
wandelten Pleura (pulmonalis), wodurch es zu Retraction des 
darunter liegenden Luugengewebes kommt, wobei der Hüus 
der Lange das Retractions-Centrum bildet und die Lnngen- 
ränder abgerundet werden, während der durch die Retraction 
frei werdende Eauni iin Pleurasack sich mit Flüssigkeit fttllt, 
soweit nicht dor Tliorax entsprecbond eingesunkpu ist. 

cf. Pneumouia disHecans, Betrecissemeai, Cirrhosis pulüi. 

Pleurodynie o&vyt] der Schmerz) ist Bheuma- 
tismns der Brnstmnskeln, Myalgia pectoralis undinter> 
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coätalis, nicht zu verwechseln mit pleuritischem Schmerz nnd 
Intercostalneoralgie. 

PlenropneiimaMle yd. Pleuritis. 

IPIeiirothotoniiB {nkfvQo^ty von der Seite her, 
6 Tovüc die Spannunsr) vd. Tetanns. 

plexiforuil» \jflexus das Qeflecht — tjXUo) üecix^ 
ten — nnd fimnu die Gestalt) geflechtartig (von Neo- 
plasmen). 

Pliea poloiiica s. Trichoma „ W e i c h s e 1 z o p r , in 

den nnreinlichen Bev51keniii^^sschichten an den Ufern der 
Weichsel und des Dniepr, in (ializien, Posen, Polen et( vor- 
kommend, ist keine Krankheit sni y:ener.. sondern eine diut h 
Schmutz. T^ncrpzipfpr und Ni( littrebrauch von Seife, Kninm und 
Scheere hervorgerufene äusserst dichte Verfilzuug des Haupt- 
haares. 

Pliimisceoliiiii, franz. ]>! inri i\ c e n n i'v. pluma die 
Flaumfeder, da man fi ulier kleine Federkisäen zu 
gleidhem Zweck benütete) Charpiebftusehchen ans 
geordneter Charpie. 

nirainailiacBiile (ro ;ri/€ti/ia Hauch, Luft^ Athem ; 
TO atiftn das Blut) Eindringen von Lnft in den Blnt« 

Strom. 

cf. £mboUe (Luft>£.). 

Pnetimatoeele xtiXt} der Bruch, die Q^schwulst) 

beiU'Utt't sowohl Liif t u eschwulst, <'irfinn?^cri]>te Erfüllung 
subcutaner Räume mit Luft in Folge Communication mit den 
Athmuugs wegen oder der Paukenhöhle, — als auch Lnngen- 
bruch, angeborene Hervorragnng eines Theils der Lungen- 
snhstanz durch eine Oeffnnng des Brustraumes. 

P. capitis yd. Pneumatocephalus. 
d. EmpbyMnu snbcataneiiiii. 

Pneumateeeiilialm xc^aA« der Kopf) t. Piitu- 
matocele capitis circumscrip te Luftgesch wulst am 
Kopfe in Zusammenhang mit den Zellen des Proc. mastoid. 
oder den iSiuus frontales. 

Pneiiniatometrie (/un^tu) messen"^ von Waldek- 
BCRO in die Diagnostik eingefiUirte Meth<»dt . den Ex.^pirations- 
Dnifk und dio Tnspirations-Kraft manoiin'trisi Ii zu bestininuMi 
und aus der Grüsse und dem Verhiilriiiss beider gewisse Er- 
krankun<rpn der Respirationsorgane zu diagnosticireu. 

Pneumatometer der ziu i\ dienende Apparat, eine mit 
einer Scala versehene, bis au einer gewissen Höhe mit Queck- 
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Silber gefällte und mit emem Sehlaneh mit Gesichtflinaake in 

cf. Spirometrie. 

l*neamatose nviv^atm^g das Aufblasen) vd. 

Meteorismus. 

Pneumatotherapie die Verwendung der atmosphä- 
rischen Loft in verdünntem oder verdichtetem Zastande zu 
Heilzwecken. Die Anwendung ist entweder eine allgemeine 
O^nenmatiachee Cabinet) oder eine lokale (pnenmatisehe 
Apparate yon Sobhiteudi, WALBBNBUBfi n. s. w.). 

PnriinKol&oceaa der Pneumoniepilz. 

cf. I'iicamoiü&. 

Pn^limonia (17 n^tv^tovia V. 0 ny^v^ucoi', nyog diO 

Lunge) Entzündung des Luiig enpar enciiy lus. 

croufiosa, croupOse Luugenentzllndnng, plötz- 
lich heginnende und meist mit kritischem Fieberanfall endigende 
aontp Lungenaffection, von der folgende Stadien des pathol.- 
auatom. Befundes unterscliieden werden : 

Stadium der Anschoppung {engouement) "Hyperämie 
und Erguss einer eiweissreichen klebrigen J^'lüääigkeit in die 
Alveolen (Ursache des Enister-Basselns) 

Stadium der rotben Hepatisation: die ans den 
ülierfüllten Capillaren austretenden rothen m\<i farblosen 
Blutkörperclien werden durch das gerinnende i^ibrin des Se- 
rums zu einem das Lumen der Alveolen füllenden festen 
Körper, dem pneumonischen Exsudat, verbunden. 

Stadinm der g^elben Hepatisation: eine weiter 
hinzutretende zellige Infiltration des interalveolären Gewebes 
nnd Proliferation des Alveolen-Epithels comprimirt dir Eint- 
gefässe, wodurch neben der bereits beginnenden Entfärbung 
der extravasirten rothen Körperchen ein weisslich- gelber 
eiterähnlicher i'arbeuton der infiitrirten Theüe herbeigeführt 
wird. 

Stadium der eiterigen Infiltration nnd Beso- 

Intiou: das ergossene Fibrin schmilzt zw einor weichen 
amorphen Gelatine und wird mit den Resten der Blutkörper- 
chen theilö als eiterig-schleimiges Sputum (S. coctum) expec- 
torirt, theils als fettiger Detritus resorbirt (nach Kujdfusisch). 

P. c. asthenica. 

1. individuell oder secundär asthenische P., 
wobei die Ursache der Adynamie im äidividnnm liegt (Kaebexiey 
bobes Alter, Potatorium) oder die P. als Complication anderer 
schwerer Krankheiten, bes. Infectionskrankh., auftritt. 

2. primär oder epidemisch-asthenisc he P, wobei 
die Adynamie durch die besondere Pneumonie - Ursache die 
eine atmosphärische oder miasmatische zu sein scheint (Alpen- 

Both, Terminologie. 2. Aufl. 21 
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stich), bedingt ist. Solche Pnenmonien sind charakterisirt 

durcli mehrtägige Prodrnnialersrheinnncren, MaiiLrel des initialen 
Schütttiltrostes, zönrernde Exsudation, typhoide Erschpinnnsren 
und häufige iJompiicatian mit Ikterus (Voi^kmanm s Samml. 
kl. V. 82). 

P. Mlion ist croupöse P. mit Iktenu, g«w. identüch mit 

der i>iimär asthenischen P. 

P. massiva (Gbanchee's Pneiunonie). Eine Form von 
croupüser P., die mit der Bildung >olider Fibriupliöpfe, welche 
nicht nur die kleinsten sondern au( h die grösseren ja manch- 
mal selbst die grossen Bronchien ansftlUen, einhergeht. Sie 
ist Toii besonderem klinischem Interesse, da sie physikalisch 
fast diesselhen Symptome darbietet wie die Pleuritis und sich 
imr durch die Verstärkung des Stimm&emitus von ilir imter- 
Bcheidet. 

Die Ton Klees in dem Monas pulmonale entdeckte para- 
Bitftre Natnr der Pnenmonie hat in neuester Zeit durch die 
Untersuchungen Ton £!bbbxe» Koch, Fbibdlandeb ondLBTSiN 

ihre Bestäti^ri^nc: «gefunden. Die P. wird hervorgerufen 
durch ziemlich grosse mit eimiu (iallerthofe versehene 
Koccen, die meist Diplokoceen sind, olt auch zu Streptokoccea 
sich vereinigen und sich sowohl im Auswurfe als auch im 
Blute Pnenmoniekranker in grösserer oder kleinerer Zahl finden. 
Experimentell ist übrigens bis jetzt durch Ueberimpfen von 
pneiimoTiisrhem Sputum Pneumonie noch nicht sicher hervor- 
geruten worden. 

Anmerkuii^^: In neuester Zeit ist es FBiEDLAHDEa und 
IF^EBNiuB geluni^en, durch Inhalationsversache mit gezüchteten 
Fnenmoniekoc( ( n l)ei Mäusen Pneumonie su erzeugen. 

Bron c h o-Pneumon ia. 

a. P. catarrhalis Broucho-P., lobuläre P. ist ein se- 
cundärer Erkrankuugsprocess, dem stets eine Entzündung der 
Bronchiaischleimhant vorausgeht. Die drei ersten Lebensjahre, 
Oreisenalter, Atrophie, Rachitis und Käsern disponiren be- 
sonders dazu. Ihr Sitz ist vorzugsweis* in den hinteren unteren 
TheilcTi '^'r Lunge. Erst tritt rinTiefeiKoHaps ein, dann schreitet 
der Pr(-( t'ss lierdweise zur Eutziiiiduug fort, deren feinere 
Vorgänge darin bestehen, dass nach vorgängiger Hyperämie 
eine reichliehe Einwanderung von lymphoiden Zellen ins Bin- 
degewebe und ins Lumen der Alveolen stattfindet unter 
Qti. Iluiiir 'nach Rikdplfirch auch unter activer Proliferation) 
der Alve'.!nr-Kpitheli«-n. Die Rückbildunir findet durch fettiofe 
Degeneranou. Resorption und Expectoration der angehäuften 
Zellen statt. 

h. Br«Mlio>^. t Efctf CuHw die kftsige oder tuberku- 
löse Broncho-P. ist das weitere Fortschreiten der Ursprünge 
liehen TnheriLelgraniiiation nnd setzt sieh zusammen. 1. ans 
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einer tuberkulösen Verschwärung der BronclaalBelileiiiihaiit, 
2. einer schwielig-tuberkulösen Peribronc^tis, iMU eiaer 
SCJrofiil'''*en käsig-en P., DescinaTnativ-P. 

P. scrofulosa scrofuloHe oder käsige P. , ein Theil 
der käsigen oder tuberkulösen Broncho-F., unterscheidet sich 
von der sewOhiilielieii Katarrhal-P. TOfzOgüeh dadvndi, dasi 
bei ihr die seilige Infiltration der Alveolar^-Septa das Wesent* 
liehe ist, wobei secundär eine Proliferation und Desquamation 
der Epithelialzellen der Alveolen stattfindet (Desquamati v-P.) 
Durch die massenhafte Zelienauliäufiing tritt Obüteratimi iler 
Alveolarlumina, Anämie und ISekrobiose ein. Es ist eine die 
Tnberkuloae hftofig begleitende acddenteUe, bald mehr obrom- 
sehe, bald mthr acute und diffuse Longenentsflndiing, deren 
Hinzutreten ausgedehnte Zerstörungen der Lunge und einen 
schnellen Verlauf dor Tuberkulose bedingt. 

Nach Buhl komiuL die Desquamativ-F. auch seibätatändig 
vor (genuine Desquamativ-P. — s. u.) 

P. cKroniea. Wesentlich ist die Wnchening des intenti- 
tiellen Bindegewebes (P. int erstitialis chronica)» deren 
Besultat die Bindegewebsverliärtimg, Cirrliosis pulmonum, ist. 

Sie tritt primär auf z. B. bei Fneumonokoniose, oder 
secundär bei Tuberkulose (Peribronchitis , käsige Broncho-P.) 
und mehr diifus hauptsächlich als Ausgang der acuten , nicht 
zur Lösung gekommenen cxoupösen P.» worflb^ Jedooh die 
Autoren nicht einig sind {cf. P. defl^oaniatiTa» Girrhosispulm.). 



Die Desquamativ- und chronische P. nacli Bohl*b 

Auff<^S8ung (awölf Briefe). 

P. dtHuaiMilvi. Während katarrhalisehe underaupOseP. 

lediglich superficielle Entzündungen sind und — nach B. — 
KW'h bleiben, liegt bei (1er P. d. das Hauptgewielit auf der 
entzündlichen Betbeiligung des Stroma; die Desquamation der 
Epithelien ist secundär, von hauptsächlich diagnostischer Be- 
deutung. Sie tritt in drei Grad^ auf: 

a. P. d. consecutiva im Gefolge schwerer Allgemein» 
processe, wie Typhus, Pyämie, acute Exantheme etc. Der 
Vorganef hi analog der consecut. acut-parenchymatösnn Neph- 
ritis, die Epithelien quellen, füllen sich mit feinen iLörnchen 
und desquamiren. Das Struma ist nur serös infiltrirt. 

h. P. d. genuin a hat symptomatisch Aehulichkeit mit 
croupöser P. : Fieber, verbreitetes Knisterrasseln» etwas leesen 
zuweilen tympanitisch klingenden Peicutsionssehall, gemischtes 
oder Bronchial-Athmen, blutigen Auswurf, in welchem man 
mikroskopisch AlTeolarepitheUeu in grosser Menge, theilweise 
fettig entartet, ohne Eiterkörperchen entdeckt. Der Process 
ist in den oberen Lungentheilen immer st&rker entwickelt, als 

21* 
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in den unteren. Das Iiifiltrat der Interstitieu hat einen ttb^ 
wiegend zelligen (plastischen) Charakter. 

c, uekrosireude Desquamativ-P. , kdaige P., ist 
kftsig degenerirte Desquamativ-P. » die hftufi^te Fonn. Der 
Gnmd der Nekrosirung ist ausser dem Brackderinterstitielleii 
embryonalen Biude^rewe^t^wncherung der genninen I).-P. eine 
die feinsten Arterienzweige noch ausserdem bee-Ieitende. in 
ihrer adventitiellen Scheide sitzende und diese bald zu Hockern 
anftrefbende (imd dadurch bes. die Gefftsse comprimirende), 
bald sich diffus verlierende Zelleneatwiekhmg mit wnchenidm 
kleinen glänzenden Kernen. 

P. interstitialis chronica, CIrrhosit pulmonvin ein Ansgang 

der Dosqimmativ-P., und nur dieser, eine Wüchemn^ des 
plastischen Infiltrats im Stronia und Umwandlung desselben 
zu Bindegewebe, in dessen Masse das alveoläre Pareiichym 
und die roinBteii Bronchien eingeschlossen» obliterirtnnd unter- 
gegangen sind. 



P. Cttiota vd. P. scrofulosa (Broncho-P.) 

P. diSMcaiis (BiHDiFXiaiBaH) eine yon der Pleura ans sich 

fortsetzende Vereiterung der Bindegewebs-Septa zwischen den 
grösseren lobulären Abäeilnngen der Lunge» wodurch diese 
anseinanderf allen. 

Bühl nennt diese seltene Form purulente (pyämische 
u. X. lymphangitische, nkht Ton Infarcten ahbcängige) Inter^ 
lobular-P. 

P. emboHca tritt entweder auf als einfarher hämor- 
rhagischer Infarct der Pulmonalarterip, ^venn die Wirkung 
des Embolus nur eine rein mechanisclie ist, oder als meta- 
statischer Abscess, wenn der verstopfende Pfropf ein 
infectidaer ist. 

P. hypMtaHea ist katarrhalische Pneumonie, hervorge- 
gang'en aus Hypostase (s. d. und Splenisatio pulmon.). 

P. intermittens vd. Malana (Febr. interm. pernic. pneu- 
monica). 

P. iatoratttalit vd. P. chronica nnd Girrhosis pnlm. 
P. maUoeea Rotz-P., eine bei chronischem Hot/ vorkom- 
mende Lungenaffection, bei welcüiier sich inselfttnuige Hepati- 

sationen und Abscesse bilden. 

P. notha veraltete Bezeichnung für acute diffuse CapiUar- 
Bronchitis. 

FfMHikOrHr* oder ScMHOk-P. die durch Aspiration von 
FremdkOrpm, Mageninhalt bei Heus etc. mit Vorliebe im 

unteren und initrlprnu Lappen der rechten Lunge erzeugten 
lobulären katarrhaiisch-pueumniiisdipn Tntiltrationen, oft mit 
centraler sphacelöser Erweichung (Braudcaverueu). 
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PnemiftOiiolioiilose (17 xovts der Staub) Stanln 

inhalationskrankheiten, die ihre Entstehung bestimmten 
Staubgattungen, nicht dem Staub im Allgemeinen, verdanken. 

P. anthrakotica von Stein- und Holzkohlenstaub , Graphit 

and Russ vd. Anthrakosis pulmonum. 

P. siderotica s. Sidarosit s. Metallosis pulmonum Einlagerung 
von Metallstaub, schwarze und rothe SiBenlnnge 
torstere vom Bisiaioxydiilozyd und phosphonanren Eisenoxyd, 
letztere von Eisenoxyd). Das Lungenparenchym schrumpft zn 
cirrhotischen Knoten ; Verkäsung und Tnberkeleruptionen sind 
viel häufiger, als bei der Anthrakosis. 

Durch Mischung von Metall- und Sandsteiustaub entsteht 
das Qrinden-Atthma, Schleifer-Asthmaj d. L katarrhali- 
sehe Affectionen mit Emphysem oder Phtfaisis. 

Alominoslt pulmonum Einlagerung von Thonerde- 
staub und Challcosit Einlagerung yon Eieselstaub. — 
Specielle Formen sind das Asthma gypseum die Lungen- 
affection der Gyps- und Kalkarbeiter, die Phthisis lapi- 
darum s. Spado hippokraticus, die Steinbrecher* 
krankheit. 

Das Hauptresnltat dieser Schftdlicfakeiten ist chronische 

Lungenphthise. 

Tabacosis pulmonum Einlagerung von Tabakstaub. Bei 
den wenigen beobachteten JB'ällen fand sich hochgradige Lun- 
gen-Atrophie. 

Pneumonie cotonneuie durch Baumw<^enstaub herYorge- 
rufenes chronisches Lungensiechthnm. 

(Meist nach ZH. 1. Bd.) 

PneumoiiMtjrl&Mta (0 fivxfie dar PUs) Pilzbil- 

dung in den Lungen, jedes Mal nur in zuvor schon krank- 
haft afficirten Parenchymtheilen der Lunge oder den Bronchien 
beobachtet, wo sie manchen Fällen von Bronchitis pntrida zu 
Grunde liegt, zur Bildung missfarbiger, stinkender oder ge- 
ruchloser Herde flihrt und Ton ddetärem Einfluss zu sein 
scheint. Nach den zn Grunde liegenden Pilzen ist eine P. 
aspergillina, sarcinica etc. unterschieden worden. 

PneWBiO|lMlMrilliiiii (ro nvfvfia die Luft, ro 
nfQiyaQtftoy was ums Herz ist, Herzbeutel) Luft im 

Herzbeutel. Es ist unsiclier, ob dieses, von traumatischem 
Ursprünge abgesehen, seltene Vorkommnisa durch Gasentwicke- 
lung aus einem jauchig-eiterigen Exsudate (Pyopneumo- 
pericardium), oder durch Eindringen von Luft aus den 
Pleurahöhlen in den durch krankhiäte Processe erOffiieten 
Henbeutei zu Stande kommt (ZH). 
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nmnMp1«iirltte i q. Peripnenmonie, yd. Pleuritis. 



beraten) ein stftikerer Gnä yon Hftmoptog, ^Blntsttirs*. 

Pneomothorax (o &<aQa^ die Brust) Ansamm- 
lung Yon Gas oder atmosphärischer Luft imPleu- 
ra Back, gew. gleiehzeitig mit Eiter oder Blut. 

Je nachdem läter oder Blnt schon vor dem Eintritt des 
Gases yorhanden waren oder eist später hinrakommen, spricht 
man von 

PyopneumothoraxundHämatopneamo thorax — 
oder yon 

Pnenmopyothoraz und Pnenmohaematotliorax. 

Pneumoi^'jphaB (o zvipos die Betäubung, der 
T^hus) yeraltete Bezeichnimg yon mit Pneumonien com* 
pUcirten Abdominaltypben. 

^•älftsrm (19 nodayQa die TussfUle y. 6nov$, no^hg 
ÖBt FosB» ^ ay^ das Oefiansene, die Beute) yd. Ar- 
tbritis urica. 

I*«tertlwtfusee (o nwf der Fase rd a^^Qoy das 

Oelenk, i| «««9 yon xuato; soiileolit) die Caries des Pnss- 
gelenks. 

IPod^Mms* 1 q. Hycetoma. 

PoilUloeytoee (noixUos mazmigfaltig, Terscdii^ 
denartlg; «vro; das Bläsobeii, die SSelle) nennt Quikokb 
eine sehr lübififf bei pemiciöser Anämie yorkommende Verän^ 

demn^ der rotten Blutkörperchen, welche nämlich an Form 
und GröHj^e eine ausserordentliche Verschiedenheit zeigen. 

Polarisation (o ncXoc der Drehpunkt y. noUm 

drehen) nennt man 

1. dit' Ansammlnng der durch Zersetzung der Elektrolyten 
(d. i. der i iüssigkeiten, in welche die galvanischen Elemente 
eintauchen) sich bildenden Gase an der betr. Metallplatte 
(also z. B. heim Wasser des Sauerstoffes an der negativen 
Platte d. i. Pol) nnd die dadurch erfolgende Abschwächung 
und Inconstanz des Stromf^s. 

2. die chemisch ptzt jide Wirkung: des Stiumes an der 
Applicationsstelle der Elektroden, indem Wasaer und Salze 
des Blutseroms «erlegt werden und (als sog. Jonen und 
Kationen — y. o Us Flüssigkeit, bes. fressende Feuchtig- 
keit, Gift) an der Stelle der Elektroden sich ansammeln (an 
der Anode Sauerstoff, Kohlensäure und Clilor). 

p 0 I a r i s i r e 11 i. q plpktrotoiiisiren. 

(v. ZiEMßSüjN, die Eiektricität in der Medicin). 
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Poliomyelitis {noXios grau, 6 fiveXos das Mark) 
vd. Myelitis acuta. 

Pollosla {ij noUioctq) i. q. Canities. 

Pollution {'pollutre verunreinigren). 

Pollutiones nocturnae die im Schlaf (Traum) eintretendeu 
Samenergiessungen. 

P. diurnae die bei vorhandenem Bewusstsein auf rein 
psychische oder geringfügige mechanische Reize, ohne eigentl. 
onanistische Manipulationen eintretenden, aber noch von sexueller 
Erregung abhängigen und mit sensitiven Empfindungen ver- 
bundenen Samenergiessungen. — Auch dieser Zustand wird 
schon vielfach als Spermatorrhoe bezeichnet (s. d.)- 

PolyaeHtheale {tj arcStjCig die Empflndungr) v. 

Hyperpselaphesie. 

Polyarthritis rheumatlca aeiita {noXvs viel, 
TO aQ&f)ou das Q-elenk) Rheumatismus articulorum acutus, 
Rheumarthritis hitziger Gelenkrheumatismus, eine 
fieberhaft verlaufende, wahrscheinlich auf rheumatisclie Ein- 
flüsse bei besonders dazu disponirten Individuen zurückzu- 
führende Allgemeinerkrankuug, welche mit schmerzhafter Ent- 
zündung und Exsudatbildung in mehr oder weniger zahlreichen 
Gelenken und häufig auch mit Entzündungen innerer Organe, 
namentlich ser<»ser Häute und des Endocard, einhergeht. In 
heftigeren Fällen nimmt an der Entzündung der Synovial- 
membran auch das perisynoviale Bindegewebe, selbst Knorpel 
und Epiphysen theil. 

P. scarlatinosa die nach Scharlach, bes. im Ahschupp- 
ungsstadium nicht selten eintretende (Gelenkentzündung (viel- 
leicht in Zusammenhang mit der grösseren Empfindlichkeit 
der Haut, meist leicht, kurzdauernd und oft nur auf die Hand- 
gelenke beschränkt). 

Ebenso wird der acute Gelenkrheumatismus im unver- 
kennbaren Zusammenhang mit Ruhr beobachtet: P. dysen- 

t e r i c a. 

of. Arthritis rheamAtica chronica. 

Polycholle ({ x^^V G-alle) abnorm starke Gallen- 
absonderung. 

Polydaktylie (6 (firxrvAo? der Finger) überzählige 

Bildung von Fingern und Zehen, 
cf. Polymelie. 

Polydipsie dixpa der Durst) unzweckmässig — 
weil nur ein unwesentliches Symptom bezeichnend — für 
Diabetes insipidus. 
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Polyitraph (yp^'/rw schreibon'i ein in der Beri. kl. 
Wchsch. 1876. 33 besclii iebeues instruinent, welclies zng'leich 
als Splijgmograph, Cardiograph und ätethügraph beuützt wer- 
den kann. 

c£ AngiocMpii. 

Polykorie x6^ die Pupille) Vorhandensein 
mehrerer Pupillen einer Iris als angeborener Zn- 
stand. 

Polymastie (o ^aarSs die Brustwaxse) üeberaalil 

der Brüste oder Brustwarzen. 

Polymelie (ro fiUog dasG-lied) überzfthiigeBil* 

dmiir iranzer oder halber Extremitäten. 

cL Polydaktylie. 

Polymyoülti« (o ftvg gm. f*v6g der Muskel) yd. 

Atrophia musculoi uiu progressiva. 

Polyopie (v tt»»/'» ffp^- t^^ög d. Sehen) Vervielfäl- 
tiiTunir der Bilder beim Sehen, eine gewisse Form von 
Sehbtörung, aus denselben Ursachen, wie die monoculäre Di- 
plopie, nur in aasgedehnterer Weise. 

Polyp (o noXvTiof 8. Tiolvjinvg Vielfuss, Auswuchs, 
Polyp) gestielte Geschwulst mit verjüngter Basis 
des Stiels. 

et Fnmos, nbMia« AkHMdiOfdoii» OvMrotd. 

PolypilS fibriiiotiit polypöse Bildnn^n ans blossen Blntge- 

rinnsein, wie sie sich besonders gern im Uterus um unebene 
Thromben l< r Pl i' piitarstellean8etaen(Plaoentar-Polypen). 

cf. Tuuior übrinosus, 

Schleim-Polypen: ^^allertig weiche polypöse Ge- 
schwülste der Schleimhäute, der Hauptmasse nach durch hy- 
pertrophische Schleimdrüsen und weiches Bindegewebe gebildet 

P^lypapili^ni» tMylemiB L q. Framboesia tropica. 

Polypliaifle {waytip esBon) G-efrässigkeit 

Polyplonl» {ntw Ädi, fett) Fettsncht. 
Synm. Adipositas, Obesitas, Fhyskonie, Pimelosis, Poly- 
sarkie, Lipomatosis nnivers. 

P. infantum ein Zustand, l»ei welchem das Kr.rperirr wicht 
oft so erstaunlicli ras.h zunimmt, da^s die Kinder nach 9 
Monaten gegen 50 l'iuiul, im 10. Jahie gegeu 2U0 Vi. wiegen 
können (Benbke, Path. d. Stoffw). 

Polyptot^Mi Bcliueideu) Polypenmeaser. 
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Polysarkle aaQh 9^- ffttQxog d. Fleisch) i. q. 

Obesitas, Polypionie. 

Polyspermie i. q. Spermatorrhoe. 

Polytrichie (jy gen. TQtxos d, Haar) i. q. Hy- 

pertrichosis. 

Polyurla (ro ovgoy der Urin) als Symptom häufig 
bei verschiedenen pathologischen Zuständen (Nieren), als an- 
haltende selbständige Krankheit identisch mit Diabetes in- 
sipidus. 

P. tpastica intermittirende P. sowohl als hysterisches 

Symptom, als auch in Begleitung von allgemeinen Convulsionen. 
et üriiui spasUca. 

Pomphollx i. q. Pemphigus. 

Pomphiis (o nofj(p6s die Blase) s. Urtica Quaddel, 
solide flache und wenig erhabene (beetartige) in der Mitte 
gew. blasser gefärbte Efflorescenz, meist durch acut entzünd- 
liches Oedem im Papillarköi-per, dem Rete mucosum oder der 
Cutis und durch Haemorrhagien bedingt. 

Poreneephalle (o 770^0; die OeffDungr v. nei^o) 
durchbohren, 0 lyxiifaXos das G-ehim) angeborener, mit 
Idiotie und halbseitiger Parese verbundener, selten durch ent- 
zündliche Zerstörung acquirirter partieller Gehirndefekt, wobei 
ein Stück der Ventrikelwandungen und des Centrum semiovale 
fehlt und durch seröse Flüssigkeit ersetzt ist. Zuweilen ist 
der Schädel an der betr. Stelle blasig hervorgetrieben (Poro- 
er a n i a mit Meningocele). 

Poröse vd. Osteoporose. 

Porri^o (tat.) veraltet für verschiedene Krankheiten 
der behaarten Haut vd. Alopecia areata, Favus> Seborrhoe. 

Porriini (die Porree, eine Art Lauch) Laachwarze, 

Warze mit Höckern und Zacken, 
cf. AkrothyxnlOD, Papillom. 

Porte-eaiiiitlf|ue (fr.) Aetz mittelträger — für 
Uterus oder Harnröhre. 

Porte-reniede Arzneimittelträger für Uterus 

oder Harnröhre, katheterfömiges, vorn offenes Instrument mit 

oder ohne Stempel, 
cf. Bonde. 

PoBthioplaMtlk (jj ttoct^ die Vorhaut , ^ nXncjixrf 
8C, Tex^n diö bildende Kunst) Bildung der Vorhaut, 
von DiEFFENBACH angeriebenes Verfahren zur Heilung der Ver- 
wachsung zwischen dem iimeren Blatt des Präputium und «ier 
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iEichel, wobei das äussere Blatt Yom innereu getreont, die 

vordere Hälfte des abgelösten Theiles nach innen umgeschla- 
gen und mit der anderen Hälfte vernäht wird . während das 
ijmere Blatt zurück gelassen uder abgetragen wird. 

PMthitis die Entzündung der Yorhant. 

Preftbyople (o n^icßve der Greis, i) wff das Sehen) 

Fernsiehtigkeit des Alters: die Accommodatiou ist 
durch centrale Sklerosirung beschränkt, die Linse abgeflacht, 

das Aiij^^e i>pw im Zu-^taiide krankhafter HvjMM'metropie und 

das deutliche öeheu m der ^ähe ist nicht mehr möglich, 
et. Fliifc(»ikl«rom. 

I*rla|ilf4iiiii8 ( gr. H. v. Uoictnog Sohn der Aphro- 
dite u. des Bacchus, mit d. Attribute eines Penis 
permagnus) anhaltende Erection des Penis, meist 
als Wirknnff yon idiopathisch oder traumatisch entstandenen 
Eeiznngen des Kleinhirns oder Bückenmarks, dnrch reüektO' 
risch vermehrten Blutanfluss in die SchweUkÖrper des Penis. 

cf. Satyriaida. 

Prinii|iara, ll-iiara^ JlX-para etc. {jnirtre ge- 
baren) Erst-, Zweit-. Dr itt-Gebärende etc. Auch die Be- 
zrirhiiung Nnllipara Perj^on . die noch nicht geboren hat, 
und Multipara, die wiederholt geboren hat, ist gebräuchlich. 

l*ro€lroin (ngo-^Qo/uos vorlaufend v rQlyoij ÖQaf^fly 
laufen, Vors. ngo vor) gew. P/ur. Prodrome, die Vor- 
läufer oder Vorboten einer Krankheit. 

cf. Stadltun. 

Profliiwiuiai {j^ro-flüo) abundanter krankhafter 

Au ü Ii u SS. 

ppoi^enaeiifl {-nQo^yiviiog mit vorstehendem Kinn, 
ykviioy) gew. Crania oder Facies progenaea p r u g en äe Schä- 
del- und Gesichtsbildung, eine mit Idiotie verbundene 
Difformität des Schädels, durch starkes Hervortreten des Un- 
terkiefers hei üherans schmalem, hinter Stirn und Kinn snrttck- 
liegendem Gesicht, stark entwickeltem Schädelgewölbe und 
schwach entwickeltem Hinterhaupte charakteri-^irt Die Ur- 
sache ist ein Verbleiben der Schädelbasis auf einer kind- 
lichen Stufe. 

▼4. AraemtiUsnras. 

Proslottiden 'nucy/Aorriq ? — es müöste bei dieser 
Benennung: allenfalls an die Aehnlichkeit mit der 
Spitze einer FrosofaBunse gedacht worden aein) 
Bandwnrmgiieder. 
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Prosnatlilsiiius (17 yvti^og der Kinnbacken) die 
proguathe Gesichtsbildung, eine Gesichtsfonu ' der 
Idioten, durch Torgeschobene Jochbeine nnd Kiefer, breite 

Nasenwurzel und weit von einander stehende Augen charak- 
terinirt. bedingt durch vorzeitige Verknörhening der Knorpel* 
fuge zwischen den Körpern des Os occipit. und aphenoid. 

ef. progenaea. 

I*ro||;nöse (gr. H. v. nno-ytyywüxa) vorauserkennen) 
die Vorhersage, wie sich die Krankheiten oder Symptome 
weiter entwickeln, wie nnd wann sie enden werden. 

ProUtitiB (0 nobjxTog der After, Mastdarm) Ent- 
zündung des Mastdarmes oder Mastdar m-C a t a r r h, 
wobei heftiger Tenesmns charakteristisch ist. Von besonderer 

Wichtigkeit ist die chronische blennorrhoische, meist mit 
Haemorrhoiden verbundene Form, wobei der Mastdarm zu 
einem dicken scliwieligen Rohr umgewandelt werden kann, 
das ausserdem noch mit dem in der Umgebung gewucherten 
Gewebe (Periproktitis) fest verwachsen ist. 

P. ulcerosa ulceröse Entzündung der Wand des 
Eectum, s. B. seeondär bei Periproktitu oder beiderchron. 
Proktitis in Folge der dnrch sie bedingten Koprostase. 

P. gonorrhoica s. pyorrhoica M a s t d a r m t r i p p e r , speci- 
fische blennorrhoische Entzündung der Schieimhant in Folge 

Infection mit Trippersecret. 

PMkiMele (19 der Bruch) der Mastdambrach. 

PMlttOMpasmus (o cnaafxog der Krampf) ein in 

Paroxyamen auftretender schmerzhafter Reflexkrampf der After- 
muskulatnr, welcher vorzugsweise dnrch Fisfjnra ani hervor- 
genifen wird, indess auch ohne diese als selbständige Neurose 
vorkommen kann. 

Proktotomie und Prokto|ilafitlk (rft^rct; schnei- 
den TtXttGco) bilden) die Eröffnung des Mastdarms 
bzw. Bildung eines Afters bei Atresia ani. 

Prolapsus (pro-Jahi hervorgleiten) V or fall, theil- 
weises oder vollständiges Au.streten von Eingeweiden oder 
Inneren Thellen durch die natftrlichen Ostien oder durch 
Wunden nnd fisteloffhungen an die Oberfläche z. B. P. uteri, 
vaginae, ani (eig. recti, dessen unterstes Stück sich umge- 
stiüpt aus dem Anus hervordrängt). 

P. iridis vd. Staphylom. 

P. linguae vd. Makroglossie. 
et. Desoensus, Ektropie, HernlA, Ektopl«. 




tS2 Promontorliim 

PMMMWtoPliun (lat Vorgebiive) {MthologiMh: 

die' Klappe, eine PupUcatnr der Damwand, bei dMÜenigui 
Fällen von Anus praeternaturalis, bei d^^rAti BQdimg ein 
gröaserer Substanzverlust des Darmes stattgetimden hat und 
wobei der oberhalb derOe£bmig befindliche Darmtheil parallel 
oder In spitaem Wukel co&verglre&d Beben dem unterhalb der 
OeiEbnuig befindlicben Stttdc gelegen ist nnd einen in das 
Bftrmlumen ra<^enden Vonpnmg bildet. 

et Enterot'Tmie. 

Prophylaxe (7TQo-(pvXacün) die Yeihatiing oder 

Vorbeugung vuji Krankheiten. 

Rrosopalirle (ro rznoG-anor das Gheeicht. ro alyo? 
der Schmerz) Tic douloureux. FoTHüKGiLL'scher Gesichts« 
öchmerz, Trigemiu u c ur aigie. 

Je nachdem einnelne Aeate oder Zweifre eigiiffen aind, 
nnterseheidel man: 

NaMlfia aiMhalBica Nenralgie des L Aates. 

N. ciliaris bei Hübethefllgong des Bulbus. 

K. snpraorbl talis die häufigste Form, die im gleich- 
namigen Nerv ihren Sitz baL 

N. tupraoULxillaris N. des 2. Astes. Isolirt Ist am hinig- 
sten der Nerr. infraorbitalLs betheiligt. 

M. inframaxillaris N. in dem grossen Verbreitung^?bezirk 
des 3. A>t(f:$, am h^nfigsten in der unteren Zahnreihe, dem 

Kinn uu<l der riituilippe. 

Pronwpodysmorphie t) dvc-uo^iu cUeMiaage- 

StiaJti i. 0. H»-TiiiaTr..pliia facialis progr. 

Prodapopleirie 'nXr-üCia durch flchlftg lähmftn) 

L q. Paralysis nervi laciali? ^^s. d.;. 

Pg»««p«amhigiai {cxiCm fgnUtwn) i Schisto^o- 

sopie 

l*rof»opothoral^opM?uii f^'-'mr = die Brust, 
nmyti: 2. Aar. paM. t. n^y^v^t verbindet; I>vppcliui^bil' 
dung ans swei IndiTldnen, welche dnrdi Thorax, Hals nnd 
Gerne 'ir, T>es. Kiefer, untereinajider fnmmmTOhingf a 

cf. EpigDAtliiu. TbormkoiOign«, Messtram. 

ProMlata - Hypei^rophir Prostata die Vor- 
steherdrüse V. .-j^iCreutit prostarc vorstehen u. Hypertr. 
— a. d.} langsam sich entwickelnde Volum:«xunahme derPri>- 
stata, welche nicht anf EntaAndnng bemht, dem spileren 
Alter eigen ist (* , aller Greise), df» Verlauf der HamHHire 
ändert und be>. i^renn nc»ch HyperSmien der Beeken^mne 
hinaatreteiii die Hamentkenmg litört. Sie in, entweder eine 
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irleich- oder ungieichmÄs sige; die härteren Formen 
pflegen in die Reihe der Myome, die wdchereii der Ade- 

nomn 711 gehören, je nachripm bald mehr die fibromuskuläre 
Zwisclieiiriub.stauz, bald mehr das Drüsengewebe hyperplastisch 
■wird (PiTHA u. Billboth). 

Prostatitis Entzündung der Vorsteherdrüse, 
P. acuta eine gew. bei fTonorrlioo durch die Ausfühnin^a- 
gänge fürtgeleitete Ent/nndinio; entweder des Drtisenparen- 
chyms, gew. mit Bildung uinsciiriebeuer kleiner Abscesse, die 
sich durch die Harnröhre «1 entleeren pflegen, oder des mus- 
kulösen Zwischenbindegewebes, wobei aasgedehntere Absce- 
dirung einzutreten pflegt mit Durchbrach nach demMastdann 
oder anderen Richtungen. 

P. chronica chron. Katarrh der Drü sengänge nn d 
Aciui, der in schlimmeren Fällen zu nllmählichera fettigen 
oder eiterigen Zerfall der Drüse führen kann. Hauptsjmptom 
ist ProBtatorrhoe. 



igioi flieseen) reichlichere Ent- 
leerung von Prostatasaft aus der Harnröhre am 

meisten beim oder nach dem Stuhlgang, bei geschlechtlicher 
Schwäche, chron. Pro'^tritis etc. — Die eiweissartiere Flüssig- 
keit enthält nur SchieimkÖrpprrhen und priamafisrh«^ oder 
rundliche charakteristische Amyloidkörperchen ohne Jiperma- 
tosoen. 

«L Qpaintloixliofl^ CkMionlioe^ Olvjliiiii^ Pyiul«. 

Prostratlon (pro-stemo xüederwerfen) das Dar- 
niederliegen der Kräfte, hochgradige Erschöpf- 
ung. 

of. Adynamie, Defatigatio. 

Prothenis (gr. H. v. ngo-rl^fn vorsetzen) das 
Ein- oder Ersetzen von fehlenden Gliedern oder 
Theilen durch künstliche. 

P. oeiilifis das Einsetzen kfinstlicher Augen. 

frotomyceten (o nQUJTog der erste, d. i. auf der 
niedrlesten Stufe, l fivxns, i^rog der Pilzj vd. Bakterien. 

protoiiatlUscIi (ro nd&os <Ue Krankheit) i. q. 

idiopathisch, primttr, 
et dawlewqpthlKih. 

PMiriMton {pnhirüäere hinan»-, voTBOliiehen) 
HerTortreibung (s. B. des Augapfels bei Exophthafanus). 

JPruriyo (iat. H. v. jimrtre jucken) J uck blättern, 
chronische Hautkrankheit, charakterisirt durch Entwicklung 
Tou kleinen, nicht oder nur schwach roth gefkrbten Knötchen, 
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welche einen klaren Inhalt haben und heftig jucken. — Es 
gibt zwei Fomen: 

P. Simplex s. vulgaris die milde Form mit mehr isolirten 

Knötchen, die nur hie und da durch Kratzen ihrer Epidermis 
verlustig gehen und unbedeutende Krusten bilden. Bei längerem 
Bestand wird die Haut derber, dunkel pi^entirt. 

P. afjrla ferox zeigt alle gen. Erscheinungen intensiver, 
unter Hmzntreten Ton mehlartigen Abschilferungen der zwi- 
schenliegenden Haut oder von Ekzema rubrum, oder Entwick- 
lung einzelner Knötchen zu Pusteln und Anschwellung der 
Lymphdrüsen Die Haut, bes. an den rnterschenkeln , wird 
verdickt und sehr rauh, nur über den Gel enkbeugeu bleibt sie 
ziemlich intakt. — Das Uehel ist unkeübar. 

P. senilis vd. i'iuiitus. 

Hruritiis (eiitaneiifi^ heftiges chronisches 
Hautjucken, bei welchem entweder keine, oder nur solche 
Bfflorescensen sich vorfinden, welche sich als Folge des Eratzens 
ergeben. Bei diesem l^ymptom scheint es sich mehr um eine 
Neurose, als eine Dermatonose zu luudddn. Ursachen sind 
Ikterus, Diabetes, Urämie, Menstruationsanomalien, Schwanger- 
schaft, Nervenleiden, Marasmus, Greisenalter (fälschl. Prurigo 
senilis) und, nach Mühsam, überh. Anämie der Haut. — Be- 
sondere Unterscheidungen sind 

P. nniversalis, localis» analis, vulvae et vagi- 
nae, pndendalis marinm. — Als 

P. hlemalit hat Dühbiko eine Form beschrieben, welche 
sich bei manchen Individuen alljährlich zur Winterszeit ein- 
stellt, bes. die Unterextremitäten befällt, regelmässig Abends 
beim Entkleiden eintritt und einige Stunden andauert. Nach 
Ekbra-Kaposx handelt es sich dabei um den Einfluss der 
k&lteren und trockneren Atmosphäre, welche die Haut spröde 
macht und bei längerer Dauer Ekzem hervorrufen kann. 

of. TitUlAtio. 

l*samiiioiti (o xpnufjog der Sand v. ipao) zerreibe) 
Sandige schwulst, an dm Gehirnhänfen, in den Ventrikeln 
und an den Nerven vorkummende Gest hwülste aus der Reihe 
der Fibrome und Fibro-Sarkome mit oder ohne myxomatöse 
Umwandlmg der Qmndlage, worin sich zahlreiche kleine 
zerstreute Verkalkungsherde finden, die sich wie Sand an- 
fühlen. Das physiologische Prototyp des P. ist der an der 
Glandula pinealis vorkommende fiirusand (Acervulus 
cerebri). 

of. Bpithellon» myxom. pMmmofl. 

Fi4elll8mu« (gr. H. y. i/;cjlil<Cft> stammeln) i. q. Anar- 

thria literalis. 
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Pseiidarthrosls (i/zfuJi;; faOsob, ro m^^p d. Ge- 
lenk) falsches Gelenk, ältere Fälle von unterl^Uebener 
knöcherrtpr Wiederrereüugimg gebrochener Xuochen. 

cf. Kearthrose. 

Püeuflo-i Croup (vd. Group) der falsche Croup, an- 
f^sweises Auftreten croupartiger Erscheinungen, die aber 
nur doreh einfachen Katarrh bedingt und selten geföhrlich 
sind. Durch die Schwellung, die hfiufig nur die falschen 

Stimmbänder und die Schleiiäaut zwischen den Ary-Knorpeln 

betrifft, wird das Expansionslnmen der Glottisbänder vonnin- 
dert und dadurch der bellende Ton des Huttens hervorgerulen 

(Si'üiifi). 

iPseudo-ErysipelM vd. Eryaip. phlegmonosum. 

PMudo-HeraittiiliroWtoiiiiUi ird. Hennaphrodi* 
tiamus. 

PseuileaMyperArophla {vd. Hypertrophie) falsche 
Hypertrophie, welche nicht in Vergrösserung und Ver- 
mehrung der normal constituirenden Gewebselemente eines 

Orgaiies besteht. 

P. musculorum eine meist im frühen Kinde^^alter auftretende 
Muskelerkrankung, die mit bedeutender Vüiuniszunahme der 
j^luskelbäuche eiuhergeht. Die Ursache dieser Vergrösserung 
der Muskeln ist wie von Gbibsinobb nachgewiesen wurde, eine 
Durchwachsung der Muskeln mit Fett verbunden mit fettiger 
Deo;eneration der Muskelfibrillen, Consekutiv liiezu tritt Schwund 
der Fibrillen und bindegewebige Metarmorpho.se der Muskeln 
ein. Das Leiden hat einen chronischen Verlauf, beginnt in 
den Beinen, greift von da auf die Muskulatui des Kumpfes 
und der oberen Extremitäten Über und führt zu mehr oder 
weniger completer Lähmung der betroffenen Theile. Da die 
Untersuchung sowohl des periplieren Nervensystems als auch 
des Bückenmarks bis jetzt abgesehen von ganz geringtu£(igen 
Veränderungen normale Verhältnisse ergeben haben, so ist die 
Kranklieit als ein primäres Mu.sk e Heiden aufzufassen. 

Syn. : Lipomatosis luxurians musculorum progressiva 
(HBU.BB), Atrophia musculorum lipomatosa (Sbidxl), Parälysie 
pBmdo-hypertr&phique ou myos4^irique (Düchuchb)! 

Pseudoleukaenile {Xtvxög weiss, ro ai^a das 
Blut) eine Krankheit, bei welcher nicht eine wirkliche Ver- 
mehrung der weissen Blutkörperchen, sondern eine meist tOdt- 
lieh verlaufende Anämie vorhanden ist, welche in Zusammen- 
hang steht mit der Entwicklung von sehr zahlreichen , bald 
mehr zellig-weichen, bald mehr liärtlich-fibrösen bis hühnerei- 
grossen Lymphdrüsen-Auschwellungen au den verschiedensten 
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Körperregionen, wo Lymphdrfisen yeiirnndeu rindt so dass man 

die Krankheit auch als eine über äen ganzen Körper disse- 
minirte Carcinose (Desmoidcarciuom — E. Schulz) auf- 
gelasst und bezeichnet hat. Dieselben Veränderungen, wie 
in dem Lymphdrüsen, finden sich in der Milz und biBweüen in 
anderen drüsigen Organen. IDt Seioftdose hängt die Krank* 
heit nicht xosanunen. 

Synon. Anämia s. Kachexia splenica s. lympha- 
tica, Adenie imch Troubseau, HoDGKiN'sche Kranklieit — 
von letzterem 1832 beschrieben, Lymphosarkoma maiig- 

num multiplex. 

PseudoplasiMa (to TiXäafia) Afterbildung, Ge- 
wächs i. q. Neoplasma. 

PfloitiH et l*erlp8oitlti iporc, gew. ai \p6ai. die 
inneren Lendenmuskeln) Entzündung des Muse, 
psoas, nämlich des den Muskel umgebenden und des inter- 
stitiellen Bindegewebes und« wahrsckeinHch secnndSr, der 
Muskelprimitiyfasern mit dem Sarkolemm, entweder durch 
fortgeleitete EntzüTulini?r von benachbarten Organen, oder 
durch Traumen, oder rlieumatische Kinflüsse, mit gewöhnlichem 
Ausgang in £iterung, die zur Eindickung des Eiters, oder 
enm Biuehhmch aaäTefsehiedenenBifihtiuigen, amh&utigsten 
vor dem Ligam. Ponparti Ifihrt. 

Psoriasis jpuQa ursprüiigl. die Krätze v. i/^a« 
reiben, kratzen). 

P. vulgaris trockene oder Schuppen-Flechte, eine 
chronische Hantkrankheit, eharakterisirt dnrch Bildung weisser, 
flbereinaader gehäufter Schuppen, welche in Gestalt von lin- 
sengrossen Häufc)ien nrlor gr^l^^seren srht^ibpnförniifrpn Platten, 
oder von Kreissegim nten mit Vorliebe an den fcjtreckseiten 
der Extremitäten und am behaarten Kopf erscheinen und aui 
rothem, leicht blutendem Grande anflaitsen. Gebrftnchiich sind 
folgende ünterscheidiingen: 

P. punctata, guttata (wie Mörteltropfen), nummn* 
laris, annularis, discoides, circinata, gyrata, ser^ 
piginosa, diffusa, circumscripta. 

P. membranae mucosae orls, insbes. bnccali» und lin- 
gual is Epithelverdif kling und Verhärtung des unterliegenden 
Bindegewebes mit Bildung von Falten und Kiesen (der Zun^e) 
und weissen Haqaes opalines. Die Erkrankung kann eine 
idiopathische oder ein Symptom der Lues sein. Syn. Ichthyosis 
lingnae. 

P. syphilitica psuria.sisahnlirhef^ squamöses Syphilid, meirt 
mit Tiel dünneren Schuppen in aerstrenten Plaques und an 
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paralytische oder mechaaische (Verdickungen) oder ein 
angebor euer Fehler. 

Unter P. sympathica versteht man eine zuerst von Horner 
beschriebene seltene Form der P , -die mit Myosis und Uelass- 
paralyse der beti etteuden Gesichtshältte einheri^eht. Es handelt 
sich bei diesem Leiden nicht um eine Aftektion des Oculomo- 
torins, sondern nm eine Parese des Halssympathikus. 

Ptyalii^itiiis {TtTvuUCio speicheln) i. q. Salivatio. 

litieril nennt man das scharfe oder rauhe Vesiculär- 
Athmen, Avie es bei Kindern luanialer Weise c^ehört wird, 
bei Erwachseneu jedoch entweder auf katarrhalische Beschaffen- 
heit der feinsten Lnftwege (Infnndihnla) hinweist, oder, wie 
in den Lungenspitzen, durch Schrumpfung eines Theils und 
stärkere Anspannun;^ des umgebenden Gewebes der Lungen* 
spitze zu erklären ist. 

IPalex Ivpitaii» der Floh. 

P. poiMtrans der Sand fi oh ^südl. Amerika) durchbohrt 

die Epidermis und entwickelt zwischen dieser und der Cutis 
zahlreiche Eier, worauf das Insekt abstirbt und mit der Epi- 
dermis abgestgssen wiid', die Eier entwickeln sicU im Sande 

weiter. 

Piilliitlfü (Jju^/K« das Fleisoliige) Entzündung der 

Zahnhöhleu-I'ulpa. 

Piilsatio epifirastrica (pulsus das Schlagen v. 

pelUre) piilsirende, mit dem Herzstosse isochrone sieht- und 
fühlbare Bewegung in der Kegio epig., bei stark erregter 
Herzthätigkeit, Dislocation und Tergrössernng des Herzens 
durch den Stoss des rechten Ventrikels entstehend, welcher 

das Diaphramiia und den linken Leberlappen mit erschütt« rt. 
Auch nm der Baneli-Aorta kann die Erschütterung durch den 
gefüllten Magen und «Icn Leberlappen fortL^eleitet werden. 

PiiIbiiii die Ki sclieiuung der Blut be w eguu g in 
den Schlagaclern, bedinut dureh die ( 'ontraction der Herz- 
ventrikel, sowie den Muskeltouus uud die Elasticität der Ge- 
fässwand. 

Eintheilnng 

1. nach den Zeitverhältnisse u 

P. frequens und rarus der hänfige und seltene P., je 
nach der Zahl der Herz» nntractionen, 

P. celer und tardus der schnelle fscliuellende) und der 
träge oder gedehnte P., je nachdem die einzelnen Puls- 
schläge schnell oder langsam ansteigen, die Pnls-Curve also 

22* 
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spitz oder l>i'eit ausfUllt. — Als höherer Grad von schnellem 
Puls erscheint der 

P. saiieuä, der hUpi'eude P. 

2. nach dem Rhythmus 

P. arhythmicus un rliy t Ii m i - • h e r P. überlianpt (nach Noth- 
nagel D. Arch. Bd. 17. 2 u. 3 bei L't » . bralerkraiikiiiisren, Er- 
krankiiüL' des Vaafusstainmes . bei St-iniiiir^'n der Digestion, 
Mi.->uiau< ii von Tliee. Kaftee und Tabak, durch psychische 
Kinriüsse und als selbständige Neurose des Herzens). 

P. intermittens au.ss e tzeu der 1\, wenn von Zeit zu Zeit 
eine Elevation ganz ausfällt. — Eine besondere Art desselben 

ist der 

F. bigfeminus iTealbe Berk kl. Wschr. 1872. 16); auf 

je zwei Pulse ftdtrt f iiic läiiiifere Pause 

P. inlercurrens s. intercidens ein iu\vr der andere Puls- 
pchlag ist kleiner oder küizer. — Kiue besondere, Art des- 
selben ist der 

P. alte maus; auf einen hohen P. f(d£,^t resfelmässig ein 
niedrigerer, der von dem nächstfolgenden hohen durch eine 
kürzere Panse getrennt ist, als von dem yorhergehenden. 

P. inclduut nach einem normalen Schlage hebt ein grösserer 
zweiter nii. sodann ein noch grösserer dritter u. s. £ — Die 

uni<!ekpbrTt' Fonn ist der 

P. myurus lo itvg die Maus, // ovqk der Schwanz^ 
einer jirus."«eu Expansion folgt eine ganze llrilie inauei kleuicr 
werdender JSchläge (so dass die Pulsreihe in ilireu Grösseu- 
Terhältnissen den einzelnen Wirbeln eines Uausschwanzes 
gleicht). 

P. coturnims {cotumix die Wachtel) ähnlich dem 
Waehtelschlage folgen allemal 3 Pulsschläge schnell hinter- 
einander. 

P. paradoxus ein regelniässiir w ä h r e n d «l v r I ii s ]) i r n t i o u 

an>seTzender P. bei gleichiuassiu l'oi t-theiuUr Herzactiou 

(worin *las Paradoxe liegt;, Folge abnormer iuspiratorischer 

Druckvenuinderung im Thoraxraum, welche die normale Füllung 

des Aortensystems hindert, hervorgenifen meist durch schwie- 

lige Mediastinitis oder feste Verwachsung des Herzbeutels 

oder der (ief.i->>täiiime mit dem Sternum. 
of. Delirium cordis, P. inaequalis. 

" 11 ;m h .Stärke und Spannung 

P. fortis und debilis starker und sehwacher Puls, je 
nachdem der tnst»Mide Fiuirer mit oder oiiue Energie gehoben 
wird, — abhängig von der Energie der Kammersystole. 
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P. durus undmollis der harte mid weiche P., je nach- 
dem er s( )i\v t v oder leicht unterdrttckbar ist, — abhängig von 

dem II iniüüSiiTBde der Arterienwand. 

P. oppressus ein haner kleiner Puls, der beim Befühlen 
den Eindruck macht, als ob er sich gleichkam mit T^eberwin- 
dung eines Widerstandes in das Arteritnrohr hineinpressen 
mttsse. 

4. nach der Grösse der P.-Welle und der Füllung 

der Arterie: 

P. magnus et parvus der grosse und kleine F.. je nach- 
dem eine grosse oder kleine Blutwelle vom Herzen ins Arterien- 
robr getrieben wird. 

P. plemn tt vacuut der volle nnd leere RJe nach dem 
Fällungsgrade des Arterienrohres. 

P. inaequalts der nngleichmä ssige P., bei dem die 
Pub^chläge an Zeitdauer und Stllrke untereinander verschie- 
den sind. 

P. undulosus der wcllio^o P.. wobei die P.-SclilSg^e als 
sa litte niedrige Welleuzüge unter dem tastenden Finger hin- 
ziehen. 

P. filiformis der fadenförmige F., sehr kleiner Puls 
mit einem hohen Grad abnormer Weichheit (bei hochgradigen 
Schwächezu!^tiinden, lloribttttden, sich steigernd zum P. insen- 
sibilis, deficiens). 

P. tremulus wenn der P. so sehwach ist , dass er nur ein 
leichtes £rzittem des Arterienrohres hervorruft. 

5. nach der Form der einseinen P.-WelIe(P.-Ourve). 

P. dikrotus (xporl» schlagen, dig zweimal) der dop- 
pelschlägige P. ist eine fühlbar werdende Zunahme der 

normalerweise vorhandenen, aber nnfühlbaren Kückstosswelle, 
welche durch Rückprallen der Blntsäule von den eben itp- 
schlossciii'ii Aortenklappen zu Staude kommt (worauf »ine 
kui-ze pi iiiiäre P.-Welle und eine verminderte Spamuui^- im 
Arteriensystem bei normaler Elasticitftt begünstigend einwirkt). 

P. eaprizans*) der „Bocksprung-Pnls'' ist eine Spiel* 
art des dikroten P. — überdikroter Typus — und besteht 

darin, dass der tastende Finger statt der normalen einfachen 
Elevation rinoii nnppolschlau' fühlt in der Wei;<e , dass der 
llt iiip ]ilau gleichsam einen Auttakt des eigentl, grossen 



•) ,wle die Ziege beim Aufspringen znerfst mit den Vorderbeinen eine 
leichte ErhebnnK maclit, der sich sofort der durch die Uintorbcine bewirkte 
eigenUiche starke AnCsprung a&sctüiesftt, in ähnlichejn rhythmiscbem Ver* 
Unf finden wir den Vor^ und Hftnptmdüag de« Boofcspruug-P.'^ 
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Piilssf hla^-es hildot. Der scheinbare Vorschlag ist indess der 
etwa.< versiiiitcte Xachschlag des vorausgehenden Pulsschlages, 

P. anakrotus anakrote (d. i. an dem anfsteigenden Curvon- 
schenkel zur Erscheinung kommende) Erhebung des P. , Kla- 
sticitäts-Eleration. — Zeigt die aufsteigende Curve zwei Er- 
hebungen, so heisst der Pula anadikrot. 

Oppos. katakrot i. q. dikrot. 

P. fibrant der schwirrende P., Fibrationen, welche 
durch das stri^nonde Blut in den Getasswandungen erzeugt 
und gefühlt oder als (Tcräiix li «'MliT^rt wprdeii. 

((irösstentheils nach LA^'DüIs j,Lekre v. Arteriea-P.''). 

Piiiiaisl« vd. Ozaena. 

Piiiieta dolorosa, points doulonroux, Talleix'- 
öche Schmerzpunkte, gegen Drurk emptindiiche, den Ner- 
ven selbst augehörige Punkte bei periphereu Neuralgien. — 
Hierher gehört auch der sogenannte 

Apophysenpunkt, paint apopkysaire Dmckempfind- 
lichkeit derjenigen Dornfortsätze der Wirbelsäule, unter wel- 
chen die schmerzenden Nerven hervorkommen. 

Puncta masLima (der Hörbarkeit) diejenigen Stellen 

des Körpers, an weichen bestiimiite Sehallzeichen am deut- 
heilsten von dem Stethoskop autget'angen werden (P. Nu- 
meyer). 

Puitctio das Stechen, insb, jede Operation, welche 

mit einem Troicar ausgeführt wird. 

F. vesicae der Blasenstich, Punction der ausgedehnten 
Blase oberhalb der Sj'mphyse. 

of. Aonpimotiir« ParaoentMe (Bynoii.). 

Pursaiitia sc. remedia, reinigende Mittel, gegen- 
wärtig nur im Sinn von Laxantia. 

Purpiira (lat. v. ^ no^*pv^ die Puipursclmecke), 

eine mit Extra vasationen in der Haut, mitunter auch in den 
Schleimhäuten auftretende Erkrankung, die in Gestalt von 
kleinen, dniikel- (»der lividrothen Flecken oder grösseren Blut- 
austritten ert-clieint. Sie trirr eiitANeder oliiie voi'lierneliende 
SjTnptome auf oder ist luif rheumatischen Sclnnerzen und 
gleidizeitigem Fieber verbunden imd verläuft mit oder ohne 
complicirende Erkrankung innerer Oi^ane. (Schwimhbb in ZH). 

P. Simplex Blutfleckenkrankheit, anscheinend spon- 
tan, ohne subjective Erscheinungen auftretende, über einen 
verschieden grossen Tlieil des Körpers verlireitete. hie und da 
zusaniiiieiitliessende, meist kleine Hache Häm(»rrhagien, die nur 
in seltenen Fällen mit Biidun<j flacher, gerötheter (zuweilen 
TJrticaria-artiger) unregelmSssiger Erhabenheiten beginnen. 



Digitized by Google 



Pyämie 



343 



P. pulicosa die durch Flohstiche hei vurgerufeneu purpur- 
artigen flecken. 

P. riieumatlca $. Peliotit rheumatica s. Rheumalolwlls vnter 

prodromalen rliemnatoiden Gelcnkschnierzen und Fieber anf* 
tretende Purpuraflecke. Wird Tielfach zusammengeworfen mit 

P. haemorrhagica s. Morbus maculosus Werlhofii Werlhof'- 

sclie B 1 n t f 1 e c k r h k r a ii k h e i t, L a n d - S c o r b u t , transito- 
rische hämorrhagische Diatliese {cf. Haemophilie) , uuter Stö- 
ruugeu des AUgemeiubehudeus auftretende Extravasate der 
Haut und Schleimhäute nehst freien, oft gefährlichen Blutungen 
der letzteren. Die Krankheit hält die Kitte zwischen Scor- 
but und P. und kann sporadisch und epidemisch auf- 
treten. 

P. scorbutica Scharboek . Scorbut hat viele Aehnlii hkeit 
mir V. h.. es ist jedoch hiebei eine viel deutli< lttMf Blutdys- 
krasie voiliaiiden und zeii^t sich stets eine krankhafte Eut- 
Zündung des Zahnfleisches, die bei P. h. fehlt, 
et Boorbatni* 

puNlentiM ij^us) eiterig. 

Piis {lat.) der Eiter, aus dem Eitorsenim (Wasser mit 

Eiweiss, Schloimstoff. Pyin nnd Salzen) und den Eiterzellen 
bestelioiid. wdihc ihrer Haujitinn«?s'e nach aus den Oetassen 
ausgewauderti; weisse BlutzcUen sind. Mehr zufällige Jie- 
standtheile sind rothe Blutkörperchen und Gewebstrümmer 
(Detritus). 

cC Sanlei. 

Pustula eine mit Eiter gefüllte Blase oder: ein nur 
von Epidermis bedeckter kleirier Abscess. Für die verschie- 
dene Grösse wurden von Willai; noch die folgenden Unter- 
scheidungen genmcht 

Achor liu Tusteln von Hirsekorugrösse 

Psydracium von Mittelgrösse 

Phlyzacinm von mindestens Erbsengrösse. 

P. maligna rd. Anthrax. 

PiitreMenz i^utre^r* ftualen) die stinkende ^ stark 
riechende Gase entwickelnde Zersetzung, stinkende Fftul* 
niss. 

Aäi. putrid. 

cf. sepiitcb, saprogen, pytliogen, icborös, saniöb. 

Py&niie (to niov d. Eiter, lo «*^« d. Blut). Unter 
P. rersteht man in der Praxis ziemlich allgemein diejenige 
Form der AUgemeininfection des Organismus von primären 
Eiterherden aus. welche .sich kliniscli haupt.sächlich durch un- 
regelmässig sich wiederholende ächttttelfröste und eine zirax 
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nicht absolut letale, aber sehr niigilnstige Prognose charak- 
terisirt. Dor constaiiteste, srltfin fehlende patlifloLri^icli-aiiiito- 
mische Jietund bei flie^^er Form sind metastatisehe Abseesse in 
Liuigen, Heiz, Nieren, Milz, Leber, Haut und Muskeln etc., 
bedingt durch Embolie von zerfallenen inficirten Venenthrom- 
ben, oder diifase Entzündungen der serösen Häute, theils in 
Zusammenhang stellend mit den embolischeii Herden, theils 
auf "niibekannte Weise, wahrsrhoinlicli abor (Im ch Verbreitung 
der phlugogoiien Substanzen auf dem Wege der Lymphbahnen 
(n. A. durch einen besonders auf die serösen Häute wirkenden 
Beiz des im Blnte kreisenden Giftes) zu Stande kommend. — 
Manche Autoren trennen die P. auch ätiologisch von derSep- 
tica^mie, da -^'le dnreli einen speoitisfbcn Iiifectionsstoffhorvor- 
gerufen würde (der an Kugelbakterieu gebunden sei, wekhe 
von den gewühulichen Fäulnissbakterieii versehiedeu sind). 

Pyarthriis (t6 «(j^po/^ das Gelenk; i. q.Synovitis 

suppurativa, resp. das Produkt derselben. 

i'j ellti« (}] rrvfloc: der Trog, das Becken^ X i e r e n- 
beckeneutziindung, katarrhalische oder diphtherische, 
theils im Gefolge von Infectionskraukheiten , Erkältungen, 
theils dnrch reizende Einwirkung von Ooncrementen (P. cal- 
c u 1 0 s a , u r a t i c a) , Blut gerinnsein , thierischen Parasiten, 
fuit^-eleitete Trip]'"reiit/iiii<lu]iir • '^der am häuiia'J^teii durch 
aimiioniakaliscla' Harnzersetzung mit oder ohne i^taiuuig her- 
vorgerufen, wobei sich der Eutzünduugsprocess , walirschein- 
lich unter dem Einfluss von Bakterien, auf die Nlerensubstanz 
ausz ubrei t en pflegt (Pyelonephritisparasitica — Klbbs). 
— Na< !i KüSTEiN in ZH. 

cf. Arthritis xirloa vieceralifl. 

Pyelciiie|»1iritifi (o y((ff)6g die Niere) Entzündung 

der Nierenbecken und. in Zu^^amlnenhang damit, gleichzeitig 

auch der Nierensubstaiiz, in welcher sich anfangs punktförmige, 

später conlluirende Abscesse bilden. 
et TXephxiüB ftoppnratlv». 

PygoiiasriiH ( t/ TiTytj der Steiss, nrtyiig 2. Äor. Pass. 
V. Titjyuv^i verbinden I )()iipelnii>sbildun^- aus zwei voll- 
ständigen Individuen, weiche nur durch das Kreuz- und Steiss- 
betn und die Weichtheile dieser Gegend untereinander zu- 
sammenhängen. — Hiebel kommt häufig Parasitismus vor, 
indem das eine Individuum in der Entwicklung zurürkbleibt 
und dann nur ein Anhängselin dor Kreuz-. Srei.s.s- odn r^amm- 
gegend des anderen bildet, gewöiiuiich iui'orm sacraler Tera- 
tome, Cystosarkome. 

ofL Momlnm» 

l*yle|ihlebiti« (ij nvlrj die Pforte, { (fUx]}, gen» 
tpXfßos die Ader) Pfortaderentzttndung, scheint nur 
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secundär durch Thrombose (Pylethrombosis) des Gefässes 
hervorgerufen zu werden (bei C'ompression und Blutstauung^, 
Atherom, durch forty^esetzte Thrombose oder durch Embolie 
bei septisch-eiterigen Processen der Wurzelveneu). 

Je naclideni der Thrombus organisirt wird oder erweicht, 
imterscheidet man 

P. adhaesiva die obstruirende oder obliterirende 
P., wobei starke Pfortaderstauung, wie bei Cirrhose, charak- 
teristisch ist. 

P. suppurativa $. purulenta die infectiv-metastatische Form, 
welche der Hepatitis suppurativa ähnlich ist und gew. mit 
Lebermetastasen tödtlich verläuft. 

P. chronica s. Endophlebitis portalis chronica i.st eine dem 

atheromatösen Process der Arterien analoge Affection, die zur 

Ursache von Thrombose werden kann, 
cf. PerlpylephlebitlB. 

l*yolileiin€» rrhoe (ro 7rt;ovderEiter)Bl ennorrhoe 

(s. d.) mit reichlicher Eiterbeiniischung. 
cf. Pyorrhoe. 

Pyometra (jj i^^tqk die Gtebärmutter) Ansamm- 
lung von Eiter oder Lochiensecret in der Gebär- 
m u 1 1 e r h ö h 1 e (bei Conglutinatio orificii). 

Pyo|ineiiniO|ierirArclliiiii und Pyoiiiieiiiiio- 
thoraiL vd. Pneumopericardium und -thorax. 

i*yorphoe (wt} der Fluss) eiteriger Katarrh; 
bei Einigen = Gonorrhoe. 

Pyrexle (to tivq das Feuer haben) der fieber- 
hafte Zustand. 

pyroson {to nvq Feuer, Fieber, yoytvo) erzeugen) 
fiebererregend. 

Pyromanie (/; /i«W« der Wahnsinn) Brandstif- 
tungs-3Ionomanie (s. d.). 

Pyrösiii das Sodbrennen, brennende Empfindung im 
3Iagen in Folge krankhafter, aus einer perversen Umsetzung 
der Ingesta entwickelter Magensäuren, mit Aufstossen stark 
saurer jilas.seu, welche auch im Schlund ein brennendes Gefühl 
verursachen. 

cf. Dyspepsia acida. 

pythoffreii {nv^o} faulen, Endg. -ytvt]i v. Stamm 
yiviü werden) . wenig gebräuchlich für saprogen. 

Pyurie (to nvou der Eiter, to ovQoy der Urin (i e- 
halt des Urins an Eiter ^ verschiedensten Ursprungs). 
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Das eriechisnhe als Anfangsbuchstabe ist in Wör- 
tern, bei denen in der ersten oder im Anlaut der 
zweiten Silbe ein Ii vorkommt, als einfaches J3Lf 
in allen anderen als Jili übertragen. 

Rabies (lat) die Toll 
Die Wuth beim i\r< ii< ! n lieisst Lyssa hnmana, Hydrophobie. 

Cf. Furor, Delirium, Manie. 

Baeliial^ie (7) (jaxig die Wirbelsäule, t6 äXyog 
der Schmerz) uemalgischer oder eutzüiitUicher Schmerz in 
der Wirbelsäule. 

ef. Spondylitis, Baohiaagüs, Notalgie. 

binden ) !)< ippelnii.ssbilduii^ aus zwei gleichmässig entwickelten 
an der Wirbelsäule untereinander Terwachsenen Individuen. 

cf. Thorakopagus. 

RAehimsra (17 &y^tt das Ghefansene) yd. Arthritis 

urica. 

cf. Spondylitis deformanfi. 

RachiseliiMifii \ii cxicts die Spaltung) vd. Crauio- 
Bchisis und Spina bifida. 

Hnehitls fso benannt von dem Engländer (iusBOK, 
Mitte des 17. Jfcüirh., weil sich dieser Name im Klang 
ziemlich an die in Bngland voIkBthümliohe Beseioli- 
nimff j,tfie rickets'' {rieh angelsächsisch: Höcker) ansohliesse 
und zugleich auf die in hervorragender Weise be- 
theiligte Wirbelsäule hinweise) 0 n ir 1 i s c h e Krank- 
heit, abgesetzte Glieder oder Zwiewnchs (von den 
verdickten Gelenkenden, zwischen denen die eigentliche (Je- 
lenkhOhle durch eine Vertiefnng markirt ist) „Zahnen dnrch 
die Glieder" (von der gestörten Zahnentwicklung in zeit- 
lichem Zusammenhang mit den Knochenaffektionen) ist eine, 
nach Torgängigen l)i£^cstinn<st<'>rnno-en und Sinken der Ernäh- 
ruiiii' sich äussernde lvnochenent\viekluii>4skiaiiklieit, welche 
im Wesentlichen darin besteht, dass die Umsetzung in Kno- 
chensnbstanz gegenüber der Bildung der Uebergangssubstanz 
von Knorpel und Periost zum Kuo< hen in krankhafter Weise 
verzögert, resp. letztere beschleunigt ist, AVdduidi es zur An- 
häufuno« der weichen Zwischeu>nhstaTiz an Stelle compacter 
Knuf lieusubstanz und damit zu Auttreibungen, V'erbieguugen 
und liil'ractiouen kunnnt. 

R. acuta .sehr acut und mit Fieberbewegungen unter dem 
Bilde der K. — epiphysärer und periostaler Knoehenanschwell- 
ungen — auftretende Erkrankung ganz klt iuei Kinder. 

oL Craniotabos, FrouB qntdrata, Oenil, £ypliOBi«, f elvis» fe8 VftlglM» 

Osteouialttcie. 
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Smiesyse {rada syge die böse Krankheit, Seuche) 

ein in Nonvog-eii {vebräuclilirhor Sainiiiohiame für tertiäre und 

conoenitiile nlceröse Syphilistbrmen, nebenbei aucli für ihnen 

iilmiiclie scrofulöse, cariöse sowie lupöse Processe und andere 

chronische Hautkrankheiten, 
ef. BpedaUkhad, BypbUoldo. 

Ballway-«4|»iiie (tngl.) ein Symptomenbild, welches 
zwar ancb nach schweren anderweitigen Erschtttteningen, 
bes. aber nacli sdIcIiou, welclio durch Eiseiibabnunfälle lu^rltei- 
geführt werden, eintreten soll. Die Symptome stellen sich 
. erst nach einigen Tagen ein und bestehen in vagen, auf 
chronisch-mjelitische Vorgänge im Qehim und Bflckenmark 
snrttckzuführenden psychischen und neurotischen Erscheinungen 
(nach König V 

cf. Commotio, Shock. 

Rfftniila irana der Frosch, von einer gewissen 
Pormähnliohkeit ) F r ü s c h 1 e i n g e s c h w u J s t , cystische 
GeschwIUste unter der Zunge zwischen Freuul. liugu. und 
Kinntheil des Unterkiefers» meist nach einer Seite zu, ent- 
weder durch Erweiterung eines Speichelcanals (Retentions- 
Cyste), oder durch eongenitaie Einstülpung entstanden. 

lUipliania (i$ gaqctyog oder Qa(f>ttvlg der Bettig — 
wohl von seinem prickelnden Qesohmaok) die Kri- 

belkrankheit vd. Erii:<»tisnius. 

R. maisitica i. q. Pellagra. 

Raptu« {lai. H. t. rop^e hinreissen) psychischer 

Anfall. 

et Inßultas, Paroxysmus. 

jBttrefloatio (r^ri/.*? selten, spärlich, /accre) iSchwund 
der Masse oder Einzelelemenre eines Organs, gew. vom Kno- 
chengewebe, vd. Ostitis rareficans. 

ef. Atropliie. 

HaM|»atoriiiiii {rädere) S c Ii a b e i s e n, Instrument zur 
AhlOsung des Periostes. 

BaucitM Baueedo (lat. H. y. raueua heiser) 
Heiserkeit. 

R. syphllHica die durch secundär syphilitische Kehlkopf- 
affectionen ])edinirte chronische Heiserkeit. 

of. LftryogltU aypliil. 

recidlYiis (re-oTdfere, eado) rttckfäUig, Beeldiwe 

der Kückfall. 
of. Becrudescesz. 
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Beellnatle {re-cUnare zurückbeugen) Rückwärts- 
cL Betroflexlo, B^trorenio. 

R. cataraetae vd. Depressio. 

IfieeonYfilesceiiK i^vahre gesund sein) Stadium 
reconyalescentiae Erholung und Wiedergenesnng von 
acuten Erai^eiten (anch Becreatio). 

llerrtiilesceiiz {re-crudescere wieder roh werden, 
sich erneuern) Wi ed erver sc hlimmeruug von Xrauk- 
heiten oder Symptomen nacli bereits eingetretener Besserung. 

cL recddiT. 

■ 

Beeto«ele (rectum der Mastdarm, von dessen 
gerade gestreckter Form; 17 xjjlt) der Bruch) Mast- 

darmbrucli, wenn bei Uterus- und Sdieidenvorfall die hintere 
Sclieidenwand ein Divrrtikpl des Maätdarms nach sich zieht, 
cf. Hedrocele, Proiapsus axii. 

Kf'ilrpfifieitieiit (fr.) Wi edereinr irht titi 2:. Zurück- 

bring^ung von in ihrer Lage veränderten Theileu (bes. v. Spoa- 

tan-Luxatiouen). 

cf. Bepoeitlo, Bednotio, Goaptotio, TaziB. 

Seduetloii (re-duco) i. q. Kepositiou. 

Reflex {re-Prifi're zurückbeugen, -lenken) centrale 

Uebertragunir der Ei recfiinir sensibler l^erven auf motoriische, 
vasomotorische und aecretorische. 

cf. Irradiatio. 

RefriKeratIo {frigm die Kälto) E r k ä 1 1 u n (r . — 

welche die Ursache von Fieber (flüchtii^es Krkiiltunaslieber 
cf. Ephemera, Febr. herpet.) und verschiedenen Lucuhiiitectionen 
werden kann, indem sich ein eigenartiger Erregungszustand, 
in welchen die sensibeln Hautnerven durch den Erkältnngs- 
einfluss (plötzliche intensive Abkühlung oder länge;* dauernde 
Einwirkiuiir t^priiirrerer Kältegrade) versetzt werden, bis zu den 
Centralorgauen des Nervensystems fortpüan/.t und reflectoriscli 
auf gewisse andere Nervenbahnen, welche für diesen Eeiz eine 
besondere Empfänglichkeit besitzen, überträgt (nach Sextz in 
ZH). — Rosenthal legt das Hauptgewicht auf die Wirkung 
des durcli collaterale Hyperämie in den inneren Organen sich 
sammelnden, an der Peripherie dcö Körpers beträchtlich abge- 
kühlten Blutes. 

Ret rigerantia sd. remedia, abkühlende und durch Abkühlung 

erfrischende 3Iittel. 
of. Tempenmtia. 
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Beffeneratlo {re-gentrare wiedererzeugen) Wie- 
derher stellnu Wiederersatz, Heilung. 
c£ IntMitlo* Beorgudaatto, Boatitutlo. 

Regimen {regtmen die Befflerung, Leitungr) «He 
Kran kendiät, das ganze Yorgeschriebene Verhalten des 

Krauken. 

'Reimplantatlo fdentiiiin) das Einheilen extroln? t r 
Zähne in ihm alto Alv('(>h\ eine Operation, die am. hänhgäten 
durch eliroiiische Periostitis nothwenflio: wird. 

Relwuitio (laxus weit) Erschlaffung (yon Ge- 
weben). 

UeminMion {lat.) der uu vulistäudige Nachlass. 
«t Intemiluloii, Yebtls. 

Ren mobilis {lat.) bewegliche oder Wander- 
niere, eine entweder angeborene, oder, bes. bei Frauen, 

die geboren haben, a c q u i r i rt e nicht ^ay seltene Dislocation 
der Nieren, am liäufigsten der rerhton, wobei dies» Ii i* n1< » in 
beweglicher Ivürper unter dem freien Rande des Riiipenbü^auLs 
oder tiefer gegen den Nabel, bisweilen in der Füssa iliaca 

feflihlt wird und womit allerlei Beschwerden yerbunden sein 
Onnen. 

Benvevs^ (fr.) Umschlag. Umdrehung einer Roll- 

bindentour, so dass der obere Rand zum unteren wird, um 
das Anschmiegen der Binde an conische Theiie zu ermitglichen. 

Be«riraidMtio(or^antimWerkaeas,o^a>'o>')Heilung 

durch Wiederentstehung derselben Gewebseiemente, welche 

durch einen krankhaften Vorgang verloren gegangen waren, 

eine höhere .Stufe der Heilung, als die Vernarbuug. 
er. Intentio. Begeneratto. 

RegiOPiitio (re-pöno) s. Reductro Wi c dtM t i nri t h - 
t u n g Z u r ü c k b r i n g u u g vou Hernien , Lu.xationen u. a. 
Lageverilnderungen. 

R4on en masse, en bloc R. von Hernien, wobei deren 
Inhalt nicht isolirt, sondern sammt dem Bruchsack und "I n 
VerwiKdisnngen in die hr tr. Körperhöhle zurückgebracht wird. 

cf. Taxis, Coaptatio, Kedressement. 

Remeetioii {re-s''c^ire ausschneiden, theilweise 
entfernen) A nsschneidung. bes. von Nerven, Knoi hen- 
stücken und Gelenken mit Erhaltung der Weichtheile uud der 
peripheren Endigungen der betr. Nerven und Glieder. 

Resolut io {re-solvere wieder auflösen) Lösung, 
d. i. Rückgiüigigwerden von Krankheiten oder Krankheits- 
producten. 
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Resolvent{a sc. remedia, Mittel, von denen man aniiiinint, 
dass sie auf Kraukheitsprodukte iöseud wirken. 

cf. ReBorptia 

Besoiiatio {re-sönare wiederhallen ) Resonanz, 
Verstärkung eines Schalles durch Mitschwingen vuu begrenzten 
Schallränmen (aber nicht mit identischen Schwingun<ren , wie 
bei der Consonanz). 

BMOpptlon (re-gorheo wieder scAüürfen) Auf- 
saugung, Aufnahme verflüssigter normaler oder pathologischer 

Bestandtlin'lp in die Öättemasse. 

Resorbentia sc. remedia, Mittel, welche die B. befördern. 

cf. Resolventia, Hophetica. 

Restitutio :re und statuo wieder aufrichten) von 
der |ü:lei( heu Bedeutang wie Kegeneratio, bes. aber gebräuch- 
lich in dem Ausdruck 

B. in integrum vollständige Wiederausgleichung einer 
Störung. 

Ret«iitlo (retinwy teneo) die Zurück- oder Ter- 
haltung z. B. placentae» urinae, testis (= Exyptorchidie). 

Betinitls {rete das Netz) 8. DiMyitis Netzhautent- 
zündung. 

R. purulenta, eiterige R., ist entweder embolischen Ur- 
f?prun«rs, oder Thcilerscheiuung der eiterigen Panophthalmitis. 
Die li« rinn eiterig inültrirt und erweicht zu einer gelb- 

iichen Eiteiiuassc. 

R. haemorrhagica eine Form <\vr K., wobei es ohne ^on.-'tige 
erhebliche Gewebsveränderungen zum Auftreten zahlreicher 
über die Netzhaut verbreiteter Blutungen kommt, zuweilen io 
Zusammenhang mit allgem. Circnlatiunsstrtniiii^^en, manchmal 
auch bedingt durcli marantische Thrombose der Vena centralis 
des Si Imrrven (Michel). 

R. nephritica Brightica, albuminurica - luri-T bei 

Öclirumptniere, >eitener anderen mit Albuminurie veibiuulenen 

^'ierenkrankheiten und wahrscheinlich Folge der chrou. Urämie) 

stets doppelseitige AfFection, bestehend in vorwiegend venOser 

Hyperämie der Papille, Trübung und Scliwellnng der letzteren 

(Pai)illiti- und des au sie irrcuzoiulou Bezirks der Retina, mit, 

Blutuniren und weissen Degeneratiousherdeu mit späterer 

Atrophie. 

cf. AniBQKMis vnnm. 

R. diffusa chronica R. mit mässiger Hyperämie und einer 

von der Papille ausirehenden dift'usen. leicht radiär streifigen 
TrübuniT. — <lie <rewr»hnli<h^tp Form d^r syphüit. >ietzhaut- 
affectiou, ausserdem Folge von l Jiorioidiiis. 
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R. sympathica seciindär bei Entzündiing anderer Theüe des 

Auges, bes. Iridocyklitis. 

R. extama B. der äusseren Netzhaiitschichteu — 
fast stets \mr zugleich mit Eutzimduiiof der Oefässhant al^i 
Chorioretinitis d i s s e m i n ii t a oder a r e o 1 a r i s vorkom- 
rneud. Charakteristisch ist das häufige Auftreten in rund- 
lichen Herden mit Pigmeutanbänfong und das zonenweise Be- 
fallensein des Augengrundes. Tritt derselbe Process in Ge- 
stalt eines eiuzioren grösseren oder einer Gruppe kleiner Herde 
auf, so bezf'ic hnet man flios al< Ch. circumscripta oder, 
da gewöhnlicli die Slacuhi lutea befa Hon ist, als Ch. centra- 
lis. — In seltenen Fällen tritt der Process gleich von vorn- 
herein ziemlich acut und in mehr diffuser Verbreitung auf als 
R. externa diffusa. 

R. pigmentMa primäre Pigmentdegeneration der 

Netzhaut, eine chronische interstitielle Bindegewebswuche- 
rnnir aller Schichten der Netzhaut mit Atrophie der nervösen 
Elemente und Einwanderung von Pigment bes. längs den 
Netzhautgetässen. Sie kommt angeboren und erworben 
vor (nach Gräfe u. Sämiwjh Hdb.)- 

Ketraction {re-trahere) Zusammen Ziehung und 

Verkürzung, be.s. von Narben. 
Ol ContrMtiOD, Bdträatnement. 

R^triSclMemciat thorMlqne» R, de la paitrine 

(Labhiiec) au^g edehn tcE inziehung desßrustkorbes, 
gew. einseitig, in Folge Lungenscbmmpfung vd. Oirrhosis 
pulm., Pleuritis deformaus. 

B^tMlIexlo (lat,) Knickung nach rückwärts, nur als 

R. uieri diejenige Gestalt Veränderung der Gebärmutter, 

bei der die Axe des Corpus und des Cervix nt. einen mehr 
oder weniger stark nach hinten offenen Winkel miteinander 
bilden. 

K. uteri gravidi richtiger: Schwangerschaft desretro- 
flectirten Uterus. Die Vergrösserung erfolgt so lange, bis der 
Uterus im kleinen Becken keinen Platz mehr hat , worauf er 

sich cntwt'dri* anfriclitot oder vom vierten Monat an Inrar- 

cerariuns-Erscheinungen, hochgradige Störung der Harn- und 

Kotheutleerung, Metritis etc. verursacht, 
«f. BetroTerelo. 

Retroperitoiiltii» E n t z ü n d u n g d e .s h i n t e r d e m 

Peritoneum gelegenen Zellgewebes, gew. eine sccun- 
däre und gegen die primären Affectionen zurücktretende Er- 
krankung. 

JRetMweralo {lat.) Rückwärtsbeugung, bes. als 
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R. ultri B. der Gebärmntter in toto, ohne GestaltTerftnde- 

ning. Folge von ErschlaÜ'iing der normalen Befestigung. 

et fietroflesüo« Auteversio. 

Rewaceinatlo Wiederimpfung, Wiederlioluni:- der 

Vaccination (s. il.) nach einem längeren Zeitraum und nach- 
dem die erste schon von Krfulg war. 

ReTtilsio {re-vellere wegrelssen) A b 1 e i t n n or. Auf- 
hören eines krankhaften Vorganges an einer Stelle in Folge 
der Application eines Eeizes (Gegenreizes) au einer anilereu 
Stelle. 

Revidslva sc. remedia, Mittel zur Herrorrufung von Gegeu- 
reizen, ableitende Mittel. 

cL Derivantia, Epispastica. 

BhMMemyoiii {i ^aßdoe der Stab, Streif) vd. 
Hyom. 

Rha^Ait {fj (ntyäg v. ()t}yyv^i einreissen) Khagade, 
Plur. Rhagaden, Kimae cutis, Hautschruuden, sind 
längliche kleine Spalten in der allgemeinen Decke, welche 
durch Zerklüftungen und Sprünge entweder der Oberhaut 

allein, oder zngleich der Lederhaut entstehen und in letzterem 
Fall mit Ausfickornnir von Sernm oder Blut ht^o-lcitot sin«] 
Sie kommen an jenen Miellen vor, an welchen die Jlaur viel- 
fachen Zerrungen ausgesetzt ist (Ostien, Finger, iTelenke). 

Rheophor {Qioj fliessen, <fo^6s tragend) i. q. 

Elektrode. 

Rheoiitat (iannjn feststellen) W iderstaudsmesser, 
ein Mechanismus, welcher an den galvanischen Batterien ein- 
geschiUtet wird und, ohne Wech.s(d der Elementenzabi, zur 
noch genaueren (iradnirung der Stromstärke dient, als welche 
durch das Galvanoskop (s. d.) ermöglicht wird. 

BheiiitiatlMmiiii fro nfi urt der Fiuss, v. oko: die 
Bezeichmins- rührt davon her, dass man sich die 
darunter zusammengelaasteu Krankheiten durch 
das Abflieaaen einer im Gelüm erseusten Flüseigr- 
keit naoh veraohiedenen Elörpertheilen entstandmi 
dcLchte, oder, nach einer anderen Auffassung, von 
der Risren Schaft der rheumatischen Affectionen, die 
St elle zu wechseln und gleichsam im Korper herum 
zu ÜiüSöen) alte kliniseiic J Bezeichnung tüi verschiedenartige, 
pathologisch-anatomisch nicht zusaromengehörige Erankheits^ 
formen der Ht lenke und lluskt hi nn<l ilcr dazu gehörigen 
Sehnen und Katt ien, dir man dun h rheumatische Ein- 

flüsrJp ent«taii(li u dachte. 1 »i i Name Uh. als eine bestimmt 
charakterisirte Krankheit?igrui»pe ist jedoch von der modernen 
Medicin aufgegeben, hingegen der Ausdruck 
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rheumatisch als ätiolog^ische Bezeichmine: fßr alle die- 
jenigen verschiedenartigeu Affeetionen beibehalten, die man 
entweder durch eine Erkältung — vd. ßefrigeratio — oder 
durch unbekannte Ursachen, die man in die Atmosphäre ver- 
legt, entstanden denkt. 

Rheumatismus articulorum acutus vd. Polyarthritis rheuma- 
tica acuta. 

Rh. artic. chronicus vd. Arthritis rheumatica cliron. 
Rh. nodosus vd. Arthritis deformans. 
Rh. muscularis vd. Myalgia rheumatica. 
Rh. gonorrhoicus vd. Synovitis metastatica. 

Kliemis (jy Qij^ig V. (jt^yyvfn) die Zerrei ssung, z. B. 
Haemorrhagia per rhexin. 
cf. Ruptur. 

Rliiiieiirynter (v (tlg gen. (nvog die Nase, fvQvvoj 
erweitern v. €tQvg breit) ein dem Kolpeui^nter analoges 
Instrument zur Stillung heftigen Nasenblutens, indem es in 
den blutenden Nasengang eingeführt und dann mit Luft oder 
Wasser gefüllt wird. 

Rhinitis i. q. Coryza. 

Rhiiiolalia 8. Bliinoiilionia XnXtjy ij ^cor^das 
Reden, die Stimme) näselnde Sprache. 

Rh. clausa der gestopfte Mundton, entsteht, wenn 
der Luft beim Sprechen der Zutritt zu den Choanen irgendwie 
verschlossen ist (Anschwellungen und Verwachsungen der 
Rachengebilde, Geschwülste ). 

Rh. aperta offene Nasensprache, ent.steht durch man- 
gelhaften Abschluss der Nase {Gaumenlähmung, Gaumende- 
fekte), welche zur Bildung der reinen Vocale und aller Kon- 
sonanten mit Ausnahme der Resonanten m, n, ng erforder- 
lich ist. 

Iliiiiiolith (o Xi^og der Stein) Nasenstein. Solche 
entstehen in den meisten Fällen aus fremden, in der Nase 
stecken gebliebenen Körpern, um welche sich schichtweise 
Kalksalze und eintrocknender Schleim ansammeln ; sehr selten 
ohne Fremdkörper. 

Jililiio|»hyiiia, Plur. -iiiata (ro q^v^uct der Knollen) 

die kugeligen Wülste der Nase im dritten Stadium der 
Akne rosacea. 

Kliliioplamf Ik {-nXceeco) bilden) Nasenbildung, 
plastischer Wiederersatz der ganz oder theilweise defecten 
Nase. 

Roth, Terminologie. 2. Aufl. 23 
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Ahta«rr]ui0ie (^^frpfit liersten) stftikere £pi- 

BliliiOMlilerom {cxXtjqos hart) chronische EntzQn- 

diinff äcr Nase und ihrer üinL^eliniiir in Form einer prominen- 
ten, scharf umschriebenen Induration mit ^duttor ( )bf'rtiache. 
mit enomier Härte. Zu Grunde liegt ein kleinzelliges lulil- 
trat, das die normalen Gewebseiemeute allmählich verschwinden 
macht und in der BUdnng eines fest schrampfenden Bindege- 
webes seinen Ahschluss tindet, 

Vdu Fbiscii ist in den Zellen des Rhinoskleroms und in 
den intertiiirül'iren Siialten des Biudeprcwobes constant eine 
bestimmte iiakterienai t (it ine nur bei sehr starker Vergrösse- 

rang sichtbare Bacillen j cutdeckt worden, 
«r. BUerodtRttte. 

BliliiaAopl« (4neo9rla> be8i<di'^£ren) TJotersnchniig 

der Nasen- und Nasenrachenhühle (Rh. anterior und Pha- 
ryngo-Bh.) theils direct, theils mit Belenchtungsspiegeln. 

RhotMtomas (^) das Schnarren, Lorbsen oder 

Lorken, Gehrauch des Rachen-R statt des Zungen-R, eine 
auf fehlerhafter Gewöhnung beruhende Form der Dyslalie, 

Pararhoiac Ismus Vertauschung des E mit anderen Lauten. 

cf, I<ftmtodacisinu3. 

HhjM (6 ^vrk das Triefen) eigentlich das Triefen 
der Ausren, dann }>» zei« Imung für eine eitrige Entzündung 
der Thi'äueukaruukel mit consekutivem Schwund derselben. 

Bhjrpl» (o Qvnos der SobmutB) i. q. Enpia. 

HlMciic«- Schüsse (fr. rieodteter rückprallen) 
Prellschttsse, eigentl. Bückprallschüsse, Verletzungen 
durch matte, dazu in mehr oder weniger Stampfern Wiiäel 
anftreffende Geschosse. 

Rljgor ijai.) die Starre, z. B. B. mortis. 
Adj, rigid. 

Bins-worin (engl.) i. q. Herpes tottdens. 

KIaus MrdonlciiM ( o yDjoc caoöoi iog, nach Pausan, 
von einer Sardonion genannien Pflanze, deren Ghenus3 
die Brsdheiniing des R. 8. venir8cu»hen eoUte — 

Kbaus) das krampfhafte Lächeln, partieller tonischer 
Fa( iiiliskrampf , wodurch die Gesichtszüge des Kranken zu 

kraiii|'t1iiiftf'Tn r.ncholn verzerrt werden. 

Li. Spasmus facialis. 

Rofioraiitia (rohur die Starke) s. Tonica sc. remedia, 

stärkende, kraltigende Mittel. 
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RoMhus Beaclim (v. q^x^ soihiiarohen) 

Basselgeränsehe, theils einfache Stenosengeräuscin , theila 
von zer!?prinp:eii(leTi, aiis Luft und Flüssigkeit in den Bronchien 
gebildeten Blasen erzeugte (leräusche. 

Mn n unterscheidet gros s- und k 1 e i ii b 1 a s i g e s, feuch- 
tes und trockenes E-asseln (Catarrbus humidus et siccus), 
ferner 

▼esicnläre BasaelgeräUBche (Eonchi) ml. Crepitatio, 

klingende, d. 1 durch verdichtetes Lungengewehe gnt 
fortgeleitete, in normalen oder pathologischen llohh äumen er- 
zeugte Easselgeräusche (consonirendes, bronchiales 
Rasseln 8koda's), 

knatternde, knarrende K. (B. crepitans und.subcre- 
pitans) durch zähes Secret bei trocknezn Katarrh entstehend, 
vereinzelt und grossblasig, 

unbestimmte K , alle B., welche weder vesiculär, noch 
klingend, noch knatternd sind, 

zischende oder pfeifende Gerii uHclie (R. sibilans), 
dem trockenen Rasseln verwandte Öt^nosengeräusche, an ver- 
engerten Stellen der Bronchien hei theilweiser Verstopfung 
durch zähe Secrete entstehend. — Sind die Geräusche tiefer 
und sind sie durch einzelne Absätze getrennt, so bezeichnet 
man sie als s c h n u r r e n d e ; 

pustexspir ato riüch es Rasseln (Baas) Rasselge- 
räusche, welche sich der Exspiration unmittelbar anschliessen, 
ein Zeichen für Cavemen sind und durch eine Ausgleichs^ 
Strömung mit Verschiebung des Secrets in diesen zu Stande 
kommen. 

}i e r z s y s 1 0 1 i s c h e s Rasseln mit der Herzbewegung 

isochrones und vt)n der Athmung unabhängiges kurzes Rasseln, 

welches durch Mittheilung der Bewegung des Herzeus oder 

G-efässrohres an Oavemeninhalt entsteht. 
cC FrmttQB, Strcpttna. 

Rophetiea {Qocptfrntos v. QO(f>lio schlürfen) sc. medi- 
camenta, mechanisch einsaugende Mittel, wie Streupul- 
ver, Sch Wümme etc. 

cf. Absorbontfa, Tleflorbentia. 

fioMeoli» (Höschen) kleine lundlicbe bis fingeruagel- 
grosse rothe Hautflecken, deren BOthe auf Druck verschwindet. 

cf. Purpura, Erythema. 

tu iiitantilis vd. Erythem. 

R. typhosa die im Beginn des Typhus abdom. meist am 
Stamm auftretenden und für Typhus sehr charakteristischen 

R.-Flecke. 

R. variolosa im Prodromalstadium der Blattern vorkom- 
mende linsen- bis nagelgliedgrosse heiirothe K lecken, die zuerst 

23* 
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im Cr-irlir auftreten Qud später den Blatternettlorescenzeii 
Platz iiiut lit'U. 

et Erjihem» yaiioloBain. 

R. vaccina kiuziluur-nuie iiaiiiiöiliuugenj vveUhe öfters bei 
Geimpften auftreten. 

R. syphiliHcA maculöses Syphilid, die früheste und 
häufigste Form der secnndär-sjphilitisehen Hanterkranknng^. 

Koiiset der franz. Name — ein deutscher fehlt — für 
die (hnvh das Eindringen <lor Erntemilbe laiuh Staehelbeer- 
milbr. T.t iitus antuuuialis. von rotlier Farbe) in die Hant 
der iSchuitter etc. verursachte Hantentzüadung. 

Raliefarieiitia 6t. renu'<lia. h a u t r ö t h n f1 o i 1 1 e 1, 

Hautreize. weUlie eine srnrkr Hy|)erälI1i^» •!> r A]i](lii ari(ins- 
stelle und irew. eine brenueii«lc Kniptindnuijr veriusaclieu imd 
mei:it in derivirender Ab^-iclit angewendet werden- 
cf. Splspastlc». 

BiiHeelae B 5t Hein, ein acutes, den Horbillen sehr 

fthnliche«. sel]>ständii:e< -pi ( itisi Ik s ivxanthem von sehr guter 
Proirnose. dnrtdi steiknadt.dk. »pf- bis linsen- mid höchstens 
bolinenirn)s>e hyperanii^clie FK^ ken trt^'keinizi irlniet , welehe 
bald jicharf begrenzt. l<ald au den ivanderu Itichter getiirbt 
und rerwa^cheh sind. Die begleitenden Schleimhantaffectionen 
he^teheu iu ganz leichten Katarrhen der oberen Luftwege 
und O'ujuuctiva und ^eriuixen anu"ini»sen Beschwerden. 

Rubeola scarlatinosa und R. morbiilosa zwei DeniinutiTfor- 
men vou iScharlach oder Maseru^ also ei^entl. keine Ü. 

raMeim^l (/al.) mit geröthetem Gesichte. 

Kiilior Jat.) Küthe durch Hyperämie, eines der 
Ciurdinal>yniptome der Entzündung (calor^ mbor, tumor. dolor). 

Rurtus, I 'rt'iu. Hiirtif atto {rurtare d a K ü Ip se u, 

Aufstossen, ist ein Erbrechen Ton Magrngasen. 
et RnmisaUa, 

Rvamtoatio humana s. Merycismus. das Wieder* 

k a n c n. Abi.M'>eben von dem als K t u r ir i t a t i o ii zu be- 
zeii hnt ndru Wit-derkeliren der >]u i-en Inn < »esopl-airusdiver- 
tikt-lu kommt das limntl. Wiedeikaueu theilsi als üble Ge- 
wohnheit vR. habitnali^X tlieils mehr patholosri^ch bei man- 
chen liidivitluen in der Weise v*«r. da>s du- iren<'ss<'uen Nah- 
nniiT-nni tr-1 willkürür!) «nlor unwillkürlich ans dem Mairen in 
den yiuiA 7A\\\Hkj:i i\u].<x und dann nach n-xhmalitreui Knnen 
y"\<r • iiUf > 'lciits wilder veischhuki wtuleu. Iu mehreren 
FalK n hat man eine sehr weite nnd muskulöse Speiseröhre 
getuuden. die sich ror der Cardia zu einem Antnuu cardiacnm 
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erweitert . wcK lies <lurch das Zwerchfell vom eigentlichen 
Magen abj^oyrrciizt ist. 

Rupia m, Itliypla (o Qvnogder Solimutz)8chmutz- 

flechte. Es <:ilit nur eine 

R. syphilitica eine Form ile.s pustulösien (ulceröseu) Syphi- 
lids; charakteristisch sind nitiltiple, Üher den ganzen KOrper 
zerstreute, an8tem8chalenähnliche,flach-coni8che Borken, welche 
von einem Blasenwall umgeben sind und nach deren Ablösung 
ein rundliches (xeschwür erscheint. 

Bnptmpa {rumpere) Zerreissnng. 
R. vnivo-perinealis Dammriss. 

R. perineo-antlis Dammriss nebst Einreissnng des 

Mas tdarm s. 
cf. Bliexls. 



Hmlbmnm (der sohmutBlse SohifRsflajid, Ballast 

V. säbuhim der Sand) iinverdante Substanzen im klagen (S. 
gast ri( a\ rnroinigkeiten („der ersten Wege'', des Verdannngs- 

tractus nl)t'rh.). 

Acij. saburral. 

fiaecaclirt (fr. snccader schnellen, ruckend .,n1)<r(V 
setzt" nennt man das At Innen, wenn es l)ei der Auscul- 
tation mit kurzen L uterbrechuugeu oder Abschwächuugen ge- 
hört wird, -wahrscheinlich dann, wenn, wie in tuberkulösen 

Lungenspitzen, örtliche Hinderni.sse in den Bronchien den Luft- 
eintritt in die Alveolen eines l')ezirks hemmen und während 
eines Athemzuges wiederholt überwunden weiden milssen. 

Sarroeoxalirie {vd. Coxalgie) Entzündung der 

S y n ( 1! o II d ro s i s s a r r o-i I i a c a unil der anirrenzenden Thoile 
der beii'u'U Knociien mit SchmerzhattiLiki it und (Mh inaliiser 
Schwellung ihrer Verbindungslinie aiil der hinteren Flüche des 
Beckens, Schmerz beim Druck aufs Darmbein, beim Sitzen 
und Gehen, und aus>f rahlenden Schenkelschmerzen. Sie kommt 
bei Kindern als Analoq-on des Tumor albus vor fPiTUA), be- 
fällt indess liäutiu^er Ki w adisene. zuweilen als das Keäultat 
einer Verletzuni:-. t ines Falles auf den Hintern. 

$$alaaiii- Krämpfe (arab. saldm der Friedensgruss) 

vd. Spasinu< nutans. 

^iallTatio {sallva der Speichel) s. Slalorrhoea s. Ptya- 
lismus <l e r S p e i ch e If 1 us s, ahnurm veniielirte Speirludse- 
cretiüu, so dass die Kranken nieiit mehr im Staude .sind, den 
Speichel zu schlucken, sondern ihn ausspucken oder aus dem 
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Munde laufen lassen müssen. Die Ursache ist reflectorische 
Reizung der Speicheldrüsennerven bei Stnmatiti^^, Zahnreiz, 
Krankheit des Magens, Darms, der weiblichen GeuitaUeu, 
Bulbärparalyse etc. 

{Salpiniritiii {rj GaX-ntyl die Trompete) T u b e n e n t- 
zuiiduiig kommt wohl nur .secundar vor bei Affectionen des 
Uterus und Bauchfells, Tripperinfectioiif entweder mit catarrha- 
ligcher oder eiteriger Secretion (Py osalpinx). 

Der Ausdnu k S. wird auch fOr die Entzündung der Tuba 
Eustachii gebraucht. 

$$anie8 (Jat.) d ü n n f 1 ü s s i g e r Eiter, der reich an 
Serum, arm an Eiterkürperchen ist. Auch „Jauche". 

fiaproseii {GajtQo^ faul) fäulnisserregend (rich- 
tiger wäre saprogon cf. phlogogon). 

Saprophyt (ro ^vroV die Pflam») Sammelname für 

die f äulnisspihse. 

Sareina ». Hertomopeedl* vmtrleoli icao~ 

xh'og fleiscMg, beleibt, wahrsch. v* d. dioken Gestalt 

dieser Pilze) Pilze ans ra. 0,01 nnri grossen cubischen Zellen, 
deren jede 4 faeli odei- wiederholt 4 i\u-h getheilt ii*t, und welche 
sich bes. bei Mageuerweiterung und Magenkrebs im Erbroche- 
nen finden, ohne weitere pathol. Bedeutung zu haben. 

Sarliorel«* /} cäni^ das Fleisch, j} x^Aj^ der Bruch) 
s. Hernia carnosa eigentl. Eleischbruch, wird von einigen Au- 
toren für Elephantiasis scroti gebraucht. 

8. syphilitica i. q, Orchitis syphilitica. 

8. malleosa Botzknoten in der Haut des Hodensaclces. 

liarkoiiia Geschwülste, welche ihr Vorbild in der ent- 
zündlichen Heteroplasie haben, indem das Kundzellensarkom 
dem jungen rundzelligcu Grauulationsgewebe, das Fibrom dem 
vollendeten taserigen Narbengewebe und die Spindelzellen- 
sarkome dem der Zeit und Consistenz nach in der Mitte 
stehenden spindelzelligen Uebergangsgewebe entspricht. 

Bundzellensarkome, S. globooellulare. 

1. Das gran ulätiou.sähul iche E. (S. giobocellulare 
siziplex) makroskopisch eine gelbliche oder rSthliche, elastisch 
w eirhe Tieschwulstmasse, am häufigsten am Periost und den 
Hüllen der Nervencentra. 

2. Das lympiidrüseniihnl i( he K. (S. lymphadenoides 
S. molle) geht am häutigsten von dem subcutaueu und inter- 
muskulftren Bindegewebe des Obersehenkels aus, auch von den 
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TiVinplidrüscn (aber nicht ideuiisch mit Lympliadeuom und 
L^iiiXjhosarkom). 

Spielarten des letzteren sind 

a. das lipomatöae S. (S. lypomatodes) 

b. das Schleiin-S. (S. myxomatodes, Myxdsarkom) 

c. da 8 grosszel Ii ^ e R. mit epithelarti^er Ausbildnns:. 
8. das alveoläre K., De smoid krebs (S. medulläre 

s. cardnomatodef) charakterisirt dtureh das Auftreten runder 
Zellen!) allen, welche von einer entsprechend grossen Lücke 
des Bindegewebs-Continniun angenommen werden. 

S. carcinbmatodes cerebri sogen. Hirnkrebs, von der 
unteren Fläche der pia mater ausgehend. 

cf. FunguB. 

Eiue maligne, durch Pigmentgehalt der Zellen ausge- 
zeichnete Ahart ist 

der Pigmentkrebs, S. ilveolirt plgmentatam. 

Spindelzcllcnsarkome, S. fusifonne s. fusocellulare. 

4. das kleinzellige Sp. (S. fusocellulare durum). 

5. dasgrosszelligeSp., mit ausserordentlich grossen 
nnd langen SpindelsseUen, meist von Freien und Membranen 
ausgehend. 

6. das Pigm entsarkoTTi (S. melanodes s. Mefanosar- 
koma) welches meist von der Chorioidea des Alices, seltener 
von der äusseren II uU ansu^eht und Metastasen macht. 

Fasersarkom, S. flbrosuzn. 

7. das Fibroid oder Fibrom oder Desmoid, ans 
innig durchüochtenen Faserzügen^ dazwischen mit jüugeren 
noch zelligen Elementen, die mit tfnskel&sem verwechselt 
werden könnten. Ihr Lieblingssitz ist der Uterus. 

(Nach UniDniiiSGK, path. GewebeL). 

SarReptee hominis coq^ u. ojira» rösten, 
8ohnm<]iff maohen) i. q. Acams scabiei 

SAtiumlsiüus (Mumus aloli3nni8tisoher Name 
für Blei) Vergiftung durch Blei und Bleisalze, 

kommt vor als S. acutus und r-hronictis, welcher letztere 
die Tabe.>4, Kolica, Arthi algia, Encephalopathia (mit Amaurosis 
und Eklampsia) saturniua, den Tremor saturninus und die 
Contractnra, Paralysis und Anaesthesia satnmina nmfasst). 

cf. TendoTaginitis hyperbropliioft. 

Satyriasis {gx. H. v. 6 jsdrvgog bookähnlicher 
Waldgott, geiler Faun im G-efolge des Bachus) die 
krankhatte Geilheit beim Manne, die männliche Be- 
gattung.swnth. 

cL Nympbomanifi, Friaplsimu« 



Digilized by Google 



960 



Scabies 



Scabien {scahere kratzen) die Krätze, eine para- 
sitische, ansteckende Hautkrankheit, deren Erscheinungen sich 

zusammensetzen au^» den durch dir Airvcsenheit der Krätz- 
milbe (Acarus scabiei) direkt bedingteji, tornnr ans den diircli 
das häuliq:e Kratzeu bedinjü:ten und endlich aus den dmcb 
anderweitige Heize während des Lebens der Milbe in der Haut 
bedingten Symptomen (bestehend in der Entwicklung von 
Knoten oder anderen Infiltraten an jenen Hautstellen , an 
welchoTi. aus was immer für T-rsachen , Drurk oder Keibuiis^ 
statüindet, wie am Gesäss bei sitzender Lebensweise, unter 
Tragbändem etc.). 

8. crustosa s. norwegtca $. Boackil (diese Form wturde 
zuerst in Norwegen von Boeck und Daioelsok bei an Spe- 

flalsklied Leidenden entdeckt) Borkenkrätze, eine eigen- 
thiiin liehe ^[(»(lification der gew. Kr;itz»\ wohoi neben den £?e- 
wölmlichen Krätzerscheinungen noch dicke scliwielige Epider- 
midalanflageningen der Flachhand und des Plattfnsses , onter 
Degeneration der Nägel, sich entwickeln und auch an anderen 
Körperstellen, im riosichte, am behaarten Kopfe, dicke Kru- 
sten vorkommen, welche sich vnn jenon des impeti«;inösen 
Ekzems nur durch ihieu Inhalt au todteii ]^Liibeu und Hülben- 
prodnkten unterscheiden. Die Aifectiou steht wahrscheinlie]! 
in Zusammenhang mit SensibüitKtsstörungen der Haut, so 
dasB die Borken nieht weggekratzt werden. 

Sralpell {scalpeUum v. aeälpo schneiden) kleineres 

Messer, bei dem Klinge nnd Griff unbeweglich miteinander 

verbunden sind. 

cf. Culter, Bistouri. 

jieapiilae alatae [lat.) f lü «relfilrmi er ali stehende 
Schulterblätter, bei magerer und schwacher Muskulatur, 
namentUoh aber bd paralj^schem Thoraxbaa vorkommende 
Stellnngsanomalie der Schulterblfttter. 

searlflcireii {cxaguLtvu) mit dem G-rififel ritzen, v. 
c*«Qt(f os der Stift) zahlreiche kleine Einschnitte 
machen. 

Scarificttor das hiesn dienende Messer oder der SchrSpf* 
Schnepper. 

Scarificatio die Anwendung des Scarificators. 

ci. CuctiTbitatio. 

Scarlatin» 'nmn-r ro (rxnQlaTo (rocog) nacli Kraus; 
pers. sukmlat die rothe Farben der oder das iSchariach, 
F e b r i s s c a r 1 a t i u o s u, contagiöse lieberhatte Erkrankung 
mit einem Exanthem in Form grosser, verwaschen begrenzter 
scharlachrother Flecke, die anfangs als punktförmige Stipp- 
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chen ersclieiiK'ii. und vorwiegend entzündlicher Betheiligung 
der Rachenschleimhaut (Angina scarlatinosa). 

8, sine exanthemate mit sehr geringer oder fehlender 
Hantröthe, aber den übrigen Symptomen. 

S. laevigata die gewShnliche Form confluirender Flecke. 

S. variegata mit getrennt stehenden Flecken. 

S. papulosa die anfangs punktförmioe Tnjpotion <re- 
stttltet sich zu kleinen, melir dem Tastsinn als dum Auge be- 
merklichen, äusserst zahlreichen Papeln. 

S miliaris, Scharlachfriesel, hirsekomgrosse Frie- 
selliläx lum mit trübem Inhalt ans der papnlOsen Form sich 
entwit-kelnd. 

S. petechialis s. haemorrhagica die mit Haemor- 
rhagien in die Haut nnd Blntuugen ans Körperhöhlen com« 
plicirte Form. 

S. puerperalis wird von Manchen als eine besondere Form 
von Puorperalfieber (septischer Infcrtion^ anfgefasst. Nach 
Dlshadsen (Arch. f. Gyn. Bd. 9 p. 109) handelt es sich um 
echte, bald ganz leicht, bald äusserst schwer verlaufende S., 



ist, sondern deren Incnbation sich häuftg imgewöhnlich Ter- 

läuq-ort. bi<< mit der Entbindnnij (Ins Contagium zur Wirkung 
kunimt, ilaher das ucwühnliche Aultreten in den ersten ilrei 
Tagen des Puerperiums. 

!9<*Iii«4to|»roiiO|»ie {c/iCTog gespalten v. o'/iCio) s. 
Prosoposchisis uesichtss palte, tiefe Kiuft zwischen einer 
oder beiden Seiten der Nase, welche sich durch den Oberkiefer 
in den (Jaumen hinein fortsetzt, höchster Grad der Meloschisis, 
bei uirht Iel)enst1&higen Kindern. 

cf. Aproßopie. 

SehlK<»ffile|iharIe (to ßHipa^oy das Augenlid; i. q. 

Kolobniiia i);il|M'l)rae. 

^elilzoiiMyeeteii i<sx*C^ u. 6 fivxtis, gen, tiios der 

Filzj vd. liakterien. 

SelrrliuB (o cxIqqos t. cxiqqös liart) vd. Carcinoma 
fibrosum. 

^corbütiis (urspr. hoUänd. tichorbuck) der Scorbut 
oderScharbock, eine unter dem Einfluss schlechter Nah< 
rung, feuchter Wohnung und deprimirender Gemüthsstimmung, 
namentlich bei Mangel vegetabilischer Kost zu Stande kom- 
nifiulp chronische allurmciiic Krnährungsstönino: , bei wehhcr 
sich unter zunehnieiKler Kiitkriiftnng eine hochgradige mit 
Lockerung und Ulceration verbundene Schwellung des Zahn- 
fleisches und multiple blutige Extravasationen in der Haut, 
in den Muskeln etc. mit haemorrhagiscbeu Entzündungen der 
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Organe, bes. der serösen Häute nebst freien Blutungen der 
Schleimbänte einstellen. — Man unterscheidet eineii See- und 
T nn(l>( orhnt (als solcher wird auch Purpura haemor* 

riiagica bezeichnet). , 
ef. StomatitiB scorbntlca, Hemeralopia, 

j^crofUlotlerma uleerosiint eine durch die Ent- 
wicklung granalationsartiger Kassen charakteririrte Haut- 
krankheit, die unter dem mrekteu Eiufluss der Scrofiilose ent- 
steht (ZH). 

ScrolVilMl« {acTcfa oder scropha^ ^ ygo^iptg d. Mut- 

tersohwein von dem sohweinskopfahnlichen An- 
flelien, daa durch die Auftreibung der seitlichen Ge- 
BichtB- und Halstheile in Folge der sorofuiosen Drü- 
fienansehweUungren hervorgebracht wird) die Scrofel- 
kr ank b e i t, lymphatische Diathese, eine Coustitutionsanomalie, 
welche durch grosse Neii^nnG;' zn Entzüiidans-on der Haut, bes. 
des Gesichts und Kopfes, der S( lileimhäute, Lymphdrüsen, 
Knochen und Sinnesorgane sich kundgibt, mit der Besonder- 
heit, dass diese Entzündungen charakteristische, mit Tuberkel- 
Zellen identische massenhafte Zellen produciren, einen bleibend 
Infiltrativen Charakter haben und zur käsigen Metamorphose 
neigen. 

S. torpida das charakteristische Bild dieser ist: Gesicht 
▼on gedunsenem Ansehen, Lippen und Nase dick, die Haut 
schmutzig-bleich, daa Unterliautzellgewebe verhältnissmässig 
fettreich, die Muskulatur spärlich, grosser Bauch, dttnne £z- 

tremitäten. 

S. erethica: Abmagerung und eine massige Eöthung 
der Haut neben den scroAitösen Erscheinungen und Disposition 

zu frühzeitiger Eiterung. 

T>if» .S( r. ist IiiW'hsr wahrscheinlich in ähnlicher Weise wie 
di(' Tuberkulose durcli den l^aeillus tubercuiosis bedingt, doch 
stehen sichere Beweise daliir noch aus. 

et PhUdaii, Tnbereolotia 

■ristulatiis fl. sciitiformls {scutum der Schild 
T. TO ttnvroi das Ijeder) schild- oder schtlss eiförmig, 
in der Mitte vertieft, zur Bezeichnung für gewisse Efflores- 
cenzen. 

8eb«np]iMii (M&nm der Talg, ^lo» fliessen) s. Sie«* 
iorrhoea, RzxiiS sebaceus Schmeerflus s, krankhafte Aus- 
scheidmijif von mit llauttalg Imprägnirten Epidermismassen, 
die sii h aul einer sonst normal aussehenden Hautfläche ent- 
weder in Gestalt eines fettigen Ueberzuges oder schuppiger 
Auflagerungen ansammeln. Je nach dem Vorwiegen des einen 
oder des anderen Bestandtheiles unterscheidet man 
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S. adiposa fettige S. 

S. sicca s. squamosa (veraltet Akne sebacea, Pity- 
riasis s. Tinea s. Porrigo furfuracea) ein Produkt des 
an der Oberfläche der Haut zu schmntzig^weisBea , cmstösen 
Schwarten vertroeloaeten Hauttalges, welche meist ziemlicli 
fest, odor h) Form von ähnlichen kleinen Schuppen nur lose 
aulöitzeii bes. auf Na^e. Stirn und Wang-en. 

Nach der Stelle des Auftretens uutersclieidet mau S. ca- 
pitis oder capillitii (hänflge Ursache von Alopecie), 
praeputii (Smegma) etc. 

S. (capitis) neonalomm Gneis, Heidend reck ~ meist 
in Form von mehr oder weniger schmutzigen Schuppengrinden. 

ot OttUs testacea, Ichthyosis sebacea, AlopecU farforacea, Crosta. 

S. eoii9Mtlva 1 q. Lupus erythematosus. 

Secessus InYoluntarii {jse-cedere fortgelhen) un- 
freiwillige Abgänge. 

iüecret {se-cernete absondern) Absonderung (phy- 
siologisch wie pathologisch, während „Excret" nur physiolo- 
gisch ist). 

Sectio {secare eohneiden). 

S. caesarea Kaiserschnitt, operative Eröffnung des 
schwangeren Uterus von den Bauehdecken aus, mittelst Lapa- 
rotomie, hehuft Extraction der Frucht 

$. vesleallf vd. Litbotomie. 

8. anatomica, lagalls anatomische, gerichtliche S. 

Sedativa {aedar9 Bitnm maotai» beruliigen} so. 

remedia, beruhigende Mittel i. q. Temperantia. 

Sedtmeiitiiiü {uäere sltBeu) der Bodensatz. 

S. lateriliufl) {later der Zieselstein) aiegelme hl ar- 
tiges Harn Sediment durch Ausscheidung Ton Hamsftare- 
krystallen und hamsauren Salzen (Uraten). 

Senilotili [ctjfjinlyta bezeiohnen) die Lehre Ton 
den Krankheitszeichen i. q. Symptomatologie. 

Scpstn («r^TTo» flaulen) ist das von Bebgmanv und 

ScHMiEDBBEBG als schwcfelsaurcs S. kiystallinisch dargestellte 
eigentliche putride G ift, das von den Fänlnissbakterien 
getrennt werden kann, aber doch in su ualier Jieziehung zu 
denselben steht, das» Bbbgmann geneigt ist, es für einSecre- 
tionsprodukt derselben zu halten. Jedenfalls haftet es an 
ihnen und wird durch sie Übertragen. 

Sepsis Aßj. mmp$Mmtih. gegenwärtig mehr im Sinn Ton 
Zersetzung mit Entwicklung Ton pyrogonen und phlogogenen 
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SuUsitanzen. ohne den Begrift" der *tiiikendeu Fäuluij'!«, woiür 
mehr die Bezeichuuugen putrid, saprogeu, icborös und sanids 
gebi^aehlieh eind. 

tbaeinif^) faulige lufection, Jauche-iutoxicatiuu, lulecliou 
des < u-aiiisniiis durch BesoiptioD gewisiser. in Jancheherden 
erzenscter, durch mehr oder weniger int» n-iv. n i.ntri.l.ii (Je- 
ruch keiintliclier Zcrsetzuntrsproducte. Die Kranklieit ist 
durch -nln nntinnirliehes hohf-?* Fieber mit ndor j^ew ohne 
initialen ^chütteiiroät, typhuideu ZustÄUd, zuweileu auch 
heftige Diarrhoen, nnd CoUaps charakterisift; erhebliebe ana- 
tomische Verändernngen felileii gewöhnlich in der Leiclie, es 
können aber auch 'iii(;rastati.<< he Entzündungen und Abscesse 
' m <• t R s t a t i s c h e S.. S e t i p n-]' y a e ni i e) vnrknmmen, doch 
ohne dass, wie bei der Prämie, Schüttelfröste dabei aultreten. 
Die Zersetznngitprore^se in den priraftren Herden scheinen 
gewöhnlich ein-' h-itet zu werden durch Infection der 
letzteren mit septisclieu k rperlichen .Substanzen, weh h*- an 
iMikrnorfjaiii-^nifii F:inliii>--]'.nktf»rie!i > irpbunden, aber wahr- 
2>eheinlicii nicht inii dicken selbst identisch sind. Die Frage 
betreffs der ätioioo^i sehen Einheit oder Verschiedenheit der 
septicSmi^clini nn<I pyämischen Proceni^e ist noch eine offene, 
of. P]rMmie> loliorxlMeinl«. Febr. tmimut. tu pneip«. 

ScqaMter (spätlat. wqwsirafe absondern) ein ab- 
gestorbenes Knochenstttck. 

fieqiiefitrotfiniie (r^/ircu schneiden ) auch Nekrotomie 
die Operation, durch welche ein Sequester durch die (mit 
Meissel) erweiterte ^Kloake" der Sequesterkapsel entfernt wird. 

Mer|iislnoMiiM iserpo, ^qtko, kriechen) zur Bezeich- 
nung der unter gyratus beschriebenen Form, wenn sie durch 
Geschwüre oder wnlstige Nenbildnngen hervorgerufen wird. 

Herr» \^lut.) die Säge. 

fi^etaceiini (setn' das Haar, die Borste) Haarseil, 

Eiterband, Band oder S. hnur (triUu-r von Haaren), welche 
in einem, gew. mit Hille einer breiten Nadel h* r^a'stellten 
Wundcauale eine .Strecke weit durch das L'nteriiautzellgewebe 
gezogen und darin liegen gelassen wird, wodurch der Wund- 
ranal in Kitcrunjj^ erlialten wird, welche hei gewissen Krank- 
heiten zur Abhdtuntr «li^ nen s(dl. 

S. candens Durchziehen eines IMatindrahtes durch Üe- 
sehwiUste, bes. Angiome. welcher nachträglich durch den gal- 
▼anokaustirtchen Apparat glühend gemacht wird. 
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$^hoek (engl, shock und skog der Stoss) der paraly- 
sirenJe Einfluss einer plötzliclien hettigeu Erschütterung resp. 
Veiietzimg zahlreicher 2serven oder einzelner grosser >^erveu- 
stSmme Auf die HerzthätijQfkeit. (Ausserdem scheint eine 
reflektorische Gefässnerven-Lähinung. bes. der Bplanchnici, eine 
plötzliche hochgradige Hyperämie in dem erweiterten Strom- 
gebiet der Abdominalgefässe und dadurch secundäre, oft tödt- 

liche, Gehiruauämie hervorzurufen), 
of. Oommotlo. 

SHala^ösA (7^0 Cialoy der Speichel, ayai}'o; herbei- 
führend) 9c. remedia, Mittel, welche eine starke 
Speichelsecretion veranlassen. 

üialerrliM (^lo» fliessen) i.- q. Salivatio. 

^ibbeiiM in Schottland das, was Kadcsygc (s. d.) in 
Norwegen. 

. slbilanii \lat. pfeifend oih 1 zischend) vd. Ronchus. 

^ifleroilroiiioiibobf e 10 cnfj/ooc da.B Eisen, 0 ^n6- 
luog der Liaul, die Baiin, o (fjö^og die Furclit; Iügles ^jdie 
£isenbahnfurcht* eine Form der Nenrasthenia spinalis. 

liitlerosis iBiilmonum GtiStioog das Eisen} i. i^. 
Pnenmonokoniosis siderotica. 

2§i|S;i»aci8iiitii9 das schlechte oder unmögliche Aus- 

spredien des S Lautes. 

S^iiigTiiHiis das Schluchzen kurze nn willkürliche und 
von tönenden Öihwingungen der Stimmbänder begleitete In- 
spirationen, durch klonische Contraction des Zwerchfells her- 
vorgerufen, nur hei bes. Häufigkeit und Dauer pathologisch, 

ein Eeizungsphänoinni meist im Bereich des Tlnspirationscen- 
trums oder der im Kii« koumark liogeiiden Balnipu der Phrenici, 
reflektorisch bei Mag» n-. Prostata- und Uterusleideu, bei Ent- 
zündung und Verletzung des Zwerchfells, Paraphrenitis, bei 
Hysterie etc. (nach Ebb in ZH). 

üiiiiiottuü {sinus die Bucht) bucht ig, meist von Ge- 
schwuren gebraucht. 

Sii|>liOiioiii (6 citf'üty die Bulire, der Weinheber) 
vd. Oylindrom. 

Slrlanls [Cfigtoi helBS, brennend, Beiwort der 
Oestime, welche in der heiseen Zelt sichtbar werden) 
i. q. Insolatio. * 

SItophaMe (0 mot die Speise, 6 tf oßog die Furcht^ 
ein der Hydrophobie analoges und verschiedenen (Central-) 
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Erkraukuugen eigenes Sviiiptom, wobei ein solcher Wider- 
wille gegen Nahruugäauiiiahme besteht ^ dass schon der Ge- 
rach oder Anblick von Speisen Brech- und Würgbewegnngen 
herronnft. 

SUas tTMisveMim vtsecram Umkehrangder 

seitlichen Lage der Eingeweide, betrifft nnr selten 

die Brust- oder Banchor<^{\iie für sich allein, si-nd« rn gewöhn- 
lich alle zugleich (Trauspositio viscerum uinuium). 
e£ Dextrootrdle. 

Sktttophaffie (ro cxwp gen. cxttro^ der Kotli, ifaytly 

eesen) das Kothfressen (Geisteskranker). 

Sk^^rljevo auch Falcadinft oder Mal de Fiume in Istrien 
volksthümliche Bezeichnung von derselben Bedeutung wie 

Kadesyge in Nom'egen. 

^l4lt>railenlÜ0 die Drttsenverhärtung. 

CI. bubo. 

Sklerelitasie (nklera die Lederhaut des Auges 
von GxltiQos hart, >J ixracis die Erweiterung) v. Staphy- 
loma. 

Skleveisi» Sl&leroma s« Sklevoderml» (to 

dkq^a die Haut) si. Sklerenis, Sklerostenosls cii« 

tanea eine olironische wahrscheinlich als Trophoneitroso auf- 
zufassende KrHiikheit, die einzelne Parthien der allgemeinen 
Decke oder die gesammte Hautdecke befällt und ohne Ent- 
zflndung zu einer Verhärtung der Haut ftthrt, infolge deren 
dieselbe ihre Elasticität vollständig verliert und später eine 
wesentliche Verkürzung erleidet. (Fchwimmer in Zll). 

Ski. adultorum, true Kdoid (Addison;, das Sklerem der £r- 

WilcliN.'iH'ii. 

S. partiale, franz. SkUrcme cn piacardsy die auf ein- 
zelne Hautstellen beschränkte Form Aeser Affection. 

S. universale. Bei dieser Form des Skierems wird ent- 
weder die 1,'auze Körperfläelie gleiclizeititr befallen oder es 
bilden sich einzelne ausgelfreitete Skier' ►siniiiL''f'n der Haut, 
die .«^ich allmählich über den Lraiizen Körin r verbreiten. 

6ynon. t'arcinus eburneus (^Aubert; Cutis tensa chronica 
(Fuchs) Elephantiasis sclerosa (BAemrasRH) Sklerosis oorii 
(WitsoN). 

SM. neonatorum s. Skleroedema. Algor pr'lL:ressi^^ls. franz. 
Etr('htr''f\sfn7(rnt du tissu celluhnre ilJ.GKR}, di ü.iutverlinrtnn^' 
dir Nt Mi;^< li- ienen, eine mit dem .Sklerem der Erwachsenen in 
keiner Beziehung stehende, in den ersten Lebenslagen auf- 
tretende Affektion, bei der von den untern Extremitäten an 
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beginnend in kurzer Zeit die Haut des ganzen Körpers sieh 
yerh&rtet. Die Krankheit führt unter rascher Abnahme der 
Körpertemperatur nnd der Beweglichkeit fast immer snm Tode. 

Skleritlfl Entzünd \i n g der Lederhant desAug- 

apfels, mcht mit gleichzeitiger Entzüivlnntr des betr. Ab- 
schnittes der Gelasshaut als liiklero>Cliorlol«tIfis vor« 

koiumeiid. 

SklerO'Ch. anterior Entzündung desjenigen Theils der Cho- 
rioidea und der anliegenden Sklera, welcher in nächster Nähe 
des Ansatzes der Regenbogenhaut gelegen ist. Die acuten 
Fälle pflegen zur Verdichtung der befallenen Gewebe (auch 
Trübung und Sklerose der Hornliaut cf. Keratitis) zu führen, 
die sich in ausgesprochenster Form als Abflachung (Phthisis) 
des vorderen Augenabsclmittes äussert. Die s u b a c u t e n und 
chronischen Formen führen durch Dmcksteigerung und 
Verdünnung der Lederhant zur vorderen Staphylombildung, 
die chronischen ohne, die subacuten mit Tvciz- und Entzün- 
dungserscheinnngen (Iritis, Episkleritis, Hornliaut-Sklerosirnng). 

Sklero-Ch. posterior eine ohne Reizungssyraptome verlau- 
fende chronisch-entzündliche Aftection des zwischen Selmerven- 
rand nnd Kacnla befindlichen Bulhnstheils, welche zum pro- 
gressiven hinteren Staphylom fahrt. 

Sl&lerodttctyli» (Ball) eine auf die Finger oder Zehen 
beschränkte Form des Sklerems, die leicht zu sjrmmetrischer 
Asphyxie und Gangrün ftthrt 

Shieronyxls ({ t'v^$s Buhst, v. vvggu) stechen) Ein- 
führung einer Ftitarnadel durch die Sklerotica hindurch in die 
liintere Augenkammer (zur Depression kataraktöser Linsen). 

!$klero8i8 Verhärtung im Allgemeinen, häufig in 
Zusaninien>er;<nfi;'-"n wio Osteo-S,, Phako-S. etc. 

cf. luduratio, (Juihusis, 

§kleroloml4» (rf^yw schneiden) der Skli ial>' linitt, 
ein von \\ ECKEK und Stellwag empfohlenes Uperationsver- 
fahreu bei Ulaukom. 

Skolex Plur. Skolee«*« (o cxutXq^, -i^xos Wurm, 

Made) BandAvurmköpfchen. 

et EAbinokoocna, Ttenl«, ProglOttiden, Hyd«tldeii* 

^ikolioiie {cxohög krumm) seitliche Verkrüm- 
mung der Wirbelsäule (nicht zu verwechseln mit der 

seitlichen Beugung z. B. bei Muskelschwäche) kommt meist 
durch einen ähnlichen entzündlichen Vorgarn^ m Stande, als 
(Iii' Kvphose, der aber weniger rasch und intensiv verläuft, 
so daäs die kranken Wirbel Zeit gewinnen, durch eine Axen- 
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drehung und seitliche Abweichong sich dem Drack bis zur 
späteren Consiilidation theilweise 2U entziehen. 

cf. Spondylitis. 

jikotoni [cxoTiog dunkel) dunkle Flecken des 

G e s i c h t s f e 1 (1 0 s . entoi)tisclie Erscheinnn2"en , ^im«:chriebene 
Schatten, wehiie von trüben Tlioilchen der dioptrischeu Medien 
auf die Netzhaut geworfen werden nnd so zur subjectiven 
Wahrnehmimg gelangen. Sie sind entweder fix (beharrlich) 
oder b e c i^- 1 i c Ii, e x e e n t r i > r Ii < nlt-r c c ii t r ;i 1. 

et Mf iodeaopsie, Aomurosig partialis fugax« Cliorio*BetioiUs centrsUfl. 

Shyliala {Plw» y. cxvßaXou was man wegwirft) 
gew. zur Bezeichnung einzelner sehr harter KothbaUen. 

Smecma (ro c^ijyfjia die Schmiere v. (r^>;/a> oder 
iSfiAa abwischen) das Seeret der Talgfdriisen der Glans und 
den iTHiereii Blatte?^ des Präptttiom (TYSOü'sche Drttsen) nebst 
abgestostieuem Epithel. 

Sodomie i. q. Paederastie. 

S«l ventla {solvere lösen) sc. remedia, lösendeMittel, 
gew. für solche Expectorantien gebraucht, welche eine LOsnng 

des zälien Schleimes bewirken. 

oL Besolventi«. 

SomiuiniliullBniiis (sonmu» der Schlaf, amhulare 

herumgehen) das Schlaf- oder Nachtwandeln, eine 
krankliulte jisn f hisrhe Aft'eetion, wobei in einem schlafähulichen 
Zustande gewisse, von einer Idee bescherrschte geordnete 
Bewegungen und Thätigkeiten vollführt werden, von welchen 
nicht die geringste Erinnerung bleibt. 

ot Hypnottsmiui» 

Semnolens (lat) die Schlftfrigkeit, schlftf- 

süchtiger Zustand, leichtester Grad von Betänbtheit, 

Benommen] i' it des Sensoriums. 
ct. ßopür, Btupor. 

Sonde (fr., lat. tenta) dünne Stäbchen- oder röhren- 

odor halhrrthrnifiniriin-e Instrumente von Metall oder Fischbein 
zur ]:x])li>i at ioa von Theilen in der Tiefe (Steiu-Schlund-Magen- 
ila.stdanii-rtenis etc. -Sonde). 

S. ä üarü ein mit einem scharfen gerinnten Stilet ver- 
sehener Katheter zur Durchbohrung der Blase von innen her 
bei Sectio vesicalis alta. 

8. ä piston Spritzenkatheteri ein katheterfDrmiges 

Portp rt'iiirdc mit S'tiMiipel. 

et Bougie, Itiuer&ritim, Liihoskop. 
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Soiiiliis auplum {sonare tönen) Ohrenklingen, 
entweder llallucination oder wirkliches entotisches Gterftnsch. 

cf. BuBurru8. 

Hoor y. Stomatolllykosi^^. 

Kopor (pifjT. der Schlaftrunk v. o onog der Saft) 
der tit't'e Schlaf, die Hetäubuiiir, von der die älteren Aerzte 
drei verschiedeue Grade uiiterschiedeu, näuüich iu aut'steigeuder 
Intensität KomS) Lethargus und Earus, bei welch* 
letzterem auch allgemeine körperliche Resolution vorhanden ist. 

cf. Somnolenz, Katatonie, Katoctaus. 

iiiordes sastrleae {UU. Unreiniffkeit des Magens) 

i. q. Saburra gastrica. 

SpafiniO|>hille (o cnacfiog der Krampf v. cnim 
ziehen; <fi).in die Neigung) i. q. t'onvulsibilitas. 

Spamniifi der Krampf im Allgemeinen, abnorme 
Muskelcontraktiunen, Avekhe entweder durch patholugisclie 
Reize der motorischen Apparate hervorgerufen werden, oder 
durch physiologische Beize, welche jedoch in keinem normalen 
Terhältnisse zur Intensisät der Muskelaction stehen (Enn 
in ZH). 

S. clouicus klonischer ILrampf, einzelne rasch auf 
einander folgende, mit Wiedererschlaffung abwechselnde Mus- 
kdcontractionen, gew. mit lebhaften Bewegungen der betr. 
Körpertheile. 

S. ton i GUS tf>nist'her Krampf, längere Zeit und ziemlich 
gleichmässig anhaltende intensive Muskelcuntractionen, wobei 
die betr. Körpertheile in starrer Buhe verharren. 

Spasmi coordinati, auch statische Krämpfe ge« 
nannt, bestimmte Bewegungen, die der Kranke gegen seinen 
Willen ausführt, Zwangsbewegungen. 

cf. Hyperklnesis, Oonvulsio, Crampus, Tetanus, Oontractora, Tremor, 
BUiiDpilet BpiUepsle, Katalepsie, Athetoseb Oboiw, nlmoflpMmns. 

Spasmus facialis (clonicus), Tic convulsif, mimi.scher Ge- 
sich tskr ampf ist ein meist einseitiger klonischer Krampf 
im Gebiet des >>erv. facialis von meist chronischer Dauer, in 
Folge dessen die Kranken unwUlkOrlieh paro^smoiwdse oder 
memr anhaltend die wunderlichsten Verzerrungen des Gesichtes 
Tomehmen. 

cf. BisuB Bardonicua. 

S. inspiratorius iuspiratorischer Krampf, eine meist 
in AafftUen aiiEftretende krampfhafte rythmische Aetion aller 
oder doch der meisten luspiratiousmuskeln , wodurch es zu 
abnorm häufigen und tiefen Inspirationen kommt. Bei Hysterie 
(imzweckmässig als Asthma uteriuum), aber auch olme solche 
und bei Mäuneiii. 
Roth, Terminologie. S. Avfi. 24 
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S. laryngis yd. Laryngospasmns. 
S. nlelltäiit vd. NIctitatio. 

S. niitam Salaam- oder Nickkrampf, klonischer dop« 
pelseitiger Accessorins-Krnmpf (Sternocleidomastoidens), der 
ein pagodenartiges Nicken des Kopfes henrorbringt. 

•l^eeUbMh (Bpeeies) von besonderer Art, eigen- 
artig. 

Speciiliini (v. specio sehen) ciu meist röhrenförmig, 

vorn ofler seitlich offpiios Tn>truinont. das in die Körperostipn 

eiTii^^eliihrt wi!<l. uiu tieteie Theile der Besichtigung und Be- 

hauillun^ zugänglich zu machen, 
ot Endoakop, Oorg«ret. 

gptfJalBfclicd der landesübliche Name für die um Ber- 
gen eiidi mi>< Ii*' Lepra, also Lepra norwegica. 

et iUde«yge. 

fiperitiMtif i«i (to Gn^Qfia der Samen v. frrrft(>ct> aus- 
streuen/ s. Fun icu litis, DefereniUs En tzüud uug des Sameu- 
stran^e», primär und isolirt äehr selten, meist secuud&r 
bei Urethritis und Epididymitis. 

et Pwifl!p«niwtttia. 

üpermatocele xi^Xt) Bruch, Geechwulst) Samen- 

Cyste. Cysten am Hoden, wolche mit den Samenwo^^pn com- 
muuiciren und daher SiunHuläden in ihrer FIti.s.sigkeit piithalten. 

Sperinntorrhoc (oioi fliessen) Hamen t luss, Ab- 
gang von öperma ohne sexuelle Erregung, beim Fahren oder 
anderen Erschdttemngen, oder der Eoth- und ürinentleerung, 

Wirkniiir der Bauchpresse überhaupt, 
of. PoUntlo. Prostatorrhoe. 

Nphareliiü (o atfr.xfXog T. rrr^ atfi»" tödten) der kalte 
oder leuchte Brand mit FäuluisderscheinuDgen. 
ef. MnmiflCAtio, Oangrin. 

fei|iheiiOce|»lialiiH '6 etpijy gm. Oftivog der Keil, 
^ »ttfalrj der Kopf^ vd. Dolichocephaln^. 

Spliysitia§(r<ft|ili \o ctfvy^ög der Pule v. ff^vCcti 
wallen; y^aipta w&elSheao) Pnlszeichner, Instrument 

zur grnaiten graphischen Au&eichnung der Bewegung der 
Pnlswellt- oh( rtlachlich gelegener Arterien. 

d Polygraph. 

fipica [Uit. die Aehre^ piiip mit Koll1)iii(leii herzu- 
stellende Verbandart von Geh akeh ^^5. manus, h u lu e r i etc.), 
indem die Binde in Achtertonren um dieselben geführt wird 
nnd jede folgende die vorhergehende theilweise deckt. Je 
nachdem dies in aufsteigender oder absteigender Weise statt- 
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findet, viiteTscheidet man 8. a Beenden 8 nnd descendens. — 

Die S. pedi.s (bei der noch eine ( irkeltonr um Sohle nnd 
Fnssrücken hinzugefügt wird, wird Stapet genannt. 

cf. Testudo. 

S|iieiila Knoclieniienbildung in Form von die Geschwulst 
strahlenartig durchsetzenden Knochenuadeln, welche dem 
Xnochen kronenartig anfsitsen (BiBOH-HiB80HFau>). 

Spina bifida {spina der Dorn und die Wirbel- 
Bäule, Ton ihren dornigen Fortsätsen; bißdm tgetbieiat 
V. bis und ßndo) s. Rachischisis s. Hydrorachls dehiscens s. 
Hiatus spinalis congenitus Eüc k^ra t8- oder Wirb elsp alte, 
Kücken raarkswasserbruch, Hervorwölbung eines ge- 
wöhnlich aus der Arachnoidea und Dura mater spinalis be- 
stehenden wassergefUlten Sackes (Hydroraehis externa 
äu^^^^ere R. M.-Wassersucht) durch eine in Folge embryonalen 
OftenblfMbeiis mehrerer Wirbelbopfen g-CAv. im mitfüren Ki^cken- 
theil gebildete Lücke des ß.M.-Canals, welche von den äufsseren 
Wcichtheilen bedeckt ist. Bei der Hydroraehis interna 
mit Wirbelspalte wird anch die Substanz des R.M. selbst durch 
übermässige Flüssigkeitsansammlnng im Centralcanale des 
K.M. blasenartig ausgedehnt und hervorgewölbt (Hydro- 

my elocele). 

«r. OnmloMliiBli. 

Spina Yentosa Wind dorn, bei scrotulösen Kindern 
Yorkommende chroniseh verlanfende Osteomyelitis der Pha- 
langen der Finger oder Zehen mit spindelförmiger Auftreibung 

der compacten Substanz, welche oft nur dur( h unvollkommen 
verknöcherte elastische Periostlage ersetzt wird, wobei es 
häuüg zu centralen und j^eripherischen Eiterungen (Caries), 
selten zu gröberen Nekrosirungen kommt (nach voLKHAinr). 

Zu ganz ähnlichen Verunstaltungen kann die Daktyhtis 
syphilitica führen. 

SplMthertemiii (o ümy^i'n), -ijQoe der Funke) i. q. 
Photopsie. 

Splrocliaete pllcatilis {ß anti^a das Chewundene 
— plicaHliB sioli windend, drückt pleonaetisdh das- 
selbe aus — n. 4 X^^''^ lose Haar) im Zahnschleim 
häufig vorkommende Schraubenbakterie. 

Splrofl»hMte M^unreitüa der von OBBumaB ent- 
deckte Becurrens-Filz. 
ef. Bakterien. 

Spirc»cholon oder Spypol&olon (neugxieeh.) Be- 
aeichnung der in Griechenland endemischen Lepra. 

24* 
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Spirometer [Sjnrare athmeu, ro fdtTQor d&a okLass) 
Apparat zur Hessnng der vitalen Lnngeneap aci- 
tät^ d. h. des Luftquantmns. welches die Lungen von ihrer 
Suäscrsteii Kxspirati(nisstelIaBg bis znr tiefsten Inspiration in 
dich aut'nehmeu köimeu. 

ef. PDeDrantometer. 

Splrnaemie (o cnlt}y, gen. cnlt^yog die Milz, lö 
uXfAu das Blut) vd. Lenkaemie. 

Spleniiiatio e*. Cariiilieatio |»iilmouiti (von 
der AehnUolikeit des also veränderten Lunsenpa- 

rencbynis mit einem Mllzdvirchschiiitt oder einem 

Stück Muskelfleisch) eine Art der Limgeuvenli« hnmsr. 
wekiu- >i" Ii tut weder iu keilförmig- circums( ripter Weise 
aus dem l>ungen-Collaps entwickelt, indem einzelne atelekta- 
tische Stellen hyperSmiach werden, wozu sich Austritt von 
Blutserum in das ehemalige Lumeu der Alveolen gesellt, oder 
diffii'S <'ompriTiiirtpn Stpllen ispeciell Carnifi t a t i<'\ 
oder livposialis.cher Hyperämie, unter Vermittlung eines die 
Luft verdrängenden Oedems. O^t^i^^^^e Folgen können sein: 
katarrhal. Pneumonie, inveterirtes Oedem, schieferige Bidn- 
ration), 

Splentfis Entzündung der Milz. Das primäre 

Vorkommen von S. ist nicht wahrscheinlich, hingegen ist wohl 

der die Infection^ikrankheiteii l^en loiteude Tumor splenis acutus 

(s. d.) als eine acute autzuiasäen. 
et Peritplenitic. 

Splemlum {ro cni.rjytoy) die Compresse, eiu gew. 
mehrfach zusammengelegtes Stflck Leinwand zum Verband. 
Je nach der Form unterscheidet man S. quadratum, ob- 
longum (Longuette). fis-uiii iz. 13. an den vier Ecken: 
Signum melitense. Malrhc>» rkiniz». S. gradatum. gradnirte 
Compresse (wenn die verschiedeneu Schichten stufenweise au 
Ausdehnung abnehmen). 

SpMÜMMyelltla {cnödios srau) i. q. Poliomyelitis. 

üpondjIarthroUare o cnov^log der Wirbel, 
TO KQ^Qoi' das Gelenk, xrrjf^ die schlechte Beschaffen- 
heit) W i r b e 1 c a r i e s , chronische entzündliche Erweichung 
und cariöse Zerstörung der Wirbel, welche ihren Ausgang 
entweder %-on den Intervertebral- oder den Gelenken derPro- 
ce>sus obliqui oder zuerst von den Knochen nimmt, gew. zur 
Kypli -0. cariösen Fistelges« bwnreu oder ii>.it>^ce»sen. 
aui ii Hohl Compres^iouä-MyelitL» und Paraplegieu tiihrt ^uach 
Lbtdes ». 

tL aiUuok«««. 
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Spandylitto Wirbel entzUndung. 

8. acuta acute Entzttndung eines mehr oder weniger grossen 

Abschnittes der Wirbelsäule, sowohl spontan, als traumatisch 
unter lel)hafteii Entzüiiflnng'serscheimmc'eTi mit Ficher auf- 
tretend, im ersten Stadium zur raschen Knochenerweichung 
und Formveräuderung, häulig mit Eiterung, im zweiten zur 
Wiederrerhärtong der Knochen mit oder ohne Ankylosirung 
führend (Fxtsa. und BiLLnOTH Hdb.). 

S. chroaica chronische Ostitis eines Abschnittes der Wir- 
belsäule, welche gern bei scrofulösen und tuberkulßsen Indi- 
viduen vorkommt, ohne oder mit Eiterung (Spondylarthrokace) 
verläuft imd zu A'eikrilmmungen — Kyphose und Skoliose — 
der Wirbelsäule liihrt. 

S. deformans fälschlich Wirbel gi cht, Aifection der Wir- 
belsäule dnrch Arthritis nodosa, wodnrch es zn wulstigen 
Auswüchsen (R a n d w ü 1 s t e), Ankylose oder schmerzhafter 
Steifigkeit mit Verkürzung und KrOmmnng des Ettokgrates 

kommt. 

et Baohisagra. 

tlpond^lolistlieMiti (oXtc&aiviü auBgleiteu) Wirbel- 
Verschiebung vd. Pelvis spondylolisthetica. 

üpondylotomle {jifivio scimeidenj Durchtrennuug 
der Wirbelsäule bei quer gelagerten Flrflchten, um die Extrac* 
tion r,conduplicato ccfpore* zu ermdgUchen. 

eL Bmbryotomie. 

M|»oraili«eh (cnoQag zerstreut v. GmiQta aus- 

streuen) nennt man Krankheiten, welche einzelne Henscben 

unabhängig vou Zeit und Ort befallen. 
«£ «a- und ayldeiiiiMli. 

■parlus {lat.) falsch, unecht, 
er. noUrat. 

Sputum (L H. T. ijptttore, Frequ. t. sjniere spuoken) 
der Auswurf. 

1. Das schleimige S. (S. crudum) homogene zellenarme 
ächleimmassen, der ersten Periode der acuten Katairhe eigen. 

2. l>as sc h 1 eim i <?-eiteri2:e S. (S. coctum). der zellen- 
reiche uudurchsichti«i^e i^elblich-dickliclie Auswurf, «lern zweiten 
Stadium des acuten, auch dem chronischen Kar.mh eigen. 

3. Das e i terig - schleimige und vorwiegend 
eiteriges. (8. purtforme) insbes. den chronischen Formen der 

Bronchitis, der Bronchiektasie und tuberkulösen Cavemen eigen 
(hei heiden letzteren greballt, münzenförmig — Sputa num- 
Tnulo<a. i:<'\v. fundum petentia d. i. im Wasser sich zu 
Boden senkend). 
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4. I>a« serö3-8chleimige, bronchorrhoisch e S. 
vou düimliclier , fadenzielipuder Beschaffenheit, häufig mit 
starker Beimengung von iiUli blasen — mehr den chrouiächeu 
ais acuten ITürmeu der Bronchitis eigen. 

5. 8. putridum s. foetidum (Bronchitis pntrida) meist 
teichliches, sehr übelriechendes Secret von schmutzig^ -grlln- 
licher oder gelblicher Farbe bei Lungengangrän, jauchigem 

Empypin, Pneumononiykn*äis. sowie bei snckartiG-er , aber auch 
in F(»Ige Stagnation des Se( l ets in den heissen 2:>ommermonaten 
bei einfacher Brünthiektusii. 

S, pneumonicum das für i luupöse Pneumonie charakteristi- 
sche rostbraune oder ziegelrothe yiscide S., das diese Eigen- 
Schäften dem starken Gehalt an Mucin, Fibrin und rothen 
Blutkörperchen verdankt und dem iUniirens noch feine, dieho- 
tome Fibrinabgüsse der feineren Bronchien lieigemiseht sind. 
In letzter Zeit sind auch in dem S. pn. die Pneumokoccen 

Sefunden worden^ die das Virus der croupösen Pneumonie 
arstellen. 

8. tiiberculosum das schleimig -eitrige oder rein eitrige S. 

bei Liiiiaentuherknlose und käsiger Pneumonie, charakterisirt 

durch die in grösserer oder kleinerer Zahl darin nachzuwei« 

sendfn KocH*schen Tnberkolpilze. 

ci. i'iitiiisis calculüsa, Corpuscula oryzoidea. 

Sqtiaiiia [lat.) Schuppe, kleinere oder grössere Plätt- 
chen abgestorbener Oberhaut, die in Folge krankhafter Affec- 
tionen der allgemeinen Decke gänzlich oder theilweise von 

ihrem Mutteibndcn loso-elöst sind, 
cf. Degquamatio, Crusta lameUosa. 

Stabil (stabUis feststehend) Td. unter labil, 

fütadlum (TO CTtt^ioy grriechiscAies Wegmass von 

126 Schritten). Eine scliiiifere Trenmin2r von Stadien ist 
mir bei wissen acuten Krankheiten möglich, bei welchen 
mau unterscheiden kann 

1. St. prodromornm Yorläuferstadium. 

2. St. inyasionis St. des Ausbrechens einer Krankheit* 

3. St. incrementi St. der Zunahme. 

4. St. lu nies Höhestadium (Fastigium). 

5. St. kriseos St. der Entscheidung, Wendung. 

6. St. decrementi St. der Abnahme der Krankheit 

7. St. r e c o n V a 1 e s c e n t i a e St. der ( i enesung, Erholung. 
Viele Krankheiten haben ihre besondere Stailieneintheilung 

cf, Exanthemata acuta, Cholera, Febr. intenuittenä. Lyssa etc. 

Stasnatio (stftgnare} die venöse Stauung. 
Stapes (Steigbügel 9<ar«, pes — ?) i. q. Spica pedis. 
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StaiihylAiiiatom (17 <irn<f.vXrj die Weintraube ; 

das Zäpfchen; to «f^/« das Blut) Blutgeschwulst am 
Zäpfcheu (wahrscheiiiiich meist durch kleine Verletzungen 
beim Essen, Bäuspem etc. entstehend, ohne schlimme Be- 
deutung). 

Staphylitis die Entzündung- des Zäpf dien s. 

l>$taphylonia (beerenarti£fe Ausbuohtiinfir) Ekta- 
sien am Augapfel. 

St corneae derjenige Zustand der Cornea, bei dem entweder 
ein yerdflnnter Theü derselben kegelförmig hervorgewOlbt ist 

(K eratoconus) oder Im I <!< m verschieden grosse Abschnitte 
dei'jselben durch ein ekt;itis( In s. grftSvStentheils von der mit 
den Ivänderu eiues Hornhautdefectes verwachsenen Iris ge- 
liefertes, mehr oder weniger undurchsichtiges Narbengewebe 
ersetzt werden (Gnin u. SImibch Hdb.). 

8t. iridis cieatriceum ziemlich identisch mit dem als zweite 
Form des 8t. corneae Definirten. 

St. racemosum T r a u b e n-S t . , t raubenartige, durch einzelne 

Narbenzüge gefurchte Ektasie der Iris. 

cf. MylocephalOD. 

St. uveale vd. Jridoiikosis. 

St. skleroticae s. sklero-chorioidale S k 1 e 1 e k t a s i e, stet^ mit 
gleichzeitiger Aushuc lituiii^ dos betr. TheiJs der Aderhaut. 

1. St. sklerochorioidale anterius das Produkt von 
Sklerochorioiditis anterior chronica. 

a. Ciliar-St., Hervorbuehtnng des Bulbus in der Aus- 
breitung- des Ciliarkörpers. 

b. 1 11 1 e r (■ a 1 a r - .-^r . Sciiiess-Gesiüseus i diejenige Aus- 
buchtung des JUiIbus, weiche durch Verdünnung und 
VorwOlbung des Ligam. pectinatnm und der anstossen- 
den Skleralportion sich zwischen Iris -Insertion und 
Cüiarkörper intercalirt. 

2. St. a equatoriale, Aequatorial-S t.. alle jene Aus- 
buchtungen der Sklera, welche sich hinter der Ausbreitung 
des Ciliarkörpers au.-ibihlen. 

3. St. p ü s 1 1 c u m (S c a r p a e) hinteres St., entweder scharf 
mondsichelförmig begrenzte angeborene und stationäre Ektasie 

des uat Ii aussen von der Sttlinervenpapille gelegenen Segmra- 
tes des l'ullms fsptMicll als Conus bezeiclmet 1. oder progres- 
sive und weniiit r sc harf begrenzte Kktasie als l^rodukt chro- 
nischer atrophireuder Cliorioiditis mit progressiver Verlängerung 
der Augenaze und den Symptomen zunehmender Uyopie und 
. anderen Sehstömngen. 
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Staphy1ora|ihie (17 Qttiprj die Naht v. ganrü)) 
Gaumen- Naht, plastische Operation des Uianokoloboma 
posterius. 

CiL ünuopIaBllk. 

Stttphylotomie {tkfivm sohneiden) die Staphylom- 

operation bei narbigem Staphyloma corneae. Sie bestellt ent» 
weder in Excisinn f ine^ Stückes (Ir r Narbe oder in AbtracriinE: 
derselben mit oder ohne Vereinigung der Wundränder durch 
die Naht. 

fitaiiiN {rjdtaetg v. Verriy^* stehen machen) gehinderte 
Fortbewegung des Inhalts von Canälen des Körpers, gewöhn- 
lich Stauungen in der Circnlation, Hyperämia passiva. 

Entzündliche Stase: die Erscheinung des Stillstandes 
der ü;in/,eii Blntsänle und in<il«p< das Haftenbleiben der weissen 
Blutzellen an der Innenwand de 1 kleinsten Gefässe entzündeter 
Theile. 

«f. inflimiHfttlo iBtantIt« HypcttM«^ XoprotteM^ 

ntm^m 

8t. arlbriticiift, Arthritis imperfecta die in der Form 
eines Allfiemeinleidens auftretenden Vorboten des gichtischra 
Anfalls (nervöse und ga«;tn?che Störungen). 

St. cribrosus, H<if rrihU. siebförni iiz er Zn><tand u. z. 
siebfönnige kaiun niakroakopische Durchlöcherung in der Sub- 
stanz der Nenren oder des Gehirns, vielleicht GeAssIttckeiij 
durch Resorption kleiner Oef&sse entstanden (D. Arch. B. XVII 
S. 331). 

St. epiiepticus vd. Epilepsie. 

8t. gastricus i. q. Gastricismns vd. Gastritis. 

StMlS §8«lulS {ordim, ifraXutü» träufeln) i. q. 

Stülicidiom. 

8tMnph«M (rd etiaQ Talff, festes Fett t^fit ; 

^fti fliessen) reichlicher Fettgehalt der Stühle oder selbst 

reine F e 1 1 s t ü h 1 e, welche bei Fankreaskrankheiten beobachtet 

worden sind. 

ef fliMlovrhoe. 

SteAtom» i. q. Lipoma nbrü.sum. 
SteatorrhM («rrla^ ffen, ctkaxot) L 4. Seborrhoe. 

cf. btearrboe. 

tltcatosis (AüSPiTz) eine Xeratonose mit Auuinaiicu der 
Talg^ekretion. 

HyparttMtOiis (Yermehruug-) Asteatesis (Verminderung der 
Talgsekretion) PtrastMtotIt (Talg^ekretion an abnormer Stelle). 
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Stell» (lat Stern) Enllbindeiiverband am Tlu i r-: mit 
Achtertoureu um beide Schultern, so dass die Krciuimgs- 
piinkte in der Mitte des Rückens oder der BroBt sich befinden. 

Steiiacardle {cnyog encr, r} xaQt^ia das Herz) H e r z- 
oder Brnstkrampfy die bei anatomischen Erkrankungen 
des Herfens oder der Kranzgefösse auftretenden, den Be- 
klemmungen bei Angina pectoris (s. d.) ähnlichen Anfälle. 

§tcnoclioric x*^^** Raum) Verengerung, gew« 
im Sinn von Vprenircrnncr der K örper-Ostien. 

' cf. Atxeeie, Stenose, Strictur, Pbimoße. 

Stenocorle (>} x6^tj die Pupille) = Myosis. 

8teilO|iaeiNc]i (ein niis arfyog und ooccm ((onaouatT) 
sehen, gebildetes Adj.) nennt man Brillen und andere 
optische Apparate, welche dem Lichte nnr dnrch eine enge 
Oeffiinng Zugang znm An^e gestatten (z. B. zur Verkleine- 
rung von Zerstreuuttgskreisen). 

St^iMifllü Verengerung eines Canales oder Oriflciums. — 

Hinsichtlich der Herz-Ostieu: der Zustand der Umwandlung 

eines Ostium-* in einen kliipi)enlosen , starrwandigen EnqrT'f^^^? 

mit daraultoigeuder relativer Erweiterung durch Schrumpi'ong 

(P. ^'ismeyeb). 

«r. Stonoebofllfl^ Striotw, ThiiiMM«» AlMtl«. 

■tercoral (sUrcus^ orü der Koth) kothig. 

Sterllltas (Int.) Unfruchtbarkeit. 

St. virilis mäunliehe Unfruchtbarkeit, Zeuguugsunliiiiiy;- 
kdt (ist entweder begründet in Azoospermie, oder in Asper- 
matismns oder in Impotenz). 

Bt«ni«p»sas (ro CTiQvvtf eig. die Brust; das Brust- 
bein) yd. Thorakopagus. 

Stcrnutatlo {stemüto) das Niesen, eine complicirte 
respiratorische Krampfform, kommt pathologisch vor als 

81. Mmruith« %, Plarmit der Nieskrampf, Anfälle yon 
sehr oft wiederholtem Kiesen. 

StormilaMa t. PlinRic« «c. remedia, Mittel, welche zum 
Niesen reizen, Niesmittel. 

stertor (v. aterttn schnarohen) das röchelnde 
A t h m e n, welches dadurch entsteht, dass angesammelto Flüs- 
sigkeit in den grösseren Bronchien oder in der Trachea vom 
Lnftr^trom hin- und hergesclvtlnMi werden. — Ein höherer Grad, 
meist nur bei ]doribunden, ist das Trachealrasseln. 

«£ Stridor. 
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8teth^ gg > pl ite (ro üT^»og die Brust v. cr^«* 

stehen, Hcrrjui : yQmfo) schreiben) Methode, die Athmunga- 
bewegiintren einzelner Tunkte des 'J'liorax (mittels des Ste- 
thograplieu) griii)liisch, als L'urven, darzustellen. 

Uteiboiikop {axnnUD untersuchen, eig. besichtig-en) 
das Hörrohr, lu^trument zur mittelbareu Auscultatiuu, haupt- 
sächlich der Bmstorgane, gew. aus einem Hohlcylinder mit 
emer Ohrplatte bestehend. 

fliheiitMh {Bthmicm, v. ro «r^lvo^ die Kraft) „in 

krankhaft erhöhter Thatigkeit begriffen* (EBiius} ; von Krank- 
heiten und Fiebern, wenn sie mit kräftiger Herzaction und 
Erreirtheit des Nervensystems verlaufen, ziemlich identisch mit 

ereihisch und synochal. 
cL adynamiach. 

ütisma (to üriyfia der Punkt v. arlCo) stechen) lat. 
Umbo Stippchen, Punkt, rother runder kleiner Hautfleck, 
dessen Centrum ein kleines hirsekomgrosses Knötchen trägt. 



cadere ftkUen) tkopfenweiser Blutaustritli gew. yom Nasen- - 

bluten i, q. EpistaxLs. 

SL lacrimale i. q. Epiphora. 

Stimui^tia {Stimulus der Btaohel« crttn» ßtwäien) 
sc, remedia, i. q. £xci(antia. 

Siomachira (o <rrd^rr/os der Mafiren) sc. remedia, 
manfenstärkende, die Verdauung und den Appetit anregende 

Mit t el 

l^toitiakace (to (rro/ua der Mund, 17 xax^ die 
Bohlechte Beschaffenheit) i. q. iStumatitis ulcerosa. 

Stomatitis Entzündung der Mundschleimhaut. 

St. catarrhalis HiRhuug und Schwellung der Schleimhaut 

ohue Gesehwü) s"l>iMung. 

St. membranacea croupöse und diphtherische Er- 

kraakuiiGf der Mundhöhle. 

St. mercurialis diejenige Form der 8 1 umatitis ulcerosa, 
welche durch Einwirkung von Quecksilber bedingt ist. 

St. scorbutica Scorbut der Mundhöhle. Das Uebel 
beginnt mit einem blaurothen Saum des Zahnfleisches, soweit 
Z&ne vorhanden sind, und ausserordentlich starker Seliwellung 

desselben dnrcli eine Itlutitv-seröse Infiltration mit starker Ver- 
mehnini;- und Erweitennm- dt r < apillaren. Diese ^\'u(■hel•nniJ;•en 
zerfalieu nach einigen Wochen zu eiuem pulpösen Brei und 
bluten sebr gem. 




der Tropfen, 
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St. ulcerosa Mundfäule ausgedehntere Ulceration am 
Zahnfleisch (den Zahnrändem). Secundär kommt sie iiaupt- 
B&chlich bei Mercuiialismiifl Tor, ferner prim&r als 

St. ulcerosa idiopathica s. Stomakace, die 
eigen 1 1 i che Mundfäule (Canstatt's F6gar) eine rasch 
in Zertall übergehende ansteckende Gesch\*ür.sbildung am 
Zahnfleisehrand, welche von da aus eine auf die Nachbartheüe 
flieh verbreitende starke Schwellung des ganzen Knndes, 
starke Absonderung der Mundflüssigkeit nnd einen aashaften 
Geruch aus dem Monde verursacht. 

Si. vesicularls s. aphthosa Aphthen der Mundhr)li]e. Auf 
der katarrhaiisch erkrankten Schleimhaut entstehen rotlmm- 
säumte, etwa iinseugrusse, erhabene Flecke mit Epitheidecke, 
imter der eine linsenftrmijge Seheibe von Ideinen zarten Zeilen 
flitzt (also mit Unrecht vesicularis) , nach deren Abstossimg^ 
eine rnndliclie, bald heilende Erosion zurflckbleibt. Foetor ex 
ore fehlt. 

' cf. Apbthae wfitMOOÜm», SUnntomykoaiB, Gin«iTiti8» Noma, Uloos le» 
profun, loposnVt ^phlUttomn* tuberoalonmi« ▼arioloinm. 

StomAfomyfcMis (o fjivxtjg der Pilz) Soor, Mehl- 
mnnd, Sch wäni m e h en. tlnrcli Ansiedelung des Soorpilze^J, 
Oidium albicans, in der MundhiUile, der sich mit den Epithe- 
lieu za dicken weissen Membranen verbindet, hervorgerufene 
Erkrankung I die sich gern bei Säuglingen, Diabetikern und 
marastischen Fieberkranken entwickelt. 

M»mfttopla0(ilL (4 nXttCTixii sc. Tix^rj, v. nldcsm 
bilden) Mundbildnng aus der benachbarten Gesichts- 
haut mit Uebersänniung der freien Wundränder durch Mund- 
schleimhaut (bei Entartung der Lippen, Stenose). 

StMMflmiis (gr. H. v. (rrgifpm drehen) das Schie- 
len, in einem Ucbergewicht des einen »»der an(l*^v»'n An«ren- 
muskels bei den assoeiirten ]^ewe|4ungen der beulen Bulbi 
über seinen Partner im audercu Auge bestehend, sodass die 
beiden Gesichtslmien nicht gleichzeitig auf einen beliebigen 
Punkt im Gesichtsfelde eingestellt werden können. 

Si. internus t. convergens wenn ein innerer gerader Augen- 
muskel das Ueberjrewieht hat, die Oesiclitsliiiicn iiVtormässiir 
convergiren, und eine derselben am Objekt vorbeischiesst , — 
die häufigste Form. 

St. externus l'eberwiegen eines äusseren geraden Augen- 
muskels, ist entweder 

St. externus convergens wenn die beiden Öesichts- 

linien sieh hinter dem Objekt schneiden, oder 

St. ext. paraiielus wenn sie sich parallel stellen, oder 
St. ext. divergens wemi sie divergiren. 
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St. alternans wenn bald das eine, bald das andere Auge 
zum Fixiren der Objekte verwendet ^ ird, während das eat- 
gegengesetzte vorbeisieht (nach Stüllwao). 

Sfrafiotomle it) rourj das Schneiden, T^^vta) 
Schieluperatiou durch iiückiageruug des betr. Augen- 
muskels. 

Pitraiisriirie {aTonyyM strängen, auspre5^«f*n v. 
exQäy^ der ausgepresste Tropfen; to ovqoi' der Urin) 
der Harnzwang, wobei der Harn unter Schmerz und Krampf 
nur tropfenweise abgeht, wie bei Tenesmns Tesicae, manchen 
Fällen von (Zystitis, Cystospaemns. 

cf. Dyßurio. 

fitrepitiiM \lat.) d a s (\ e r ii u s c h. 

St. coriaceus Leder^^räu^^ch, Lederkuarren, bei 
Pericarditis etc. vorkommendes Geräusch. 

StreiitokoecoB (o GTQinxog die Kette v. ci^tfta 
drehen, o xoxxog der Kern"» vd Bakterien. 

Striae ciiliM {lat.) narbeuartige Streifen der Hant, 
welche durch Anseinanderweichen der Gntisbttndel, meist in 
gewisser paralleler Richtung verursacht sind, so bei rascher 

Ausdehnung der Banchhaut inFolge Schwangerschaft (S ch w an- 
g e r s c h a f t ^ n a r b e n), rn ^nher Fettentwicklung, A scitpfä, auch 
an den Brüsten bei rascher Vergrösserung im Puerperium. 

(Nach BiBCH-HlBSCHPELD). 

StrlcturA {stritt gere, ffr(>ftyycü zusammenBchnüren) 

höherer Grad Ton Verengerung, insonderheit von CanXlen in 

Folge der Terschiedensten Ursachen (spastische, entzfind- 

1 i c Ii e, o rganische, narbige Strictur» S. durch Oompression, 

Tumoren). 

cf. Stenose. 

ütrliior (1. H. v. strideo zischen, pfeifen) das 
zischende oder pfeifende Athmungsgeräusch, welches bei Kehl- 
kopfstenose entsteht. 

Adj. stridulus. 
cf. Stortor. 

StronsyKi'* ÜC'Jifft'' ((rTQnyyv).o^ rnnd) dpr Palli- 
sadenwurm, sehr selii'n* ), iri^. nwniinähiilieher Parasit der 
menschlichen Niere, der älinlicho Er-^rheinungeu verursachen 
lourn als Nierensteine. 

o£ Diitonnim baMutoUain. 

Mtrophulim (t. ctQt'fiü wenden , doch ist der 
Sinn der Ableitunff unklar) ist Liehen bei kleinen 
Kindern. 
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Struma (lat. H. v. struere aufeinauderschichten) 
der Kropf — ist im Anfang immer eine echte Hyperplasie 
der eigentlichen iJrüjienaubstanz der Schilddrüse und kommt 
manclmial in acuter Weise zur Entwicklung: (St. acuta). 
Die DrüsenfoUikel bekommen unter Theüung ihrer Zellen 
zapfeiiföi-mige Ausstülpungen, die sich verästeln, abschnüren 
oud neue Follikel bilden. 

Weitere Unterscheidungen gründen sich auf die Theil- 
nahme des Bindegewebes und der Gefösse und auf secuudäre 
Entartungen, nämlich 

St. mollis die Entwicklung des Stroma bleibt auffallend 
hinter derjenigen der Follikel zurück, die Kropfknoten haben 

eine elastische, fast fiuctuirende Beschatfenheit. 

St. fibrosa Faser kröpf, bei welchem sich vorzugsweise 
das Bindegewebe au der Hyperiihisie hetheiligt und sich selbst 
im Inneren der Knoten Herde von derbem Fasergewebe 
etablireUf welche die follikuläre Neubildung ersticken. 

8t VMQUlMa «. ineurysmatict bei der die Entwicklung der 
Gefässe (Arterien und CapUlareu) ausserordentlich fiberwiegt, 
die Geschwulst pulsirt. 

St. gelatinosa s. kolloides Combin ition von Gallertbildung 
im Innern der einzelnen Follikel mit der liyperplastischen 
Vergrösserung. Die gleichmässig und oft colossai vergrüsserte 
Drflse hat eine pralle, teigige Conslstenz. 

81. cystica CyBtenkropf, aus der Yorigen hervorgehend, 
indem durch den Druck eine Atrophie der Bindegewebssepta 

benaclibarter Follikel und dadnrt h die Bildimo: grosser ge- 
meinschaftlicher Hohlräume zu Stande kommt, worin die 
Gallerte sich mehr oder weniger verflüssigt. Später wird die 
Erweichungscyste zur Absonderuugscyste, die sich als solche 
noch weiter beträchtlich yergrOssem kann. 

St. amyloidfli Amyloid^Hetamoi^hose des Drflsenparenchyms 
und der Gefässe. 

St. ossea St. mit Verkalkung des bindegewebigen Stroma, 

der C»)'stenwände. 

(Bislier ans Eindpleischs pathol. Gewebei.)- 

St. substernalis die zum Theil hinter dem ^[aiiubrium 
Sterui sitzt und eine häufige Ursache suffocatorischer Erschei- 
nungen ist. 

St gangliosi auffallend ungleichmässige knollige Entwick- 
lung der St. 

Strnmttl« Entzündung des Kropfes d. h. der 

strumös entarteten Drüse. — Entzündung der nicht entarteten 
Schilddrüse: Thyreoiditis. 
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?*fiili«r (1. H. V. stupere betäubt sein, zusammen- 
hangend mit TimTta sohlagen) Starrheit, Kf a< tion^iioüig- 
keit, Uuempfindlichkeit, Zustand allgemeiner Herabsetzung 
der cerebralen Reflexthätigkeit (bei typhoiden und 
psychischen Krankheiten bes. Melancholie, Extaae» Dementia 
apathica). 

Adj. stupidus, 

cf. Sopor, Torpor. 

ütyiitica ((rrmfCD zusammenziehen) sc. remedia, i. q. 
Adstringentia, insbes. die blutstillenden. II a e ni a t o 8 1 y p t i c a. 

Siifiinvoliitio uteri {mh darunter involtäio liier: 

Rückbildung) unvollständige letrograde Metamorphose des 
hypertroplüschen Utems nach der Schwangerschaft in Folge 
gewisser hemmender Einflüsse (Metritis, Congestion, Atonie). 
Effect und '^\niptome wie bei Metritis chronica. 

cf. Involutio. 

Siiblatio (^o//o wegnehmen) Abhebung, Ablösaug 

z. B. des GIa'<körpers, oder 

S. s. Amotio retinae Ablösung der Netzhaut von der 
Innenfläche der Aderhaut durch Ansanmilaug seröser Flüssig- 
keit, Extravasate. 

(lubluxatio i. q. Luxatio incompleta. 

§iib8uliii8 tendlniini (subsilio in die Höhe 
springen, tendo die Sehne) das Sehnenhüpfen, krampf- 
hafte Zuckungen einzelner Muskeln, bes. des Yorderarmes bei 
grosser Scliwäi hc und in der Agonie. 

et KxocidUmos. 

SuccuMto (daa Aufrütteln v. süb und quatiö) das 

Sfhnii von Hippokratkm «geübte Verfahren (S. H i j)]) n k r atis), 
durch Schütteln des lvranke]i ein Geriiiisch zu eizeu4,an (bei 
Fltissigkeitsansammlung in Luftscluiiirauuien, Pyopneuuio- 
thorax). 

Siidamen plur. Siidamina Hitzbiätterchen, 
Schweissausschlag, in antaugs stets getrennten, theils unge- 
färbten, theils rothen, kleinen, meist an den AusfOhrungs- 
gftngen der Hautdrüsen gelagerten Knötchen, dann und wann 
Bläschen oder selbst Pustelchen bestehend, bes. bei stark 
schwitzenden Personen. Die Efflorescenzen sind als ekzematös 
zu bezeichnen (Ekzema sudamen) und können zu ausge- 
bildeten Ekzemen fortschreiten. 

ef. Miliulai IAOm trovloiis. 

ISiidor {lat.) derSchweiss, Auscheidung des Sehwaiis- 
drüsensecretes in flüssiger Form. 
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S. anglicus der enfiflii^che Schweis s, Bezeichnung für 
die zuerst i. J. 1485 unter der Armee Heinrichs VIL epide- 
misch aufgetretene Febris miliaris (s. d.). 

S. urinosus vd. Uridrosis. 

Ol Hyperldrosis. 

Suterlfer« iferre bringen) sc, remedia, i. q. Diapho* 

retica. 

$iifr»eatlo {aufföco v. suh w. fmtx die Kehle"! Er- 
stickung nennt mau die abnorme, acute und subacute Ver- 
armung des Blutes an Sauerstoff, die sich mit Cyanose, 
Byspnoe und Bet&ubnng äussert. 

Snfllisio {suffundo oder süb-fundo darunter ffiessen) 
te. sanguinis, oder Hyphasmi« diffuse Blutunterlanfang 

von grösserer Ausdehnung unter der Oberfläche der Gewebe, 
bes. traumatische, mehr siilx-ntane Hauthämorrhagien. 

cf. SuglUatio, Purpura, Eaematoma. 

l^uKlllatlo {sugülare v. mb u. cäium die Augen- 
wimper — Jemanden ins Oeslolht schlagen, dass er 
blaue Fledke bekommt) unbestimmt begrenzte flache Blut- 
unterlauluiif^fcn unter der Oberfläche der Organe oder der 
äusseren üaut von geringer Ausdehnung (gegenüber der 
Suffusion). 

Siilfoxysmu» (sulfur der Schwefel, o^vg sauer) 

Vergiftung mit Schwefelsäure. 

fiii|»erfaeciindatlo imiper darüber, foecundare 
fruchtbar machen) Ueberschwängeruug, Befruchtung 
mehrerer aus derselben OYulationsperioae herrtUurender Eier 
dureh yerschiedene Begattungsakte. 

Saperfoetatio (foeiare befruchten) lieber fr nch- 

tnng, Befriu lituiig mehrerer aus verschii^deiu'u Ovulations- 
periodeii der iiämUchen Schwangerschaft henrflhrender £i6r 
(unwahrscheinlich). 

Siippreflsio (supprtmo) die Unterdrückung z. B. 

von SecretiniuMi, oder des Monat ÜcUen (S. mensium). 

Siip|iiiratio leirr. ITnteriaufung mit Eiter y. sub 

n. ptts) Eiterung im Allgemeinen. 

SuMlitM (lal) die Taubheit, YoUstKndige Aufhebung 

des Hörvermöfrens. 

cf. Baryt'koitt, Kophosls, Otitis intima. 

Surdomutitaii {lat.) die Taubstummheit (die 
Stumtnheit meist die Folge der angeborenen oder in frflhester 
Kindheit erworbenen Taiuiheit)/ 
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KuHiienHloit (sus st, sursum in die Höhe, n. pen- 
dere liang-enj eine Behainiluiiji^smetliutle schmerzhafter Ent- 
zündungen an den Extremitäten, wobei letztere durch eine 
Vorriclitiuig in die H5]ie gezogen und so erhalten werden 
(VoLKKAVN'eche S.). 

Suspeiisoriuin u. z. 

S. icrott Tragbeutei, der nm den Hodensack gelegt und 
mittelst eines Beckengorts befestigt wird. 

8. namtnae simple x und duplex eine mit Kollbinden 
herzn'^trllcnde YrrViandweise zur Sttttznng und (Impression 
der weiblichen Brüste. 

Siisurrus «urloDi (lal) Ohrensausen ein sub- 

jectives Symptom, dem Piitwclor ein wirkliches entotisches 

Üeräusch, oder eine blosse Haliuciuatiou zu Grande liegt. 
of< SonitiiB. 

Sutura [suere) die \alit. 

S. nodosa die gewölmiiche Knoptnaht. 

S. circumvoluta die umschlungene Naht. Eine Karls- 
bader Insektennadel wird durch die Wuudränder gesteckt und 
mit Ächtertonren von einem Faden nmwnnden. 

Sykoüif» {TO Gvxov die Feige, von der Aehulioh- 
kelt der Affootion mit dem kömigen Inneren einer 

Feiere) s. Akne mentagra, Bartflechte, ist eine FoUicnlitia 

barbae, eine an den behaarten Stellen des Gesichtes, zuweilen 
des Nackens sich localisiremle, durch Entwicklung von Knöt- 
chen und zusammenhängenden Infiltraten, sowie von kleineren 
und grosseren, stets von einem Haar durchbohrten Pusteln 
sich charakterisirende Erankheit von chronischem Verlauf! 

$. frambaitHoniiis {vd. Framboesie) Bindegewebswuchemng 

A \ A.* 1 TW ?_ ^ _ 11- "l.. m. Ii 



condyloTnarti'-^f'V Erhabenheiten, die liie und da einer Tfim- 
beere ähneln, vi»n zahlreichen Hrireluii durchbohrt erscheinen 
und reichliche Eitorpunkie enthalttii. 

S. parasitaria die parasitische Furni der Bartflechte, welche 
entsteht durch entzündliche Heizung von Seite des in den 
Epidermislagen der Follikel der fiirthaare sich massenhaft 
ansiedelnden Trichophyton tonsurans, desjenigen Pilzes, 
der auch dem Herpes tonsurans au Grunde liegt. 

HysiMcpharM {svw mit^suBammen; ro ßUtpaQör 
das Augenlid) Verwachsung der Lider mit dem 

Bulh n s. 

cf. AnkyloblepliaroD, äyiika&tiius. 
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sympathiseli. cvunä^ua das Mitleiden y. ro 
na&os) ueunt mau AfTectionen , welche in Abhängigkeit von 
anderen primären Erkrankungen durch Vermittlung des Ner- 
vensystems entstehen. 

o& Beflex, Imdiktioa, MetaBtai^ Neorltifl. 

Symptom (v. cv/u-nlnro) zusammenfallen — näm- 
lich g'ewisse Erscheinungen mit gewissen Krank- 
heit szustanden) Zeichen der Krankheit. Dieselben 
sind entweder subjective oder objective. 

Symptomatologie {6 koyog die liehre) die Lehre von 
den KrankheitserscheiniixLgfen. 

et Semtofcik» psihogxiomonifdi, ptmMr. 

Sjmpa«9 Symjpodle (cvr ausammen, o novs gen, 
TTOffo? der Fuss, hier: die untere Extremität) die 
Sirene nbildung. Der Unterkörper solclier Missbildnngen 
p;eht in eine mehr oder weniger lange conische Spitze, oder 
in zwei zusammengeflossene Extremitäten aus, mit Verdrehung 
der Axe. Je nach dem Vorhandensein derFQsBeimterseheidet 
man S. apii monopus, dipus. 

cf. AcephaluH. 

Symaiielie i. q. Cynanche. 

Synrephalus {j xftf.alij der Kopf) s. Janicept Dop- 

pelmissbilduns: ans zwei am Kopf oder Kopf uii«l Tliornx unter- 
einander verschmolzenen Individuen, während die ilieile unter- 
halb des Nabels vollständig von einander getrennt sind. — 
Man unterscheidet 8. symmetros und asymmetros. 

ef. GSMÜOSAglM. 

Syncliysts cvyx^tsy. <rtf/-y|4k>jBaBammengi6S8eziy 
auflösen) Verflüssigung, nur als 

8. corporis vitrei Glaskörpervcrflüssi g-nn 

S. Simplex: die Verflüssigung ist veranlasst durch 
Hya litis serosa, meist Folge länger dauernder entzünd- 
licher Erkrankungen des Uyealtractns. 

S. senilis die durch senile Emährnnga- und Oirculations- 
störungen hedin <^te Verflüssigung". 

S. s (• i n t i 1 1 a n (scmtilln der Funke) F 1 i m ni p i* - S., 
eine besondere Form der senilen S., wobei sich der Glaskörper 
theilweise oder ganz von frei beweglichen flimmernden weissen 
Oholestearin- und Tyrosin-Krystallen durchsetzt zeigt, wiüir- 
Bcheinlich in Zusammenhang mit fettiger Entartung der Glas* 
körperelemente und venninderter Exosmose. 

Syndaktylie (o &a»TvXoi der Flnff^ angeborene 
Verwachsung resp. lunrollstftndige embryonale Trennung der 

Finger oder Zehen. 

Roth» Teroxinologie. 2. Aufl. 25 



Digilized by Google 



386 Syndektomie 

^yntlektoiiiie (verkürzt aus ffvydfffuog dieBinde- 
haut, und i/.riuyv) ausschneiden) i. q. }'i'iiti>iiiiß. 

f^yndetimitiii (o cvu^f^ftog die Bindehaut, v. Cw-" 

6iiD zusammenbinden) i. q. ( «.nJinH rivitis. 

Syiieehiift {avy-ixfir zusammenhalten Verwach- 
sung, Verklebung, vorzugäweiäe al» S. iridis u. z. ent- 
weder 

S. anterior entzündliche Verlöthung zwischen Iris und 
Cornea, oder 

8. posterior zwischen Iris und vorderer Linsenkapsel. 

Synlce«!« (üvv, Um siteen) die Versehliessung der 
Papille. 

Synl&mitliii» {o ttay^og der Auffenwinkd) interans 

oder externn«' die von Ammon an^ef!:el)ene Bezeiclinung für 
diejenigen Fälle von iSymblepharon. 1h i welrlion Narbt nstränge 
vom inuern oder äus-seren Augenwinkel zum JiulbuH ziehen. 
e& SjmUapiMMii. 

Synkope (gr. H. v. ffvr-xoTtrta Eusammensohlaffeii) 

tiefe Ohnma ( Ii t. Sc h eintod oder pliitzlicher Tod 
n. z. wpun (las llrrz das Atrinm mortis ist (ßicmx). 

ct. ÄBphyxio, Apoplexie, 

S. typica typischer Scheintod, der bi« zu mehieren 
Standen daaern kann, eine Form perniciSser Intermittens, 
wohei die Kranken entweder bei klarem Bevvusstsein, aber 
völlig bewegungslos sind, oder bewustlos mit stockender Ath- 
munir. erloschenem Puls und kanui erl^ennbarem Herzschlag. 

cL rebria interm. pernic. eynkopaliß [Malaria). 

8. hysterica h y s t e r i s c h e j- 6 c ii e i n t o d , die schwerste, 
iselteu, aber verbürgt vorkommende Form hysterischer Lethar- 
gie, wobei tagelang der Pals erloschen and die Athmong on- 
merklich, aber die elektrische Maskel- and Nervenerregbarkeit 
erhalten ist (Bosevteal). 

•ynMluU (cvy-txa) zusammenhalten oder hängm, 

anhalten) nannten die Alten das jetzt als Febris continua 
sthenica bezeichnete Fieher (Synocha) und da bes. entzünd- 
liche F'ieber so verlaufen, so hat „syuochjil" die Bedeutung 
entzündlich, mit starker Gefässaofregung z. B. Bjnochale 
Masern etc. 

cf. erettaisoli« athenisch. 

SynoNtösiii {cvy zusammen, to ociioi' der Kno- 
cheni Verwachsang von ursprünglich getrennten 

Kn 0 c U e u. 

Synotie (ro ol^ gen. (üt6s das Ohr) vd. Agnathie. 
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Synovitis (mmhrana gynonkilis die die Gelenk« 
liöhlen aii^leidende (seröse) Haut, welche die 

eiweissartige Gelenkschmiere, Sy>wvif( v. (>ty u orum 
— ..gesammelter Eistoff- nach Kbaus — absondert) 
s. Arthromeningitis Eutzüudung der Synoviaim embrau 
der Gelenke. 

S. serosa (sero-fibrinosaj acuta mid chronica s. Hydröps 
arlicularls acutus nnd dironieaa Entsftnduug — Sehwell- 

iing und Vascularisiruug — der S3'uovialiHeiiibran mit Aus- 
sclieidunir serös-fibrinüser FHissii>'keit in die (ielenkliölile. welche 
sich mit der Synovia mischt, in chronischen Füllen tritt mehr 
die Ansch>YeUuug durch das ergossene Serum in den Vorder- 
gnind (Hydarthrut, Gelenkwasgersncht). 

8. acuta suppurativa s. Pyarthrosis s. Arthropyosis s. Efnpyema 
arHcull sehr acute eiterige S. (im Anfang^stadiom eiterieer 
Katanrh), kann wie die vorige Form rheumatischen oder 
traumatischen Urspnmgs sein und pflegt zur Ankylose zu 
fuhren. 

S. crouposa (Bonnet) kliniseli einer heftigen eiteri<;en S. 
Khnlit li, aVier durcli tibriuöse AuÜaiierungen auf die Synovial- 
membrau, oline Veriiiehruu^ des serüseii Gelenkiuhaltes, cha- 
rakterisirt. (Vorkommen nicht ganz sicher). 

8. (Arihrophlogosis) metastatlei 

a. gonorrhoica die im Verlauf eines Hamr5hren- 

trippers und in nicht näher bekanntem Zusammenhang damit 
auftretenden subacuten ser(K-»ii (Selenkentzündungen (bes. des 
linken Knieg-elenks). die den rheumatischen ähnlich sind, daher 
als Tripper-liheumati.smus oder Tripper-Gicht be- 
zeichnet werden. 

b. S. septica, pyaemica, puerperalis die iu Zu- 
sammenhang mit septit fimiselicn nnd pyämischen Affeetionen 
nuftretenden acuten, zur Eiterung neigenden CreleukeutzUu- 
duugen. 

S. fungosa s. hyperplastica granulosa s. Tumor albus fun- 
göse oder scrofulöse GelenkeBtzttndunff, Oelenk* 

schwamm, eine vorzugsweise scrofulöse und tuberkulöse In- 
dividuen befallende chroni^^che Entzündnnc!: der Synovialniem- 
bran. die zur Umwandlung derselben in eine luugöse Urauu- 
latiousmasse führt. Secuudär werden auch die Gelenkbänder 
und alles mit dem Gelenk in Verbindung stehende Bindege- 
webe bis zur Haut ödematös und plastisch infUtrirt (Para- 
synovitis s. Fibroma periarticnlare diffusum — 
ViRCHOw). Ein höherer Grad der Jiirkraukung ist die Geieuk- 

caries, Arthrokace. 
d Artlifttia, Bnnltli. 

26* 
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Syphilide« sypbilitisclie Exantheme, cutaue 

Syphilis. 

1. maculöses Syphilid: Roseola syphilitica (s. d.) 

2. stärkere umschriebene Ixifiltrationen des PapiUarkOrpers 

der Cntis 

a. in Form von Knötchen: papn loses S., meist als 

linsengrosse rüthliche Knötchen (leuticuläres S.) 
cf. Oondyloiiia, Plaqnat^ PooriaiUi pilnuxit. 

1). in Form von grösseren Platten: Ptorlatit syphilitica 

(s. d.^. 

3. Vorwiegender Sitz der Infiltration in der Wandung der 

Hauttoilikei 

a. mit nnr spftrlicher Exsndation in den Follikel: Uclieii 
syphiliticus (s 1 ), 

b. mit aeuter Eiterbildung im Follikel: Ahm syphilitica 

c. lutiltration von Follikei-Gruppen mit rascher Bildung 
dicker Ernsten und Infiltration der iutrafoUikulären 
Theile der Haut, die nach Ablösung der Ernsten eine 
höckerige Oberfläche zeigt: Impetigo syphilitica. 

4. Infiltration mit snbepithnlialor Eiterbildung und ober- 

flächliclier Ulceratiou: pustulö«es S. 

a. Varicella und Pemphigus syph. (s. d.), 

b. Ekthyma syphil. (s. d ), 

c. Rupia (s. (1.). 

5. GuDimii.se Infiltration der Haut mit ZerfaU in der 

Tiefe: tuberculöses oder Knoten-8., nur 
wegen der Aehnlichkeit aU Lupus syph. bezeichnet. 
(Nach BIüULEB in ZH). 

Syphilis (walirscheiiilirb v. cvg das Schwein und 
tpiXog lieb, befreundet — der Name kommt zuerst in 
einem »S3n?liilis'' betitelten lateinischen Gedicht von 
Fbaoabtobo von 1621 vor und wird von letzterem 

von dem Namen seines von der Kranich eit ergriffe- 
nen, erdichteten Helden, des Hirten Syphilus abge- 
leitet) s. Lues venerea Lustseuche, Venerie, eine vielge- 
staltige, chronische, bald nach der Entdeckung von Amerika 
zuerst allgemeiner aufgetretene Krankheit, auf — meist 
sexueller — Auste* kun<^ beruhend, bes. durch eine specifische 
Neubildung, das Syi)liil(iiii. charakterisirt. 

Primäre S. die primär-svjiliilit is( he Piq)el, bzw. der 
HcKTBR sche Schanker und die iudolenteu Jiuboneu (i^t auch 
schon constittttionelle S.). 

Secundäre S., bzw. stcimdäre Periode der S., welche 
die auf der AllgeinciiiintVction l)oruheuden frühen und obcr- 
Üächlichen« d. h. in der Haut und Schleimhaut verlaufenden 
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Processe, das Ausfallen der Haare und Nftgel, die syph. Iritis 
und Orchitis emscbliesst — oondylomatöseB Stadium 

Zeibsl's. 

Tertiäre S., Periode der späteren schwereren, nament- 
lich gummös-nlcerösen Processe der Haut und Knochen und 
der beenden oder Eingeweide-S. 

S. c 0 n e n i t a s. Ii e r e d i t a r i a ang:cborene , entweder 
schon bei der Geburt manifeste oder in den ersten Wochen 
und Monaten nach der Gebart zum Ausbruch kommende S. 

Nach BAumjsa in ZH). 

Die neuesten Untersuchungen machen es wahrscheinlich, 
dass das Kontaginni der S. ein organisirtes, bakterielles ist 
(zu Ketten vereini<j^te Kocren. die wo sie frei im Gewebe 
liegen, stets zu kleinen cuiunieartigen Häutchen verbiaulen sind). 

Syphlllsatlon antiquirte Methode zur Heilun«: der 
Syphilis sowohl (c ur a t i v e S.), als zur Herstpllniig von Immu- 
nität gegen dieselbe (prophylukiische ij. j.— Die Methode 
bestand darin, dass von einem Schanker-(3eschwflr jeden dritten 
Tag mehrere Impfstiche au verschiedenen Körperstellen ge- 
macht un'l r^^r Kiter für die späteren Impfunjoren von den neu 
entstandenen Irapfpusteln entnoranien wurde, bi^ kein Resultat 
mehr eijitrat. Diese Impiungen schützen iudess weder gegen 
syphilitische Infection, noch £aben sie einen wirldichen cum- 
tiven Werth. 

SyphUoMe (ro cfdb^ die Aehnllolikeit) in manchen 
Gegenden endemische tuberkulöse und ulceröse Formen von 

Hautkrankheiten, die wahrsduinli !i anf eine entartete acqni- 
rirte oder hereditäre Syphilis zimli kzuführen sind, so bes. das 
jütländische, esthnische und lettische S. , der 
Sibbens In Schottland, Skerljevo in Istrien, Badesjge 
in Norwegen, doch sind bes. die letzteren als volksthttmlidie 
Bereif 1 I UI .fen ungenaue Begriffe, die die Terschiedensten 
Kraukheitszustände tsusammenwerfen (<^. Badesyge). 

Sypiliilom» t. Qttroma syphiliticum syphilitischer 

G um nn knoten, ein speritisehe?? Erzen L'niv-s der Lue« Tnner- 
lialb eines j»-röfseren Herdes von neugebüdetem Keiinyewebe 
grenzt sich ein uuifscliriebeuer, meist kugeliger, gelblicbweisser 
und durch schleimige Metamorphose der Grundsubstans elastisch 
weicher Knoten aus rnndliclien Zellen ab, welche später fettig 
entarten und entweder der Resorption oder der käsigen Me- 
tamorphose verfallen, während das niiii^ebende Bindegewebe 
zu einer narbigen Schwiele wird i^nach Kinpfi-eisch), 

Das S. im Periost wird als Tophns syphil. bezeichnet. 

Syrlnsont^elie (j cv^ty^ die Bohre, 6 fjtvtkos das 
Mark) auch Sidtrosii oentrtlis (periceirtraNsT) meditilae spinaiis 
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Yorhandenseiu einer ri^hren förmigen, mit Flüssigkeit er- 
füllten, mehr ufler weniger central gelegenen, meist etwas 
starrwaiidiixeii Hf^hle in der grauen Substanz des 
Rückeumarkä. Die Bezeichnung ist nur für die nach der 
Geburt acquirirte, unter den Erscheinungen einer (der pro- 
gressiven Mnskelatrophie ähnlichen) Rückenmarkserkrankiing' 
SQ Stande kommende Höhlenbildung, zum Unterschied von der 
angeborenen Erwe itpninix des Bückenmarks-Centralcauals 
(Hydromyelus; — Leyden. 



Tabacosls piilmonis vd. Pneumunukoiiioslä. 

Taliefi Abmagerung. T\ ."»r p ersc h wnnd — 

fHiher hauptsächlich im Sinn von Miiskcisciiwuud, im Gegea- 
satz zum Fettschwund (Macies) gebraucht. 

T. dorsaUs K ü c k e ii in ii rk s d ar r e vd. ^Myelitis (iiroiiica III. 

T. meseraica, Paedatrophie die Abzehrung kleiner 
Kinder, eine Folge des dnicb schlechte Emährmig unter- 
haltenen chron. Darmkatarrhs, welcher schliesslich zur Ente- 
ritis folliculosa und damit fecundrir verbmideuer An?;chwellung 
und selbst Verkäsnng der ]\Ieseuterialdrüsen führt, wobei die 
Bildung von Chyluskörperchen (der Vorstufe der Blutkörper- 
ehen) gehindert ist. 

T. saiiiiiiiiia der allgemeine Eifekt der chronischen Blei- 
vergütnng, der sieh in Abmagerung, vorzüglich der Muskula- 
tur, Anämie mit o-elblidier Vertiiiliuiiij: der allgem. Decke 
(daher Ikterus saturniuus genannt) äussert. 

cf. Marasmns, Phthisis. 

Tableaii (fr. Tafel; aufrechte Platte mit einer Reihe 
von Knöpfen, deren jeder die Zahl der in ihn ausmündenden 
Elemente angibt, — die Form des Stromwählers an der 
SiEMENs-REMAK'schen Zink-Knpferbatterie, eine Vorrichtung 
zur VcrkuppehiTio; beliebig vieler galvanischer jßlemente zur 
KeguÜrung der Stromstärke. 

€£ Oamnoikop, Bheo«tet 

Taenia (tJ t«<W« das Band v. mVcu) der Band- 
wurm {cf. Büthriocephalus) ein aus sehr kleinem rundlichem 
Kopf und vielen flachen Gliedern bestehender bis zu mehreren 

Metern langer Wurm im Dünndarm des Menschen. Der Kopf 
besitzt vier seitliche Saugnäpfe, die GeschlechtsöflPnnng der 
Glieder liegt «1er Kante. ~ Es gibt zwei Arten * 

T. solium {snlmm „was allein lebt, -wie man sonst 
von der Tänia glaubte* — Kraus) der bewaiiucte 
Bandwurm. Zwischen den Saugnäpfen befindet sich an 
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einem kugelfönnigen Zapfen (Bostellum) em doppelter 

Hakeiikranz. 

T. saginata die Bczoiehniinsr ..feist, prcmästot" ist 
von dem ch.arakt er i st 1 sollen Q-esammthabitus her- 
güLLommen. Die Bözeiciiniing ^medio-eanellata beruiit 
atlf einer Irrthümliohen anatoinisohen Ansohaumi^) 

der u u b e w a f f n e t e oder feiste B a ii d w ii r in ist weit 

^üsser und dicker, als T. solinm. der Kopf diin^ Ilakenkranz, 

au dessen stelle sich ein fünfter kleiner Sauguapf beiludet, 
cf. Oysticercus, Helminthiasii. 

Talipes {tälu8 die Ferse, pes der Fuss) i. ^. Pes cal- 
canens. 

Talipomanus (dem vorausgehenden nachge- 
bildet) 8. Luxatio manus congenita Klump band. Je nach 
der überwiegenden Spannung der Extensoren oder derFlexoren 
nnterscheidet man 

T. exfensa oder T. flexi und bei letzterer wieder T. yara 
8. pronata und T. valga s. supinata. 

Tamiion {fr. der Pfiropfon) Bausch von Loinwand, 
Charpie. Watte u. dgl. zum Einlegen in Seheide. Mastdarm 
nn<l Nase, tiir sich zur Blutstillung, oder als Träger vou Me- 
dicameuteu. 

ef. BovrdoDnet^ Pemrturo 

Tarttiitlsiniui i. q. Chorea St. Vitü. 

Varsalf^le (o TttQCos eino breite flache z. B. des 
Fasses: Fusssohle, überh. der Fuss; ro ilyos der 
Sohmere) i. q. Pes planns inflanunatorias. 

Tarsitls die Entsttndung des Lidknorpels, häufig syphi- 
Htischer Natur (T. gununosa). 

Tarsoraphle Tarsus der Lidknorpel, von seiner 
flachen Form; QaTiTta näben) eine von Fb. t. Waithbb 

zuerst angegebene Operation zur Verengerung der 
Lidspalte bei Ektropium. 

Taxis (jticirm einriöhten) Beposition von Einge- 
weid e b r ü r h p n, Zuiückbringen derselben in die entsprechende 

Körperliülde duieh <jrewi!=?f<e Handirriffe. 

Negative T. Taxis durch Zug von innen, der durch 
entsprechende Lagenmg hervorgebracht wird. 

' cf. Repositio. 

Toichopsle (to Tfi/og die Mauer, ^ mptg das 
Sehen) ist AmaTirn<<is pnitiali«; fugax, bei der die Grenzen 
des iSkotomn eine zickzackähnliche Besclialfenheit haben (dem 
zackigen Verlauf von Festungsmauem ähnlich). 
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Telaii||Iek4Ml» (ro TiXoe die Feme, ro ayytiot^ 
das Qefäss, { IxTccet^ die Ausdetanuiiff, v. iit-rcira») 

Augiom und Naevu» (vascularis). 

Temperiiiitlii {temperare ein Mass und Zial setzen, 
ermässigen v. tempus, rkfjivta, der Zeitabeciinitt) . sc. 
remedia, etwa ^nied erschlag: ende'' beruhigeude Mi 1 1 e 1, 
Mittel gegen Fieber und Aufregung des Gefäss- und Nerven- 
systems. 

ef. Sedativ». 

Tenaculum {tenere halten) flache Halter zur scho- 
neiulen Zurückhaltung von Wiiiulrändern oder der Augenlider 
(also ohne zu klemmen wie Zangen und Pincetteu). 

Tenalffia crri>itan9 (o rivm^ die Sehne t. xttv» 

spannen, ro (dyog der Schmezz; cfepüo^Fr€qu,y.crepair€ 
knarren) vd. Tendovaginitis. 

Tendovaiflititis {tendo die Sehne, vagina die 
Scheide) s. Tenosynovitis Sehnenscheidenentzündung. 

T. acuta purulenta e i l e r i e S e h n e n !i c h e i d e n e n t - 
Zündung, durch Verwundimg (mir septischer IntVotioa) oder 
Perforation der Sehnenscheiden v<m Panaritien oder anderen 
Eiterherden ans, mit Eiterung im (Gebiet der Sehne und 
Phlegmone um die Sehnenscheide, in schweren Fällen mit Ne- 
krose der Sehne selbst. 

T. s. Tenalgia crepitans i^;t T. (In s. der auf dem Radius 
gelegenen Daumeusehneu), bei welclier die Beweg-nn^fen der 
betr. Sehnen bzw. Muskeln von eigcuthünüichem Knarren an 
der Stelle der Anschwellung begleitet sind, wahrscheinlich 
herrührend von Faserstoffablagemng auf die Wände der Seh- 
nenscheide. 

(Nach König). 

T. hydropica (serosa chronica, doch ('ffprs mit acutem An- 
fang) S. Hydrops tendovaginalis Sehneusciiüiden-Hvürom 
(s. d.) betrifft am häufigsten den grossen Sack der iiexor- 
sehnen der Hand, welcher eine schwappende Gesehwulst bildet, 
woiui öfters Corpora oiyzoidea vorkommen. 

T, hypertrophica (Gubleb) kleine spindelförmige Anschwell* 
ungen an den Sehnen und Selniensclieiden der FiuL;eistreeker, 
oft <!rleichzeitig mit Anftreibuug der Mctacarpalknochen , bei 
Bleilähuiung. 

TeneHniue (o rdi'füuög die Spannung des Leibes 
V. reiy<a) besteht in sclimerzhattem Krampf des Sphiucter ani 
und der benachbarten Muskeln, wubei unter intensivem, rasch 
wiederkehrenden oder anhaltenden Stuhldrang mit heftiger 
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Anstrengung und unter brennenden Schmerzen im After nur 
kleine Mengen Darmiahalts ^tle^ werden. 

T. veiicae ein Symptom mancher Blasenaffectionen, wobei 

jeder Tropfen in die Blase gelangenden Urins zu säimerx- 

hafter brennender Entleerung reizt und der Harndrang auch 

nach der Entleerung noch fortbesteht, 
of. DyiQfto. 

Tenorrha|ile (35 gaifrj die Naht) die Sehnennaht. 

Tenoaynovitlfi (o rh'(ay die Seime v. xtivt» und 

Synovitis — s. d.) i. (j. Tendovasfinitis. 

Tenotomie \rtf.ivü) seimeiden) S e Ii 11 e n durch- 
schneidun^ (gew. subcutane, bei Muskelverkiirzuug, Klumpf- 
fosSt Caput obstipum etc.). 

Tenotom das anr T. dienende Messer. 

Teratom (ro rkgag, -arog das Wunder, von jeder 
aosserordentlioheu Naturerscheinung; vuu fötalen In- 
dnsionen herrührende Geschwulst von sehr complicirter Zu- 
sammensetzung, indem darin ganze Organe oder Organtheile, 
Haare, Knorpel, Mu.skelfasem, Epitheiien etc. vorhanden sind. 

Tea«ltls {twüB^ Plur. UsU9 der, die Hoden) L q. 

Orchitis. 

Tcsttido (die Schildkröte t. testa die Schale oder 

Schuppe ) ein mit Rollbinden herzustellender besonderer Ver- 
band für (felenke in winkeliger Stellung, wobei die Binden- 
touren einander schuppenartig decken. — Je nachdem die 
Circeltonren yon swei Seiten her einander näher rfleken und 
sich schliesslich zu einer vereinigen, oder von einer ausgehend 
sich Yon einander entfernen, unterscheidet man T. Inversa 
und re versa. 



Tetanie (0 rhavos der Starrkrampf v. tUyo) an- 
Qpaimen) s. Arthrogryposit t. Coirtraelttra artuum besteht in 

spontan eintretenden, Hinuten bis Stunden lang dauernden 

sclimerzliaften rontrartnren. die mit Vorliebe einzelne Mnskel- 
gruppen und Nerveni^^ebiete der Extremitäten, seltener des 
Bumpfes, in verschieden laugen Intermissionen befallen. Das 
Leiden ist centralen Ursprunges, doch ohne gröbere anatomiaohe 
Veränderungen des Nervensystems. Schwangerschaft und Lac- 
tation disponiren besonders dazu (contracture des nnnrrices 
— Tboubseau^ . in niauchen Fällen s( hien Ergotismus spas- 
modicus zu (iruud zu liegen. Wbiss hat das Auftreten 
yon T. nach Eropfezstiipationen beobachtet. Von dÜferentieU- 
diagnostischer Bedeutung für das Leiden ist eine hohe mecha- 
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nisclie und (weniger) elektrische TTeberregbarkeit derHnskebi 

Tuid Nerven, sowie das TBOüssEAu'sohe Flänomen (Druck auf 

die ( i f i ^^sstämnle löst Krämpfe aus). 

ci. Spasmns, Crampus. 

^TetaniM im AllsTfiiiehicu i. q. Spar^nms tonims. 
Klinisch : der 8 1 a r r k r a ui p 1, schmerzhafter, gewöhnlich 
in der Muskulatur des Unterkiefers, Schlundes und Nackens 
be^finnender nnd von da auf den Bnmpf, bes. die Strecker der 
Wirbelsäule sich verbreitender continuirlicher tonischer Krampf, 
oft mit convnlsivis'clien Erschütterungen — tetanische Stri--^e — 
des ganzen Körpers vf'r])iiii(h^ii. in Znsannnenhan<i: mit altiioriü 
gesteigerter Ketiexerregharkeit der JSiudulla oblongata und des 
Bttckenmarks, in manchen Fällen von T. tranmaticns mit 
spinalen anatomischen Veränderungen, welche durch eine Neu- 
ritis ascendens von der Pcriiihcrie hör entstanden sind. — 
Die überwiegend häuügste Form der tetaiüschen Verkrümmung 
ist der 

Opisthotonus, wobei der Rumpf durch die contrahirten 
Strecker der Wirbelsäule nach hinten gebeugt ist. Man hat 
für Ausnahmsfälle noch unterschieden 

PleurothfrtonuSt Emprosthotonus, Orlhotonus je nachdem der 
Körper mehr nach der Seite, oder nach Tom gebeugt oder 

gerade gestreckt ist. 

Herkömmlich ist folgende ätiologische Gruppirung 

T. traumaticus, Wundstarrkrampf, die gewöhn- 
lichste Form. 

T. rheumaticus auf Erkältungen zurückgeführte Fälle. 
T. idiopathicus T. olme dentlidie Ur^^ache. 

T. toxicus durch gewisse „tetanisirende* Gifte hervor* 
gerufene tetannsartige Krämpfe. 

Eine beschränkte Form des T. ist Triam us (s. d.) 
(Nach Bmjsa in ZH.). 

T. neonatorum der bei Neugeborenen in den ersten zwei 
WochpTi liäufig /Aigleich mit Trismus auftretende T., der zpit- 
lich und walirscheiniicli auch caurial meist mit dem Bcsit-heu 
der offenen Nabelwuude zusamnienhiingt , aber auch öfters 
doreh zu heiase Bäder, oder durch Extravasate an der Aussen« 
Seite der Dura mater spin. bedingt zu sein scheint. 

T. puerorum bei älteren Kindern, überwiegend häufig 

KiiabeiK bes. in der lieissen Jahreszeit auftretender, meist 
traumatischer, von Verwundungen der Extremitäten aus- 
gehender T. 

(Nach QvBHAXsA Kinderirrankheiten). 
Tbeomanie {^tos Q-ott, ^ fiavia der Wahnsinn) 
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religiöser Wahnsinn, Manie mit exaltirten Delirien 
religiösen Tiihalts. 

cf. Melancholia religlosa. 

Therapie i^*()«;i*/a v. ^f()«77*t5w bedienen, heilen) 
H eil ungsl ehre, welche zeigt, wie der kranke Organismus 
oder die kranken Organe wieder zur Norm zurückgeführt 
werden. 

TherniaefiiflieBloiiieter ^^Qf^v di^ Wärme, 
ij aiG$-tjGig die Empfindung, t6 /uergoy das Maass) Vor- 
richtung zur Prüfung des T emperatursi uns (Em- 
pfindung des Temperafuruiitersthiedes eines erwärmten und 

eines abgekühlten Thermometers u. dgl.). 
of. Aestbesiometer. 

Theriiioeaiitere ein von Paqüelin angegebener 
Apparat zur Cauterisation. Derselbe besteht aus einer Glas- 
flasche, die mit Benzin gefüllt wird und einem verschieden 
gestalteten innen holilen Piatinbrenner. Durch ein Gebläse 
wird das Benzin in den vorher erwärmten Brenner getrieben, 

der hiedurch beliebig lange glühend erhalten wird, 
cf. Moxa. 

Tliemionietrle (to /utTQoy das Maass^ die X^ehre 
von dem Verhalten der Temperatur im gesunden und kranken 
Organismus. 

Thesiopiioe 9fG$g die Lage, yj -nvoTj die Ath- 
mung) Lageathmung, bekannter unter der Bezeichnung 
Marshall HalTsches Verfahren, zur Wiederbelebung 
bei Asphyxie von M. Hall empfohlenes Verfahren: Lagerung 
auf das Gesicht, einen Arm unter die Stirn, Rotation in die 
Seitenlage und etwas darüber hinaus, diese Bewegung eine 
Zeit lang rythmisch wiederholt. 

Thorakoeentesis s. Thoraeentesis (o »wQal 

die Brust, xfyrito durchbohren) operative Err)ffnung des 

Brustraumes (durch Messer oder gew. Troicar) zur Entfernung 

von angesammelter Luft oder Exsudaten, 
cf. Paracentesis. 

Thorakonietrie (ro fxkTQoy das Maass) die Mess- 
ung der Brust in Bezug auf Umfang und die Durchmesser 
(Sagittal- und Frontal-Durchmesser). 

cf. CjTtometer. 

Thoral40|iasiiB {Ttaytig verbunden v. -nriyvvfjn) s. 
Synthorax zwei am Tliorax, u. z. meist in der Gegend des 
Schwertfortsatzes (Xiphopagus, Sternopagus) mit ein- 
ander verwachsene Individuen ; — nach der Anzahl der Anne 
Th. tri brach ins oder tetrabrach ins. 

cf. Monstrum. 
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Thorax paralytlcus kein eigtL gelfthmter, sondern 

pii: laiigjofestreckter schmaler Thorax mit weiten Intercostal- 
räumen, dünner, schwacher ]\[uskulatur, i^'invaoher InspiratioilS- 
kraft, liu' phthisisclie Disposition charakteristisch. 

Tlupombosls (vd. d. flgd.) der Vorgang und das Ke- 
snltat der Thrombns-Bildung. Die Ursachen im A%e- 
meinen vd. unter Coagulation. Im Besonderen nnterschmet 

mau in ätiologischer Hinsicht: 

Compressions-Th. Gerinnung des Blutes durch Ver- 
engerung der Gefässwäude, wie sie z. B. durch Periphlebitis 
bedingt sein kann. 

Dilatations-Th. Th. in Folge Verlangsamimg des Blut- 
stromes durch Erweitt^rungen der Gefässe (Aneniysmen nnd 
Varicen) oder des Herzens. 

marantische T h. (J erinuuügeii in den grösseren Venen 
in Folge zu geringer Energie der Herzkraft. 

t r a nm a t i s c h e T h. , welche bei Durchs( Imeidung nnd 
Zerreissung der Gefänse eintritt nnd wodurch die spontane 
Blutstillung zu Stande kommt. 

Thrombus (o &()6ußog der Klumpen v. tq^^o) fest 
oder dick machen (nähren), zur Gerinnung bringen) 
Klumpen geronnenen Blutes innerhalb der Ge- 
fässe, an Ort und Stelle entstanden [cf. Embolus). 
Der Th. unterscheidet sich indess, wenigstens bei allmfthlichem 
Zustandekommen, von einfachen Blutgerinseln durch grösseren 
Faserstf^fTgehalt . grösseren Reichthum an farblosen Zellen, 
zwiebk^lartig geschichteten Bau. — Als besondere Formen 
werden unterschieden 

der primitive Th. betiudet sich an der Stelle, wo die 
ürsaehe zu seiner Bildung gelegen ist, 

der fortgesetzte Th. setzt sidi dne grössere Strecke 
weit ins Gefössrohr hinein fort, 

der wand ständige Th. sitzt seitlich an der QefKsa- 
wand, ohne, wie 

der obstruirende Th., das Gefässlumen völlig aus- 
fttUend. 

Thyreo Idektoniie {IxTeut^oj ausschneiden) die 
£zstirpation der Schilddrüse bei hochgradiger Struma. 

TltyMflvtoiiile o ^vq(6s der eöki^e Sofaild; rifii^t» 

schneiden) operative Spaltung des Schildknorpels 

zur Entfemuiitr von unzugini 'alichen Neubildungen aus dem 
Kehlkopf, der w esriitlichöte Tiieü der Laryngolissio und 
nahezu identisch dauiii. 
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Tic {fr. das Zucken). 

T. convulsif vd. Spasmus facialis. 

T. douioureux vd. Prosopalgie. 

T. rotatoire ist stossweiser klonischer Krampf im Muse, 
obliquus capitis inferior, der die horizontale seitliche Drehung 
des Kopfes bewirkt (Erb). 

Timbre uK^talllqiie {fr. Metallklangr) ist ein 
sehr hoher aniph orischer Schall von metallischer 
Klangfarbe. 

Tintenient vd. Cliquetis. 

TItlllatIo (lat.) ganz leichtes Juck en, leichtester 
Grad desselben. 

cf. PruritnB. 

Tonsillitis {tonsiUa die Mandel) i. q. Angina ton- 
sillaris. 

Tonsiiiotonile {rifAvo) schneiden) Exstirpati on 
hyper trophisciier Mandeln. 

Tonslllotom ein zur T. dienendes Instrument. 

Tonus (o Tovog d. Spannung, rtlv<a) Spannungs- 
zustaud, Energie. 

tonisch nur von Krämpfen vd. Spasmus. 

Tonica sc. remedia, stärkende (tonisirende) M i 1 1 e 1 i. q. 
Eoborantia. 

Tophus {tophus der Tuffstein) s. Nodus grössere 
knotige oder höckerige Auftreibung. 

T. arthriticus vd. Arthritis. 

T. syphiliticus durch syphil. Periostitis bedingte Knochen- 
auftreibung (bes. am Schienbein, Cranium, Sternum). 
cf. Dolores OBteocopl. 

Topica (o jonog der Ort) sc. remedia, örtliche 
Mittel d. i. Mittel zur direkten localen Behandlung. 

Tornilar (1. H. v. torqueo) Aderpresse i. q. Tour- 
niquet. 

Torniina {Plur. v. tormen die Qual v. torqueo) sc. 
ventris Darmgrimmen, Leibschneiden. 

Torpor (1. H. v. <ar;)eo erstarrt sein) G efühl- oder 
React iüuslosigkeit liaupt.sächiich von der körperlichen 
gegenüber der psychischen {cf. Stupor). 

Adj. torpldus. 
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T. retinae herabgesetztes (retinales) Sehvermögeu über- 
haupt, sowie ein solches, welches in k^em entspredienden 
Verhältnisse zur Beleuchtung steht. 

Torsim (1. H. V. iorqueo) Umdrehung. 

In der Chirurgie: EiMirzinittt;! dei arteriellen Ligatur 
bei kleineren Arterien, in mehrmaliger rnulreliuii;,^ der mit 
der Pincettp p:pfn>st('ii Arterie um ihre Axe bestehend. 

VonUarmachliugen: Axendrehuug, Urftache von Ileus. 

Am Nabelstrang nur dann pathologisch, wenn die 
Drehungen (an Stellen, wo die Sülze gesciiwunden ist) su 
scharf werden und eine Stenosimng der Nabelschnurgefässe 
herbeiführen. 

TortleoIIlH {torqueo drehen, collum der Hals) t. 
Caput obstipum 8 c h i e f h a 1 s, permanente Drehun^^ de.-^ Kopfes 
nach einer Seite mit Hebung des Kinnes und £ichtuug des- 
selben nach der gesunden Seite, kann yorkommen angeboren 
und erworben, idiopathisch undsecundär, durch Affec- 
tionen der Hals- und Nackeumuskeln (T. muscularis). odor 
durcli Skoliose der Halswirbelsäule (T. vertebralis). — Die 
Verkrümmungen durch Narbencontractioueu der Haut gehureu 
nicht hierher. 

T. riieumaflcat L q. Hyalgia cervicalis rhenmatica. 

T. spttUciis T. durch krampfhafte Contractur eines Stemo- 
deidomastoideus (N. accessorlus). 

Touralqnet (fir,) lat. Torciilar die Aderpresse, im 

Wesentlichen eine Pelotte, welche mittels eines damit verbun- 
denen, um das Glied gelegten Gurtes gegen blutende Arterien 

gedrückt wird. 

ToxIcAentie (t6 To^ixnv sc. (f nQumtm' zum Bogen — 
TO Tolov — oder Pfeil gehörig, Gift, womit man die 
Pfeile beetrich; ro «J/i« das Blut) Blut verg if mag 
durch Blutgifte im engeren Sinn, bei denen nicht blos, 

wie bei den iiiei?sten Giften, die schädliche Substanz dureh 
das Blut hiudur« }i zu anderen Theilen gelangt, - ii'^eni dun h 
die das Blut selbst in seinen .speciüschen Be?!taiidriieiieu, vor- 
züglich der Inhalt der rothen Blutkörperchen, eine Verände- 
rung erleidet. 

Toxirum Gift cf. Intoxication. 

VoüLonoMe (17 i^oirof) durch Einwirkung von Giften 
hervorgerufene Krankheit, 
ef. iDlotiMttoa. 

TrAcheltlü TQu/fia »c. agrtfQia der rauhe Luit- 
oaniBl, weseo der harten Knorpelrlziffe) EntsQndung 
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d e r L u f t r ü h r e 11 s c h 1 e i ni Ii a u t, meist gleichzeitig mit Ent- 
zündung: der grösseren Bronchien als Tracheobronchitis, 
oder mit Laryngitis. Ausser den acuten und chronischen, 
c i r c u m s c r i p t e n und diffusen k a t a r r h a 1 i s c Ii e n For- 
men kommt noch eine croupöse, diphtherische und 
syphilitische Form vor. 

Tracheotoniic (r) ro^^ das Schneiden, T^/ii'w) der 
Luft röhren schnitt, operative Erölfniiug der Trachea, ent- 
weder unterhalb des Isthuuis der Schilddrüse, oder oberhalb 
derselben und dann am besten als K r i k o t r a c h e o t o in i e. 

Traelioiii (to TQcex^,"" die Rauhigkeit v. rga/vg) 
eine im höchsten Grad infectiöse >ieul)ihlung der Conjunctiva, 
die den Typus eines Leukocythoms bildet. Von Sattleb sind 
als Virus derselben die Trachomkoccen beschrieben. 

Transf iibIo (laf.Uebergiessung) unmittelbare Ueber- 
leituiig venösen oder arteriellen Blutes aus den (ietassen eine.s 
Individuums (oder Lammes) in die geöff nete Vene eines andern 
Individuums. 

T. infusoria besteht in der Infusion des einem Individuum 
entnommenen Blutes mit einer Spritze. Auch dieses Verfahren 
wird gew. nur schlechtweg als T. bezeichnet. 

Auto-T. die Methode, durch (EsMARcn'sche) Einwicklung der 
Extremitäten das in ihnen enthaltene Blut dem Herzen und 
Gehirn zuzuführen, um bei profusen Blutungen, bes. Metro- 
rrhagien, deren tödtliche Anämie zu verhüten. 

Tran0i»laiitatio {tat.) Ueberpflanzung, besteht 
darin, dass ein Hautlappen so umschnitten wird, dass er an 
einer Stelle mit der übrigen Haut zusammenhängt und ent- 
weder dauernd oder nur so lange in diesem Zusammenhange 
belassen wird, bis die organische Vereinigung der freien Rän- 
der des Lappens mit den Rändern eines Substanzverlustea 
erfolgt ist, den der Lappen zu decken bestimmt ist. 

Bei der Transplantation nach Reverdin findet eine 
Uebertragung und Anheilung sehr kleiner dünner, ganz ab- 
getrennter Hautstückchen auf die granulirende Fläche grosser 
chronischer Geschwüre statt. 

T. dentium das Versetzen extrahirter Zähne von einer 
Alveole in eine andere. 

TraiiBpoBltio(Zrf^ Versetzung) vd. Situs transversns. 

TranfüHiidat {trana-südo durchschwitzen) krank- 
hafter Austritt von Blutserum aus den Gefässen in die Ge- 
websinterstitien oder Körperhöhlen, vorzugsweise durch gestörte 
Druckverhältnisse zu Stande kommend. 

cf. ExsadAt. 
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TrauliMuuM (Tgav/ACio schnarrenj das Stammeln. 

Trauma (ro t^vf*a) lat, Laeilo, Verletmng im 

Allgemeinen. 

Adj. tranmatißcli. 

Tremor ^c. musculorum s. Dysteria agitans 3Iuskel- 
zittern, eine Form des kiouischeu Krampfes, in geringen 
rasch und rythmisch aufeinander folgenden Coutractionen 
einzelner Gruppen der wiUkQrlichen Muskeln bestehend^ wo- 
durch oscillireude Bewegungen der betr. Theile hervorgerufen 
wcrdpii Stets ist eine gewis-se Sc hwäche dieser Theile damit 
verbunden. Der T. tritt auf bei örtlichen (Neuritis) und ( eu- 
tral-Erkrankungen des Nervensystems (disseminirte Sklerose, 
Paraljsis agitans), chronischen Tozonosen (T. potatornm, 
mercurialis, saturninus, opiophagornm), sowie als 
peheinbar snlh>!tändit!:e Erkrankung (T. essentialia 8. Sim- 
plex, meist senilis) (ZiL). 

cf. Spaamm. 

Trepanatio SC. crauii, Aussäguug eines schei- 
benförmigen Stückes der Schädelknochen durch den 

Trepan {r^in«» drehen, lat. teretrium) eine kleine cylin- 
derförmige Säge, um die Schädelhölüe zugänglich zu machen, 
resp. den Abfluss von Eiter aus derselben zu ermöglichen. 

Trephine der Knochenbohrer; ancli der kleine 
Trepan, der au iStelle des Sägebogens nur einen einfachen 

Handgriff hat. 

Tri€>liaiix.lii ^^t'l gen. tQi'/ög das Haar, av^ 

die Vermehrung) i. q. Hypertrichosis. 

Trielilanin Ein*;tülpung der Augenwimpern durch Ver- 
krümmuiig und Verbieg« ug derselben , sowie bei Entropium, 
derart, dass sie die Hornhaut berühren. 

T. vesicae vd. Pilimictio. 

e£. Disticbia^. 

Trldiina «iiipalto Haarwnrm, (Dann- und Mnskel-) 

Trichine, die eine Bezeichnung von der Gestalt, die andere 
von der spiraligen Lagerung in den Hoskelu. 

Trieltlnasto die Trichinenkrankheit, abhängig 

von der Entwicklung und Einwuiidennig der Trichinen. Im 
ersten Stadium treten die ErscheinuuL'-en von Seiten des 
Verdauuiigskanales in den Vordergrund (Kntwieklnnsr der 
Darm tr ichinen), im zweiten Stadium Uedem der Augen- 
lider, der Extremitäten, Anschwellung, brettartige Härte und 
Schmerzhaft! gkeit der Kuskeln (durch die Einwanderung der 
Muskel trichinen). 
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TrlchocephslM dlsiiar der PeitBckenwurm* 

Dieser 4—5 cm lanp:« Wunn besteht zu aus einem fadeu- 
förmig (lüimeii Kopttheil, ausseideiu eiueni weit diekeren. ali- 
gestumpfteu Hinterkörper, lebt im Coecum des Meusclieu uüd 
ist m nicht allzu grosser Anhäufung von keiner klinisclien 
Bedeutniiü 

cf. HeiminthiaBlH. 

TrIcJiom i. q. Plica polonica. 

Trfe]i«raiiOiiaB ^asinalis ein im .Sclieidenschleim 

äehr häufi^r aufzufindendes Iiifusorium von nnachoidiger Natur, 
^gewimperte Mouade" — 8. d. 

Trirhoiihyton tonrärans (<pv(o wachsen, ton- 

dere scheeren) der dem Herpe? tonsurans und der Sykoi^is 
parasitaria zu (iriinde liegende Pilz, von Malmsten m Stock- 
holm, glt'iclizt'itig auch von Gbuby in Paris endeckt. 

Trirhorhexls nodosa i Kaposi) h] ()fj^i^ v. ^ffypv/nt 
zerreissen) eine nur an den Barthaaren und Augenbraueu 
▼orkommende AffecUon von unbekannter Aetiologie, in win- 
zigen, etwas dorchscheinenden kugeligen Anschwellungen be- 
stehend, welche zu 1 — 5 und mehr gereiht an einem üaarschaft 
sitzen, au welrlion Stellen das Haar leicht abbricht. 

TrichoMlM (AüspiTs) eine Keratonose, die sich durch 
Anomalien der liaarbildung charakterisirt. 

Hy pertrichosis (Vermehrung-) Atrichosis (Ver- 
mindemng der Haarbildnng) Paratrlchosis (Haarhildnng 
an abnormer Stelle). 

Trlnmn« (sr* H. t. r^<C«»]cnir8dhen) M and sperr e, 

masticatorischer Gesichtskrampf, tetanischer Krampf im Be- 
reich des N. triiitMiiinus, in Folge dessen der Mund nicht ge- 
öffnet werden kann, — auf dieselben ür^^a(•hen zurüekzuführeu, 
als der Tetanus, und hänfi*»' nur eine Theilerscheinung desselben. 

Trorar oder Troicar (troü-quarta, iat. actis triqiutra 
dreikantige Nadel; spitziges, au der Spitze dreikantiges, 
in einer Canüle steckendes und mit Handgriff versehenes Stilet 
jsnr Paracentese ond Anlegung der Drainage dienend. 

Troithoneiirose r^otpr^ die Nahriinff) eine Kr- 
nftknmgsstOnmg, die ihren Grund in einer Affection des Ner- 
Tensysteras (central oder peripher) hat. 

cf. Keurogis. 

Tiibajie {fr. das Höhrenlesen) die Einlegung von 
Rrdiren, gew. elastisdien, in irgend welche Tbeüe, z. B. in 
den Kehlkopf bei (ilottisödem. 

tL DziiDagift. 

Botb» Tttmiaologte, t. Aufl. 26 
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Tuberculosi» Tuberkelkraukhei t, eine iu ver- 
sehiedeaen Organen auftretende, besonders aber die Litngen- 
epitsen befallende und als örtliches Leiden mehr oder weniger 
chronisch verlaufende parasitäre Erkrankung, durch Bildung' 
miliarer Tuberkel mit lu ripherer Vergrösserung und f t iitraler 
Verkäättug charakterisirt, welche theüs durch Contlueuz der 
prim&ren Tnberkelknoten, tbeils dnrcb accessorische nekro- 
biosiiende Ent/ündangen zur käsigen Degeneration der Pa* 
renchyme führt. Kindfleisch (ZH. Bd. 5) unterscheidet : 

Primäre oder locale T. die tuberkulöse Phthise der 
einzelnen Organe, die reiu örtlirhen Zei^töiuutren durch Tu- 
berkel und die daneben auttretenden anderweitigen Entzüu- 
dongsprodnkte. 

oL PBMmonift lorofnlofla. 

secundäre T. die Weiterverbreitung der primären T. 
durch Tuberkel-Eruptionen in den Lymphgefässen und Lympb* 
drüsen durch Resorption von inticireuden Substanzen aus den 
primären Entzündungsherden in die Lympligefässe. Hiebei 
gehen die Tuberkeizeili u aus den X^ymphkörpercben hervor, 
welche sich durch Theüuug vermehren. 

oL Bronobo-PiiemnoikU tabwonloN^ Pwibronohitia. 

tertiäre T., T. disseminata s. miliaris acuta die allge- 
meine oder aeute Hiliar-Tuberknlose, eine stets acut 
und tödtlich yerlaufende Krankheit, bei welcher durch Selbst- 
infection in den verschiedensten Theileu des Köri)ers, nament- 
lich in der Lunge, der Pia mater, den serösen Häuten, der 
Chorioidea und in den Parenchymen der grossen drüsigen 
Organe zahlreiche kleine Herde scrofulöser Entzündung (^Uliliar- 
tuberkel) sich etabliren (zuerst als Perivasculitis nodosa haupt- 
sächlich durch locale Wucherung der stabilen Bindegewebs- 
zellen). 

Während bei dor gewöhnlichen Tuberkulose das Gift der- 
selben, dtii" Tuberkeipilz, lokalisirt bleibt, verbreiten sich bei 
der akuten Miliartuberkulose die Bacillen rasch durch den 
ganzen SK^rper und fuhren in den verschiedensten Organen 
zu Tuberkeleruptionen. 

Tiilierculuiik {Dem, von ttiber der Höcker oder 
Knoten) Knötchen überhaupt, klinisch insbes. der Tub e r k e 1, 

ein miliares, ursprfUi^Iich grau dun hscheinendes derbes 
Knörtlien, welches aus einer Anzahl sub miliar er Knötchen 
cuiiglomerirt ist, deren jedes ilici Schichten enthält, nämlich 
eine äussere aus specilischen Tuberkelzellen bestehende Schicht, 
eine mittlere, deren Zellen nicht mehr erkennbar, sondern 
(durch eine Art Hyalinose) homogenisirt sind, und eine innere 
feinkörnig getrübte oder „verkäste** Inhltratschicht, welche 
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direkt in molcculüre Erweichimg übergeht. — Der T. geht 
hervor aus eiuem kleinen Herd scrofulöser Eutzündung, d. i. 
einer Entzündung, welche statt eines oberflächlichen nnd mo- 
bilen Exsudates ein im Bindegewebe haftendes, dasselbe in 

Knötchenform auftreibendes Exsudat liefert. 

Bei Lunge n-T. besteht das Centnmi eines jeden sub- 
miliaren Knötchens aus dem käsig degenerirten Ende eines 
kleinsten Brouchiolus oder den in gleicher Weise degenerirten 
Wandtin^^n eines oder mehrerer Alveolargänge (nach Bihd* 
FLEISCH m ZH). 

Die T^r;«ache der Tuberkelliildnng sind die von Koch ent- 
de« ktf n Tuberkelpilze, die sieh in den Tuberkelknötcheu con- 
jituiiL m grösserer oder kleinerer Zahl linden. 

of. BtcUlui tobexeiilottfl. 

Solitärer Tuberkel: so sind grosse rundliche, nicht selten 

im Gehirn gefundene Geschwülste ans tuberkelähnli^hen Massen 
bezeichnet worden, welche jedoch (iiaeli Kindflei^ch und 
Bi£cu-H.) als eine Eorm harter G 1 i o m e auizufassen sind, 
mit so spärlicher Vascularisation, dass sie in der lütte ver- 
käsen. 

Tubercula dolorosa subcntaue. an den peripheren sen- 
siblen Hautästen vorkommende knöti henförniioe Neubildunsren, 
die sich durch enorme paruxysmenweise auttretende, durch 
Berührung, Witterungswechsel etc. erheblich gesteigerte 
Schmerzhaftigkeit aosseichnen (entweder Nenromata Teraoder 
spnria). 

T. nekrogenicum Leichen tnb er kel. eine durch örtliche 
Einwirkung von Leichengift entstehende hartnäckige Indura- 
tion der Haut in Form eines schmerzenden, warzenähnlichen 
Knotens mit nässender Oberfläche. 

et Verruca nekrogenlCA. 

T. syphiliticum ist Syphilom der Haut, bei Zerfall als Lupus 

syphiliticus bezeichnet cf. Syphilides. 

Tumor (lat.) die G e s c h w u 1 s t oder A ns c hweil- 
ung, oft iu der gleichen Bedtutung als Neoplasma. 

T. albus alter Name fttr scrofulöse Gelenkentzündung 
(Synovitis tinmv.sa), welche als Gelenkgeschwulst ohne acut 
entzündü 'm Krsrheinung und Röthung (daher albus) auftritt. 

T. cavernosus vd. Angioma cavernosum. 

T. fibrinosus Fasserstoffgeschwulst kommt dadurch 
zu Stande, dass der flttssigeTheil von Blutextrayasaten resor- 
birt wird nnd eine aus conc utrischen Faserstoillagen zwiebel- 
artig geschichter t ^te Geschwulst bleibt. 

cf. Polyp US übrinosua. 

T. splenis ^iilz Schwellung 

a. acutus, der acute Milztumor, auch als acute 
Hypertrophie bezeichnet. Bibcb-Hirbobfeld ist geneigt, den 

26* 
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Vorg-ang als acute Splenitis aufzufassen. Er hesteht in 
couofestiver Hyperämie, aus wt lclier, wenn die Afteetion niclit 
in diesem Stadium wieder rückgängig* wird, eine liyperplasti- 
sche Schwellung, durch Proliferation der Pulpa zellen, hervor- 
geht. Die Ursache ist zu suchen in Zuführung reizender 
(nirlit sicher gekannter, wahrscheinlich moleculärer) Stoffe bei 
Infectioiiskranklieiten, l)es. Malaria. Typlins. Pyämie. 

h. rhri)nii'us besrdil entweder in »in<r einfachen trleich- 
mässigen Hyperplasie (bei Malaria, Leukämie, i'seudoleukiiniie) 
oder in mehr fibröser Induration ohne besondere Hyperplasie 
der lymphatischen Elemente (bei Syphilis), oder in Stauungs- 
Hyperäniie, gleichfalls mit Hypertrophie des Stroma (Leber- 
Cirrhüse). 

Tiiriiror, Tiiritrefieenz iturgcre von Säften 
strotzen) i. q. Hyperämia activa, Muidou. 

Tiiriinda (Avalirs(]i. t. ferere reiben, drehen z. B. 
Oharpie zur Form einer Wieke) vd. Bourdounet. 

TiibbIs {lat.) der Husten, reflektorisclie stossweise 
Bewegungen der Exspirationsmuskeln, vor Allem dur< h Kei- 
zuug der Luftwege - iSchleimhaut , wie es scheint auch des 
Bachens und der Pleura hervorgerufen. 

T. convulsiva t. Pertussis franz. Coquduchef engl. Hoo- 
ping-coughf der Keuchhusten oder blaue Hnsten, 
eine epidemisch in Form heftiger, bis zum Erbreclien gestei- 
gerter HusttMi - l\ir<)xysmen mit IfiTifreren freien Tiit'rvallen 
auftretende Krauklicit bes. des Kindesalters, eine !MykuM> der 
Respiratiunssclileimhaut (der Pilz derselben ist der Braudpilz 
Ustilago Maidis). Man unterscheidet ein Stadium ca- 
tarrhale, conTulsivurn und decrementL 

T. hysterica ohne Katarrh bei Hysterie vorkommend, ein 
Reizzustaiid des Xerv. laryng. snperior, iler als Prickeln im 
Kehlkopf getiililr und wodurch ein Husten mit scharfem, 
spitzem Tone unterhalten wird. 

Tyloiiia {TO tvXmuu v. tv/.cho verharten) dieSchwiele, 

Callositas, das Produkt der Tylosis. 

Tylonis (17 tvXuMStSfi rvAog Willst, Schwiele) schwie- 
lige Verdickung. 

T. clliaris s. Pachybiepharosis Verdickung der Lid- 
ränder in Folge clironischer hypertrophirender Blepharitis 
ciliaris. 

Tyni|iaiil8niuif (r^ Tvunavov die Pauke v. rvTirta 
Bohlagen) t. TympanitM i. q. Meteorismus — ausserdem' 
auch derjenige Zustand, wobei der tympanitische 
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Percnssionsschall auftritt. Derselbe nähert sich dem 
Tone, ist also musikalisch bestimmbar nnd entsteht, wenn in 
glattwaiKliLreu Hohlräumen von ziemlich regelmässiorer Form 
enthaltene Luftsäulen percutoriseh erschüttert werden. 

Ty|ililitifei \Tv<f).ö^ blind, ro Tv<fX6u sc. Xi^TfQov der 
Blinddarm) En t z ü uduu/,^ des Blinddarms (und Wurm- 
fortsatzes), tritt meist mit starken Entzündungserscheinuugen 
auf, ist bes. durch Fäcalanhänftme imd Kotnsteine bedingt 
imd wird dann als T. stercoralis bezeichnet. 

TypliliiAMilc {rkfipn solmeiden) die am Blinddarm, 
wegen Undurchgängigkeit desselben, mittelst Laparotomie 
(wenn nicht Verwachsung mit der Bauchwand vorhanden ist) 

ausgeführte Enterotomie. 

Typhoid (ro ^icToj die Aehnlichkeit) synon. mit 
Typlius abdominalis, ausgenommen Cholera-T. (s. d.) — 

Das Adj. 

typhoid typ h US ähnlich wird oft zur Bezeichnung eines 
somnolenten oder sonst an das Verhalten bei Typhus ennnem- 
deu Allgemeinzustandes bei allen möglichen iieh<'i hat'T. n Krank- 
heiten , sowie von der typhus&bnÜchen Fieberbeschaffenheit 

gebraucht. 

1> |»hiis (o Tvtpog der Dunst, die Umnebelung der 
Sinne: Der Ausdruck ist von einem Symptom ent- 
nommen, dem betäubten, apathischen Zustand, in 
den die meisten Typhnekranken -verfallen). — Die 
Krankheiten, die unter diesem Ausdruck subsummirt werden, 
sind specifisch yerschiedene , aetiologisch gar nicht zusammen 
gehörige. 

Typhus exanthematicus s. petechialis der eigentliche 
Typhus, das Fl eikfieber, derKriegs- oderHuuger- 
typhus, eine hervorragend contagiOse, den acuten Exanthe- 
men sich anreihende, im Nordosten von Deutschland li^ufiger 
vorkommende Krankheit zu^ammenGferlränp^ter . notliI<M<h iiilcr 
Menschenmassen. Zu bctiiu htli» hen Fiel)erersLheinuu^t'U 
mit grosser äomnoleuz tritt nach einigen Tagen ein Exan- 
them in Form von leicht erhabenen, rosarothen Fleckchen, 
die gruppenweise in ras( her Yohj^o zum Vorschein kommen, 
bis sie den grössten Tlieii der Hautohorflnche einnehmen. 
Häuliir ist auf der Höhe der Entwicklung der IJeber^ang in 
Petechien; Hautabsehuppung wie nach Maseru. Häufige 
Durchfölle fehlen, die Krankheit endet kritisch. 

Typhus recurrens s. Febris racarrens das wiederkehrende 
Fieber, der Rückfalls typhus, epidemische contagiosa 
Krankheit, Begleiter oder Nachfolger des Fleckfiebers und 
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dieselben Bevölkeningsschichten befalleod. Heftige tvjthöse 
Fiebersymptome dauern 5 — 7 Tage laug, daini trittein plötz- 
li( lier voJlstäiidiger Fieberabfall ein. Nar h 5— Stfigigem Wohl- 
bettnden kommt ein zweiter, eben fio heftiger etwa 4tägiger 
Fieberanfall mit gleich hoehgradiger Milzschwelluug, der nach 
2^/2— 5 tägiaer Dauer in complete, meist definitive Heilung 
übergeht. Während der Anfalle und in ursächlichem Zusam- 
menhang damit erscheint im Blut ein Parasit, die Spirochaete 
recuiTentis. 

Typhut biliosus biliöses Typhoid, eine dem Rück- 
falls-T. nah verwandte, meist L'leif lizeitig mit ihm auftretende, 
aber viel gefährlichere, wahrsLin iiilicb auch ansteckende Kv;ntk- 
heit, bei der ausser typhösen Erscheinun^^en eine starke Milz- 
Schwellung constant, LeberBchwellung nut galligem Erhrechen 
und Ikterus und, nach vorübergehender mehrtägiger Kemission, 
ein Ettckfail häufig ist. 

Typbus abdominalis s. Ileotyphus, Typhoid, Dotbionontoriiis 

Ab dominal-T., Nervenfieber, Schleimfieber, die ge- 
wölinliehe, überall verbreitete T3'phu8form . eine miasmatisch- 
contagiüse, im Wesentlichen mit hohem, allmählicii steiuenden 
Fieber, Somnoleuz, Milzschwellaug , Schwellung und häuüger 
Nekrose der PsYEB'schen Drüsenplatten und solitftren Follikel 
und mit Diarrhöen verlaufende Krankheit. Nach EsERXHund 
Anderen wäre das Contagium des Abdominaltyphus in einem 
Stäbchenpilz, Bacillus typhosus, zu suchen. 

T. abortivns Fälle v. T., bei denen das Prodromalsta- 
dium gew. sehr kurz oder fehlend, der Anfang heftig, die 
Dauer der Krankheit aber auffallend abgekürzt ist und die 
Erisis schon am Ende der ersten oder anfangs der zweiten 
Woche eintritt 

T. ambulatorius dabei handelt es sieh entweder \ira 
Individuen, welche subjectiv auffallend wenig durcli dit; Krank- 
heit afficirt werden, so dass sie dabei ihren Geschäften nach- 
gehen, oder um wirklich unau.sgebildete Fälle. 

T. levis T. mit geringer Intensität der Krankheitser- 
scheinungen. 

T. versatilis (v. veraare lierumdrehen , herumtreiben, 
Fretpi. v. vettere wenden) T. -Fälle, bei denen die Kraidcen 
grosse körperliche Unruhe zeigen, im Delirium das Bett ver- 
lassen u. dgl. 

cf. Jaetatlo. 

Febricula typhosa (exantliematira et abdominalis) leichte, 
auf typhöse lulection ziulickzulührende Deminutiv- t^nicht 
Abortiv-) Formen. 
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typiflch (« Tvnog, V. rvTTTo» aoihlagen, dftaOepräg«) 

in ganz bestimmter Weise oder Beihenfolge auf- 
tretend, gewissen Krankheiten resp. deren Verlauf. 

TyroHia (o rvQos der Käse) Geschwulst aus 
käsig dei^enerirt eil Lymphdrüsen. 

Tyrosit die Verkäsung, der Vorgang der käsigen Dege- 
neration. 

lleeratlo v. (ulcüs, eris das Geschwür v. t6 ü-xos) 
Yerschwärung, Geschwürseiterung, offene, mehr oberfläch- 
liche Eiterung. 

cfl Soppunlloii, Altaoedlnnis. 

HcuB Gcsfli wtir, tiefer reichender, ins Gewebe der 
betr. Oberfläche selbst sich erstreckender eiternder Snbstanz- 
verlust. 

Nach der Beschaffenheit und dem Verlauf der 
GeschwQre kOnnen unterschieden werden: 

U. callosum O. mit harten, schwieligen Bändern, die steil 
nach dem Geschwüri^pTnnd abfallen, eine Art des chronischen G. 

U. chronicum ziemlich identisch mit F. torpidnm s. ato- 
nicnm s. in dolens s. lentp«( ens lanffwieritre (beschwüre 
ohne Tcmlenz zur (iranulati(»usbihhinü- und Venuirbung. 

U. erethicum G. mit stark entzündeter Umgebung, grosser 
Empfindlichkeit und Neigung zu Blutung. 

U. fistuloM» Fistelgeschwflr ¥d. Fistula. 

U. fttnposHm G. mit allzu üppigen Granulationen und 
schleimig-eiteriger Absonderung. 

U. granulotum ^r a nulirendes d. i. mit Granulationen 

bedecktes G. icf. V. fnngo^nm). 

U. gran. cervicis uteri entwickelt sich ans der Ero- 
sion der eudometritiscli erkrankten ächieimhaut des Cervical- 
canales durch Hypertrophie der entblOflsten Papillen ; die gra- 
nuläre Degeneration und Hypertrophie kann bis zur Eversio 
uteri fortschreiten. 

U. lenticulare linsenförniiire flaclie Schleinihaiitireschwüre, 
wie sie crewiihnlich nach Erweichung eingelagerter Tuberkel- 
knötchen zurückbleiben. 

U. serpiginosum (s. d.) Kreislinien IüIiUmuIc-j chron. G. 

U. sinuosum (s. d.) G. mit aus£rel)uchtcrcn J\ ändern. 

Na eil den rrsaclnn kann man unterscheiden 

U. aphthosum, carcinomatosum (Krebs-G,)» cariosum, lepro- 
Silin, iuposum {vd. d. betr.) femer 
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U. arthriticum hartnäcki&:e Ilautireschwüre dnrcb' denBeis 

arthritischer Concremente {ef. Arthritis). 

U. catarrhale tiaehe Substanz Verluste (Erosions - G.) der 
ScUleimhäute , meiat von ruiuUiclier Form, bei acuten und 
chronischen Schleimhautkatarrhen. 

U. condylonuitwum durch moleculftren Zerfall von Schleim- 
papeln» der bis auf den Papillarkörper übergreift. 

U. diphthericum und ebenso dysentericum nach Losstossung 
des liplitherischen bzw. djsenterischeu Infiltrates zurückblei- 
bendes u. 

U. klysmaticum (Berl. Wchsch. 1877. 52) aus einer nicht 
selten duitli imgeschickte Application von Klystieren hervor- 
gerufenen Verwundung der vorderen Mastdannwand ca. 2 Zoll 
oberhalb des Anus hervorgegangene Geschwiire. 

U. mercuriale durch < oii>fifuti<)neUen Hercurialismus yer- 

anlasste rk-rrnrion des Zahnüeniches. 
cf. Stomatiti» uIceroBA. 

U. neuroparalyticum die Geschwürsbildun^, welche nach 
Durchschneidun^ oder Lähmung von Nerven in den von ihnen 

versorgten Gebieten eintritt. Hieher gehört anch das Med 
perforant du pied («. d.i. Oüdden hat dnrcli seine Unter- 
suchungen über die sog. Keratitis ueuroparalytica den Nachweis 
geliefert, dass es sich bei dieser Geschwürsbüdunj^ kdiglith 
um die ungenfigeude Abhaltung äusserer SchftdlicäEdten in* 
folge der mangelnden Sensibilität handelt. 

ü. pepUeum vd. Enterohelkosis. 

U. puerperale Puerperal-G., die bei Kindbettfieber vor- 
kommenden oberflächlichen, aber off <Aw ausgedehnten Ge- 
schwüre mit grau-weissem oder gelblichem Belage, welche an 
der Ynlva, Vaginal- oder Uterusschleimhaut sitzen und theils 
die primäre Localaffection darzustellen , theils die Fol^e 
der Entzündungs- und Zersetznngsvorg&nge in den Genitalien 
zu sein sclieinen. 

U. scorbuticum s c o r l) u t i s c h e G e f c h \\ ii r e komraen so- 
wohl am Zahnfleisch {cf. Stomatitis scorbutica; als aut der 
ftmoen Haut vor. Die scorbntischen Hautgeschwüre com- 
plieiien die schwereren Formen von Scorbur und entstehen 
entweder an?= dem Peni])hifrn?: s( (»i buticus, oder durch Vereite- 
rung: hämorrhagiscli intiltrirten llantirpwebos. Sie stellen meiat 
zieniiich grosse, von einem violetten Hot umgebene, mit braunen 
oder schwärzlichen Krusten bedeckte Snbstanzverluste des 
Corium dar, nach deren Losstossung ein unreiner, oder mit 
schwammigen, leicht bhu^ nden Granulationen bedeckter Ge- 
schwürsgrund erscheint, der eine düime, saaguiuolentei oft 
jauchige Flüssigkeit absondert (ZH). 
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II. tcrafttlMam atu flczofizlösen Abscedirungen , Bamentlich 
Ton Hals-Ljrmphdrüsen herrorgegangene offene Geseliwttie. 

U. typhilHicum. Deren gibt es mehrere Arten: 1) die 

primär syphilitischen, a. das V. venereum simplex s. 
con t a g' io SU 111 s. pseudo-syphiii ticnm s. U. molle, der 
weiche Schanker, dessen Kiuwirkung eine rein örtliche 
ist. Eine eigenthttmliehe Form desselben mit schwammig her- 
vorragenden, Stork eiternden Granulationen ist das U. vene- 
reum olevatum. — h. das iiiduriite, Constitutionen- 
s y ]) h i Ii t i s c h e Geschwür oder der HrsTEii'sche Sehanker 
s. U. durum, — c. U. mixtum, Chancre mixte der frauzö- 
sisehen Autoren (Bollbt), die nicht selten beobachtete Verei- 
nigong von weichem nnd hartem Schanker mit ihren sekun- 
düren Syiv.])rpnien. 2) das flache secundäre, aus syphili- 
tischt u Exaiitlienien und Condylomen hervor L'-^irangene und 
3) das tiefe secundäre, aus erweichten Gumniiknoten ent- 
standene (serpiginöse). Der harte nnd weiche Schanker wird 
von (iiizelnen Autoren (Unitarier: Kaposi u. s. w.) als Pro- 
dukt eines und desselben Virus angesehen von der Mehrzahl 
derselben H^nn listen : Sigmund u. s. w.) aber streng getrennt. 

U. tuberculosum aus erweichten tuberkulösen Infiltraten 
herrorgegangenes G. {cf. U. lenticulare, Fhthisis laryngea). 

U. typhotvin typhl^se Schleimhautgeschwflre bes. 

des Darmes und Kehlkopfs, 
of. Infiltr ition (markige). 

U. varicosum G. in Zusammenhang mit varicösen Venen- 

ausdeliiningcii, bes. häufig am Unterschenkel. 

U. variolosum aus Blatternpustelu auf Haut und Schleiip- 
hüllten hervorgegai^ene G. 

Weitere besondere Formen: 
ü. corneae perforans, serpens und phly ktaenulo- 
sum vdL Keratitis. 

U. corrodons Clarkli an der Vaginalportion nur im liSheren 

Alter vorkommendes phagedänisches G. von buchtigen Formen, 
zottir^er, missfarbii^er Basis mit jauchiger Absondeninj*, vom 
Krebs durch das Fehlen des Biudegewebsgerüstes uud des 
Krebssaftes unterschieden. 

U. foiiiculare i uiiikuiargeschwür der Schleimhäute, 
anfanffs kraterfthnlicb, mit gewulsteten R&ndem, geht hervor 
aus emer Nekrobiose der durch entzündlii he (katarrhalische) 
Keiznncr vermehrten Zellen in deü L'-eschwollenen iSehleirahaut- 
foUikeln; später können die Papillen, welclie sie enthalten, 
eine Hypertrophie eingehen und die anfangs kraterförmigo 
Vertiefting in ein rothes, erhabenes, leicht blutendes Knötchen 
sich verwandeln. 
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U. phagedaenicum brandiges G., Phagedäa (s. d.) toh 

Geschwüren, bes. Schankern. 

U. rodens flacher E p i t h e 1 k r e b s , eine Modification 
des Epithelialkrebses, wenn derselbe rasch geschwürsartig in 
die Fläche tun sieh greift (ausgehend Ton den Epideimis- 
zellen, gegenüber dem tiefersj^r ei fenden, von den drüsigen Haut« 
gebilden ausgebenden Epitbeikrebs — Birch-H.), 

U. ventriculi simpiex s. chronicum s. rotundum s. perforans s. 
corrosivum, Gasfrohelkoma das c Ii ronische, runde etc. 
M a g e n ge s c h w ü r, eine specifische G eschvvürsform mit runden, 
scharfen, trichter- oder stufenförmigen Rändern, nimmt seinen 
Ausgang wahrscheinlich daher, dass ein abnorm saurer Magen- 
saft eine schon lädirte (thrombosirte ?) Stcllp der Magenober- 
fläclio trifft und pcptisch auflöst. Wesentlich ist Schmerz 
nacli dem E.st^en, Eibrechen und häutig Blutungen. 

of. FlMonik BlucM, BxoorfKUo, Eiitarob«Ik<»lt. 

Uml»o (umbo, önis die Hervorraeunff) i. Stigma. 
VsiSiilH eorneae yd. Onyx. 

iiniloriilariB, bl« und multilocularis (locus) 

ein-, zwei- und mehrfächerig — von Cyritm etc. 

l'raemia (ro ovQoy der Urin, to atft« das Blut) die 
durch Störung der Haruabsonderung — insbes. wohl durch 
die andauernde Betention des Harnstoffes — yemrsachten £r^ 

scheinungen haupt.sächlich von Seiten des Nervensystems von 
theils acutem, theils chronische m Verlauf. [Fberichs führt 
das Wesen der Krankheit auf Ammoniämie, Anwesenheit von 
kohlensaurem Ammoniak im Blute , zuiück , das sich unter 
Einwirkung eines Fermentkr>rpers aus dim HamstoflF bilde, 
Tbaübe auf alburainurisclie Blutverdünnung zu.sammcnfallend 
mit *'v])r'1iter Spanmiiiff de?? Anrtensystems durch Herzhyper- 
trophie, woduich im (lehirn (in hier nicht näher zu schildern- 
der Weise) Anämie erzeugt werde. Nach Von werden die 
uräini^ichen Erscheinungen nicht nur durch Ansammlung eines 
eiii/cintn bestimmten Hanibestandtheils, sondern alter herror- 
gemit'i! ' 

U, acuta (auch bei chronischen Nierenleiden) bestolit lüinpt- 
sächlich in heftigen, plötzlich oder nach kurzen Vorboten 
eintretenden KrampfanfäUen mit nachfolgendem Koma und urä- 
mischer Amaurose. 

U. chronica äussert sich durch zunehmende Somnolenz, 

Apathie und B» täiilmnir bis zum endlichen vollendeten Koma, 
gew. nach vdrausirclu iKlen dy.spepti«« ht ii Beschwerden und 
mit hartiiHckigeiii auiiuuuiakhaitigeni Erbrechen, oft auch qual- 
vollem Hautjucken (ZU). 
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UrAnokoloboma (o ovgayos das Himmeisge- 
wölbe und alles himmeiföTmiGr Gtowölbte, der Oau- 

men ; ro xol6ßo)f4tt das Verstümmelte) s. Hiatus palaH darf 
parlialls theilweise Spaltung des hartf^n Gaumens 
ist, je nachdem sie sich mehr auf die vorderen oder hinteren 
Abschnitte beschränkt (U. anterius oder poöterius) gew. 
mit Spaltung der Oberlippe oder des Oanmensegels Terbuoden. 

cf. citftilcwohiri» oomplioata» Omitliosolilali, Unnosdhiaiat St^li^o- 
rapblc. 

UranoplaMtik (j) nkncrtxr] sc. ri/ft} die bildende 
Kunst V. nX&iscio) plastisch-operative Vereinigung der ange- 
borenen Spalte des knöchernen Ganmens durch brttckenfttrmige 
Lappen de>; mucci^^periostalen Gaonmliberznges. 

cf. staphylnraphic. 

l^riftiioMeliifeilii oder •sehiBina {ffx^Ct^ spalten) s. 
Hiatus paiati duri totalis totale Spaltung des harten 
G a n m e n s, stets mit Spaltung des Ganmeusegels, in der Begel 
auch der Oberlippe verbünden. 

U. mediana <-ttm) die mit Spaltun^c der Oberlippe in der 

Mitte verl)nndene seltene Form, wtldie ans dem Mangel der 
Zwisehenkieterknochen und dfs Sepnuii der Nase hervorgeht. 

U. bilateral is (-e) s. Cheilo-Gnatho-Palato*Schisis d er W o 1 f s- 
rächen, mit doppelseitiger Spaltung der Oberlippe verbun- 
dene Doppelspalte des harten Oanmens (mit dem unteren 
Rande des Vomer in der fliitte). 

U. uni lateralis (-e) einseitige Spaltung des harten Gaumens 
(und der ov,nyi ),.''^^ 

cf. Uranokulobuma, GnatboBchisis, Clieiloschisls. 

f Vartlirltis (to ovgoy der tJrin — Hamstoff — 
und TO aQ^Qoy das Gtolenk) i. q. Arthritis urica. 

ITrethrltle (17 ov^Qa die Harnröhre) Entsttn- 

dung der TTaniröhrenschleimhaut. 

U. catarrhalis (Urethrorrhoe nach Didat, der sie hcs. 
auf Berüliniii«:: mit Menstrnaihlut zurückfiihrt) einfacher, nicht 
durch gonorrhoische Ansteckung erzeugter, obwohl fast nur 
bei solchen Individuen, die früher an Tripper litten, vorkom- 
mender und hei entsprechendem Regimen meist in kurzer Zeit 
ToriU)eri,M'hPTider i d i op athischer achleimig-eiteriger 
H a r 11 r i> h ]• e ti k a t a r r h. 

U.suppurativa e iterige Entzündung de r Harnröhre, 
wie sie hei iiiuiichen Kranken mit Blasen- oder Prostataleiden 
in Folge häufigen Katheterisirens vorkommt. 

II. goiiorrliolca t . pyorrhoica eontaglosa — [Lksbut fasst die 
durch das specif. Trippergift sowohl beim Hanne, als bei der 

r 

iH Digitized by Google 



Urettaiitls 



Frau erzeugten blennorrhoischeu Erkrankangen unter ' dem 
Namen Ven erismus pyorrhoicus zusammen und nennt 
den Hariuölirentripper des Mannes P y o r r Ii o e a u r e t Ii r a 1 i s] 
— der Haruröhr entripper, specif. Earnröhreubleu- 
norrhoe, beim Hanne Gonorrhoe genannt, beim Wellie 
überhaupt nicht häufig vorkonmiend nnd dann gegen die Schei- 
denblennorrhoe zurücktretend. 

Man unterscheidet p:ewöhnlich drei Typen des Trippers : 

1. U. pyorrh. superficialis s. ser o-purulenta 
oder mneoaa eine leichte schmerzlose Form ohne Entzfin* 
dnngserscheinmigeu . 

2. U. pyorrh. i n flamma t or la s. phleg-monosa s. 
synochalis, der entzündlicli e Tripper mit veliementen 
Entzündungserscheinuugeu , schmerzhafter Auscdnvelluug des 
Orifieiiim <äer des ganzen Gl^es^ stark eiteriger, mitunter 
blutiger (U. haemorrhagica, der schwarze Tripper) 
Secretion. 

3. r. c Ii r 0 n i c a, der N a c h t r i p p e r, hartnackige , Mo- 
nate und Jahre dauernde Affectiou als Ausgang acuter Tripper, 
mit unbedeutender, mehr schleimiger als purulenter und später 
nicht mehr contagiöser Absonderung, w^che bes. des Korgens 
als ein schleimiges gelblich- weisses Tröpfchen (Goittte «iö<- 
taire) die Harnröhre leicht verklebt , oder ein best&ndiges 
Nässen au der Harnröhremnündung verursacht. 

UrethropIastiR {nl&ffüoi bilden) ITeilunjo: von 
Harnröhr eufisteln durch plastisch-operativen 
Verschluss. 

lJr«|]iMalL*p (<t*oni» beslohtigen) i. q. Endoskop. 

llMtluPOtomia {rifAvia schneiden) Einschndden der 
Harnröhre ztir Heiinn von Urethra-Strictoren oder znr Ent- 
fernung von Fremdkörpern. 

ü. externa Spaltung des strictuirteu Theils der Harnröhre 

f resp. der EinklcmmungssteUe der i^Yemdkörper) von aussen 

U. Intoma Einsehneidnng der Strictnr mittelst einer kleinen 
nnter Leitung einer feinen biegsamen Bongie gegen die Stric- 
tnr vorgeschobenen Klinge (Urethrotom). 

Vrldrosis (ro ovqov der Urin, 6 töqias der Sohweiss) 
t. Siidor urlnosus Haruschweiss, Ausscheidung von Harn- 
stoff nnd Harnsäure durch den Schweiss bei Urämie. 

Urina 

U. spastica reichliche Absonderung (daher auch Polyuria 
spastica) eines blassen Urins von niedrigem specifischen 
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Oewicht, welche ge wöhnlich nach schweren allgemeinen Krampf- 
anfallen, hc^. hei Hysterie, beobachtet wird. 

U. jumentosa (v. jumentum ein Zugthier v. jüngere zu- 
Baaaaxnenjoohen) trüber, dem Pferdeham ähnlicher Urin. 

Vrlneaa (fr.) Urinflasche, Harnrecipie u t. 

Vrometer (ro ov^jop der Urin, ro ^Iroo)/ das Mass) 
ein zur Bestunmimg des specif. Gewichts des Urins dienendes 
ArSometer. 

uropliaii {(f a[po/ia§ sloib flogen) nennt man Stoffe, 

welche in den Körper anfg^enommen cnemiach unverändert 

wieder im Harn erscheinen. 

l^rookopie (axonio) untersuchen) Harnuntersuchung 
zu diagnostischen und zuweilen proL'^iio.^tischen Zwecken. 

Urticaria {uriica die Brenne^öe! y. uro brennen) 
Nesselsucht, Nesselfieber, durch Entwicklung yon melir 

oder weni^^er zahlreichen, im Einzelnen immer nur kurz be- 
stehenden Quaddeln (vd. Pompbus) cliarakterisirt, welche stark 

jucken. 

iiau kann nach der Zeit und Art des Auftretens unter- 
scheiden: ü. ephemera, U. acuta (einige Tage), U. reei- 
dira und U. chronica s. ürtieatio, ansserdem 

ü. rubra in Gestalt von rnthen Linien und Striemen 

(Erscheinungsform bes. im Gesiclit) 

Ürtieatio hat 1. die Bedeutung von Urticaria chro- 
nica, 2. von „Peitschen der Haut mit Nesseln" als 
derivirendes Verfahren. 

VfltUaso Ulaldis der Brandpilz, der Pilz des Keuch- 
hustens. 

Usur (lat eig. AbntttBunff) der dreumscripte Schwand 
eines Theiles oder Organes entweder durch das Andrängen 
Yon sich entwickelnden Neubildungen nnd Aneurysmen, oder 
durch primäre Fetieiitartung. 

Fettige U. der Gefässe besteht in Fettdegeueratiou 
der Bindegewehszellen der Intima, welche an der Oherfläche 
beginnt und die Intima an der betr. Stelle zerstört (usurirt). 

Ausser unbei^^timmtpn rudimentären Entwicklungsformell 
kommen häufiger folgende vor 

1. ü. bipartltus besteht aus einem schmalen soliden Kör- 
per, welcher oben in zwei lange Hörner ausgeht, welche zu- 
weilen eine kleine H9hle haben. 

2. II. Mcornit der Uterus ist äusserlich mehr oder weniger 
ToUständig in zwei seitliche Hälften oder Hömer getrennt 

U. b. duplex jede seitliche Hälfle ist fttr sich selbstän- 
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dig entwickelt, beide liegen aber iu verschiedener Ansdehnnng' 

ZXL einem Ganzen verbunden einander an. 

ü. b. uuicoliis der Cervix ist einfach und nur der K.ör- 
per verd(i])pLlt und in zwei Hörner auslaufend. 

U. arcuatus diese Form bildet den Uebergang zur nor- 
malen, indem die Theilung in zwei Horner nur durch eine Ein- 
senknug der Mitte des Körpers angedeutet ist. 

4. U. dvplex separatus die beiden Hälften (MOLLSS^schen 

Gänge) liegen vollständig von einander getrennt. 

5. U. septus (sepio verzäunen) s. bilocularls äar Uterus 
erscheint äusserlich einfücli, ist aber innen durch eine Längs- 
echeide wand vollständig Iii zwei Hälften getrennt. 

U. subseptus die Trennung ist nur eine theüweise. 

6. U. unlcomlt nnr der eine MüLLEB^sche Gang hat sich 
zu einem U. ausgebildet, ans dessen langer Spitze sich die 

Tube fortsetzt, während der andere G^pselnvuiideii ht ; oder 
von einem T^. 1m< ornis ist das eine Horn rudimentär geblieben. 

7. U. foetalis und infantilis der TT. ist zwar nonnal ge- 
büdet, aber so klein und unentwickelt geblieben, wie in der 
fötalen oder kindlichen Periode. 



Vareiita kurz filr Variola TaceinaundfürLymph a 
vaccina, Kuli])«M ke und Kuli pocken-Lymphe {wvacca 
die Kuh) durch Impfung mit iviibpocken - Lymphe erzeugte 
Pustel, Schutz- oder Impl^ocke. 

Die verschiedenen p a t Ii u 1 o g i s c h e n Ko d i f i c a t io n e n 
der Sehutspocken sind nach H£bba-Kaposi 

V. s. Variola vaccina atrophica Steinpocke, verkümmerte 

oder warzige Schutzi)<>c"ke , eine inanirelhaft entwickelte, als 
kleine Papel oder Vesikel auttreteude Eltiorescenz , welche 
bald LLL einem kleinen, warzenähnlichen Schorf vertrocknet. 

V. herpetica Ekzem* oder Kreuspocken: am d. Tage 
entwickeln sich, am häufigsten bei kachektischen Kindern, an 
der Impfstelle nebcncinaii*ler<tehende Bläseheii mit wässerigem 
.Inhalt, die heftig jiiekeu und beständig nässen. 

V. bullosa Blasenpo c k en, einzelne Impfstiehe entwickeln 
sich zu grösseren Blasen mit wasserklarera lülutlt. 

V. furunculüsa iurunkelartige Entwicklung der Impfblattern 
(meist in Folge unzweckm&ssiger Impfnng). 

V. ulcerosa der Impfistich yerwandelt sich, wohl nur in 
Folge intensiver Entzündung, in ein nach der Tiefe und Breite 
um sich greifendes Geschwür. 

V. erysipetatosa vd. Erysipelas tranmatic. 
Ol Roseola vacoUia. 
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Vareinatio, Inoculatio lymphae vaccinae, 

S chutzpocken-Impt'ung. 
et. B«vafioiiiatto. 

I^aceinolae is e b e u y o c k e n, tlie bei geimpfteü Kin- 
dern neb^ den ImpQ^ufltelii Torkommen sollen. (Vielleicht 
lieget eine Verweehselimg mit gleichzeitiger Varicella vor). 

^ ITayliia «epta nnd subsepia durch eine patho- 
logische Sclieidewand der Länge nach vollständig oder theil- 
wf i^ ^ abgetheüte Scheide, analog dem Uteras septus und sab- 

septuü. 

ITaslnismus excessive Emptindlichkeit des Scheiden- 
eingauges, verbunden mit Reflexkrampf des Constrictor < nniii 
und der Muskeln des Beckenbodens beim Gohabitationsver^ucli, 
nnd hauptsächlich yenirsacht durch das Trauma bei uuzweck- 
mässigen, oft wiederholten derartigen Versuchen. 

Vaifiiiltta s. Kolpitis I. ElyUirltis Entzündung der 

Scheide. 

V. catarrhalit acuta durch verschiedene Schädlichkeiten, 
am häufigsten and intensivsten durch Tripperinfection (V. 

virule u ta). 

V. chronica mit i)r(»fuser Secretion von saurer Beaction: 
Fluor aibuä, Leukorrhoe. 

V.. crouposa und diphtherica circumscri p t duroh locale 
Schädlichkeitenj bes. jauchige Secrete sowie im l'uerperium . 
(cf. Ulcus puerp.), mehr diffus bei den acuten Infections- 
krankheiten. 

V. ulcerosa adhaesiva (Hiddbbbamdt) eine besonders im 
höhereu Alter vorkommende, vorzuprsweise die oberen Theile 
der Scheide betretende Kntzündiingst'onn , deren Folg-e Yer- 
wachsuhg der Vagiualportiou mit den Seiteuwänden der Scheide 
ist, 80 dass das Scheidengewölbe vollständig versehwindet und 
die Muttermundsöffnung im oberen Theil der trichterförmig 
endenden 8(>heide fühlbar ist (ZH 10. Bd.). 

et f erlvagiuitls. 

VasituB iiteriniiM {vagUus das Wimmern, Quä- 
ken) Schreien des Kindes im Uterus bei Lufteiutritt 
in denselben, wodurch das vorzeitige Athmen des Kindes er- 
möglicht wird. 

¥alTiila iirostatic» (valmla Falte, Klappe JPem. 

V. vaivfi Thürflügel "1 auch MERciEß'sche Barriere genannt, 
Veri^i us^erun*!: der l'ortio intermedia supramontana d. i. des 
unmitielbar hinter dem Aniang der Urethra gelegenen Tiieiles 
der Prostata, welche in Form einer Zunge von der hinteren 
Blasenwand her über die Urethralmttndung hervorragt. 
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Tarleell* Wind-, Was.sei Schal-, Spitz- oder 
falsche Pocken sind eine sehr ansteckende Hautkrankheit 
bes. des Kindesalters, mit oberflächlich siteenden, nmdUchen, 

wa^serhellen, discrete i Bläschen, welche nach anföns^licher 

Hyperämie ohne besondere«! Allirpmeinleiden am ganzen Körper, 
doch oft sehr spärlidj . aiilri t ten und nach der Anj^icht der 
mei.steu Autoren mit Variola nicht zusammenhängen, wiilireud 
Kaposi in ihnen wsxt eine niUde Erscheinungsform der echten 
Blattern sieht. 

V. typMIifica yd. Liehen nnd Pemphigns sjphil. 

Vwieocel« {varix die Krampfiader, 9 x^hf der 
Bruoh) s. Htmia varicosa Krampfaderbruch besteht in 
einer abnormen Erweitenmg und Verlängerung der Venen des 

Samenstrang.s, zuweilen auch der Scrotalhaut. (Früher unter- 
schif'd man nocli besonders zwischen V. scroti und Cirsocele 

d. i. V. fuiiiculi spermatici). 

Varleolileiiharoii (ro ß^.HfaQor das Augenlid) 

ist Angioma cavernosum der Augenlider. 

YMPleffatus {varieffo bunt machen, varium ago) 
Bczei( hnung für flu ki»re. mit noniialt v Hantfarbe wechselnde 
Eöthungen im Gegensatz zu laevigatua. 

Variola (Dm. t. mrm der Knoten) die Poeke 

oder Pilatter, aus einer st»li<! u Papel {cf. Nirlns) herror- 
gehciide Rfflorescenz, bei der ein i lüssiofkoitserg-iiss vom Pa- 
piilarkörper her die Epidermis in der Weise abhebt, dass die 
Lamellen der Schleimschicht auseinander gedrängt werden nnd 
von der horizontalen Stellung in eine schräge oder verticale 
übergehen, so dass die Pocke gefächert erscTieint. Drt-^ Px^n- 
dat besteht aus Eiterkörperelien mit Kugelbakterien, lu in- 
tensiven Fällen findet eine Vereiterung des Papillarkörpera 
mit Narbenbildnng statt. 

a. Variola vira echte Blattern^Menschenpocken, 
äusserst contaciöse, stark fieberhafte, constitntionelle Krank- 
heit mit pnstuöser , Localisation aufder Haut und den Schleim- 
häuten. 

Febris variolosa sine Variola s. sine exanthe- 
mate kritisch endendes Fieber nur mit den gewöhnlichen 
Erscheinungen des Initial-Stadinms nnd höchstens einem Ini- 
tial-Exanthem (Schenkel- nnd Oberarm-Dreieck, Brythema 
Tariolosum). 

Purpura variolosa tödtliche Form mit hämorrhagi- 
scher Diathese schon im Anfaugsstadium, wodurch i'etechien 
nnd grössere Blutungen in der Hant entstehen, beTor es aar 
Pockenbildnng kommt. 
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y. haemorrhagica pustulosa, schwarze Blat- 
tern, wobei ein Bluterg^s in die schon entwickelten Pnsteln 
stattfindet. 

V. conflnen« «;chwerp Form, wobei die Blattern bes. 
im Gesicht zu grossen, tiachen, mit serös-eiteriger Flüssigkeit 
gefüllten Blasen oonfluiren. 

K Varfololt Plur, -Met ist Variola modifleata s. 

mitigata, eine nnter dem Einflnss der Vaccination oder 
einer von Natur aus geniindei-ten Empfänglichkeit für das 
Pockencontagium milder verlaufende und kürzer dauernde 
Form der Pockenkrankheit, welche grosse Verschiedenheiten 
in der Ansbfldnng der Effloreseensen zeigt. Die hftnfigeren 
Hodificationen sind: 

V a r i 0 1 0 i 8 verrucosa wdbei die Efflorescenzen in Folge 
stärkeren Auswachsens der l'apillen solide conische Knötchen 
bilden mit einem nur kleinen Bläschen an der Spitze, nach 
deren Eintrocknung noch Iftngere Zeit eine warzige Erhehnng 
der Hant zniflckbleibt 

Variolois pe mph i i>: o a ^nGssere nnregelmässige, nicht 

ili(hcrio;e Blasen mit seri>s-eiteriirein Inhalt, welche nicht 
durch Confluenz, sondern aus den einzelnen Pustelu sich ent- 
wickeln. 

Variolois miliaris auf diffus gerötheten Hautstellen 
entwickeln sich hirsekomgrosse gelbliehe Blftschen , die nicht 
weiter wachsen lud dnich Eintrocknung Terschwinden. 

Variola und Variolois siliqnosa cfl Desquamatio 
siliquosa. 

(Nach CuBSCHMANN in ZH Bd. 2). 

Varls (v. värus von der geraden Linie abweichend« 

auswärts gehend, nicht von der Schlängelung" der 
Venen, sondern von der .grratschelnden* Gangart 
der mit Varicen Behafteten) ein B 1 u t a d e r k u o t e u, 
eine „Krampfader* a. z. die einseinen knotigen Erweite- 
rungen der Venen. 

V. Simplex wenn die OesehwolBt ans einem einzigen 
grossen Venensack hesteht. 

V. cirsoTdes wothi füp o^cliwnlst aas einem CüonTolut 
vielfacher Vcneinvindungi n t)t steht. 

V. a r t e r i a Ii s und a n e u ry s m a t i c u s vd. Aneurysma. 

Varicositas, Phlebektasie Am- varicüsc Zustninl, eine 
Beihe von Varicen, meist aiil das ganze Gebiet eines Venen- 
plexus sich erstreckend, durch gehinderten Abfluss des Veuen- 
hlntes hervorfiremfen. 

cf. Hämorrhols. 
Botb, Terminologie. S. AoiL 27 



4 

Digitized by Google 



416 



Vasoulariaation 



Vasciilarlsatioii {vaBculum, Dem. v. vaa G^efass) 

Cr e f ä s s b i l il u 11 g, Durchwachsung mit Blutgefässen (in Throm- 
ben, Nenbüdnngen, Granulationen etc.). 

Veffetatloneii {Plur. eines 1. H. v. vegetare be- 
leben) Wnchernngen. 

V. tilenoMet eavi pharyngonatalit Hyperplasien von adenoi- 

dem Gewebe, welches sich normaler Weise im Nasenrachen- 
raum fiiulet, welche eine häufige Ursache näsolnder Sprache 
sind ninl Auch Gebörsstöninueii vernrsa<-hpn ktnuu'ii. 

V. globutotae cordis im lebenden Individuum aus verschie- 
denen Ursachen entstandene Gerinuselbiidungeu im Herzen, 
welche meist in Form von erbsen* bis taubeneigrossen rund- 
lichen, oder mehr zottigen kleineren Geschwülsten , die im 
Inneren gew. eine moleculär zerfallene Masse haben, bes. im 
linken Ventrikel an dessoii Spitze und in den Vorhöfen vor- 
kommen, meist zu anderweitigen Erkrankungen des Herzeus 
hinzntreten und keine sichere Diagnose ermöglichen. 

Venaeseetfo {vena die Blutader, secare schneiden) 
s. Phlebotomia der Aderlass. 

TenosItiM^t jeuer Zustand des arteriellen Blutes , in 
welchem es dem venösen gleicht, also besonders mangelhafte 
Beearbonisatlon desselben. 

ITerinifus** (vermiß der Wurm, fuyart entweichen 
maohen) «e. remedia, i. q. Äntltelminthica. 

Teritilnatlo 1. (i. Helmintliiasi^. 

Verriiea {lat. eig. Anhöhe) die Warze, circums- 
cripte papilläre Hypertrophie der Haut. 

V. Simplex s. vulgaris die Ii a i t o W arz e*! aus einer krcis- 
funiiiLTcn Gruppe verlängerrei- ilaiitiiaiiillcn Ite^fehond. wel.^lie 
aulaiigs eine gemeinschaftiirlie Epiderniisbekleidiiag haben 
nnd erst später durch Einsenknngen der Epidermis, dem Kaimi 
cwischcn (l( n Papillen entsprechend sich zerklflften. 

«f. r»piUom (i^roUiymiOD» Forrom). 

V. carnosa s. moIHs s. mollusciformis, verrue charmie, 
weiclie oder Fl eisch-Warze. dem Sarkom nahe stehende 
Warzen, bei weichen der bindegewebige Theil der Hautwuclie- 
rung den epithelialen bei weitem überwiegt und bei deueu 
sich gew. starke Pigmentining des Bete Mälpighi findet (Na e- 
vns V er r n c f> > \\ .«). 

cf. Cutis pendiila. 

V filiformts s. Akrochordon Saitenwarze, Fleischwarze 

vun langer dünner Form. 
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« V. coiHl«nita angeborene W. y^gew. l^aevas verracosus 
(s. d.). 

V. nekrogenica (o rtx(jüg der Leichnam, yiyta Stamm 
zu yiyyouat entstehen) die au deu Händen von Auatomen 
nicht selten yorkommende hartnäckige Hautaffection yon war- 
senähnlichem Aussehen. 

Ol Tabarculum nekrogen. 

V. oesophagi denjenigen auf der fins-t^ren Haut ganz 
analoge warzenförmige Wuchermigeu der iSchleimhautpapllIen 
der Speiseröhre, ein häuüges al)er unwichtiges Vorkommen. 

l'^ertiK^o il. H. V. vertere drehen) der S c Ii w in del, 
Störuug deä lienieingefühls mit Unsicherheit der Bewegungen 
und Empfindung von Scheinbewegungen des Körpers, StOmng 
der mit dem Gleichgewicht der willkürlichen Bewegnngskraft 
verbundenen Kaumanschauung. Pübkinje's Versuche machen 
es wahrscheinlich, dass es sich dahei um eine Cohüsions-Ver- 
änderung einzelner Theile des Kleinhirns handle. Eine wich- 
tige Rolle scheinen bei gewissen Formen von V. die halbzir- 
kelförmigen Kanäle des Labyrinths sn apielen (v. MflinkBB'scher 
Symptomencomplex). 

V. epilaptlca Schwindelanfälle ohne Bewnsstseinsverlust 

(rf. Epilepsia niitior). die sich durch wrift^re (anamnestische) 

Auhaltspunktt^ als epileptinche charaktt i i-irt^n. 

V. stomacalis s. a stomacho iaeso Scinvindelaniälle, welche 
mit dem Bestehen eines chronischen Magenkatarrhs in causa- 
lern Zusammenhang stehen, üeber die Art des Zusammen- 
hangs bestellen nur Hypothesen, wahrscheinlich handelt es sieh . 
um eine reflektorische vasomotorische Gehimanaemie. 

cf. Aura vertis^inoßa. 

ie Nil IIIIN (rr untrennbare Vorsilbe mit vernei- 
nender Bedeutung, smius vernünftig) wahnsinnig, 
geisteskrank. 

Ol lIoriBt Vaniioii. 

Vesica und Vealeiila Blase und Bläsohen« durch 

wa>5serhelle oder milchig getrübte Flüssigkeit bewerkstelligte 
Empnrhrhnnc der oberen Schi< hte der Eiddennis (Abhebung 
der Hurnwchicht von der Schleimschicht) deren Grösse etwa 
jener der Papel entspricht. 

iresicatoriiini »• Teüieans sc. remedium, ein 
blasenziehendes Mittel, Vesicator. 

Vlliiees (vibex oder vihix, icia der Striemen) lange» 
nebeneinander hinlaufende oder verästelte Purpum-Streifen. 

27* 



Digilized by Google 



420 



Vibrio 



l^tbrla Flur, irilirliMieii (v. vihrare sioli solmell 
hin und her bewehren) vd. Bakterien (Desmobakterien). 

Virus {lat.) Gift u. z. speciell v. auimaiwchen (iitteii. 

Virulenz (-tia) die Giftigkeit. 
Adj, yirnlentns. 

Ylscldu« (v. viscum die Mistel sowie der daraus 
bereitete Vogelleim) klebrig. 

Vision (video) Gesicht s-H allu cina t iuu. 

Vitllifro (v. Vitium Fehler ; n. A. v. vitulus „Kalber- 
fleok" der Augen) idiopathische Form des Leukoderma 
acquisitum, eine Erkrankung- (Trophonenrose?) der Hant, wo- 
bei scharf begrenzte weisse glatte Flecke entstehen und sich 
stetii^ ver^rrtssern, während ihre Grenze von abnorm dunklem 
Pigiiieui eingerahmt erscheint. Auch die auf diesen btelleu 
wachsenden Haare sind pigmentlos. 

V. gravier (lenke et melas — Celsus) eine Form der 
Lepra maculosa, welciie entweder der gewöhnlichen V. alba 

gleicht, oder bei der die Hant beinahe des ganzen Körpers 
dun Ii grosse Flecken in verschiedener Nuance braun oder 

f rauhraun verfärbt, dazwischen auch mit ganz pigmeutloseu 
teilen besetzt ist. 

cf. MorpliM«. 

Vltilisoldea (Stamm ftJto ähnlich sein) Benenn- 
ung des Xanthoms von Addison luid (iuLL, welche eine 
Aelmiichkeit mit dem, was «Willak und Batkmakn als Vitiligo 
beschrieben hatten, za finden glaubten. 

ITHIuM eoriiie Herzfehler im Allgemeinen, eine 
ungenaue Bezeichnung, welche nur dann in Anwendung kom- 
men sollte, wenn sicli in sehr vorjjestliritteiu'ii und veralteten 
Fällen die Art des Fehlers (^Insufricieuz »xU-r Menusc der ver- 
schiedenen Ostien, Hypertrophie, Dilatation et€.j nicht exakt 
mehr feststellen lässt. 

V^lvnln« (v. vohere herumdrehen» -winden) Be- 
zeichnung sowohl für .Darmverschlingung, Darm* 
windt '', als and) tiir den dadurch hervorgerufenen Symp> 

tomeiicuuiplex, gleich 1 1 e u s. 

Vonticf» v vomere ausspeien — weil der Eiter 
naob der spateren Eröffnung der Höhlen ausgewor- 
fen wird) ahgekapselte, mit Eiter gefUIte Hohlräume in der 
Lunge, mögen sie aus geschmolzenen Tuberkeln, oder aus 

nekrotisclu 11 Herden, oder ans wirklichen Vereiterungen her- 
vorireiraiigen »ein. — Die Bezeiflmunir ist auch auüf kleine 
Fiterherde in anderen Organen üheruagen. 
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VoiiKitlviini sc. reinedinm, i. q. Emetictiin. 

'Womlfiirrao gew. Flur. dieBrecli-oder Würg- 
beweg uiigeu. 

V^mltus 8. Emesis das Erbrechen, ein compIieiTter, 

aus Contractionen des Zwerchfells, der Bauchpresfe, der Re- 
spiratinD>muskeln. dpr Magenwand iin ? (Mottis zusammenge- 
setzter Vorgang, durch welchen Entleerung des Mageninhalts 
bewirkt wird. 

V. gravldarnm das nervöse (reflektorische) Erbrechen 
der Schwanger.en (bes. in den ersten Monaten der Qnr 
TOdität). 

V. hystericus das Erbrechen Hysterischer, meist 
von Speisen sogleich nach deren Aufnahme, seltener von schlei- 
migen und galligen Massen im nüchternen Zustand, oft bis 
zur äossersten Entkräftung andauernd, dann von selbst plOtB- 
lich verachwindend. 

V. Nitrlmit yd. Morbus nauticus. 

V. matutinus „Wasserkolk" morgendliches Erbrechen 

von /lew. alkaliscli reat^irenden Maasen beim chron. Magen- 
katarrh der Säufer, hauptsächlich durch Verschlucken des 
reflektorisch vermehrten Speichels während der Nacht und 
moiigens renirsacht. 

Vox. eholerlea „Cholera-Stimme* tonlose ,ver- 
&llene' Stimme, wie sie bes. bei erschöpfenden Cholera-Diar* 

rhöen, aber auch bei anderen erschöpfenden Krankheiten auf- 
tritt und welcher eine paralytisdu* StinmiJ^törung au Grunde 
heilt (nach d. Berl. kl. Wchsch. 1874. 3^). 

Vorfex iiiiriilentviN {vortex der Wirbel v. vertere 
dretLen) etwas veraltet für „Totai-Abscess der Horn- 
haut*', wobei die ganze Hornhaut in einen eitergelben Pfrupi 

verwandelt erscheint. 
o£ Kemlltls. 

Voliius (fai.) die Wunde, gewaltsame Trennung von 

Geweben. 

Für einige Arten existiren besondere terhni?:che resp. la- 
teinische Bezeichnungen z. B. V. contusum (.Quetschwunde, 
iOr beträchtlichere: conquassatum; V. incisivum Schnitt- 
wunde, V. morsum Bisswunde, V. penetrans Wunden, 
durch welche eine der drei Ki-rperhöhlen oder ein (lelenk 
eröffnet wird. V se Issum iJchiitz- oder Risswunde, V. sclo- 
petorum et bonibardarum Schusswunden durdi Flinten- 
und GeschJltzkngeln. 

et Apo«kep«nilmiu« BlooolMt, TnxuBOM. 
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Vulvismus 



ITiilvHunu« i. q. Vagmismns. 

Valvitis {vulva die äuflsere weibl. Soham) Ent- 
zündung: der äusseren weiblichen Geschleclits- 
tlieile, betrifft entweder vorwiegend die Schleimhaut, oder 
die äussere Haut, oder die Hautdrüsen, als Erysipel, Phleg- 
mone, Abacess etc. 

olTagiatttt. 

Xanthelasma miiltiple!^ m, Xanthoma {^Ky^g 
gelb) s. Molluscum Upomatodes s. Vitiligoidea linseufürmige 
Verdickungen (X. planum) auf der Haut lies, der Augenlider 

sowie der Hornhaut, von tiefgelber Farbe, 'die sich so mnd- 
liehen Höckern oder Knötchen (X. t ii 1< eros u m) vergrrössern 
und aus einer Neubildung von BiudegewcVie iniu rhalb des 
Corium bestehen mit Einlagerung von Fettkörncheu und Kugeln 
in die Zellen nnd Haechenr&nme des Bindegewebet, wddureh 
die gelbe Farbe bedingt ist. 

XanthMyamoiile (MArTBHBR) die Rothgrfln- 
blindheit. 

Xantbopsie oi^k da43 Sehen) das „Gelb sehen" 

— bei Iktenis und Santoninvernriftmio: vorkommendes snbjec- 
tives Symptom, wobei die Gegenstände eine gelbliche Färbung 
zu haben seheinen. 

Xeroflerma {itj^og trocken, t6 d^Q^ta die Haut) 
gP erg a ni cut h a ut** nennt Kaposi eine sehr seltene Kraiik- 
beit, in pergamentfthnlicher Trockenheit, DUnnheit und Run- 
zehmg der Kpidennis mit scheckiger Pigmentirong , kleinen 
Gefässerweiteruniri^n. Retraction nnd gleichzeitiger Verdünn- 
ung der Haut lit steht iid In der DUnnheit liegt der Untere 
schied von der Sklerodermie. 

Eine andere beobachtete Form betraf nnr die Unterextre- 
mitftten, deren Hantflftche wie Qoldschlägerhftntchen Terdttnnt 
anssah. 

Xcrophthslmu« ( o o^p&aXfioc das Auge) Trocken- 
heit des Auges, Dürrsucht. 

X. glaber partielle ^^'rnarbung der Hhidehant. wobei die- 
selbe trocken, stt it un<l derb ersclieiut , so dans sie sich bei 
Bewegungen faltet und die Lidbewegung gehindert ist. 

X. squamosus lütergang der Coigunctiva in einem sehnigen 
Narbengewebe ohne alle Secretion , so das« die Anssehwenun- 

nng der Epithelzellen unmöglich wird und man den ganzen 
Bindehnutsack samnit Cornea mit einem ans E]iitludien, Fett 
und Öthleim bestehenden Stratum einer achülerigen Masse 
überkleidet rindet. 
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Xeropis die Trockenheit. 

lLi|»lM»jNisus (ro iUpos das Solxwert) vd. Thorako- 

paguH. 

Yaiv8 i. q. Framboeaia tropica. 

Zona {lat, vom ^r. ;/ u'jytj) der Gürtel, gürtelförmige 
Fläche, Zono. zuweilen kurz für Herpes zoster. 

Z. anaesthetica vd. Hemiplegia spiualifi. 
et Zoster, Oingalami 

Seoffloea (ro C<^oy das Lebende, 6 yAoio; klebrige 
Fenothtiffkeit, grleich yUa der Leim) eine KrBcheinnngs- 

form fjcwisscr Bakterien. Naclideni sich dieselben in Tochter- 
zellen i;etheilt haben, bleiben (liest- durch Aufquellung- ihrer 
Membranen zu einer heilen Zwischensubstanz in, grosseren, 
schürf begrenzten rundlichen Oallertmassen yerbnnden, worin 
sie sich noch weiter theilen. IS'ach Auflösung der gallertigen 
Zwischen <nb--tcniz können iVu- i'inzelnen Bakterien frei werden. 

cf. BaJktoricn (RoccogUa u, ( iliakoccos). 

Zoonose (ro C^ov das Thier, pocog die Krank- 
heit) Infection durch thierische Gifte. 

Xofltep (o ^oiGTijQ) der Gflrtel, zuweilen kons fftr Her- 
pes zoster. 

ZymosiSy Zyni»M«ii ^vfnt] der QährungBstoff 

von Cti» sieden, aufschäumen) „Gährungkrankheiten'' 
nennt man die Infekt i(ni?krankheiten in der Voraussetzung, 
dass es sich bei der Ansteckung und den weitereu Vorgängen 
um einen chemischen Process handle. (Seitdem man aber 
weiss, dass die Gährung an die Gegenwart und Vermehrung 
von niederen Or^-ainj5nien irebunden ist, i>;t die (Jäbrunofstheorie 
so gut wie ideiitisc b mit der Theorie des Contagium vivuni — 
LiEBJEEJtEISTEIt Iii 2 Bd.). 
d Bakterien, U7ko»e. 



IViiehtrAcei 

Clrrlioiiosi8. Mit diesem Ausdruck bezeichnet Lob- 

STEIN df'ii /rrfall des abgestorbenen F'ntm innerhalli der 
Bauchhüiiie und deren Folgeisustäude für den mütteriicheu 
Organismus. 

lilthokelyphos (KCchbiuieisteb) (ro xilvifog die 
Biereohale) eine verknöcherte Frucht, bei der zum 
Unterschied vom L ithopaedion, das keine EihfUlen mehr 

besitzt und erst durdi die Umwandlnnir der Veriii x easeosa 
u. s. w. eine Kalkkruste bekommt, die Kihülien selbst iSitz der 
Verkalkung sind. 
et, LithopMcUoii. 
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Professor Dr. Bizzozwo» 

Mmm 

der 

KLINISCHEN MIKROSKOPIE. 

Mit Ik'rück8irlitio:im£^ der wichtigsten cheuiiselien Unter- 
suchimgen am Krankenbette und der Verwendimg des 
Mikroskops in der gericktlicheu Medicin. 

Autorisirte deutache Original-Aiisffabe 

besorgt yon Dr. iüezaiiier Lnstlf und Stefkn Bemheliter* 

Mit einem Vorwort von Proiessor Dr. Hermann Nothnagel. 

Inhalt: Beschreibung und Gebrauch des Mikroskops — Un- 
tersuchung des Blutes — der Exsudate — des Eiters — 
der Haut — des MundhQhleu'Inhalts — des Erbrochenen — 
der Faecalmassen der Sputa — des Nasenschleims — des 
Auges — des Sperma der Sekrete der weibl. Oeschleohts* 
Organe — des MUehdritsenaekrets — des Harnes. 
Anhang: BlutkörperchenzKhler — Blut]dftttchen. 

Mit 44 Holaschnitten und 7 Tafeln, gr.a geh. Preis JK8.— . 

Urthelle 4er FMhpre«»« Alber Am Werk 

BIzsozero'Mt 

Die Deutaohe Uteratuzseitimff 1883 Nr. 46: 

,In dem vorliegenden Handbuch verfolgt der weit Uber die 
Grenzen seines Vaterlandes Italien bekannte, auch in Deutseh- 
land geschätzte Verf. die Aufgabe, einen Leitfaden zur Er- 

klärnnc: iiud praktischen Verwertung der mikroskopiscben 
Beobachtungsrrsultate zu geben. Kislier mnsste sich der 
Praktiker die ihm nothwendi^en mikroskopische ii Methoden, 
soweit sie die üntersuchiuig einzelner Teile des menschlicheu 
Körpers (Haut), seiner Sekrete und £xkrete in physiologischer 
und pathologischer Beziehung betreffen, mühsam aus den ye^ 
schiedeiif'Ti Büchern zii'iRmmenlesen, und es lag- somit nach 
dieser Kithtuag eine lieduifnistrage vor, die der Verf. in 
Tollstäudig zweckeutöprechender Weise gelöst hat 
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Wir küunen nur wüuscbeH) dass dasselbe bei allen Aerzten, 
welelw bestrebt Bind^ die ihnen gebotenen wissenscbaftliehen 
Hillnmttel zn benutzen, um .^icb auf der H5he ihrer Wissen- 
schaft zu halten, schnellen Eingang finde. Die Uebersetzung ist 

gewandt, die Darstellung klar, die Ansstattuiin: von Seiten des 
VeriegerB vortreftlich. Die beigegebenen Talein verdienen 
alle Anerkennung. * 

Literarisches Centralblatt, hrsg. v. Z arncke. 1884 Nr. 1 : 

pDas Werk ist, wie von dem auch in Deutschland rühm- 
Hellst bf^kannten Verf. nicht aiidor« zu erwarten war, mit 
grosser Sachkeuiitniss ges^chrieben. In kurzer und klarer Dar- 
stellungsweise enthält eä alles liir die klinische und foren- 
sische Dia^ose Wichtige, meist noch durch anatomisch-phy- 
siologische IJi'inerkungen eingeleitet, und oft auch durch Bei- 
spiele aiiH der inedicinischen Praxis illustriert. Wie es der 
Gegenstand verlangte, ist eint' grosse Anzahl teils xylo^ra- 
plmeher, teilä lithographischer Abbildungen beigegeben, welche 
snm hei weitem grössten Teile nach sorgfältig und sauber 
ausgt'fulirtcii Zeichnungen von Präparaten hergestellt sind. 
Das Werk ist ein sehr branchbares; es wird deshalb, wie 
Prof. Nothnagel in seinem eini)fehlenden Vorwort bemerkt, 
„auch bei uns seinen Weg machen", und dies um so mehr, 
als ein ähnliches Werk in der deutschen Literatur noch nicht 
ezistirt.* 

Medioinisoh-ohirurgiacheBundsohaa 1883. Oktober: 

„Das vorlipirende Handbuch der klinischen Mikroskopie wird 
^n>\vi>s dazu beitragen, die Aerzte mit diesem Hilfsmittel der 
klinischen Diagnostik so vertraut zu machen, als es die grosse 
VerwerÜMirkeit desselben immerhin Terdient. Bedenkt man, 
in wie vielen Fcällen das Mikroskop und die chemische Unter- 
suclnnii:: den rasrli»'<teu Anfsclilvi<s iihei' dir Qualität des Lei- 
dens und über den Eutwickhmgsgiad de.s Leidt iis giebt, dann 
muss mau es bedauern, dass nui' wenige Aerzie dieselben an- 
zuwenden befähigt sind. Der auch als Forscher bei uns wohl« 
bekannte Verfasser bat die Darstellung, wie dies sclion der 
Titel sagt, auf jene^^ (U \Aet beschränkt, von ■\veliliem die 
Diairnose direkt Nntzeii zinkt, volle Anerkeununa verdient die 
didaktische Methode, welche er zu diesem Zwecke in Bezug 
auf die mikroskopische Untersuchung anwendet. 



Wiener mediolnlsche Blätter 1883 Nr. 31: 

„Endlich ein Ihuh. das wirklich dfn Interessen prak- 
ti'^f^ben Arztes gewidmet ist, diesem Zwecke in vorzüglicher 
Weise entspricht und thatsächlich eine längst und vielseitig 
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empfimdeiie Lficke in der medidnlsohen Litmtnr ansfOUt. 

Denn es ist unzweifelhaft richtig, dass das Mikroskop, wel- 
ches eine so hohe »lii^unostiscbe Wichtigkeit besitzt, nicht in 
Köllme seiner schwieugeu Handhabung unter den Aerzten so 
geringe Verbreitung findet, sondern weil eben sowohl in der 
Schule die entsprechende Anleitung und Anregung zu solchen 
Untersuchungen, als auch auf literarischem Gebiete die noth- 
wendi2:e fasf^Iiche Darstellung des Gegenstandes fehlt, wel' lie 
zur Erklärung und praktischen Verwerthung der mikrosku- 
pischen Beobachtungsresoltate dienen könnte. In dem vor- 
liegenden Buche ist aber diesen Erfordernissen in ansgezeich- 
neter Weise Eechnung getragen und der Verfasser desselben 
fler al;^ Gelehrter längst im besten Rufe steht, hat sich durch 
diese Schrift nun auch einen treulichen Aameu als Lehrer 
gemacht* 

* 

Berliner kUnisobe Wooheas^durlffc 1883 Nr. 84: 

„Wir haben der jetzt vorliegenden deutsclien Auso^ahe nach- 
zurühmen, dass sie alle Vorzüge des bereits in 2. Autiage er- 
schienenen italienischen Originals bewahrt und, dank dem 
Fleiss der Uebersetzer, noch einige neue anikaweisen hat, die 
in Zusätzen über r>lutmikroskopie und ganz besonders in einem 
übcrsicbtlielien Kapitel über die t'ntersuehnng auf Tuberkel- 
bat illen Ijestehen. Die warme Empl'elilung. die Notunakgl 
dein Buche zu Theil werden lässt, wii'd gewiss dazu beitra- 
gen, demselben Eingang in die Kreise der deutschen Prak- 
tiker zn verschaffen.'' 



Praffer medlolnisobe WoohenBohrifb 1883 Nr. 41: 

„Der deutsche medicinische Bücherschatz rTitbielt l>isher 
kein Werk, i\n^ .Teneii. die zu Zwecken klimsclier Diagnose 
sicli des ilikroskopes bedienen wollten, als ausreichender Füh- 
rer nndBathgeber hätte dienen kOnnen. . . . Das eben atiolßte 
Erscheinen der deutschen T'ebersetzung des bereits in zweiter 
Autlage ersehienenen -Manuale di IVfi'-vnvicopia cliniea** von 
BizzozERO niuss deshalb mit Freuden begrüsst werden. Dieses 
Handbuch lilllt, wie auch Nothnagel in den einbegleitenden 
Zeilen betont, eine Lttcke in unserer medicinisehen Literatur 
aus und gibt dem in Ausbildimg begriffenen klinische Prak- 
tikanten *äowie dem Praktiker, der seine Kenntnisse vervoll- 
ständigen will, einen diuehwegs gut verwendbaren Behelf in 
die Hand. Die Eeichlialtigkeit und Vullstäudigkeit seines 
Inhaltes, die einfoche nnd fachliche Darstellnnjirsweise der 
Methoden und Befunde, die Fülle Von vortrefflichen Abbil- 
dnniren, weklie das Verständniss der letzteren erleielitem, 
sind Vorzüge, weiche dem Buche eine grosse Verbreitung auch 
in Deutschland sichern.* 
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AUfiT. Wiener mediciuiecJae Zeitung 1883 Nr. 44: 

;,Biz20ZBBO ist ftuch bei uns ein gut gekannter und geach- 
teter Name, sein Werk hat in Italien rasch eine zweite Auf- 
lage erlebt, da ?<i( h der \'erf. in demselben nur auf jene 
Auseinandersetzungen bt's< hränkte , welche dem Arzte für 
seine tägliche Praxis wu Wichtigkeit und Nutzen sein 
k&nnen.^ 

Aerstliohes Intellifirexizblatt 188S Nr. 47: 

.T>ipsf>f! Buch enthält Verfassers jahrplanire iinunterbrorhene 
BeobiK htungen und füllt eine bisherige Lücke in der medici- 
eiuischen Literatur aus." 

Blätter für gerichtL Medicin 1883. VI: 

,.Die klare Darstellung der in forenser Beziehung wichtigen 
Kapitel, wie z. B. der Blutfleckenuntersuchung, der Unter- 
suchung von Sameuflecken etc. wird Melen erwünscht sein, 
welche aus Jberuf oder nach eigenem Wunsche sich mit dies- 
bezüglichen Arbeiten beschäftigen, ohne im Drange der Praxis 
den Fortschritten auf dem Gebiete der Mikroskopie haben 
folgen zu können. Wenn es auch niclit an guten deutschen 
Büchern über Mikroskopie fehlt, so koirnnr doch in der Weise 
wie das vorliegende nicht leicht eines den Bedürtuisseu des 
Praktikers entgegen.* 

AUgem. Mediziuiäclie Ceutralzöitungf 188o Nr. 60: 

-Wie kein anderes Werk, bietet das vorliegende dem Arzte 

die (t»4oj2:enheit. die maTiuigfachen, von der riiiversität in die 
Praxis mitgenommeneu Lücken in der mikroskopisciieu Diag- 
nostik iu zweckentsprechendster und zuverlässigster Weise 
autzidNlUett.* 
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COMPENDIUM 

der 

CHIRURGISCHEN 

OPEPiATlONS- UND VERßANDLEME. 

Mit BeruokBicüiti^nff 
der 

ORTHOPÄDIE 

von 

Dr. W. Meineke, 

Pzofesaor der Chirurgie in £rkDgen. 

MK zahlreicken Nolzschnittm. 

Dritte» gänzlich vuiijs^earbeitete und vielfach vermehrte 

Auliage. 

I. Allgemeiner Theil. Mit 198 Holzschnitten. Preis 7 Ji 

II. Specieller Theil erscheint Mitte dieses Jahres. 

In der mm vorliegt ndm liitten Auflaj^e hat das Compen- 
dium eine gi üiuliiihe l murbcitung erfahren, welche nameut- 
lieh durch die Umwandlfoi^ beding war^ welche die Antiseptik 
in unseren Anschaimnjrt'ii hcrlieiir' führt hat. Dem Aufschwung* \ 
den seitdem die opnrative Therapie ^'<'ii"!iiinpii hat, wurde auch 
durch vielfache Zusätze Kechnn7iL'- Lf tm- n. welche pich durch 
die Seitenzahl noch mehr benitikbar niHcbeu wurden, wenn 
nicht eine erhebliche Kürzung des Textes statt^refunden bfttte. 
Im übrigen ist der Verfasser durchaus dem Plane treu ge- 
Itliebeu, in dem das Werk ursprünglich angelegt war, luid 
der durch AVt<;uz der beide"!! ersten Auflagen im allireineinen 
Billigung getiiudeu zu habtii ?cheiiiT. — l'em Titel der dritten 
Auflage ist die Bemerkung beigetügt .mit Berücksichtigung 
der Orthopädie", um darauf aufmerksam za machen, dass in 
dem Bpeciellen Theile die orthopädischen Operationen etwas 
eiiiireltpnder als bisher dn rtrestellt werden sollen Es schien 
<lies dem Verfasser deshalb wünschenswerth, weil die ortho- 
pädischen Operationen, welche gerade mit geringen Hilfs- 
mitteln sehr gut ausfahrbar sind, bisher bei den Praktikern 
verhältnissmässis^ wenig Beachtung gefunden haben. Das 
Compendium ist nu<serdem in der neuen Auflage in zwei 
Theile zorleirt, um den Abnehmern der zunächst erseli einenden 
ersten Häitle ein abgeschlossenes Ganze bieten zu können. 
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LEHRBUCH 

der 

ANATOMIE 

Ton 

Professor Dr. Carl Ernst Emil Hoffmann. 

Ziveite yemelirte tmd Terbesserte Auflage. 

Fortgesetzt von 

Professor Dr* Gustav Schwalbe 

M d«r rolTenttU Stnasbofg i. E. 



Erschienen sind: 

Erster Band erste Abtheilnng: 

Aeuaaere Körparform, einfoobe Körperbeetaad- 
thelle und Bewegirnffsorffane. 

Kit diS Hokaclmitten. Preis: 9 Ji 

Erster Band zweite Abtheilnng: 
aingeweidelebre. Mit 281 Holzschnitten. Preis: SJi 

Zweiter Band erste Abtheilnng: 
Oefüaslehre. Mit 186 Holzscbnitteu. Preis: S JL 

Zweiter Band zweite Abtheilung: 

Neurologie, bearbeitet von Prof. Dr. Gnstar Sohwalbe. 
Hit 319 Holzschnitten. Preis: 21 JL 

Zweiter Band dritte Abtheiluni^: 

Die Lehre von den Sinnesorgranen, bearbeitet Ton 
Professor Dr. Gustav Schwalbe. 

Lieferung 1. Hit 99 Holzschnitten. Preis: 7 

Das gesammte Werk i?4t durdi zjihireiche neu angefertigte 
Holzschnitte auf das Sür;^^fälti<^'ste ausgestattet und wird 
Ende dieses Jahres vollendet sein. 

fffT' Durch alle Buchhandlungen sind einzelne Abtheilungen des 
Werkes — auch in Halbfranz gebunJcn zu soiortiycm Ge- 
brauche — zu beziehen, um dem Studnenden der Anatomie 
die Anschaffung nach jeweiiigem Bedarfs zu ermögiichen. 
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Ä'eueste l'rthelle der l'resue t 

hl der Deutschen Literaturzeitung 1883 Nr. 40 sagt 
Herr Prulessor Wiedebbh&im über die letzt erschieue Abthei- 
lung: 

. . . ,Die beigeg^ebenen Holzsohiiitte sind tadellos und dem 

QuAiir*HoFFMANN'schen Lehrbach gegenüber nicht unbeträcht- 
lifli vermehrt. Die Verarbeitung des Stoffes ist für dni F^rh- 
maun in gleich praktischer Weise durchgeführt wie tur den 
Arzt und den Studirenden. Ueberall finden sich entwicke- 
luugsgescbichtliche Ausblicke tmd auch die histolo^sehe Seite 
ist aufs eingehendste berücksichtigt. Durch die Beigabe eines 
aiisfülirlichen Literatnr- Verzeichnisse? wird der Werth des 
Buches no(h w esentlich <;esteig-ert. So reiht sich dasselbe in 
würdiger Weise den früheren Lieferungen an und was Ref. 
8. .Z. an dieser Stelle ttber die YoTzfigliebkeit desselben mit- 
getbeÜt hat, ist in seinem ganzen Umfang auch fttr die 
neneste Lieferung aufrecht zn erhalten.^ 

IdterarisobeB Oentralblatt 1883 Nr. 50: 

„Das vorliegende Heft schliesst sich in würdiger Weise an 
die vortreffliche Bearbeitung der Neurologie von demselben 
Verf. an. . . . Das was die 8cHWALBE'schenPii>ilikationen über- 
haupt auszeichnet, Selbständigkeit der Untersuchung, sorgfäl- 
tige und breite Behandlung des Gegenstandes, gewissenhafte 
Zusammenstellung des historischen Materials und klare leicht- 
flüssige Bericliterstattung findet sich auch in diesem Buche 
wieder. Es liest sich crnt und wird für Aerzte. Anatomen 
niid IMiysinlog-en. namentlieh für Sdlehe rurj*eher, die der neue- 
ren Literatur nicht in extenso folgen können, sehr schätzbar, 
wohl unentbehrlich gefunden werden. . . . Eie Sorgfalt, mit 
der jede Ansicht und jeder Autor citirt wird, verschafft Je- 
dem sein 'Keclit und ist ebenso zu Inben wie die Enisii^keit, 
mit welcher das Material von allen Seiten her zur Vollstän- 
digkeit zusammengetragen wird. Gerade die mannigfachen 
Untersuchungen des V^.^s auf den ^seinen Gebieten des 
Geschmacksorganes, der Lyniphbahnen des Auges hatten leicht 
zu einseitiger Behandlung derselben führen können. Die Al)- 
bildung»Mi sind reichlich vorhanden, von grosser Deutliclikeit 
und fast ^anlmtlich in cfuten (iriissenverhältnissen gegeben.... 
Möge derselbe in seiner mühevollen und zeitraubenden Arbeit 
nicht ermfiden» damit wir mit der Zeit wieder ein schönes 
und vollständiges Handbuch der Anatomie erhalten, für dessen 
Herstellung Keiner so geeignet ist wie Sg&walbe. 

S6hmidt*8 Jalurbüoher (1881) Band 191 S. 212: 

Professor Bavbkb sagt bei Besprechung von ScEWAian^s 

Neurologie : 

„Wohl dem Anfänger oder Vorgerückteren, welchem schon 
zu seiner Studienzeit eine Führung zu Theil wiid, wie sie 
ihm hier gegeben ist." 
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Die 

Körperhöhlen des Menschen 

und ihr Inhalt. 



Nebst Anleitung 

m ihrer Eräflkrang und Untersuchung. 

Zweite Auflage 
der 

Lage der Jiiiingeweide 

von 

Dr. Carl Ernst Emil Hoifmann, 

o. ö. Crofeiaor der Anatomie und der FtitwicklungBgescMobte an d«x 

Uaiveraltät Basti. 

Mit 16 farbigen Tafeln md 16 Holzschnitten. 
Herabgesetzter Preis 10.— 

lieber die erste Auflage dieses Buches sagt Hyrtl in sei- 
nem Lehrbuche: „Letzteres Werk für Aerzte und Studireude 
gleich empfehlenswerth." Die zweite Auflage ist nach dem 
gleichen Plane, wie die erste, durchgeführt, allein die ßear- 
beitunc: ist ausführlicher und der Inhalt ist durch die zahl- 
reichen Erfahrungen des Verfassers wesentlich bereichert. 
Durch die in g^iösserem Formate sorg-fältig an?freführten und 
zweckniä.ssip:er ansg^ewfihlten Abbildungen ist der Werth der 
neuen Auflage }>e(leurend erhöht. Tn dieser Form bietet das 
Werk dem Siudirenden, wie namentlich auch dem Arzte den 
wichtigsten Theil der Anatomie in topof^rapliij^eher Bearbei- 
tung, sowie eine praktische Anleitung^ zur Untersuchung 
sänuutlicber Eingeweide in grosser Vollständigkeit. 

Zur Vorbereitung fOr da« Staats-Examen besonders zu em- 
pfohlen. 'IMI 
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AUgemeine und specielle 

Gewerbe-Pathologie und -Hygiene 

Ton Dr. Alexander Layet, 

FvoUwsenr agi^^ «n d«v teole de mtätdnt nwrale in Boohefort 

Deutsche vom Verfasser autorisirte Ausgabe 
Ton Dr. Friedrieh Meinel» 

gfT. 8. geh. Preis JL 8,--. 

Ein Compendium der Arbeiterhygiene nach dem neuesten 
Standpunkte der Wissenschaft für diejenigen, denen die tr^tss- 
artig angelegten, voluminösen neueren deutschen Schöptiino^en 
auf diesem Gebiete weniger zugänglich sind. Ausser ^er i a- 
brikarbeit, der professionellen Thfttigkeit im engeren Sinne, 
zieht es auch den Einflnss, den wichtige andere Berufsai i n 
auf die Gesundheit ausznfilif^ii im Standti sind, ins Bereich 
seiner Betrachtungen, und zwar niciit nur nach der einen 
oder andern Seite hin, sondern es lindet neben der professio- 
nellen Pathologie anch die professionelle Chirurgie und Ojph- 
thalmologie, dem Umfange des Buches entsprechend, freilich 
hie und da in sehr cnrsorischer Weise, ihre Erledigung. 

Das Werk zerfällt in zweiTheile- im ersten (allgemeinen) 
Theile werden die krankhaften Aftectiunen besprochen, die die 
professionelle Thätigkeit und der Schauplatz derselben, die 
professionelle Oertlichkeit, snr Folge haben kOnnen: also die 
professionelle Haltung nnd Bewegung, die Feuchtigkeit und 
hohe Temperatur in den Arbeitsräumen, die Vcr^r lilechterung 
der Atmosphäre durch die BeimenL'unL'" schädlicher Dämpfe 
und Staubarten — die Wirkung aii dieser Momente auf die 
Gesundheit der Arbeit im Allgemeinen. Da die moderne In- 
dustrie ihren riesigen Aufschwung der Einführung der man- 
nigfachsten Maschinen in die „Manufactur" verdankt, so musste 
der Modifikationen, die dieselben der Arbeit gebracht, der 
Uufflücksfälle, die sie im Gefolge haben, der Mittel zur Ver- 
memung der letzteren Erwähnung geschehen. Die allgemeine 
Gewerbe-Hygiene endlich behandelt die Präservativ-Massre- 
geln znm Sclintze der Arbeiter, die verschiedenen Ventilations- 
svsteme nnd Apparate gegen Staub und schädliche Dämpfe, 
aber auch die Regeln der dem Arbeiter so nothwendigen 
allgemeinen physischen und moralischen Gesundheitspüege. 

Der zweite Theil ist der speciellen professionellen Patho- 
thologie und Hygiene gewidmet und dürfte in seinen alpha- 
betisch geordneten 90 Artikeln Alles berühren, was hier er- 
w^ähueuäwerth ist. 
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KLINISCHE TERMINOLOGIE 



ZMammenstellung: 

der liauptsäclilichsteiL zur ZeU 
ta i«r UMtchM MIeiii |tl>rteiiliclMii technischen Ausdrücke 

mit EilElSmng ihrer 
Bedeutung und Ableitung 

von 

Dr. med. Otto Soth. 



♦ 

Ziveitef Termehrte imd Terbesserte Auflage 

be&orgt Yoa 
Dr. med. Hermann Ghessler, 

gr. 8. geh. Preis 6 JL Eleg. gebdn. 7 Jk 

Bei der nicht geringen Uneinigkeit nnd Unsicherheit, 

welche in der Anwendung der Nomenclatur auf dem Gebiete 
der Pathologie mul einiirer anderpr Fächer, die als „klinische" 
zn>arameugefasst werden küiiiieii, Iierischend ist, hat Verf. 
den Ver.such gemacht, unter Z ugr und legung der ein- 
schlägigen zurZeit hauptsächlich massgebeudeu 
und hervorragenden Werke eine Sammlnng der virlc- 
lieh gebräuchlichen und durch die betr. Werke gewi.ssernMWsen 
aiitorisirten klinischen KunstansdriUke, unter Beiseith^i^^ni^g 
alle.^ tliatsiiclilii b \Vr,» lt»^tt'n und reberflüssifren Torziiiiebmeu. 
Einer kiuzen £rkiaiuiiy der Ableitung dieser ai|iliabetisch 
geordneten Ansdrflcke ist sodann deren Bedeutung, theils in 
förmlichen Definitionen, tbeils in der freieren Form einer kur- 
zen Erklänmcr oder liesuhreibuiiir beigetugt, wodurcli das 
Werk ausser zu tcrnjinologischen Zwecken noch als kurzq-e- 
fasstes Nachschlagebüch zur raschen Orientirung über 
die wichtigsten Begriffe der Pathologie nnd verwandten kli- 
nischen Fächer, insbesondere fttr 8 tu dir ende wird dienen 
können. 

Obwohl seiner ganzen Anlajre nach hauptsächlicli für 
Mediciner bestimmt, diulte das Werk doch auch für gebiidete 
Laien und namentlich für Philologen von Interesse sein. 
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PHAMACOPOEA CLIMCA. 



Ejine -Ajileitimg 

zur 

Orialloii M wicIitlgstGii AiziieiilM 

Wt besonderer Bücksieht 

auf die 

Armen- und Hospital-Prazis 

zusammeugesteUt ' 
Ton 

Dr. H. Y. Ziemssen, 

i'rofessor der medicioiaohen Klinik und Direktor des städtischen 
al]fam«lii«tt KnnktnlUMiMS xn IffiiiAlieii. 

VUrt«, 

nach der n. Auflagt d«r Pharmacopoea Qarmaaic« ungaarballal« 

Auflas«. 

Preis 2.40. 

In ileg. Lemwaiidbd., mit Schreibpap. durchschussen, tM. 3.20. 

l/rtheile der Wmehpremuet 

Die SCedidiiisoli-cdiirurglBohe Bundsohau 1888 WSktz 
sagt: 

»Eüie recht brau« hbare Zusammenstellung der wichtirrst^ 
Daten der Arzneimittellehre imd Arzneiverordnungslolire, 
welche sich an die jünsrst erscliioiie Editio altera der Phar- 
macopoea germanica anlehnt und die in dieser enthaltenen 
Droguen und Präparate zur Grundlage hat. In der Einlei- 
tung sind Überdies die allgemeinen Normen für dasOrdiniren 
in der Armen- luid Hospital-Praxis rejirodnoirt. Aiuli die 
Preise dor Recepte sind üriü-etrclien. Die Vcrbreitiin}»: der An- 
leitung i^st 80 gesichert, dass wuld eine bahlige neue Auliage 
nicht lange auf sich warten lässt. . . . Die Anordnung des 
Materiales ist eine sehr praktische» welche das Büchlein be- 
sonders als Repetitorinm empfiehlt." 

Das Aerztliche IntcUigcnzblatt 1883 Nr. 8: 

^Eiiie in jeder P)!-zi('liuiii.r verdienstvolle Arbeit, welche in- 
nerhalb zwüU Jahren vier AuÜageu erlebte, bedarf wohl kaum 
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mehr einer weiteren kritis-chen Anzeige. i>ie!>e Anleitung 
wird nieht mir dem die Klinik besncbeudea Mediciner, son- 
dern noch dem praktischen Arzte in seiner Armenpraxiä, ins- 
be^onflf'r^? aiil" dem Lande, von trrossem Nutzen sein. Ver- 
fa>^>j'-r hat in dieser neuen 4 Autlair*' nnn «?\mmtliche in cler 
Pkarinacopue enthaltenen L»r< iru-u uutl l'raiuii ite auigeuommeu 
nnd sind die für die neue Au>i^abe der riiarmacopoe gestri- 
chenen Arzneimittel auch hier in Wegfiül gekommen. Bei 
der Angabe der Armeimittel hat ^'ertas.ser iure Kamen, ibre 
Herkunft, ihre ZusammeiTJPtznTie. ihro Preise, sowie die Form 
und Dosis ihrer Anwendung in möglic)i>t kuajtper und über- 
sichtlicher Weise zusammengestellt. Bei dt^m so billig ge- 
stellten Preise, bei sehr guter Ausstattungen und bei der so 
praktischen Einrichtung des Baches wird in Balde abermals 
eine neue Auflage n5tldg erscheinen." 

Das AtcM-v für Kinderheillnmde Y. Band: 

„Das vorliegende Büchelchen enthält im Anschlüsse an die 
nene Pharmacopoea germanica eine für Stadir»ide und junge 
Aerzte sicher h(,( hst angenehme Zosammenstellnng der wich- 
tigsten Arznt'iiuirtel in alphabetischer Anordnung. Die Be- 
schreibung der Droguon m\<\ rräparato i«t kurz, treffend und 
lehrreich, ebenso sind dir augetUgteu therapeutischen Angaben 
und Receptvorschrifteu äusserst zweckentsprechend. — Wir 
können das Werkehen sehr wohl empfehlen. 

Die Deutaohe Medisinalzeituziff 1883 Sr, 8: 

„Es finden sich in diesem Werkchen die Arzneimittel al- 
]»'ltHbetisch (r*"<r(lmt mit kurzer Angahe ihrer iihysikaliselien, 
cliciaischeu und pharraakodynamischen Kii,'eus(hatren. Bei 
einzelnen sind auch die Verordnungstormeu sowie zweck- 
mässige Formtilare angegeben. Die nene Pharmacopoea ger- 
manica dient als (irundlage, doch haben auch neuere, nicht 
in d(;räelben befindUche Arzneimittel Berttcksichtignng ge- 
fanden/ 

Die Allgem. Medio. Oentral-Zeltunff 1888 Nr. 4: 

„Gleich ihren Vorgängern können wir diese Auflage der 
ZxEussBN 'sehen „Pharmacopoea clinica" anft Angelegendlehste 
empfehlen, da sie ihrem, auf dem Titelblatt angegebenen 
Zwecke durchaus entspricht. Selbstverständlich sind die be- 
deutenden Veränderungen, welche die Pharmacopoea Geniia- 
nica in ihrer soeben publieirten Editio altera erfahren bat, 
in der ^gewissenhaftesten Weise berücksichtigt worden. Der 
Arzt, wie der Stndirende findet in der Vorlage einen zuver- 
lässigen und bündigen Wegweiser auf dem Gebiete der Dro- 
gueiikunde, Arzneimittel- und Arzueiverordnnnqf^lelire. dessen 
billiger Preis die Anschaffung desselben wesentlich erleich- 
tert.* 

« 
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Das Buch Ton der 

gesunden und kranken Erau 

in den ersten Stadien des ehelichen Lebens, 

nebst Anieituiig zur Fliege des Neugeboreueu uud des Säug- 
lings und zur £rzieliang des Kindes bis zum Ende seines 
eisten Lebensjahres und einem Anhange 

ther Sänglingsknuiklieiteii. 

Von 

Sanitätsrath Dr. med. Ernst Kormann, 

SpezislArzt für Oeburtähilfe, Frauen- und Xinderkrankheiten zu Coburg, 
MltgUtA des GeaeUaeliitfl ttr HtUkunde m Bwliii. 

Zweite Auflage« 

Eleg.aiit gebunden. Preis JL 3.20. 

Zoologiscks Tischsnbdi 

für Studirende. 

S weite AuFlace. 

12**. in Leittwandhand. 

Preis 3 JC 

Dieses Tascheubucli, sagt im Vorworte der Herausgeber, 
Professor Dr. £. Selenka^ hat den Zweck, den Zuhörern wäh- 
rend der Vorlesungen sowie auch bei den praktischen Uebungen» 
znr Eintragung von anatomischen und embryologiscben Skizzen, 
morphologifchnn Scheraaten, paläontoloofisiehcn St?iTTHn>»äiinieii 
und Notizen zu dienen. Gleichzeitig soll es die systematische 
Uebersicht erleichtem uud das Niederschreiben von Namen 
und Diagnosen vereinfachen. 

~' DEUTSCHER 
MEDICINAL-KALENDEB. 

Herausgeher: Med.-Batk Dr. Marttas. 
EUfter Jahrgang. 
1884. 

Preis: In Leinwand ^-ebunclen ,Jt 3.20; 

In Lederband gebunden Ji' 4. — ; 
DesgL mit Papier durchschoss. JC 4.50. 
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iialQgisolies OeEitraibiatt 

unter Mitwirkang 

von 

Prof, Dr. M. Ree88 und Prof. Dr. E. Selenka 

herausgegeben 
von 

Prof. Dr. 3. Rosenthal. 
I-IV. Jahrgang. 

24 Nummern von je 2 Bogeu bilden einen Band (Jalirgaug) 

Preis 16 tM 

Man aljonnirt bei Postanst alten und in Buchhaudlnngen, 
auch direkt bei der Yerlagshandlung. 

Da« Liiterarische Centraiblatt 1883 Nr. 45 sagt über 
den zuletzt vollendeten Jahrgang: 

,Der letzte Band dieses Unternehmens ist dem Programm, 
nur streng Wissenschaftliches tu bieten, Details von zu spe- 
ciellem Interesse aber ansznsehliessen, so dass es den Vertre- 
tern der verschiedenen Zweige der Biologie erleichtert -wird, 
Fflhlnng mit den Bestrebungen in den Nachbarf&chem zu be- 
lialten, völlig treu geblieben. Er bietet einen höchst inter- 
essanten Geaammtinhalt, welcher neben vielen kleineren No- 
tizen, aus 18 Originalmittheilnngen^ 29 zusammenfassenden 
Essays und einer grossen Beihe von Besprechungen, Befe- 
raten und Kritiken aus dem Gebiete der Botanik, Zoologie, 
Anatomie, Physiologie und Pathologie besteht. Auch biogra- 
phische Beiträge und Nekrologe vemissen wir nicht. Zu der 
Zahl der Mitarbeiter gehören nicht allein viele hervorragende 
deutsche Biologen, sondern auch viele Ausländer, unter denen 
wir mit besonderer Freude die verehrten Altmeister Hüxlbt 
und Stbbkstbup bcgrüssen. Ein höchst wohlthnender Zug 
des vorliegenden Joumalds ist es femer, dass rein polemische 
Artikel au^«geschlo8sen bleiben. Wir zweifeln nicht, dass das 
noch junge Werk von Jahr zu Jahr erstarken wird, und be- 
gleiten seinen Weg mit den besten Wünschen.'* 
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Früher erachien: 

FU^hne, Dr.- Wilhelm, FrofeBsor an der Universität Er- 
langen, lieber das Cheyne - Stokes'scha Athmuiigsphanomen. 

gr. 8. geh. Preis 1.20 

Flelaoher, Dr. B., Frivatdoxent an der Universität Erlangen. 
Untersuchungen Uber das Resorptionsvermttgen der menscbliclieii 
Haut. Eine historisch • experimentelle Studie. 8. 

Preis JL 1.20 

Gerlach, Dr. L , Professor an der T^iiversitüt ErlaTigeii. 
Ueber das Verhalten des indigschwefelsauren Natrons im Knor- 
pelgewebe lebender Thiere. ^it o Taielu. gr. 8. geh. 

Preis 2. — 

Gruttenbarg, Oberstabsarzt. Taschenbuch iür Lazareth • Ge- 
hilfen nebst einem Anhange von 180 Abbildungen, gr. 8. 
cart. Preis Uä 2.80 

Hagen, Hofrath Dr. Friedrich Wilhelm, kgl. Oberarzt 
nnd Vorstand der Kreis-Irrenanstalt, Professor an der Uni- 
versität Erlangen. Studien auf dem Miete der äntlichen 
Seelenkunde. 

Erster Theil ; Gemeinfassliche Vorträge. 
Zweiter Theil: Chorinsky, eine gerichtlich-psychologische 
üntersuchimg. gr. 8. geh. Preis jeden Theiles JC S.— 

— Statistische Untersuchungen Uber Geisteskrankheiten. Nach 
den Ergebnissen der ersten fünfundzwanzig Jahre der Krei§- 
Irrenanstalt zn Erlangen unter Mitwirkung von deren HlUfs- 
ärsten herausgegeben, gr. 8. geh. Preis JL 8.^ 

Heller, Dr. Arnold, Prof. der patholog. Anatomie an der 
UniTersität zu Kiel. Untersuchungen Ober die feineren Vor- 
gänge bei der Entzündung nach fremden und eigenen Expe- 
rimenten. 4. v^eh. Preis Jü I.ÖO 

Herz, Dr. Jacob. Zur Erinnerung für seine Freunde. Por- 
trät. LebonsbprJrhreilmng. Kedeu. — (Der iteinertrag zum 
Besten der Herzstiftung). gr. 8. geh. Preis Ji l.öO 

Preis der Ausgabe ohne Porträt Ji 0.75 

Jüdell, Dr. O., Privatdoceut an der Universität zu Erlangen. 
Die Vergiftung mit Biauslnrn nnd Mtrobemni In forensischer 
Beziehunn. gr. 8. geh. Preis Ji 2.80 

Königshöfer, Dr. Oskar. Das Oistinctiensvermttgen der pe- 
ripheren Theilo der Netzhaut. 8. Preis Ji, 0.80 

Leube, Dr. W. O., I'rotessor und Direktor der medici- 
nischen Klinik zu Erlangen. Kiinisehe BericMe von der 

medicinischen Abtheilung des Landeskrankenhauses zu Jena, 
lierfiTi-^^-eii-pbf'Ti in (4(MiHMiischaft mit Dr. Franz Penzoldt, 
I. Assistenten der med. Klinik, gr. 8. geh. Preis Ji 3. — 
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Leube, Dr. W. O., die Magensonde. Die Geschichte ih- 
rer Entwickeiung und ihrer Bedeutung in diagnostisch-the- 
rapeutischer Hinsieht. Mit <wei photolithograph. Tafeln, 
gr. 8. geh. Preis JL 2.40 

lilndemaimp Dr. H. J., Brusikrank. Eine populär - medici- 
nische Skizze. 13. geh. Preis O.öO 

Michel, Dr. J., Professor der Augenheilkunde au der Üni- 
veisitiit Würzburg. Die histologische Struktur des Iristtroma. 
Eine Monograpliie. Mit zwei lith. Tafeln. Preis ,JL 2.— 

Penzoldt, Dr. Franz, rr(»f«^ssor an der Universität Erlansre^i, 
Die Magenerweiterung. Eiue kliuische Studie. Mit 1 Tatei. 
gr. 8. geh. Preis JL 2.— 

— Die Wirluingen der Quebracho-Droguen. gr. 8. geh. 

Preis JL 1.20 

Rosenthal, Dr. J., Professor der Physiologie und Direktor 
des physiologischen Instituts zn Erlangen. Zar Ktantiiiit 
der WSrmtreiullning hei den warmblütigen Tbieren. gr. 8. 
geh. Preis Jf^ 1.50 

» Bemerl(ungen Uber die Thätigkelt der automatischen Nerven- 
centra, iusbesoudere über die Atkembeweguugeu. ^r. 8. geh. 

Preis 2.— 

— Ziele und Aussichten der Gesundheitspflege. 8. geh. 

Fteis MI. — 

Vaicourt, Dr. Th. von, praktischer AizL m Cannes. Cannes 
ynd Siia Klima. Nach der 2. Auflage mit einer photogr. 
Ansicht nnd drei meteorolog. Tafeln. 12. Fteis JC 2.— 



liueder, Dr. C, Professor der Rechte an der Universität 
Erlangen. Dia fienfer Gonvantion. Historisch und kri- 
tisch-dogmatisch mit Vorschlägen zu ihrer Verbesserung, 
unter Darlegung und Prüftinpr der mit ihr gemachten Er- 
fahrungen und unter Benützung der amtlichen, theilweise 
ungednickten Quellen bearbeitet. Mit dem von ihrer Ma- 
jestät der deutschen Kaiserin gelegentlich der Wiener 
Weltausstellung gestifteten Preise durch die internationale 
Jury gekrönte Preisschrift. Mit sechs Uebersichts- 
und Vergleichungstabeilen, gr. 8. geh. Preis JC 12 — 

— La Convention de Genfeve au point dp nie historique, cri- 
tique et dogmaiique. Uuvrage qui a remporte le prix offert 
en 1873 par S. tf. Tlmp^ratrice d*Allemagne. Traduit par 
les soins du coroit6 international de la croix rouge. 8. 

Preis M 8.— 



18 



Digitized by Google 



Oexichten, Dr* Bd. von, Privatdozent an der ümvefsität 
zu Erlangen, lieber Selensiure ond ihre Salze. 8. 

Preis Jü 0.80 

— Di« Theorie der Süuren- und Salzbildiingen und die elektro- 
chemische Theorie. 8. Prek JL i— 

Ihering, Dr. Hermann, von, Privat dozent an der Univer- 
sität Leipzi^^ Die Gehlirwerkzeuge der Mollusken in ihrer 
Bedeutung lur da.s natürliche System derselben, gr. 8. 
geh. Preis Jt 0.80 

— Ueber die systematische Stellung von Peronia und die Ord- 
nung der NephropueoBta y. Jh. Zugleich eine Erwiderung 
an Herrn Prof. 0. Semper. 8. Preis JL 0M> 

IfOmmel, I>r. E., Professor an der Universität Erlangen. 
Ueber die Interferenz des gebeugten LIcMes. I. Mittheilung. 
Mit 5 lithogr. Tafeln. 8. Preis JL 2 — 

IL— IV. Mittheilung. 8. Preis ä, JL 0.40 

Meyer, Dr. Adolf Bernhard, Diu ktitr der naturhist Ti- 
schen S;uiiiiihm<zen zu I>rosdoti Charles Darwin und Alfred 
Rüssel Wallace. Ihre ersten l'ultlikationeu über die „Ent- 
stehung der Arten" nebst einer Skizze ihres Lebens und 
einem Verzeichniss ihrer Schriften. Mit Antoiisation her- 
ausgegeben. 8. geh. Preis JL 1.50 

Pfaif, Dr. Friedrich, Prüf, an der Universität Srlangen^ 

Dan Mlkrogoniometer, ein neues Messinstrument, und die 
damit bestimmten Ausdehnnngsco^flicienten der Metalle. 
Mit 1 Tafel, gr. 8. geh. Preis JL 1.- 

Reese, Dr. M., Prof. an der Fiiiverfität Erlangen. Der bo- 
tanische Garten zu Erlangen. Mit einem Plane, kl. 8. geli. 

Preis Jl. 0.80 

Boger, Dr. Otto, das FlUgelgeäder der Käfer. Zugleich 
ein fragmeutärer Versuch zur Auffassung der Käfer im 
Sinne der Bescendenztheorie. gr. 8. geh. Preis JL 1.60 

Sclater, P. L., Uber den gegenwärtigen Stand unserer Kennt- 
nlit der geographischen Zoologie. Eröffnungsrede vor der 
biologischen Sektion der „British Association" in Bristol 
am 25. August 1875. Autoiisirte deutsche Ausgabe von 
Adolf Bernhard Meyer, gr. 8. geh. Preis 2.80 

Wallace. Alfred Rüssel, Beiträge tur Theorie der natür- 
lichen Zuchtwahl. Eine Keihe von Essai?«. Antnrisirte 
deutsche Ausgabe von Adolf Bernhard Meyer. 8. 
geh. Preis JL 6.— 
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